
„Zwangsabgaben sind keine zukunftsfä-
hige Lösung“, sagte die verkehrspolitische
Sprecherin der CDU,Nicole Razavi, und er-
neuerte ihre Ablehnung. Jeder Steuerzahler
finanziere bereits jetzt den Nahverkehr mit,
selbstwenner ihnnichtnutze.„Dernotwen-
dige Ausbau ist über direkte Zuschüsse und
Förderprogramme zu stemmen und nicht
über verdeckteSteuererhöhungen.“
Wesentlich aufgeschlossener reagierten

Vertreter von Städten undGemeinden. „Wir
sind sehr interessiert“, sagte Wolfgang For-
derer von der Landeshauptstadt Stuttgart.
Die Finanzierung der Verkehrswendemüsse
deutlich breiter verankert werden, führte
der Tübinger Oberbürgermeister Boris Pal-
mer (Grüne) aus.
Für die Landeshauptstadt Stuttgart, für

Tübingen,BadSäckingen sowie für dieMet-
ropolregion Mannheim/Heidelberg waren
bei der Studie Modelle durchdacht worden.
Stuttgart sollte darin 100MillionenEuro für
den Ausbau des Nahverkehrs bekommen.
Dafür müsste jeder Bürger eine monatliche
Abgabe von 20 Euro zahlen.Zahlten nur die
Fahrzeughalter, steigt der Beitrag auf 30
Euro. Der Betrag würde als Guthaben für
Fahrten zur Verfügung stehen.Dieses würde
verfallen,wenn es nicht genutztwird.

STUTTGART. Im Gegenzug für günstigere
oder kostenlose Angebote im Nahverkehr
sollen Kommunen im Südwesten Geld von
Bürgern eintreiben können – auch von
denen, die Busse und Bahnen nicht nutzen.
Das will Verkehrsminister Winfried Her-
mann (Grüne) denKreisen,Städten undGe-
meindenperGesetz erlauben.
Ein Gutachten, welches er in Auftrag

gegebenhatte,kommt zudemErgebnis,dass
es mehrere zulässige Möglichkeiten dafür
gibt. Sowohl eine Citymaut, die von Auto-
fahrern kassiert wird,wie auch eineUmlage
auf alle Einwohner oder wahlweise alle
Fahrzeughalter sind demnach möglich und
könntendie notwendigenMittel einbringen.
„Mehr Menschen sollen das Auto stehen

lassen“, sagte Hermann bei der Vorstellung
der Untersuchung. „Wir brauchen eine Ver-
dopplung der Nutzerzahlen bis 2030.“ Er
kündigtean,imFalle einesgrünenWahlsiegs
bei der Landtagswahl im März ein entspre-
chendes Gesetz vorzulegen. Es soll den
Kommunen dieMöglichkeit eröffnen, solche
Modelle einzuführen. Bisher war er mit
diesem Ansinnen am Koalitionspartner in
derLandesregierung,derCDU,gescheitert.

Lob für den Vorstoß aus den Reihen der
CDU kommt vom Tübinger SPD-Abgeord-
netenMartin Rosemann: „Die SPD ist schon
seit Langem für eine Erwerbstätigenversi-
cherung,indiealleBeschäftigtensolidarisch
einzahlen.WenndieCDUdas jetzt auchwill,
könnenwir sofort darüber verhandeln.“ Aus
Sicht des Linken-Bundestagsabgeordneten
MatthiasBirkwald istderVorschlagrichtig–
aber nicht ehrgeizig genug, weil 2030 als
Startdatumvorgeschlagenwird.
Kai Rosenberger,Chef des Beamtenbunds

Baden-Württemberg, betont, dass es theore-
tisch natürlich möglich sei, neue Beamte in
die Rentenversicherung einzubeziehen. Im
Grundgesetz sei aber festgehalten, dass der
Dienstherr Beamten amtsangemessene Pen-
sionen gewähren müsse. Die Integration
spare deshalbkeinGeld,weil derDienstherr
für die Beamten eine dann „adäquate Zu-
satzversorgung in Form einer betrieblichen
Altersvorsorge“ aufbauen müsse, sagt Kai
Rosenberger.

b Kommentar

STUTTGART. Corona gegen Böller: Die Stadt
Stuttgart plant an Silvester ein Feuerwerks-
verbot innerhalb des City-Rings sowie auf
weiteren 15 Plätzen. Das hat Stuttgarts
Oberbürgermeister Fritz Kuhn am Freitag
angekündigt. Bereits beim letzten Jahres-
wechsel hatte es auf dem Schlossplatz ein
Böllerverbot gegeben – eine damals veran-
staltete Laser- und Musikshow mit 10 000
Besuchern fällt allerdings dieses Mal wegen
verschärfter Corona-Maßnahmen ebenfalls
insWasser.
Die Landeshauptstadt will so sicherstel-

len, dass die Infektionszahlen bei Sektlaune
und Gedränge nicht weiter in die Höhe stei-
gen. Die Polizei ist zur Überwachung mit
mehreren Hundert Beamten im Einsatz – in
einer Stärke,wie sie nach der Krawallnacht
Mitte Juni in der Innenstadt aufgebotenwar.
Polizeipräsident Franz Lutz plädiert für
einen weitgehend abgesperrten Schloss-
platz.Allerdings wird damit gerechnet, dass
sich die Feier-Schwerpunkte in die Periphe-
rie verlagernkönnten. (wdo)

CDU will Beamte in
Rente einzahlen lassen
SPD und Linke unterstützen Vorschlag von Sozialausschuss.

BERLIN. Beamte, die im Jahr 2030 jünger als
30 sind, sollen in die gesetzliche Rentenver-
sicherung (GRV) einbezogen werden. So
steht es in einemKonzeptdesFachausschus-
ses für Soziales der CDU.Während SPDund
Linke den Vorstoß begrüßen, lehnt ihn der
Beamtenbund Baden-Württemberg ab. Der
Emmendinger CDU-Abgeordnete Peter
Weiß betont, dass es sich um eine „Arbeits-
vorlage von Referenten“ handele, über die
nochnicht abschließendberaten sei.
Unter demTitel „Wirwollen eine funktio-

nierende Rente für alle“ weist das Konzept
darauf hin, dass es etwa für Selbstständige
undPolitiker verschiedene,vonderGRVun-
abhängige Alterssicherungssysteme gebe:
„Die Rentensysteme jenseits der GRV wer-
den von der Bevölkerung als Privilegien be-
trachtet, an denen sie nicht teilnehmen kön-
nen.“ Deshalb sei es für die CDU „vorstell-
bar“, die Rentenversicherung in eine Er-
werbstätigenversicherung zu entwickeln.

Von Bernhard Walker

„Wir brauchen
eine Verdopplung
der Nutzerzahlen
im Nahverkehr
bis 2030.“

Winfried Hermann
(Grüne),
Verkehrsminister
im Land

Foto: Lichtgut/
Christoph Schmidt
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NachNebelauflösung viel
SonneundWolken

Studie: Zwangsabgabe für Bus
und Bahn in Stuttgart möglich
Verkehrsminister Hermannwill denNahverkehr im Land attraktivermachen. Er hat verschiedene
Modelle durchrechnen lassen. In der Landeshauptstadtmüsste jeder Autofahrer 30 Euro zahlen.

Von Eberhard Wein

Länder planen
Verlängerung des
Teil-Lockdowns
Biontech beantragt Zulassung
für Corona-Impfstoff in denUSA.

BERLIN. Angesichts der hohen Infektions-
zahlenwollendieBundesländeroffenbardie
bestehenden Corona-Einschränkungen bis
zum 20. Dezember verlängern und teilweise
verschärfen. Das berichtet die „Berliner
Morgenpost“. Unter Berufung auf Koali-
tionskreise des Stadtstaats heißt es dort, es
zeichne sich zwischendenLändern einweit-
gehender Konsens ab. Gaststätten, Kultur-
undFreizeiteinrichtungendürftendamit ge-
schlossenbleiben.
Das Robert-Koch-Institut hatte am Frei-

tag einen Rekord mitgeteilt: Binnen eines
Tageswurden demnach 23 648Neuinfektio-
nen gemeldet. Die Auslieferung eines Impf-
stoffsgegenCoronarückt indeseinenSchritt
näher.Das deutsche Unternehmen Biontech
und der US-Pharmakonzern Pfizer kündig-
ten an, am Freitag einen Antrag auf Notfall-
zulassung des Präparats bei der US-Arznei-
mittelbehörde FDA zu stellen. Sie hoffen
nach eigenen Angaben auf eine Zulassung
und erste Impfungen vor Jahresende. (AFP)

Zu seinenKundinnen
zählteKanzlerinAngela
Merkel. Aber auch zahlreiche
StarswieRomySchneider
oderMarleneDietrich saßen
auf seinemStuhl. Jetzt ist
UdoWalz,Deutschlands
berühmtester Friseur und
gebürtigerWaiblinger,
gestorben.
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Der Herr
der Haare

Rente für alle?
Die Idee, Beamte ins Rentensystem
zu packen, ist richtig – aber teuer.

Kommentar

Die trauen sichwas,dieMitglieder im
Fachausschuss fürSoziales derCDU.Da
verteidigt ihrePartei tapfer dieVielfalt in
punctoAlterssicherung,genauer: die
Tatsache,dassBeamte,mancheSelbst-
ständige undPolitiker nicht in dieRen-
tenkasse einzahlen.Dochnun sagt der
Ausschuss derParteilinieAdieuund er-
klärt zutreffend,dass dieBevölkerungdie
Sicherungssystemeabseits derRenten-
versicherung –dazu zählt dieBeamten-
versorgung – als „Privilegien“betrachtet.

DerAusschuss schlägt deshalb vor,
Beamte,die 2030 jünger als 30 Jahre sind,
in die gesetzlicheRentenversicherung
einzubeziehen.Das ist zwarnur einVor-
schlag,noch ist nichts entschieden.Aller-
dings eröffnet derAusschuss eineDebatte,
die sich vieleBürgerwünschen.Sie fragen
sich,warumbei uns nicht gehen soll,was
inÖsterreich schon seit Jahren gilt.Dort
hatte 2004BundeskanzlerWolfgang
Schüssel – der ist übrigens einChristde-
mokrat – durchgesetzt,dass nach einem
StichtagneuberufeneBundesbeamte in
die allgemeineRentenversicherung ein-
bezogenwerden.

Eine solcheReform ist also nicht bloß
einProjekt linkerUmverteilungsfantas-
ten.Unddochhat sie zwei großeHaken.In
Deutschlandmüssten 16Ländermitzie-
hen,weil sieDienstherrendermeisten
Beamten sind.Und teuerwäre es auch.
DerStaatmüsste in einer langenÜber-
gangszeit heute schon erworbenePen-
sionsansprüchederBeamtenbezahlen
und für neueBeamteBeiträge andieRen-
tenkasse abführen.Es entstünde also eine
Doppelbelastung.ObdieGesellschaft sie
bezahlenwill:Das ist dieFrage,die sie
jetzt nachdemVorstoß aus denReihender
CDUschleunigst klären sollte.

bernhard.walker@stzn.de

Von Bernhard Walker

Börse

Dax Euro Stoxx 50 Euro

m
13137,25 Pkt.
+51,09Pkt.

m
3467,60 Pkt.
+ 15,63Pkt.

m
1,1863Dollar
+0,031 Cent

Corona: Totensonntag
wird im Netz begangen
KARLSRUHE. Am bevorstehenden Ewig-
keits- oder Totensonntag können Trauernde
auch im Internet ihrer verstorbenen Ange-
hörigen und Freunde gedenken.Die digitale
Alternative gibt es am 22. November um
18 Uhr auf Trauernetz.de, teilte die evange-
lische Kirche mit. Sie soll unter Corona-Be-
dingungen Trauernden, die nicht an einem
Gottesdienst teilnehmen können, eine Mög-
lichkeit des Gedenkens an die Verstorbenen
bieten.ImChatkannmanauchanschon län-
ger verstorbene Menschen erinnern, hieß es
weiter.
Mit dem Ewigkeits- oder Totensonntag

enden im November die Trauer- und Ge-
denktage. Er ist der letzte Sonntag des
Kirchjahrs vor demAdvent. (epd)

b Leitartikel Seite 2

Stadt verbietet
Feuerwerk
an Silvester
Innerhalb des Stuttgarter City-Rings
darf kein Böller gezündetwerden.

Waiblingen

Wechsel in der
Gastro-Szene:
Umzug undAuszug

In der lokalen Gastronomie-Land-
schaft gibt es eine überraschende
Veränderung: Die bislang in Wein-
stadt-Strümpfelbach beheimatete
„Vorratskammer“ kommt nach
Waiblingen und wird künftig direkt
an der Galerie Stihl zu finden sein.
Dafür muss aber ein anderes Lokal
weichen: das „Disegno“. Dessen Be-
treiber ist darüber überhaupt nicht
glücklich. Wie es zu dem Wechsel ge-
kommen ist und was die Beteiligten –
darunter der Waiblinger Oberbür-
germeister Andreas Hesky – zu sagen
haben.

8 Seite B 1

Bislang in Weinstadt: Die „Vorratskam-
mer“. Foto: Büttner

Rems-Murr-Kreis

Schulen von Corona
gebeutelt, aber
Unterricht bleibt

„Einige Schulen sind wirklich sehr
gebeutelt“, schreibt Sabine Hagen-
müller-Gehring, Leiterin des Schul-
amts in Backnang. Es geht ihr dabei
um Corona-Infektionsfälle, die im-
mer wieder ganze Klassen in die
Quarantäne schicken, was zu einem
„ständigen Hin und Her“ von Prä-
senz- und Fernunterricht führt. Wie
wird der Unterricht in den kommen-
den Winterwochen aussehen? Aus
dem baden-württembergischen Kul-
tusministerium heißt es dazu lapi-
dar: „Unser Ziel ist und bleibt der
Präsenzunterricht.“

8 Seite C 1

Noch läuft der Unterricht so. F.: Büttner
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undweg!
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Stil und Leben

Noch alle Tassen im Schrank?

Bei den Porzellanmachern
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Haus und Garten

Vom dunklen Altbau zum

schicken Domizil im Grünen
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HEUTEMIT
ZVWKALENDER

JANUAR

1 Fr Neujahr KW 53

2 Sa

3 So

4 Mo KW 01

5 Di

6 Mi Heilige Drei Könige

7 Do

8 Fr

9 Sa

10 So

11 Mo KW 02

12 Di

13 Mi

14 Do

15 Fr

16 Sa

17 So

FEBRUAR

1 Mo KW 05

2 Di

3 Mi

4 Do

5 Fr

6 Sa

7 So

8 Mo KW 06

9 Di

10 Mi

11 Do

12 Fr

13 Sa

14 So

15 Mo Rosenmontag KW 07

16 Di Fastnacht

17 Mi Aschermittwoch

DEZEMBER ‘20

1 Di KW 49

2 Mi

3 Do

4 Fr

5 Sa

6 So 2. Advent

7 Mo KW 50

8 Di

9 Mi

10 Do

11 Fr

12 Sa

13 So 3. Advent

14 Mo KW 51

15 Di

16 Mi

17 Do
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Deutschland den Vorsitz der EU-Länder
führt.DochdieOptionen sindbegrenzt.
Ungarn und Polen blockieren den ent-

scheidenden Haushaltsbeschluss – und da-
mit das ganze 1,8BillionenEuro schwereFi-
nanzpaket – aus Protest gegen eine neue
Rechtsstaatsklausel. Demnach können EU-
Gelder gekürzt werden, wenn die Empfän-
gerländer bestimmte Standards verletzen,
etwadieUnabhängigkeitderJustiz,unddies
Auswirkungen auf die ordnungsgemäße
Vergabe von EU-Mitteln haben könnte. Die
beiden Regierungen wollen die Klausel
nicht, fast alle anderen EU-Staaten und das
Europaparlament erklären sie hingegen für
unverzichtbar.Nötig sei eineEinigung,sagte
EU-Ratschef Michel, und hinter den Kulis-
sen ist vage von „Verhandlungen“ die Rede,
dieMerkel nunorganisieren soll.
Zeit könnte helfen, die beiden Staaten

kompromissbereit zu stimmen, hieß es aus
EU-Kreisen. Vielleicht auch Geldnot, denn

BRÜSSEL. Was für eine Woche für die Euro-
päische Union. Ungarn und Polen blockie-
ren kurz vor dem Jahresende das mühsam
ausgehandelte Haushaltspaket samt Coro-
na-Hilfen und spalten die Gemeinschaft.
Nach einem ergebnislosen Videogipfel heißt
es nun in Brüssel: FrauMerkel, übernehmen
Sie! Dieselbe Zuspitzung beim Brexit, wo
kurz vor knapp immer noch kein Handels-
paktmitGroßbritannien steht undnunauch
noch ein Corona-Fall Sand ins Getriebe
streut.DieZeit läuft aus.
DieHaushaltskrise hattenBundeskanzle-

rin Angela Merkel und die übrigen EU-
Staats- und Regierungschefs am Donners-
tagabend plötzlich auf der Tagesordnung
ihrer Videoschalte, bei der es eigentlich um
Corona gehen sollte. Da aber niemand ein
Rezept zur Lösung des Streits mit Ungarn
undPolen hatte,brachEU-Ratschef Charles
Michel die Debatte nach nur einer Viertel-
stunde ab. Nun hängt es an Merkel, weil

BERLIN. Ein Verfassungsschützer aus
Mecklenburg-Vorpommern ist im Unter-
suchungsausschuss des Bundestages zum
Terroranschlag auf dem Berliner Breit-
scheidplatz erheblich in Erklärungsnot
geraten. Nach Einschätzung von Teil-
nehmern seiner geheimen Zeugenverneh-
mung konnte der frühere Referatsleiter
nicht schlüssig erklären, weshalb er im
Februar 2017 denHinweis einesMitarbei-
tersaufmöglicheHintermännerdesWeih-
nachtsmarkt-Attentäters Anis Amri aus
dem Berliner Clan-Milieu nicht an die
Ermittler oder das Bundesamt für Verfas-
sungsschutz weitergegeben hatte. Ein
Mitarbeiter, der den Hinweis für glaub-
würdighielt,wandte sich später ausAngst
vorweiterenAnschlägenanandereVorge-
setzte unddenGeneralbundesanwalt.
Diesen Hinweis damals nicht weiterzu-

leiten „war ein Versäumnis, das nicht nur
die Aufklärung des schlimmsten islamis-
tischen Anschlags in der Bundesrepublik
gebremst hat, sondern zudem höchst risi-
kobeladenwar“,sagte dieGrünen-Obfrau
im Untersuchungsausschuss, Irene Miha-
lic, am Freitag. „Nach dieser Vernehmung
habe ich den Eindruck, dass die Entschei-
dung, so einen Hinweis nicht weiterzuge-
ben, rechtswidrig war“, kommentierte der
FDP-InnenpolitikerBenjaminStrasser.
Amri hatte am 19.Dezember 2016 einen

Lkw gekapert und den Fahrer getötet.
Anschließend raste der Tunesier mit dem
Fahrzeug über den Weihnachtsmarkt an
derBerlinerGedächtniskirche,woelfwei-
tereMenschen starben undDutzende ver-
letzt wurden. Wie es Amri, der später in
Italien von der Polizei erschossen wurde,
gelang, Berlin unerkannt zu verlassen, ist
bis heute ungeklärt. Wie die Ausschuss-
mitglieder inzwischen herausfanden, hat-
te der Informant aus dem Islamisten-Mi-
lieu seinem Kontaktmann beim Verfas-
sungsschutz berichtet, er habe in Berlin
mitgehört,wie sichMitglieder einesarabi-
schenClans überAmri unterhielten. (dpa)

Kurz berichtet

Serbischer Patriarch ist tot
BELGRAD. Der serbisch-orthodoxe Pat-
riarch Irinej I. ist tot. Der 90-Jährige
erlag am Freitag einer Corona-Infektion.
Die serbische Regierung rief eine dreitä-
gige Staatstrauer aus. Irinej I. war der 45.
„Patriarch der Serben“. Noch am 1.No-
vember hatte er in Podgorica die Beiset-
zung von Erzbischof Amfilohije geleitet.
Das Oberhaupt der montenegrinischen
Kirche war mit 82 Jahren auch an Covid-
19 gestorben. Etwa 85 Prozent der über
sieben Millionen Bürger Serbiens gehö-
ren der orthodoxen Kirche an. (KNA)

Großaufgebot der Polizei
LEIPZIG. Die Polizei wird den angekün-
digten Demo-Samstag in Leipzig mit
einem Großaufgebot begleiten. Insgesamt
sind sieben Versammlungen angemeldet,
eine davon laut Stadt von Gegnern der
Corona-Politik.Wie die Polizei mitteilte,
bekommt sie Unterstützung von Einsatz-
kräften aus mehreren Bundesländern,
darunter Baden-Württemberg. (dpa)

Ehrenbürgerschaft aberkannt
BRESLAU. Nach Missbrauchsvorwürfen
ist dem jüngst gestorbenen Kardinal
Henryk Gulbinowicz von seiner einstigen
Bischofsstadt Breslau (Wroclaw) die
Ehrenbürgerschaft aberkannt worden.
Der amMontag mit 97 Jahren gestorbene
Gulbinowicz leitete das Erzbistum von
1976 bis 2004. Ein Mann hatte ihn 2019
beschuldigt, ihn 1990 als Jugendlichen
sexuell missbraucht zu haben. (KNA)

Ein stattlicherEichensarg,üppigeKränze,
Trompeter amGrab,dieTrauerrededes
Pfarrers,gefolgt von einemordentlichen
Leichenschmaus:Wie eineBeerdigung aus-
zusehenhat,darüber gab es bisEndeder
1980er JahreKonsens.Es galt,nicht zu
knausern – und sodas eigenewie dasGe-
sicht desVerstorbenen zuwahren.Dochdie
Zeitenhaben sich geändert.DieGesell-
schaft ist heute offener,vielfältiger, indivi-
dueller.DieserWandelmacht sich auch in
derBestattungskultur bemerkbar.

Wer amTotensonntagderVerstorbenen
gedenkt,über einenFriedhof geht und sich
einwenig umschaut,wird es bemerken:
Inzwischen gibt esmehr als genugPlatz für
denTod.Zwar sterben inDeutschland jedes
Jahr fast eineMillionMenschen.Dennoch
sind vieleGrabstätten abgeräumtundwur-
den andieKommunen zurückgegeben.An-
dere sind verwildert.ZwischendenReihen
klaffen immer größereLücken.In einigen
Großstädten,etwa inBerlin, ist dieHälfte
der zurVerfügung stehendenGrabfläche
nichtmehrbelegt. InStuttgart ist es immer-
hinmehr als einViertel.

EineEntwicklung,diemanbedauern
mag,die aber für die ganzeRepublik steht –
undFolgenhat.Für dasGeschäft derBestat-
ter, für dieKommunen, letztlich auch für
denStaat.Dass das klassischeGrab samt
traditionellerBeerdigung stirbt,hat zu-

TodkeinUmweltsünderwerden.Sargher-
steller habendaherSärge aus preiswerten
undumweltschonenderenMaterialienwie
Zellulose imSortiment.EinigeBestattungs-
institute spezialisieren sich auf demohne-
hinhart umkämpftenMarkt ganz auf kli-
maneutraleAngebote.Außerdemetablier-
ten sichnaturnaheBegräbnisstättenwie
Bestattungswälder undKolumbarien,wo
Urnen inMauernischenPlatz finden.

DieseTrends führen zu einerVerände-
rungderErinnerungskultur.Längst dient
nichtmehr allein derFriedhof als Trauerort.
Manveröffentlich stattdessen auf sozialen
NetzwerkenwieFacebookFotos desVer-
storbenenoder legt auf entsprechenden
PortalenGedächtnisseiten an.Angesichts
verwaisenderFriedhöfe sinddieKommunen
gefordert.Siemüssen sichüberlegen,wie
dieFlächenkünftig genutztwerden –mit
mehrPlatz fürBestattungswälder,als städ-
tischeParks,alsErholungsorte.

AuchderStaat steht unterZugzwang.
Bestattungsgesetze sind zwarLändersache.
DochdieWünscheundLebensrealitäten
haben sichbundesweit geändert.Auch
durchden steigendenAnteil vonMuslimen,
die andereBegräbnisritenhaben.Auf all
dieseEntwicklungen sollte reagiertwerden:
möglichstmit einheitlichenRegelungen.

bettina.hartmann@stzn.de

Das klassische
Begräbnis stirbt
Bei der Trauer sind Individualität
und Digitalisierung im Trend –
mit Folgen für die Friedhöfe.

Von Bettina Hartmann

„Wir müssen
den Schock der
Pandemie
nutzen, damit
das unglaubliche
Schwungrad des
Kapitalismus
und der
Finanzmärkte
nicht weiter
überdreht.“

Wolfgang
Schäuble,
Bundestags-
präsident

Foto: dpa/Britta Pedersen

Zitat des Tages

nächst einen ganz simplenGrund: Immer
mehrMenschen entscheiden sich für eine
Feuerbestattung.Einäscherungenmachen
inzwischenmehr als 70Prozent aus.Eine
einfacheVersionkostet imSchnitt 5000
Euro,ein schlicht gehaltenesErdbegräbnis
dagegen fast dasDoppelte.Zudemschwin-
dendieBindung zurKircheunddieAkzep-
tanzder traditionellen
christlichenAb-
schiedsrituale.

TodundTrauerwer-
denheute einerseits
individualistischund
pluralistisch interpre-
tiert.Andererseitswird
von vielen ganz ratio-
nal eineKosten-Nut-

zen-Rechnungaufgemacht:Wozu ein auf-
wendigesBegräbnis und ein großesGrab,
wennmankeineZeit zudessenPflege hat
oderweitwegwohnt?Zweckmäßigkeit
steht also verstärkt imMittelpunkt.Das
zeigt sich auch imTrend zur anonymenBe-
stattung,diemeist vomVerstorbenen so
gewünschtwurde:Auf einemGemein-

schaftsfeld zu ruhen ist
platzsparend,günstig
undmacht denHinter-
bliebenen,sofern es sie
überhaupt gibt,keine
Arbeit.

Auch ökologische
Aspekte spielen zuneh-
mend eineRolle.Wer
nachhaltig lebt,will im

Es braucht
möglichst
einheitliche
Regelungen.

lichkeiten zu prüfen, gegen die Täter und
diejenigen vorzugehen, die ihnen Zugang zu
den Liegenschaften des Bundestages ver-
schafft haben“, heißt es in einem Schreiben
von Wolfgang Schäuble an alle Abgeordne-
tendesParlaments vomDonnerstagabend.
Am Rande der Debatte über den Infek-

tionsschutz in der Corona-Pandemie waren
am Mittwoch auf den Fluren der Bundes-
tagsgebäudeAbgeordnete vonmehrerenBe-
suchern bedrängt, belästigt, gefilmt und be-
leidigt worden. Dies passierte unter ande-
rem Wirtschaftsminister Peter Altmaier
(CDU) und dem FDP-Innenpolitiker Kons-
tantin Kuhle. Besucher drangen auch in
mehrereAbgeordnetenbüros ein.
Die Erste Parlamentarische Geschäfts-

führerin der Grünen, Britta Haßelmann
wertete die Entschuldigung Gaulands als
Teil der üblichen AfD-Strategie. „Unauf-
richtiges und geheucheltes Bedauern hier,
denn man merkt, es wird brenzlig.“ Und
gleichzeitig hole sich die AfD bei ihrer An-
hängerschaft den Applaus für ihr Handeln
ein. „Das ist die Strategie – und die müssen
wir entlarven.“
Bundestagsvizepräsidentin Petra Pau

(Linke) sagte, die AfD gebe sich neuerdings

als Bürgerrechts- und Freiheitspartei aus.
Das sei „purer Etikettenschwindel“,betonte
sie.„DieAfDschützt nicht dasGrundgesetz,
im Gegenteil: Die demokratische Gesell-
schaft muss unser Land vor der AfD schüt-
zen,begonnen bei Artikel 1 desGrundgeset-
zes.“ Für die SPD erinnerte die Abgeordnete
Susann Rüthrich an Gaulands Satz „Wir
werdensie jagen“,deneramAbendderBun-
destagswahl 2017 an die Adresse der neuen
Bundesregierung gesagt hatte. Ihr Fazit:
„Damitwarenwir alle gemeint, frei gewähl-
te Abgeordnete und unsere Mitarbeiterin-
nenundMitarbeiter.“
Bundespräsident Frank-Walter Stein-

meier hat die Belästigung von Bundestags-
abgeordneten während der Abstimmung
über die Reform des Infektionsschutzgeset-
zes als beunruhigend und empörend be-
zeichnet. „Das ist in einerDemokratie abso-
lut untragbar“, sagte Steinmeier am Freitag
in Nürnberg. Es sei gut, dass sich der Ältes-
tenrat des Bundestags mit dem Vorfall be-
fassthabe,sagteSteinmeier.Ihnerinnereder
Vorfall an die Demonstration gegen die Co-
rona-Politik Ende August in Berlin, wäh-
rend der einige Menschen die Treppen vor
Reichstagsgebäudebesetzt hatten. (dpa)

Bundestag: AfD steht unter Druck
In einer hitzig geführten Aktuellen Stunde des Parlaments entschuldigt sich der AfD-Fraktionschef Alexander Gauland. Die übrigen
Fraktionen sprechen von Provokation und Grenzüberschreitung – und halten Gaulands Distanzierung für unglaubwürdig.

EU: Merkel soll die Scherben kitten
Nach dem EU-Videogipfel herrscht Ratlosigkeit: Was tun im Streitmit Ungarn und Polen?

Vor G-20-Gipfel: Kritik
an Saudi-Arabien
BERLIN. Vor demG-20-Gipfel in Saudi-Ara-
bien an diesem Wochenende werden Stim-
men nach einer Verurteilung der Menschen-
rechtslage im Land laut. In einer gemeinsa-
men Erklärung äußerten Abgeordnete von
SPD, Grünen, FDP und Linken am Freitag
große Besorgnis angesichts der „anhalten-
den, gravierenden und systematischenMen-
schenrechtsverletzungen im Königreich
Saudi-Arabien“. Das müsse in allen G-20-
Diskussionen thematisiert werden und bei
den deutsch-arabischen Beziehungen im
Vordergrund stehen, so die Forderung.Auch
müsse die Bundesregierung sich dafür ein-
setzen, dass sämtliche illegal und willkür-
lich inhaftiertenMenschenrechtsverteidiger
und Frauenrechtlerinnen freigelassen wür-
den,heißt es in demSchreiben.
Saudi-Arabien zählt zu den Ländern mit

den weltweit meisten Todesurteilen, Ten-
denz steigend.Das Land hat derzeit die Prä-
sidentschaft der G-20-Staaten inne und ist
Gastgeber des virtuellen G-20-Gipfels an
diesemSamstagundSonntag. (KNA)

Kommentar

Alswäre esmit dem ’tschuldigung getan,
dasAfD-MannAlexanderGauland ins
MikrofondesBundestages sonorte.Un-
geheuerliches ist passiert:Drei seiner
Fraktionskollegenhaben jeneChaoten
insParlament gelassen,diemit ihren
Handys bewaffnetAbgeordnete abpass-
ten,bedrohten,beleidigten.Nichts also,
wasGaulandnicht amWahlabend2017
ankündigte: „Wirwerden sie jagen . . .
UndwirwerdenunsunserLandund
unserVolk zurückholen.“Nein,Herr
Gauland,es ist nicht IhrDeutschland,
nicht IhrVolk!DieDebatte imBundestag
hat amFreitag gezeigt:Gaulandund
seineAfD sindweder die schweigende
nochdie tatsächlicheMehrheit in unse-
remLand.Sie ist ein krakeelender,ein
schreienderMinderheitshaufen.

Die vonAfD-Politikernbegünstigte
Hetzjagd indenGängendesBundestags
zeigt:DieAfD ist keineAlternative für
Deutschland,sie ist ihrFeind,sie ist ein
FeindderDemokratie. ImBundestag, in
denParlamentenderLänder,denRäten
derKommunen.Fest steht:DieserFeind
istmit allemzubekämpfen,was der de-
mokratischeRechtsstaat anWaffen in
seinemArsenal hat – unnachgiebig,hart,
kompromisslos.Dazugehört zuvorderst
dieÜberwachungderAfDdurchden
Verfassungsschutz.Obbei arabischen
Clans oderAfD:ToleranzundNichtstun
sind vorbei,der rechtsstaatliche und
demokratischeKampf ist gekommen.

Kampf für
die Demokratie
Von AfD-Politikern begünstigte
Jagden auf Abgeordnete enttarnen
den wahren Feind Deutschlands.

franz.feyder@stuttgarter-nachrichten.de

Von Franz Feyder

BERLIN.NachderBelästigungvonPolitikern
imBundestagdurchBesucherhabensichdie
anderen Fraktionen geschlossen gegen die
AfD gestellt. In einer Aktuellen Stunde
brandmarktenUnion,SPD,FDP,Grüne und
Linke die Rechtspopulisten als „Demokra-
tiefeinde“.DreiAbgeordnete derAfDhatten
die Störer am Mittwoch in den Bundestag
eingeladen. Fraktionschef Alexander Gau-
land nannte das Verhalten der Besucher
zwar „unzivilisiert“ und entschuldigte sich.
Dies werteten die anderen Fraktionen des
Parlaments in der hitzigen Debatte aller-
dings als pure „Heuchelei“.
„Was wir am Mittwoch erleben mussten,

ist nichtweniger als einAngriff auf das freie
Mandat und einAngriff auf die parlamenta-
rische Demokratie. Und da hört der Spaß
nunwirklichauf“,sagtederErsteParlamen-
tarische Geschäftsführer der Unionsfrak-
tion, Michael Grosse-Brömer. Die Vorfälle
seien nicht plötzlich passiert, sondern „der
Tiefpunkt einer dauerhaften Strategie der
AfD“. Der Erste Parlamentarische Ge-
schäftsführer der FDP-Fraktion, Marco
Buschmann,warf der AfD vor, sie habe „ein
Klima der Bedrohung“ in den Bundestag
tragen wollen. „Sie wollen die Institutionen
in den Schmutz ziehen, weil Sie sie hassen.
Aber seien Sie sich eines sicher: Unsere De-
mokratie ist stärker als IhrHass.“

Der AfD-Fraktionsvorsitzende Gauland
räumte angesichts der teilweise auf Video
dokumentierten Vorfälle auf den Gängen
ein:„Hier ist etwasausdemRudergelaufen.“
Die Besucher hätten allerdings die Sicher-
heitskontrollen durchlaufen. Er wies die
Verantwortung von sich: „Wir konntennicht
damit rechnen, dass so etwas passiert.“
Zuvor hatte die AfD-Fraktion entschieden,
dass sichdieAbgeordnetenPetrBystronund
Udo Hemmelgarn schriftlich bei Bundes-
tagspräsident Wolfgang Schäuble (CDU)
entschuldigen sollen. Dieser hatte deutlich
gemacht, dass den Beteiligten juristische
Konsequenzen drohen können. Er habe die
Verwaltung gebeten, „alle rechtlichen Mög-

Die Union spricht von einem
„Tiefpunkt einer dauerhaften
Strategie“ der AfD.

Haus der offenenHintertür Karikatur: Nik Ebert

beide bekämen aus dem Haushalt und dem
750-Milliarden-Euro-Plan gegen Corona
Milliardensummen.Womöglich könnte auch
eine Expertise des Europäischen Gerichts-
hofs angefordertwerden,wurde spekuliert.

Und dann ist da noch die Option, die das
Forschungsinstitut ZEWMannheim die Va-
riante „EU minus zwei“ nennt. Die in den
südeuropäischen Krisenstaaten dringend
erwarteten Corona-Hilfen könnten ohne die
beiden Nein-Sager mit einem internationa-
len Vertrag der 25 übrigen Staaten auf den
Weg gebracht werden. Auch bei der Schen-
genzoneundbeimEuromachten janichtalle
EU-Staaten mit, erinnert ZEW-Experte
Friedrich Heinemann. Doch das wäre eine
Kampfansage anUngarnundPolen. (dpa)

Die Corona-Hilfen könnten auch
ohne Ungarn und Polen fließen.

Verbindung von
Anis Amri zu
Clan-Kriminellen?
Verfassungsschützer hatHinweis zu
Attentäter nichtweitergegeben.

Leitartikel
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Gibt es bei all diesen Aufgaben, unter
denen doch die Rollen beimAufbau desMu-
seums Frieder Burda in Baden-Baden und
alsDirektordesMuseumsfürNeueKunst im
ZentrumfürKunstundMedien inKarlsruhe
herausragen, auch den anderen, den priva-
ten Götz Adriani? „Freundschaften sind für
ihn wichtig“, sagt der Düsseldorfer Galerist
Hans Mayer. Er kennt Adriani seit Ende der
1960er Jahre. Und doch gilt: Jeder muss zu
jederzeit auf unerwartete Schärfe reagieren
können.„Was sagenSie zu . . .?“Das ist keine
Frage um des Dialogs Willen. Da erwartet
einerKenntnis undklarePositionen.
Gemeinsam mit seiner Frau, der Fotogra-

fin Franziska Adriani, hat Götz Adriani
jüngst eine Stiftung gegründet. Sie kommt
derwissenschaftlichenArbeit in der Staats-
galerie Stuttgart zugute. „Ein wunderbares
Geschenk“, freut sich Staatsgalerie-Chefin
ChristineLange
An diesem Samstag wird Götz Adriani 80

Jahre alt. Was als Nächstes kommt? Auch
dieserSatz ist fastLegende: „LassenSie sich
überraschen.“

Staatsgemäldesammlungen. Adriani been-
det das Werben auf seine Art. Ohne viele
Worte. Das nur: „In Tübingen bin ich ein
freierMann.“
Freigenugauch,umaufhöchsterEbenezu

beraten.Unauffällig undbeharrlich prägt er
die Auswahl der Kunstwerke für das Kanz-
leramtunddasReichstagsgebäude inBerlin.

Kehrtwende: InmitteneinesEndeder1970er
und Anfang der 1980er Jahre explodieren-
den Markts internationaler Gegenwarts-
kunst geht Adriani auf Gegenkurs. „Mich
hat diese Kunst einfach interessiert“, sagt er
dazu.
„Diese Kunst“, das waren zunächst

Aquarelle von Paul Cézanne (1839-1906). In
ihrer Kühle radikale Bildwelten. Dass hier
Außergewöhnliches zusehensei,spricht sich
1982 schnell herum.AmEnde steht eine un-
erhörte Zahl: 140 000 Besucher. Adriani
bleibt der französischenModerne treu – und
das Publikum der Kunsthalle Tübingen. Bis
hin zu jenenWochen, an denen sich 1993 zur
Begegnung mit den Bildern von Cézanne
und 1996 zum Werk von Auguste Renoir
lange Schlangen bilden. Jeweils mehr als
400 000Besucherwerden amEndegezählt.
Die Erfolge scheinen kopierbar. Ein Feh-

ler, warnt Adriani – und wird selbst ein Ge-
handelter. Kein Kunst-Chefposten, der ihm
nicht angetragen wird. Doch einmal nur
scheint einWechsel denkbar – auf den Stuhl
des Generaldirektors der Bayerischen

Unabhängigkeit als Trumpf
Mit kühlemHerzen in den Kunst-Olymp: Der Kunsthistoriker Götz Adriani wird an diesem Samstag 80 Jahre alt.

STUTTGART. Die Arme vor der Brust ge-
kreuzt, immer einwenig reserviert – sokennt
man den Kunsthistoriker Götz Adriani.
Jedoch gibt gibt es auch andere Momente,
Augenblicke, in denen er das Publikum
anekdotenreich neugierig macht, tief in die
Welt derKunst einzutauchen.
Wie zuletzt 2019 in seinemProjekt „Base-

litz. Richter. Polke. Kiefer. Die jungen Jahre
der Alten Meister“ in der Staatsgalerie
Stuttgart und denDeichtorhallenHamburg.
Adriani aber bleibt dabei: „Ich bin alles
andere als ein guter Vermittler.Didaktik hat
mich persönlich nicht so interessiert.“ Wi-
derspruch ist sinnlos, Einspruch immerhin
möglich. Denn Götz Adrianis Kataloge ge-
hören gerade in der Zeit der viel zitierten
Ausstellungswunder in der Kunsthalle Tü-
bingen zu jenen Büchern, die nicht nur stolz
insRegal gestelltwerden.
„Ich habe immer darauf Wert gelegt, dass

die Kataloge wissenschaftlich fundiert
sind“, sagt Adriani. Dabei kann Hochspan-

Von Nikolai B. Forstbauer

Götz Adriani wird 80 Jahre alt. Foto: Kleinbach

nung entstehen – wie in der Analyse des Zu-
sammenhangs zwischen der Erfindung der
Megastadt Paris und der Erfindung der
künstlerischen Moderne in „Bordell und
Boudoir“, 2005 zur gleichnamigen Ausstel-
lung inderKunsthalle Tübingen erschienen.

Gerade 30-jährig hatte der gebürtige
Stuttgarter Adriani 1971 die damals neu ge-
gründete und gerade eröffnete Kunsthalle
übernommen. Der Bau ist eine Stiftung von
Paula Zundel undMargarete Fischer-Bosch,
den Töchtern Robert Boschs, im Gedenken
andenMalerGeorgFriedrichZundel.
„Der Anfang war nicht leicht“, erinnert

sich Adriani. Seinerzeit aktuellen Kunst-
positionen gilt nach dem Start mit Willi
Baumeister sein Interesse – Tübingen erlebt
Ausstellungen zumWerk von Sigmar Polke,
Joseph Beuys, aber auch des jungen Stutt-
garter Malers Ben Willikens. Dann die

Was kommt als Nächstes?

„Lassen Sie sich überraschen.“

Im Jahr 2018 feierteUdoWalz
in seinemFriseursalon am
Berliner Ku’dammsein
50-Jahr-Berufsjubiläum.
Foto: imago/MikeWolff

Der Friseur der

Kanzlerin ist tot
UdoWalzwar Berlins regierender Friseurmeister,

ein Liebling der Society und seit Jahren selbst ein Promi.
Jetzt ist er tot. Sein Lebenwar filmreif.

Für die Hotelfachschule, die Walz besu-
chen wollte, hatte seine geschiedene Mutter
kein Geld. Der 14-Jährige begann also eine
Friseurausbildung in Stuttgart-Bad Cann-
statt – und er wollte raus in die große Welt.
Doch die Lehrjahre waren wenig erfolgsge-
krönt: Unter 600 geprüften Lehrlingen im
Land, so ist überliefert, belegte er Platz 597.
Aber er ging unbeirrt seinen Weg als Coif-

feur: über Zürich bis zum Palace-Hotel von
St. Moritz. Mit 18 war er dort der Liebling
der Jetset-Society, steckte Maria Callas die
Mähne hoch, schnitt Marlene Dietrich die
Haare. Die Film-Legende habe ihn zu einer
Party eingeladen, erzählte er einmal. Er sei
aber zu schüchtern gewesen: „Schönblöd.“
1964 zog Walz nach Berlin, wo er bis zu-

letzt seinen Lebensmittelpunkt hatte, fri-

sierteTwiggyunddieLoren,IngeMeyselund
Ulrike Meinhof. 1985 öffnete sein erster Sa-
lon amKurfürstendamm,der größte von zu-
letzt fünfBetrieben.Walzwurde einFriseur-
Star – in einer Zeit, die noch gar keine Fri-
seur-Stars kannte. Er richtete den Frauen
vom Otto-Katalog die Frisuren, machte
Thierry-Mugler-Models hübsch fürdenCat-
walk. Er ondulierte die Gattin des US-Bot-

Auch international gefragt: Promifriseur Udo
Walzmit der US-Schauspielerin Gwyneth Paltrow
im Jahr 2014 Foto: privat

Zwischen Politik und Glamour: Walz 2003 mit
Angela Merkel (links) und der damaligen „Bun-
te“-Chefin Patricia Riekel Foto: imago/Tinkeres

Enge Freunde: Modedesignerin Barbara Becker
küsst Udo Walz bei einer Veranstaltung in Berlin
im Jahr 2008. Foto: dpa/Gero Breloer

BERLIN/WAIBLINGEN. ErhabeAngstvordem
Sterben, gab der Promifriseur Udo Walz an
seinem 75. Geburtstag zu. Nur gut ein Jahr
später ist er tot.Der an derZuckerkrankheit
leidendeWalz starb am Freitagmittag.Nach
Angaben seinesEhemannsCarstenThamm-
Walz hatte er vor zwei Wochen einen Diabe-
tes-Schock erlitten und war danach ins
Komagefallen.
Damit starben binnen gerade mal zwei

Monaten die beiden einzigen Friseure in
Deutschland, die es zu Prominenz gebracht
hatten. Im September war der durch die
Punkfrisuren von Gloria von Thurn und Ta-
xis bekannt gewordene Münchner Gerhard
Meir mit 65 Jahren gestorben – genauso
überraschend wie jetzt auch Udo Walz, der
bis zuletzt in seinemSalon amBerlinerKur-
fürstendamm arbeitete. „Udo ist friedlich
um zwölf Uhr eingeschlafen“, sagte Carsten
Thamm-Walz der „Bild“-Zeitung.

Auf die Frage,ob er langsamandenRuhe-
standdenke,hatteWalzvergangenes Jahr im
Geburtstagsinterview mit unserer Zeitung
geantwortet,er sei auch imfortgeschrittenen
Alter „ein Schaffer“: „Wenn ich in der Kiste
liege, habe ich noch genug Zeit,mich auszu-
ruhen“,fügte er sarkastischhinzu.
Walz kam am 28. Juli 1944 in Waiblingen

als Sohn eines Lastwagenfahrers zur Welt.
Seine Vorfahren führten über Generationen
das Gemüselädle am Postplatz. Als Udo
sechs Jahre alt war, zog sein Vater mit einer
anderen Frau zusammen. Seine Stiefmutter
stammte aus einer Schwaikheimer Bauern-
familiemit 13Kindern.Udowar oft auf dem
Hof amZipfelbach, liebte dieTiere.
Seine Lebensgeschichte wurde geprägt

vom Verhältnis zum Vater, das sich zuneh-
mend verschlechterte, als sich die homose-
xuelleNeigungdes JungenUdoabzeichnete.
Der Vater war Sportler des Jahres in Waib-
lingen, ein Mann der Öffentlichkeit. Dass
sein Sohn denMännern zugewandt war und
man im Ort darüber schwätzte, konnte er
nicht verkraften. Es kam zum Bruch zwi-
schenVater undSohn.

Von Bettina Hartmann, Simone Höhn

und Robin Szuttor

Walz kam 1944 inWaiblingen als

Sohn eines Lkw-Fahrers zurWelt.

schafters, flog Claudia Schiffer in der Con-
corde nach New York hinterher. Zu seinen
Kundinnen zählten Carla Bruni, Gwyneth
Paltrow und Naomi Campbell – und Walz
wusste offensichtlich, was sie wünschten.
Nebender gut sitzendenFrisur:Diskretion.

So war eine Zeit lang Romy Schneider bei
ihm Stammgast. Meist sei sie samstags ge-
kommen und habe es genossen, dass keine
Paparazzi auf siewarteten,berichtete er ein-
mal. Walz teilte viele Erlebnisse mit seinen
Kundinnen, doch er ließ kaum etwas davon
nach außen dringen. Auch über Kanzlerin
AngelaMerkelwollte erwenig verraten.
In ihren Anfängen als CDU-Vorsitzende

sei immer mal wieder ihre Frisur ein Thema
gewesen. „Bevor sie zu mir kam,wurde ihre
Frisur ja als Topffrisur bezeichnet – ich habe
dann angefangen, sie zu verändern“, erzähl-
te Walz vor einigen Jahren. Dabei verriet er
auch den Preis: 65 Euro für Waschen und
Schneiden,sein üblicher Tarif.„DasGeld ist
überall gleich, wir machen keine Unter-
schiede. Auch Lieschen Müller wird bei uns
so bedient, als sei sie ein Star“, sagte er ver-
gangenes Jahr im Interviewmit unserer Zei-
tung. Und fügte hinzu, dass er zwar längst
Berliner geworden sei: „Aber je älter ich
werde,umsomehr zieht esmichwieder nach
Stuttgart oderWaiblingen.“Früher sei ermit
den Eltern sonntags spazieren gegangen:
„Und dann gab es Mittagessen: Spätzle,
Gurkensalat undRostbrätle.“
Mit seinem Halbbruder Andreas Walz

(60), Unternehmer und Betreiber des
Schlösslebräu-Gasthauses in Sulzbach/
Murr, verband ihn ein inniges Verhältnis.
Andreas ließ sich vonUdo die Haare schnei-
den, Udo von Andreas das Bier brauen – ein
naturtrübesHelles.Vor einpaar Jahrenhabe
er einen Besuch in Waiblingen zu einer
Stadttour genutzt. „Ich glaube, er war be-
wegt“, sagte Andreas Walz unserer Zeitung.
„Als Udo mit 14 aus der Stadt verschwand,
ließ er alles hinter sich. Ich kann ihn verste-
hen.Wenn du da keinen kompletten Schnitt
machst,gehst du alsMensch zugrunde.“

„Je älter ich werde, umso

mehr zieht es mich wieder nach

Stuttgart oder Waiblingen.“

Udo Walz



der Kandidat der Republikaner fürs Oval
Office, spricht von einem Manöver, wie man
es sich undemokratischer kaum vorstellen
könne.Nachdemder PräsidentwederMani-
pulationen großen Stils noch ein von ihm
unterstelltesKomplott habe plausibel nach-
weisen können, setze er lokale Politiker
unter Druck, um den Willen des Volkes zu
unterlaufen,twitterte er.
Rudy Giuliani, der schillernde Ex-Bür-

germeisterNewYorks,derTrumpsAnwalts-
team leitet, hatte die Forderung am Don-
nerstag auf einer Pressekonferenz vorge-
bracht,die jeder neutraleBeobachter,der sie
erlebte, nur bizarr nennen konnte.Während
Giuliani von einerWahlfälschung sprach,an
der Venezuela maßgeblich beteiligt sei, ta-
delte seineKolleginJennaEllis Journalisten,
die Belege für Betrugsvorwürfe verlangten,
die Journalisten. Ihre Begründung: „Ihre
Frage ist grundsätzlich falsch,wenn Sie fra-
gen,woderBeweis ist.“
Der Wahlsieger Joe Biden kommentierte

das Szenario eines kalten Putsches so: „Es
fällt schwer, zu begreifen, wie dieser Mann
denkt. Ich bin sicher, dass er weiß, dass er
nicht gewonnen hat.“ Am Donnerstagabend
hatte Trump einen weiteren Rückschlag er-
litten.InGeorgia,jahrzehntelangeineHoch-
burg der Republikaner, erklärte die Nach-
richtenagentur AP seinen Widersacher zum
Sieger des Rennens, nachdem fast fünf Mil-
lionen Stimmzettel ein zweites Mal von
Handausgezähltwordenwaren.BidensVor-
sprungvon12000Stimmen istdabeinurmi-
nimal geringer geworden.

spielsweise erhielt Biden 157 000 Stimmen
mehr als Trump.So hartnäckig der Unterle-
gene behauptet, in der Autometropole Det-
roit seimassivbetrogenworden,Beweise,die
einGericht überzeugenwürden,hat er nicht
vorgelegt.
Sollte sich das Duo Shirkey/Chatfield vor

denKarren desWeißenHauses spannen las-
sen, liefe es wohl auf eine Verfassungskrise
hinaus. Zwar gibt es kaum einen seriösen
Experten, der Trump Erfolgschancen zubil-
ligt,dochalleinschonderVersuchprovoziert
heftigen Widerspruch. Mitt Romney, 2012

Annalena Baerbock, Bundesvorsitzende von Bündnis 90/Die Grünen (re.) und der Bundesvorsitzende
Robert Habeck haben vor demGrünen- Parteitag das Tempodrombesichtigt. Foto: dpa/KayNietfeld

Trump will Wahlergebnis umgehen
Die KlagenwegenWahlbetrugs scheitern. Jetzt sollen AbgeordneteWahlmänner für ihn benennen.

WASHINGTON. Vergleichbares hat es in der
jüngeren amerikanischen Geschichte noch
nicht gegeben: Am Freitag zitierte Donald
Trump die beiden führenden Republikaner
Michigans ins Weiße Haus, um ihnen nahe-
zulegen, dass sie sich über die Entscheidung
der Wähler hinwegsetzen sollen. Der eine,
Mike Shirkey, ist Chef der stärksten Frak-
tion imSenat,derandere,LeeChatfield,Vor-
sitzender des Repräsentantenhauses des
Bundesstaats imNordenderUSA.
DasTreffen istTeil einerStrategie,vonder

sich der Präsident verspricht, seine Nieder-
lage nachträglich in einen Sieg umzumün-
zen. Mit juristischen Mitteln ist er bisher
nicht weit gekommen. Bis auf zwei Ausnah-
menwurden sämtlicheKlagen,die seineAn-
wälte in wahlentscheidenden Swing States
einreichten, von den zuständigen Richtern
abgeschmettert.
Nun bedient sich der Präsident derMacht

seinesAmtes.ErwillDruckaufParteifreun-
de ausüben, damit sie das Blatt in Staaten
wie Michigan, Arizona oder Georgia zu sei-
nen Gunsten wenden. In Staaten, in denen
Joe Biden gewann und in deren Lokalparla-
menten Republikaner das Sagen haben, sol-
len siedasErgebnisdesVotumsnochkippen.
Statt sich bei der Auswahl der Wahlleute

nach demResultat derAbstimmung zu rich-
ten, soll eine konservative Abgeordneten-
Mehrheit eigene Elektoren benennen, bevor
das Electoral College am 14. Dezember den
Präsidenten bestimmt. In Michigan bei-

Von Frank Herrmann

Obama zu Lanz:
Nach dem Amt
keine Privatheit
WASHINGTON. WennLeuteBüchergeschrie-
ben haben,sind sie oft gesprächig.DerZDF-
Moderator Markus Lanz ist nach Washing-
tongeflogen,umden früherenUS-Präsiden-
tenBarackObamazu interviewen.Seinneu-
es Buch, „Ein verheißenes Land“, sei ja mit
gut 1000 Seiten „ein bisschen kurz gewor-
den“,meinte Lanz, ob er imWettbewerb mit
den Büchern von Michelle Obama stehe?
Den könne er nicht gewinnen, antwortete
Obama lachend,dahabe er kapituliert.
Der Expräsident plauderte darüber, wie

das war, als er 2009 ins Weiße Haus einzog,
und er bemerkte: „Das ist nicht mein Haus,
sonderndas desVolkes.“DiePrivatwohnung
liegt dicht am Büro.Michelle habe versucht,
demAmts- undPrivatsitz etwasFlair einzu-
hauchen.Malabgesehendavon,dassderWeg
insBüro nichtweit sei undmanniemandbe-
suchenmüsse,weil alle zu einemkämen,än-
dere sich das Leben radikal. Allein schon
wegenderSecurity.„Dasnormalemenschli-
che Miteinander ändert sich. Manchmal
träumte ich, ich gehe unerkannt durch eine
Stadt.“AuchnachdemAusscheidenausdem
Amt kam die Anonymität nie zurück. Von
aktueller Politik überfrachtetwar das Inter-
view nicht, und die Person Donald Trump
wurdenur gestreift.
Einiges, nicht alles, sei in seiner eigenen

Amtszeit gelungen. Als persönlichen Ge-
winn verbucht Obama, dass seine Töchter
Malia und Sasha sich „nicht als was beson-
deres fühlen“,diearbeitetenhartundgingen
ihrenWeg.„Darauf bin ich stolz.“ (chl)

Der Bundmuss keineweiteren
Millionen für die Sanierung zahlen.

BERLIN. In dem millionenschweren Streit
über Sanierungskosten des Segelschul-
schiffs „Gorch Fock“ hat das Landgericht
Bremen alle Ansprüche einer beteiligten
Werft abgewiesen.Die Bredo-Dockgesell-
schaft in Bremerhaven hatte vom Bund
10,5 Millionen Euro für Arbeit und Mate-
rial gefordert, sie geht mit demUrteil vom
Freitag aber leer aus.Auch eineGegenkla-
ge des Bundes wurde abgewiesen (AZ: 4 O
1136/19). Bredo-Geschäftsführer Dirk
Harms sagte, man werde prüfen, ob das
Unternehmen in Berufung gehe. Auf sei-
ner Werft war von 2015 bis 2019 an dem
Marineschiff gearbeitetworden.DerBund
vertrat die Auffassung, alle Rechnungen
seien schon beim damaligen Generalauf-
tragnehmer beglichen worden, der mitt-
lerweile insolventen Elsflether Werft.
Niemandzahle zweimal für eineLeistung.
Der Zivilprozess in Bremen ist ein

Nebenstrang bei der Auseinandersetzung
um die langwierige Sanierung des 62
Jahre alten Dreimasters. Die geplanten
Baukosten von zehn Millionen Euro sind
immer weiter gestiegen, bis die frühere
Verteidigungsministerin Ursula von der
Leyen (CDU) einen Deckel bei 135Millio-
nenEuro festlegte.
Ein Subunternehmer trage das Risiko,

wenn ein Hauptauftragnehmer insolvent
werde, sagte Gerichtssprecher Gunnar
Isenberg zu dem Urteil. Deshalb sei die
KlagederWerft abgewiesenworden.Auch
dieGegenklagedesBundes sei nicht stich-
haltig gewesen. Die Marine hatte 3,6 Mil-
lionen Euro Schadenersatz für angebli-
chenBaupfuschaufder„GorchFock“ver-
langt. In der mündlichen Verhandlung im
Juni hatte dasGericht zunächst einenVer-
gleich über 2,35 Millionen Euro vorge-
schlagen,was beideSeiten ablehnten.
„Das ist ein finanziellerAusfall,denwir

zu verkraften haben“, sagte Bredo-Ge-
schäftsführerHarms.Auchandere frühere
Vertragspartner der Elsflether Werft hat-
ten finanziell das Nachsehen. Seit Herbst
2019hatnichtmehrdie insolventeWerft in
Elsfleth den Auftrag, die „Gorch Fock“ zu
sanieren, sondern die Lürssen-Werft in
Bremen. Das Schiff soll Ende Mai 2021
fertigwerden. (dpa)

Kurz berichtet

KeineQuarantäne in NRW
DÜSSELDORF/MÜNSTER. Reiserückkehrer
aus Risikogebieten im Ausland müssen
nach einem Gerichtsurteil in Nordrhein-
Westfalen vorerst nicht mehr in Quaran-
täne. Das NRW-Gesundheitsministerium
hat wenige Stunden nach einer Entschei-
dung des Oberverwaltungsgerichts in
Münster (OVG) die Corona-Einreisever-
ordnung des Landes außer Kraft gesetzt.
Die Richter hatten sich mit der Klage
eines Urlaubers befasst, an dessen Reise-
ziel die Infektionszahlen niedriger sind
als in seiner Heimat – Quarantäne bei der
Rückkehr hält er daher für unangemes-
sen. Die Richter folgten seiner Argumen-
tation. (dpa)

Frauenmüssen in Vorstände
BERLIN. Die große Koalition hat sich auf
eine gesetzliche Mindestbeteiligung von
Frauen in Unternehmensvorständen
geeinigt. Justiz- und Familienministe-
rium sowie Unionsvertreterinnen teilten
am Freitagabend mit, dass erstmals Vor-
gaben für Vorstände gemacht werden.
Bei mehr als drei Mitgliedern muss da-
nach künftig ein Mitglied eine Frau sein.
Allerdings beschloss die Arbeitsgruppe
der Koalition damit keine feste Frauen-
quote – denn auch in einem größeren
Vorstand kann es theoretisch bei einer
Frau bleiben. Für die Unternehmen des
Bundes wurde eine Aufsichtsratsquote
von mindestens 30 Prozent und eine Min-
destbeteiligung in Vorständen vereinbart.
Bei Krankenkassen oder Rentenversiche-
rungsträgern sowie bei der Bundesagen-
tur für Arbeit soll demnach ebenfalls
eine Mindestbeteiligung eingeführt wer-
den. (rtr)

Flüchtlingskrise im
Sudan befürchtet
GENF. DurchdenmilitärischenVormarsch
der äthiopischen Regierung gegen die Re-
gion Tigray bahnt sich im Nachbarland
Sudan eine Flüchtlingskrise an. Die Ver-
einten Nationen stellen sich auf 200 000
Flüchtlinge ein, wie Vertreter des UN-
Flüchtlingshilfswerks UNHCR, des UN-
Kinderhilfswerks Unicef und des Welt-
ernährungsprogramms WFP am Freitag
per Videolink ausKhartum nachGenf be-
richteten. Die UN-Organisationen brau-
chen für die direkte Nothilfe dringend 50
Millionen Dollar (rund 42 Millionen
Euro). „Wenn wir nicht schnell reagieren,
könnte nicht nur Äthiopien, sondern auch
der Sudan zerfallen“, warnte Unicef-Ver-
treter Abdullah Fadil. Durch die Corona-
Krise erlebe der Sudan selbst eine heftige
Wirtschaftskrise. Dort befänden sich der-
zeit bereits 31 000Flüchtlinge. (dpa)
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Die Grünen auf Platz vier

„Es ist
grundsätzlich
falsch, wenn Sie
nach Beweisen
fragen.“

Jenna Ellis,
Trump-Anwältin,
zur Presse

Foto: AP/Jacquelyn
Martin

„Gorch Fock“:
Gericht weist
Forderung zurück

Baerbock reagierte damit auf Kritiker, die
der Partei vorwerfen, in zentralen Fragen
wie Klimaschutz oder Verkehrswende nicht
ambitioniert genug zu sein.
Den inhaltlichen Rahmen für das Projekt

Regierungsbeteiligung soll das neueGrund-
satzprogramm abstecken, das eigentliche
Wahlprogramm folgt im kommenden Jahr.
Das neueGrundsatzprogramm trägt den Ti-
tel „…zuachtenundzu schützen…“.Eshan-
delt sich um ein Zitat aus Artikel 1 des
Grundgesetzes, der dem Staat auferlegt, die
Würde des Menschen zu achten und zu
schützen. Der Untertitel des Programms
lautet „Veränderung schafftHalt.“
Hier ist die neue Erzählung der Grünen

angelegt: Es soll keinen Erhalt des Status
quoodereineRückkehrzurvermeintlichgu-
ten alten Zeit geben. Vielmehr sollen
Deutschland, Europa, ja die internationale
Gemeinschaft verstärktVorsorge treffen,um
besser mit Umbrüchen, Risiken und Krisen
umgehen zu können. Also etwa mit Pande-
mien, dem Klimawandel, der Digitalisie-
rung, der Transformation der Wirtschaft,
dem demografischen Wandel oder der ge-
zieltenSchwächung vonDemokratie.

Zur Debatte steht ein Textentwurf des
Bundesvorstands, der noch an vielen Stellen
Veränderungen erfahren dürfte. Grundsätz-
lich kannman festhalten,dass dieGrünen in
der Sozial- und Gesellschaftspolitik eher
links blinken und in Fragen wie Wirtschaft,
Finanzen, Innerer Sicherheit und Außen-
politik auf Anschlussfähigkeit zur politi-
schenMitte bedacht sind.Sowenden sie sich
unterdemEindruckderCorona-Krise gegen
eine „Kommerzialisierung“ des Gesund-
heitssystems und schlagen solidarische Bür-
gerversicherungen vor. Hartz IV soll „über-
wunden“, die soziale Infrastruktur ausge-
baut werden. Zugleich bekennen sich die
Grünen zu einer „sozial-ökologischen
Marktwirtschaft“, die nach Auffassung des
Vorstands auch nicht ohne Wachstum aus-
kommen kann. Die Wirtschaft soll klima-
freundlich umgebaut, die Erderwärmung
gemäß des Pariser Abkommens auf 1,5 bis 2
GradCelsius begrenztwerden.

Im Entwurf gibt es ein klares Bekenntnis
zur Nato und zur wehrhaften Demokratie.
DieGrünensindfüreinegesetzlicheBegren-
zung der Kreditaufnahme, wobei höhere
Schulden für Investitionenmöglich sein sol-
len.Zur Steuerpolitik heißt es, das Aufkom-
men aus Kapitaleinkommen, aus großen
Vermögen und Erbschaften müsse „wieder
erhöht werden“. Eine grundlegende Ableh-
nung der Gentechnik findet sich im Text
nicht. Die EU soll „perspektivisch“ zu einer
Föderalen Europäischen Republik weiter-
entwickeltwerden.
Auf eine zentrale Frage wird es am Wo-

chenende aber keine Antwort geben: Mit
welchem Spitzenkandidaten ziehen die
Grünen 2021 in die Bundestagswahl? Klar
ist nur,dass es einer der beidenVorsitzenden
seinwird –Habeck oderBaerbock.

Die Grünen
wollen nach
der Macht greifen

BERLIN. Eigentlich hatten die Grünen ja
einen Parteitag an historischemOrt geplant.
InKarlsruhe – also dort,wo sie vor 40 Jahren
gegründet worden sind. Der Plan war, dass
von dort ein Signal des Aufbruchs ausgehen
sollte: Wir wollen Deutschland verändern,
und wir wollen regieren. Mit dem Treffen
hätten die Grünen auch Präsenz in Baden-
Württemberg zeigen können. Dort ist
schließlichWinfriedKretschmannMinister-
präsident, und er will es nach der Landtags-
wahl in rund vier Monaten bleiben. Gelingt
das,wäre das für die Partei ein Riesenschub
für dieBundestagswahl imHerbst 2021.
Corona machte die Planungen zunichte,

der Kongress im Südwesten findet nicht
statt. Stattdessen haben die Grünen ihre
Bundesdelegiertenkonferenz komplett ins
Internet verlegt. Das ist ein Novum in der
deutschenParteilandschaft.AmspätenFrei-
tagnachmittag ging es los, bis einschließlich
Sonntag soll das virtuelle Treffendauern.
Im Mittelpunkt steht die Beratung und

Verabschiedung des neuen Grundsatzpro-
gramms.Dasbisherige stammtausdemJahr
2002, ist also ziemlich in die Jahre gekom-
men. Bundesgeschäftsführer Michael Kell-
ner sagt: „Wir formulieren einen Führungs-
anspruch. Als Partei machen wir ein Ange-
bot andieBreite derGesellschaft.“Manwol-
le jetzt „dieWerte definieren,für diewir ein-
treten indennächsten 15bis 20 Jahren“.
Der Digital-Parteitag in Zeiten von Coro-

nasieht soaus: IneinerHalle inBerlingibtes
eine Art Sendezentrale,wo sich unter stren-
gen Hygiene-Auflage der Bundesvorstand
und das Parteitagspräsidium befinden. Die
mehr als 800 Delegierten sitzen daheim vor
ihren Computern. Die Redner werden zuge-
schaltet, auch die Abstimmungen gehen on-
line vonstatten. Eine spezielle Software er-
laubt zudem, sich per Chat zu Wort zu mel-
den und digitalen Applaus zu spenden.Not-
gedrungen findet auch die Party am Sams-
tagabend im Internet statt.
Die Grünen fühlen sich als Regierungs-

partei imWartestand,und sie sagendas ganz
offen. Seit vor knapp drei Jahren das Duo
Robert Habeck (51) undAnnalena Baerbock
(39) den Vorsitz übernommen hat, tritt die
einst streitlustige Truppe erstaunlich diszi-
pliniert und zielstrebig auf.Alles ist auf eine
Regierungsbeteiligung im Bund ausgerich-
tet. Selbst das Kanzleramt trauen sich die
Grünenzu.IndenUmfragenaufBundesebe-
ne hält sich die Oppositionspartei stabil bei
rund 20 Prozent. Das ist deutlich vor der
SPD,aber eben auchweit hinter derUnion.
So appellierte Baerbock bei der Auftakt-

rede am Freitagabend an ihre Partei, offen
fürKompromisse undBündnisse zu bleiben.
„Wir müssen ehrlich sein: Wir Grünen kön-
nen eine sozial-ökologische Marktwirt-
schaft nicht alleinebauen –nichtmit 20Pro-
zent,auch nichtmit 30.“ Sie ergänzte: „Dazu
braucht man in einer Demokratie Mehrhei-
ten, eine grundsätzliche Akzeptanz und die
Bereitschaft der Menschen, mitzumachen.“
Baerbock sagte, Veränderung und Innova-
tion seien „nicht für alle eine Verheißung,
sondern für viele auch eine Zumutung“.Die
Partei müsse die Gewinner des Wandels ge-
nauso sehen wie die potenziellen Verlierer.

Von Thorsten Knuf

Die Grünenwollen unbedingt im Bund regieren. Ein digitaler
Parteitag diskutiert an diesemWochenende das neue Programm.

Auch die Party der Grünen
findet am Samstagabend
notgedrungen im Internet statt.

Zeitgeschehen Nummer 272
Samstag, 21. November 2020A 4



STUTTGART. Die Coronavirus-Krise hat
auchdasGeschäftmit denDienstwagenflot-
tennichtverschont.Unddoch:„DerFlotten-
markt hat durch Corona weniger verloren
als der Markt für Privatkäufer“, sagt Benja-
minKibies,der für die FrankfurterAnalyse-
firma Dataforce den Flottenmarkt in
Deutschland undEuropa analysiert.FürKi-
bies zeigt sich auch in der Krise die Stärke
des Flottengeschäfts: „Der Fuhrparkbe-
stand steigt immer weiter“, sagt er. Für die
deutschen Autohersteller ist der Markt von
Geschäftskunden wie Unternehmen und
Leasingfirmen entsprechendwichtig.
Volkswagen teilt etwamit: „Jeder dritte in

Deutschland verkaufte Volkswagen-Pkw
wirdvoneinemFlottenkundengekauft.“Das
mache VW zumMarktführer. Aber auch die
Premiumhersteller Daimler,Audi undBMW
sind in Dienstwagenflotten traditionell be-
liebt.„Aufgrundder großenFahrzeugflotten
tragen Unternehmen zum gesamten Absatz
der Daimler AG maßgeblich bei“, erklärt
eine Sprecherin. Bei Audi machen Flotten-
kunden einem Sprecher zufolge knapp 40
ProzentderNeuzulassungen inDeutschland
aus.Davon seien 90ProzentLeasingkunden.
Mit Blick auf den europäischen Markt ist

dasBildunterschiedlich.„InEuropavariiert
derAnteil anFlottenkunden je nachMarkt“,
erklärt etwa die Daimler-Sprecherin. In
DeutschlandseidieserAnteil vergleichswei-
se hoch, sagt Benjamin Kibies. Ebenso seien
die Niederlande, Belgien und Großbritan-
nien Länder mit einem großen Markt für
Flotten. Dass der Flottenmarkt stetig
wächst, ist für Autobauer ein Vorteil. Denn
die Nachfrage von privaten Käufern sinkt.
„Über die letzten 20 Jahre hat es hier einen
deutlichen Rückgang gegeben“, sagt Benja-
min Kibies. Das Wachstum des Flotten-
marktes könne diese Absatzeinbußen groß-
teils auffangen. Hinzu kommt: „Es ist ein
viel leichter planbareres Geschäft, da ge-
leaste Dienstwagen meist alle drei Jahre
ausgetauschtwerden“,sagtKibies.
Parallel zum stetigen Wachstum wird der

Flottenmarkt immer umkämpfter. VW
sprichtvoneinem„sehrhartenWettbewerb“
in Deutschland. „Kein Hersteller kommt
heute mehr darum, diesen Markt zu bedie-
nen“, sagt auch Benjamin Kibies. Das liegt

Von Yannik Buhl

auch daran, dass ausländische Marken an
Boden gewinnen. Zwar machten deutsche
Marken hierzulande noch den Großteil der
Flotten aus, „aber der Druck nimmt durch
die Importeure noch einmal zu“, sagt Ana-
lystKibies.
Auch deshalb reicht es längst nicht mehr,

einfach nur neue Fahrzeuge abzusetzen.
Vielmehr sind neue Geschäftsmodelle ge-
fragt.„NebendengroßenTrendswieDigita-
lisierung undElektromobilität sind imFlot-
tengeschäft vor allem auch Veränderungen
hinsichtlich der Kundenansprüche zu be-
merken, die individueller werden“, erklärt
ein Audi-Sprecher. Das bedeute, dass der
Autobauer dem Kunden maßgeschneiderte
Lösungen anbiete.Daimler beobachtet,dass
„Flexibilität und Effizienz“ imFirmenfuhr-
park immerwichtigerwürden.Manbaueda-
her sein Angebot an flexiblen Finanzie-
rungs- undNutzungsmodellen aus,wie etwa
ein Abo-Modell. Auch Dienstleistungen bei

der Fahrzeugverwaltung und dem Flotten-
management gewännenanBedeutung.
„Es geht zunehmend darum, ein Gesamt-

paket zu bieten“, erläutert BenjaminKibies.
Service,Werkstattbesuche, ein Ersatzwagen
im Fall eines Schadens, die Schadensab-
wicklung selbst bis hin zu den Tankabrech-
nungen – all das würden zunehmend nicht
mehr dieUnternehmenskunden selbst über-
nehmen, sondern Leasinganbieter oder
gleich die Autohersteller selbst über ihr
Flottenmanagement.
Beschleunigt wird diese Entwicklung

durch die Elektromobilität. „Die Elektro-
mobilität kommt in den Flotten an und ge-
winnt immer mehr an Bedeutung“, erklärt
ein Volkswagen-Sprecher. „Gerade beim
Umstieg auf Elektromobilität wird sichtbar,
dass All-Inclusive-Lösungen und das Flot-
tenmanagement immer wichtiger werden“,
teiltDaimlermit.AuchAudibeobachtetdie-
senTrend.

FürdieAutobauer sinddieFlottenkunden
eine Möglichkeit, E-Autos und Plug-in-
Hybride ingroßenStückzahlen indenMarkt
zu bringen, um die CO2-Grenzwerte der EU
für ihre abgesetzten Fahrzeuge einzuhalten.
Dabei profitieren sie ebenfalls vonder staat-
lichen Kaufprämie, dem sogenannten Um-
weltbonus.Hinzukommt,dassDienstwagen
bei der Steuer günstiger sind, wenn Arbeit-
nehmerdasAuto auchprivat nutzen.
„InDeutschlandwerdenPlug-in-Hybride

hauptsächlich in Flotten verkauft“, sagt
Benjamin Kibies. Aber auch der Anteil der
Elektroautos sei höher als bei den Privat-
käufen. „Flotten sind damit ein Stück weit
Vorreiter“,meint der Analyst.Das zeigt sich
auchbeimBlick auf dieZahlendesUmwelt-
bonus:Mehr als die Hälfte aller Anträge seit
2016 kamen von Unternehmenskunden.Die
mitAbstandmeistenAnträge auf Förderung
kamen für Wagen der Marken Mercedes,
BMWundVW.

Dienstwagenflottenwerden zunehmend elektrisch betrieben. Für die Autohersteller ist das ein hart umkämpfterMarkt. Foto: dpa/Christoph Schmidt

Der Bundesratmuss der
Sonderregelungnoch zustimmen.

BERLIN. Auch im nächsten Jahr bekom-
men Beschäftigte, die länger als drei Mo-
nate auf Kurzarbeit sind, ein erhöhtes
Kurzarbeitergeld. Der Bundestag hat die
entsprechende Sonderregelung in der Co-
rona-Krise am Freitag bis Ende nächsten
Jahres verlängert. Das Gesetz zur Be-
schäftigungssicherungmuss abschließend
noch durch den Bundesrat, der bereits
deutlich gemacht hat, dass er keine Ein-
wände gegendieVerlängerunghat.
Die Regelung sieht vor, dass Kurzarbei-

tergeld auchweiterhin ab demvierten Be-
zugsmonat von seiner üblichen Höhe,
nämlich 60 Prozent des Lohns,auf 70 Pro-
zent erhöht wird – für Berufstätige mit
Kindern von 67 auf 77 Prozent. Ab dem
siebten Monat in Kurzarbeit soll es wei-
terhin 80 beziehungsweise 87 Prozent des
Lohns geben.Profitieren sollen davon alle
Beschäftigten, die bis Ende März 2021 in
Kurzarbeit geschicktwerden.Minijobsbis
450Euro bleiben zudembisEnde 2021 ge-
nerell anrechnungsfrei. Die Bestimmun-
gen sollten ursprünglich zum Jahresende
auslaufen. Die Regierung geht aber noch
nicht von einer Entspannung der Situa-
tion aus,wie sie schreibt. (dpa)

Förderung für private
Ladestationen
FRANKFURT. Hausbesitzer können von
Dienstag an einen Zuschuss für den Ein-
bau einer Elektroauto-Ladestation bei
der staatlichen FörderbankKfWbeantra-
gen.FürKauf,EinbauundAnschluss kön-
nen sie pro Ladepunkt 900 Euro Förde-
rungerhalten,sodieKfW.Allerdingsmuss
„der für denLadevorgang genutzte Strom
zu 100 Prozent aus erneuerbaren Ener-
gien“ stammen.Das könneüber die eigene
Fotovoltaikanlage oder über einen ent-
sprechenden Stromliefervertrag gesche-
hen, teilte die Kfwmit.Antragsberechtigt
sind Privatpersonen, Wohneigentümerge-
meinschaften, Wohnungsunternehmen,
Wohnungsgenossenschaften und Bauträ-
ger.Der Förderantrag muss vor Abschluss
desKaufvertrags gestelltwerden. (dpa)

Der Markt für Dienstwagen wächst
Für die deutschen Autohersteller werden Flottenkunden immerwichtiger. Das zeigt sich auch beim Zukunftsgeschäftmit Elektroautos
und Plug-in-Hybriden.Weil derWettbewerb zunehmend härter wird, sind neue Geschäftsmodelle gefragt.
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1&1 Drillisch (S/f) 0,05 19,23G 19,27G

11 88 0 Solutions (S/f)0 1,36G 1,36G

2G Energy (S/f) 0,45 80,20G 81,30G

3U Hld. (S/f) 0,04 2,04G 2,04G

4 SC (F/ps) 0 1,61 1,64
4basebio (S/f) 0 1,79G 1,80G

7C Solarpark. (S/f) 0,11 3,94G 3,92G

aap Implant. (S/f) 0 2,58G 2,65G

Accentro RE (S/f) 0 8,80G 8,80G

Ad Pepper (S/f) 0 4,36G 4,38G

AdCapital StA (S/f) 0 1,50G 1,50
Adler Grp. (S/f) 0,75 23,34G 23,24G

Adler Modem. (S/f) 0 2,00G 1,99G

Adler Real Est. (S/f) 0v 12,80G 12,96G

Adva Opt. Netw. (S/f) 0 7,04G 6,99G

Akasol (S/f) 0 65,23G 66,62G

Alba SE (S/f) 3,25 62,50G 62,00G

All for One Gr. (S/f) 1,20 51,40G 50,80G

All.Gold u.Si. (M/f) 3,80 123,00b 117,00b

Allgeier (F/gs) 0,50 70,00 66,40
Altech Adv. Mat. (F/gs)0 1,14 1,14
AlzChem Grp. (S/f) 0,75 20,70G 20,80G

Amadeus (S/f) 0 109,00G 110,00G

Artnet (S/f) 0 5,65G 5,70G

AS Creation (S/f) 0,90 15,30G 15,30G

Asknet Sol. (F/f) 0 11,90 11,20
Atoss Softw. (S/f) 1,28 127,00G 124,50G

Aumann (S/f) 0 13,34G 12,84G

Aurelius (S/f) 0 17,84G 17,48G

Baader (S/a) 0 4,10G 3,80G

Basler (S/f) 0,26 66,20G 65,80G

Bastei Lübbe (S/f) 0 3,64G 3,64G

Bauer (S/f) 0 9,53G 9,45G

Baumot (F/f) 0 0,81 0,85
Bavaria Ind. (S/f) 0 56,50G 58,50G

BayWa (F/ps) 0,95 28,95 29,15
BayWa N.A. (S/f) 0,95 32,40G 32,40G

BB Biotech (F/ps) 3,15 62,20 61,60
Befesa (S/f) 0,44 40,00G 39,65G

Berentzen (S/f) 0,28 5,30G 5,16G

Bertelsm.01 (S/f) 15,00 324,10 326,00
Bertelsm.92 (S/f) 7,83 183,00G 183,00G

Bertrandt (S/g) 1,60 33,95G 33,90G

Bet-at-Home (S/f) 2,00 31,10G 31,10G

Beta Systems (S/f) 0,20 26,20G 27,20
BHS Tablet. (S/f) 0 11,50G 11,50G

Bijou Brigitte (S/f) 0 20,30G 20,60G

Bilfinger (S/a) 0,12 23,22G 22,08G

Biofrontera (S/f) 0 3,06G 3,14G

Biotest VA (S/f) 0,04 25,70G 26,30G

BMW VA (S/f) 2,52 54,75G 54,60G

Bor. Dortmd. (S/f) 0 5,48xD 5,37G

Brain (S/f) 0 7,50G 7,38G

Brau Rvbg. (S/a) 10,00 2000,0G 2000,0G

Brockhaus Cap. (S/f) 0 30,90G 31,35G

Capsensixx (S/f) 0 12,80G 12,80G

Ceconomy StA (S/f) 0 4,22G 4,18G

Ceconomy VA (S/f) 0 4,40 4,38G

Cenit Sys. (S/g) 0 13,05G 13,20G

Centrotec (S/f) 0 15,06G 15,24G

Ceontronics (S/f) 0 3,10G 3,08G

CEWE Stiftung (S/f)2,00 91,70G 90,20G

Cliq Digital (S/f) 0,28 18,90G 18,90G

Co.Don (S/f) 0 1,52G 1,22G

Compleo (S/f) 0 82,60G 77,60G

Coreo (S/f) 0 1,32G 1,31G

Corestate (S/f) 0 16,83G 16,63G

CPU Softw. (S/f) 0 2,28G 2,28
Creditshelf (S/f) 0 43,80G 42,00G

CropEnergies (S/f) 0,30 13,18G 13,38G

CureVac (S/f) 0 67,00 62,81
Cyan (S/f) 0 10,21G 10,26G

Datagroup (S/f) 0,70 43,55G 43,95G

Datron (S/f) 0,10 8,35G 8,20G

Deag Dt. Ent. (S/f) 0 2,85G 3,00G

Delignit (S/f) 0 6,10G 5,55G

Demire (S/f) 0,54 3,91G 3,90G

Dermapharm (S/f) 0,80 50,07G 49,22G

Deutz (S/f) 0 5,18G 5,23G

Dialog Semicon. (S/f) 0 36,79 35,60
DIC Asset (S/f) 0,66 12,22G 12,06G

Dinkelack. (S/g) 32,00 1470,0G 1470,0G

DMG Mori (S/f) 0,30 40,90G 40,90G

DocCheck (S/f) 0,10 22,20G 23,20G

Drägerw. StA (S/f) 0,13 60,00G 59,80G

Drägerw. VA (S/f) 0,19 69,30G 68,90G

Dt. Balaton (F/f) 0 1820,0 1830,0
Dt. Euroshop (S/f) 0 17,31G 17,33G

Dt. Forfait (F/gs) 0 1,27 1,27
Dt. Kons. REIT (S/f)0,35 15,95G 16,05G

Dt. Pfbr.bk. (S/f) 0 7,75G 7,79G

Dt. RE (S/f) 0,04 8,85G 8,85G

Dt. Rohstoff (S/f) 0,10 7,72G 7,70G

DWS Group (S/f) 1,67 33,27G 33,40G

Easy Software (S/f) 0 13,00G 12,90G

Eckert&Ziegl. (S/g) 0,43 42,12G 41,52G

Ecotel (F/ps) 0,13 7,15 7,05
Edag (F/ps) 0 7,99 8,12
Edel (S/f) 0,10 1,75G 1,75G

Einhell VA (S/f) 1,40 85,60G 86,40G

Eisenu.Hütt. (S/g) 0,40 11,50 11,30G

Elmos (S/f) 0,52 24,75G 24,50G

ElringKlinger (S/a) 0 11,72G 11,72G

Elumeo (S/f) 0 3,14G 3,12G

EnBW (S/a) 0,70 52,00G 52,00G

Encavis (F/ps) 0,26 16,50 16,80

Energiekontor (S/f) 0,40 42,60G 43,80

Epigenomics (S/f) 0 0,44G 0,43G

Ernst Russ (F/f) 0 0,76 0,78

ERWE Immobilien (S/f)0 4,28G 4,22G

Eurofins Sc. (S/f) 0,29 69,29G 70,91

Eurokai (S/f) 1,50 26,60G 26,40G

Euromicron (S/f) 0 0,02G 0,02G

Euwax (S/a) 3,26 69,00 66,00

Exasol (S/f) 0 21,28G 20,96G

Exceet Gr. (S/f) 1,75 4,02G 4,02G

Eyemaxx RE (S/f) 0 5,06G 5,20G

Fabasoft (S/f) 0,65 45,50 45,20

Fair Value (S/f) 0,26 7,05bB 6,80G

Fashionette 0 29,65G 28,60G

Ferratum (F/ps) 0,18 4,58 4,56

Fielmann (S/g) 0 62,15G 62,40G

First Sensor (S/f) 0,20 40,10G 40,20G

Flatex (S/f) 0 53,10G 53,20G

Foris (S/f) 0,10 2,76G 2,76G

Formycon (S/f) 0v 33,30G 33,70G

Fortec (S/f) 0,70 17,20G 17,30G

Francotyp-Pt. (S/f) 0 3,55G 3,52G

Friwo (S/g) 0v 20,00G 18,00G

Frosta (S/f) 1,60 68,60G 68,00G

Fuchs Pet.StA (S/a)0,96 38,75G 38,65G

Fyber (S/f) 0 0,27G 0,29G

Gateway RE (S/f) 0,30 3,20G 3,22G

Geratherm (S/f) 0,25 11,30G 11,20G

German Startups (F/f) 0 1,70 1,71

Gesco (S/g) 0,23 13,20G 13,50G

GFT Techn. (S/f) 0,20 11,76G 11,72G

GK Softw. (S/f) 0 90,00G 88,60G

Glob. Fash. Gr. (S/f) 0 7,23G 7,16G

Grammer (S/f) 0 16,95G 16,95G

GSW Immob. (S/f) 1,40 99,50G 98,50G

H&R (S/f) 0 5,02G 4,59G

Haemato (F/f) 0 20,20 20,00

Hamb. Hafen (S/f) 0,70 17,94G 17,82G

Hamborner R. (S/g)0,47 8,88G 8,92G

HanseYachts (S/f) 0v 3,88G 4,00G

Hapag-Lloyd (S/f) 1,10 59,80G 57,60G

Hartmann (F/f) 7,00 342,00 344,00

Hawesko (S/f) 1,75 44,10G 43,00G

Heidelb. Druck (S/f) 0 0,67G 0,66G

Heidelbg. Bet. (S/f) 0 116,00G 116,00G

Helma Eigenh. (S/f)1,85 37,80G 37,80G

Hensoldt (S/f) 0 12,47G 11,62G

Hermle VA (S/g) 5,05 227,00G 226,00G

Highlight C. (F/ps) 0 3,84 3,74
Hönle, Dr. (S/f) 0,80 51,40G 51,90G

HolidayCheck (S/f) 0 1,99G 1,75G

Homag (S/f) 1,01 38,30G 38,30G

Home24 (S/f) 0 17,44G 16,71G

Hornb. Baum. (S/f) 0,68 36,85G 36,05G

Hornb. Hld. (S/f) 1,50 85,50G 84,60G

HSBC Trink. (S/a) 0 71,00 71,00G

HumanOptics (F/f) 0v 8,50 8,50
HWA (S/f) 0 9,15G 9,15G

Hypoport (S/f) 0 434,50G 432,50G

Ibu-Tec (S/f) 0 25,40G 25,00
Indus (S/f) 0,80 31,10G 30,40G

Infas Hld. (S/f) 0,04 3,54G 3,54G

Init Innovat. (S/g) 0,40 28,80G 28,90G

InnoTec (S/f) 0,75 9,20G 9,20G

Instone (S/f) 0 21,25G 21,00G

Intershop (F/ps) 0 3,22 3,36
Intertainment (S/f) 0v 0,35G 0,32G

Intica (F/ps) 0 8,00 8,25
InVision (S/f) 0 18,60G 18,50G

Isra Vis. Pars. (M/f) 0v 11,50G 11,50G

Isra Vision (S/f) 0,18 47,28G 47,56G

ItN Nano (S/f) 0 0,15G 0,16G

Jenoptik (S/f) 0,13 25,64G 24,64G

Jost Werke (S/f) 0 38,75G 38,35G

Jungheinrich (F/ps)0,48 36,02 36,06

KAP Bet. (S/f) 0 14,10G 14,20G

KHD Humb. (S/f) 0 9,40G 9,40G

Klassik Rad. (F/gs) 0,21 5,80 6,00
Klöckner Co. (S/f) 0 6,36G 6,15G

Koenig&Bauer (S/f) 0 23,60G 22,76G

KPS (S/f) 0,17 5,26G 5,12G

Kromi Logistik (S/f) 0v 6,75G 6,75G

Krones (S/f) 0,75 59,10G 58,15G

KSB StA (S/f) 8,50 262,00G 262,00G

KSB VA (S/f) 8,76 202,00G 198,50G

KST (S/f) 0,05 1,39G 1,39G

KUKA (S/a) 0,15 38,20G 36,60G

KWS (S/f) 0,70v 63,30G 62,90G

Leifheit (S/f) 0,55 39,10G 38,00G

Leoni (S/f) 0 6,66G 6,67G

Lloyd Fds. (F/f) 0 6,15 6,15
Logwin (S/f) 3,50 141,00G 141,00G

Lotto24 (S/f) 0 305,05G 305,05G

LPKF Laser (S/f) 0,10 21,40G 20,70G

Ludw. Beck (S/f) 0 24,20G 24,20G

M1 Klinik. 0 9,24G 9,32G

Mainova (S/f) 10,84 480,00G 480,00G

MAN StA (S/g) 0,11v 44,60G 45,10G

MAN VA (S/g) 0,11v 44,20G 44,80G

Manz (S/f) 0 31,30G 31,50G

Masterflex (S/f) 0,07 5,90G 5,70G

MAX Autom. (S/f) 0 3,95G 3,98G

MBB SE (S/f) 0,70 97,60G 97,80G

Mediclin (S/f) 0 3,66G 3,66G

Medigene (S/f) 0v 3,74G 3,75G

Medion (S/f) 0,69v 16,20G 16,10G

Medios (X/ps) 0 30,10 29,60
Mensch u.Ma. (S/f)0,24 56,80G 56,40G

Metro Vz. (S/f) 0,70 8,76G 8,76G

MeVis (S/f) 0,95 32,20G 32,60G

Min.Übrk.StA (S/a) 0,45 15,80G 15,50G

Min.Übrk.VA (S/a) 0,53 13,90G 13,80G

MLP (S/a) 0,21 5,34G 5,14G

Mologen (S/f) 0 0,07G 0,07G

MPH (S/f) 0 24,00G 24,00G

MS Industr. (F/gs) 0 1,59 1,52
Mühlbauer (S/f) 1,50 38,80G 38,40G

Müller Li.Log. (S/f) 0,30 5,50G 5,55G

Mutares (F/f) 1,00 15,12 15,08
MVV Energie (S/a) 0,90 25,20G 25,00G

MyBucks (S/f) 0 0,03G 0,06G

MyHammer (S/f) 0 17,70G 17,80G

Mynaric (S/f) 0 65,60G 65,40G

NanoFocus (S/f) 0 0,35G 0,35G

Nanogate (S/f) 0 0,39G 0,39G

New Work SE (S/f) 2,59 242,00G 239,00G

Nexr. Techn. (S/f) 0 3,50G 3,56
Nexus (S/f) 0,18 50,80G 51,00G

Nfon (S/f) 0 16,95G 16,52G

Noratis (S/f) 0,80 17,85G 17,90G

NorCom (S/f) 0v 8,38G 8,72G

Nordex (S/f) 0 18,17G 17,91
Nordwest Hdl. (S/f)0,80 20,80G 21,20G

Norma Gr. (S/f) 0,04 33,22G 33,46G

Nürnb. Bet. (S/f) 3,30 70,50G 70,50G

Odeon (S/f) 0v 0,85G 0,85G

OHB (S/f) 0 40,60G 40,50G

Oti On Track (S/f) 0 0,34 0,33
OVB (S/f) 0,75 18,00G 18,00G

Paion (S/f) 0 2,40G 2,25G

Pantaflix (F/f) 0v 1,17 1,18
Paragon (S/f) 0 9,68G 9,24G

Patrizia Imm. (S/f) 0,29 24,10G 24,20G

Pearl Gold (F/gs) 0 0,85 0,88
Petro Welt (S/f) 0 2,12 2,06G

Pfeiffer Vac. (S/f) 1,25 157,00G 158,60G

Pferdewtn. (S/f) 0,20 10,40G 10,30G

PharmaSGP (S/f) 0 27,00G 27,20G

Philomaxcap (S/f) 0 2,16 2,22G

Plenum (S/g) 0 5,00G 4,80G

PNE (S/f) 0,04 7,69G 7,44G

Porsche VA (S/a) 2,21 56,38 56,74G

Princess Pr. (S/f) 0,58 11,20G 11,05G

ProCredit (F/ps) 0,30 5,95 6,00
Progress (S/a) 0 19,10G 19,40G

PSI (S/f) 0,05 23,80G 24,10G

Publity (S/f) 0 34,60G 35,80G

PVA Tepla (S/f) 0 13,22G 13,14G

Q-Soft (S/g) 0,10 3,40G 3,40G

Q.beyond (S/f) 0,03 1,47G 1,45G

R.Stahl (S/g) 0 20,40G 20,20G

RCM Bet. (S/f) 0,06 2,04G 2,06G

Readcrest Cap. (S/f) 0 0,38G 0,37G

Realtech (S/f) 0 0,82G 0,83G

Rhön-Klin. StA (S/f) 0 16,46G 16,46G

RIB Software (S/f) 0,12 24,38G 24,70G

Ringmetall (S/f) 0,06 2,49G 2,44G

RTL Group (S/f) 0 38,38G 38,58G

S&T (S/f) 0 18,92G 19,02G

SAF Holland (F/ps) 0 10,00 9,71
Salzgitter (S/f) 0 14,89G 14,52G

Sartorius StA (S/f) 0,35 342,00G 347,00G

Schaeffler (S/f) 0,45 6,08G 6,05G

Schaltbau (S/f) 0 26,90G 26,20G

Schl. Wach. (S/a) 0,40v 15,00G 15,30G

Schwabenvrl. (S/g) 0 0,80G 0,80G

Schweizer El. (S/g) 0 11,45G 10,95G

Secunet (S/f) 1,56 253,00G 248,00G

Sedlmayr (S/f) 44,00 3100,0G 3100,0G

SendR SE (F/f) 0,55 4,64 4,64
Senvion (S/f) 0 0,03G 0,03G

Serviceware (S/f) 0 13,44G 13,06G

SFC Energy (S/f) 0 15,34G 15,16G

SGL Carbon (S/f) 0 3,51G 3,57G

SHS Viveon (S/f) 0 10,20G 10,00G

SHW (S/f) 0 16,10G 15,20G

Siemens Energy (S/f) 0 24,76G 24,32G

Sixt Leasing (S/f) 0,90 15,30G 15,38G

Sixt StA (S/f) 0 90,80G 91,45G

SLM Solutions (S/f) 0 13,94G 14,08G

SM Wirtsch. (S/g) 0,26 6,35G 6,35G

SMT Scharf (S/f) 0 8,02G 8,02G

SNP (S/f) 0 56,10G 52,50G

Softing (S/f) 0,04 4,96G 4,96G

Sporttotal (S/f) 0 0,57G 0,57G

Springer (H/f) 1,16 64,05b 63,85b

Stabilus (S/f) 1,10 57,65G 58,25G

Steico (S/f) 0,25 47,30G 46,90G

Steinhoff (F/f) 0 0,05 0,05
Stemmer Im. (S/f) 0,50 19,75G 19,75G

STINAG (S/f) 0,75 20,00G 19,70G

Sto VA (S/a) 4,09 120,60G 120,20G

Stratec (S/g) 0,84 113,20G 112,00G

STS Group (S/f) 0 4,13G 4,21G

Südzucker (S/a) 0,20 13,06G 13,03G

Süss MicroT. (S/f) 0 18,04G 18,08G

Surteco (S/f) 0 22,50G 21,90G

SWD Salz (S/g) 1,60 71,00G 71,00G

Syzygy (S/f) 0 5,15G 5,15G

Takkt (S/a) 0 9,92G 9,96G

Talanx (S/f) 1,50 31,08G 31,16G

Technotrans (F/ps) 0 19,50 19,56
Tele Columbus (S/f) 0 2,37G 2,34G

TLG Immob. (S/f) 0,96 19,41G 19,47G

Tom Tailor (S/f) 0 0,30G 0,21G

Traton SE (S/f) 1,00 21,00G 20,97G

Travel24 (S/f) 0 2,80G 2,80G

Tuff Grp. (S/f) 0 0,15G 0,15G

TUI (S/f) 0,54 4,96G 4,79

Uhr.de (F/f) 0 0,03 0,02
Umweltbank (M/f) 0,33 12,75b 12,60b

United Labels (S/f) 0 1,07G 1,07G

USU Software (S/g)0,40 24,20G 24,10G

Utd. Pwr. T. (S/f) 0 0,03G 0,03G

Uzin Utz (S/f) 1,30 53,60G 52,60G

Va-Q-Tec (S/f) 0 44,70G 43,60G

Valora Effekt. (S/g) 0 1,23G 1,23G

Vapiano (S/f) 0 0,20G 0,29G

Varengold (S/f) 0v 3,60G 3,54G

Ver. Filzfab. (M/f) 18,61 580,00b 580,00b

Verallia Dtld. (S/a) 17,06 510,00G 510,00G

Verbio (F/ps) 0,20 21,75 21,20
VIB Vermg. (S/f) 0,70 28,95G 28,60G

Villeroy&Boch (S/f) 0,55 12,80G 12,75G

Viscom (S/f) 0,05 7,34G 6,88G

Vita34 (S/f) 0 12,35G 12,40G

Vivanco (S/f) 0,10 1,68bG 1,90
Vivoryon (S/f) 0 6,49 6,19
Voltabox (S/f) 0 4,30G 4,22G

Vossloh (S/f) 0 36,85G 36,85G

VW StA (S/a) 4,80 161,10G 161,60G

Wacker Neus. (S/f) 0 15,64G 15,59G

WashTec (S/f) 0 42,05G 42,10G

WCM Bet. (S/a) 0,06 3,44G 3,34G

West&Get. Vz. (S/f)0,66 23,00G 23,00G

West.&Get. St (S/f) 0,60 25,20G 25,20G

Westgrund (S/f) 0v 13,10G 13,00G

Westwing (S/f) 0 28,44G 26,50G

Windeln.de (S/f) 0 1,18G 1,17G

Wirecard (S/f) 0 0,57G 0,59G

Wüstenr.&W. (S/a) 0,65 16,48G 16,30G

YOC (S/f) 0 4,70G 4,68G

Your Fam. En. (F/gs) 0 1,36 1,36

Zapf Creation (M/f) 30,00b 30,00b

ZEAL Network (S/f)0,80 40,25G 40,40G

Zooplus (S/f) 0 165,60G 164,40G

Zinsen

20.11.2020 (%)

Hauptrefinanzierungssatz (EZB) 0,00

Basiszins (Bundesbank) -0,88

Geldmarktsatz Euribor (3 Monate) -0,53

Geldmarktsatz Euribor (6 Monate) -0,51

Durchschnittsrendite öffentl. Anleihen -0,58

Bundesanleihe 10 Jahre -0,58

Geldmarktkonto tgl. fällig ab 2.500* 0,20

Geldmarktkonto tgl. fällig ab 15.000* 0,20

Festgeld, 6 Monate *(ab 5.000 Euro) 0,01 - 0,10

Sparbrief 1 Jahr mit 3 monatiger Kündigungsfrist* 0,01 - 0,30

Sparbrief 4 Jahre mit 3 monatiger Kündigungsfrist* 0,04 - 0,60

Ratenkredit (3 Jahre, bis 10.000 Euro), effektiv* 1,55 - 3,29

Ratenkredit (6 Jahre, bis 5.000 Euro), effektiv* 1,55 - 3,99

Hypothekendarlehen, Zinsen 5 Jahre fest, effektiv* 0,35 - 0,60

Hypothekendarlehen, Zinsen 10 Jahre fest, effektiv* 0,40 - 0,63

* Zinssatz gibt nur ungefähre Hinweise auf Marktlage
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Aktien Ausland Schlusskurse*

ohne Euro Stoxx 50 20.11. 19.11.

ABB (L/f) 22,16G 22,47G

Abbott Labor. (S/f) 93,38G 92,77
AbbVie (S/f) 85,02G 84,00
Accor (S/f) 29,38G 29,41G

Acer (S/f) 3,24G 3,30G

Adecco (L/f) 48,24G 48,27G

Adobe Systems (S/f) 395,75 394,20
Aegon (S/f) 3,00G 2,99G

Aflac (S/f) 37,09 36,31G

Agfa Gevaert (S/f) 3,55G 3,53G

Agilent (S/f) 93,43G 90,65G

Air France (F/f) 4,24 4,24
Akamai Tech. (S/f) 86,64G 85,40
Akzo Nobel (S/f) 87,88G 87,22G

Alcoa (S/f) 15,68G 15,44G

Alcon (L/f) 52,85G 53,00G

Alphabet A (S/f) 1475,40 1480,80
Alstom (S/f) 42,58G 43,53G

Altria Group (S/f) 33,73G 33,51
Am. Airlines 10,56G 10,73
Amazon (S/f) 2620,00 2627,00
AMD (S/f) 71,90 71,38
Americ. Int. (S/f) 32,13G 32,02G

American Express (S/f) 94,70G 95,71G

Amgen (S/f) 187,64G 191,68
Anglogold (F/f) 19,10 18,75
Apple (S/f) 99,26 99,89
Applied Materials (S/f) 65,19G 63,74G

ArcelorMitt. 13,89G 13,77G

Archer Daniels (S/f) 40,99G 40,68G

Astellas Ph. (S/f) 12,75G 13,08
Astrazeneca (S/f) 93,68 92,61
AT&T (S/f) 23,81G 23,84

BAE Syst. (F/f) 5,98 5,80
Baker Hughes (S/f) 15,26G 15,53G

Ballard Power (S/f) 16,20 15,28
Bank America (S/f) 22,59 22,57
Barclays (S/f) 1,54G 1,55G

Barrick Gold (S/f) 20,48 20,35
Berksh. Hathaway (S/f) 192,26 192,44
Beyond Meat (S/f) 114,00 116,08
BHP Billiton ADR (S/f) 45,00G 44,60G

BHP Group (S/f) 18,51G 18,18G

Biogen Idec (S/f) 206,20G 206,00
Biontech (S/f) 88,10 79,93
Bk of Nova Scotia (S/f) 40,69G 40,29G

Boeing (S/f) 168,62 171,20
Bombardier (S/f) 0,25 0,20G

Booking Hldg. (S/f) 1692,20G 1695,80
BP Plc (S/f) 2,77 2,75
Bristol-Myers (S/f) 52,02G 52,01

Campbell S. (S/f) 41,21G 41,22G

Canon (S/f) 15,31 15,28G

Carrefour (S/f) 13,85G 14,16G

Cemex ADR (S/f) 3,82G 3,96G

Cendant (S/f) 29,00G 29,80G

Check P. Softw. (S/f) 100,14G 98,92G

Chevron (S/f) 72,39G 72,24
China Mobile (F/f) 5,15 5,12
Ciena (S/f) 35,73G 35,68G

Cisco Systems (S/f) 34,57G 34,73
Citigroup (S/f) 43,39G 43,50G

Citrix (S/f) 102,88G 100,98
Clariant (L/f) 16,50G 16,53G

Coca Cola (S/f) 44,63 44,62
Colgate-Palm. (S/f) 72,14G 71,95G

Comcast (S/f) 41,45G 41,34G

Conoco Ph. (S/f) 33,41G 32,55G

Credit Agricole (S/f) 8,95G 8,88G

Crédit Suisse (L/f) 10,07G 10,25G

Daiwa Sec. (S/f) 3,80G 3,79G

Deere & Co. (S/f) 217,40G 216,25
Dell Techn. (S/f) 57,52G 57,10G

DuPont (S/f) 52,50G 52,37G

Ebay (S/f) 41,54G 42,09
Eli Lilly (S/f) 122,10G 120,34
Emerson (S/f) 63,78G 64,95G

Endesa (S/f) 24,66G 24,32G

Enzon (S/f) 0,12G 0,11G

Ericsson (S/f) 10,28 10,11G

Expedia (S/f) 101,36G 103,46G

Exxon Mobil (S/f) 31,20G 31,48

Facebook (S/f) 228,30G 229,05
Fannie Mae (S/f) 1,80G 1,60G

Fanuc (S/f) 196,05G 199,00G

Fedex (S/f) 233,45G 235,15
Fiat Chrysler (S/f) 12,89G 12,83G

First Solar (S/f) 71,80 71,45
Fitbit (S/f) 6,01G 6,02G

Foot Locker (S/f) 33,62G 34,28G

Ford Motor (S/f) 7,34G 7,38
Fujitsu (S/f) 108,55G 108,75

Gazprom (S/f) 4,02 4,06
General Electric (S/f) 8,11G 8,17
General Motors (S/f) 36,06G 35,91G

GlaxoSmithkl. (S/f) 15,65G 15,65G

Gold Fields (S/f) 8,10G 8,00G

Goldm. Sachs (S/f) 189,14G 188,10G

Great Elm Cap. (F/f) 2,16 2,22

Halliburton (S/f) 13,22G 12,99G

Harley Davidson (S/f) 31,21G 30,76G

Hasbro (S/f) 78,05G 76,92G

Heineken NV. (S/f) 89,18G 90,70G

Hennes & Mauritz (S/f) 17,20 16,98G

Hitachi (S/f) 31,92G 32,01G

Home Depot (S/f) 228,55G 227,40G

Honda Motor (S/f) 23,89G 23,79
Honeywell (S/f) 170,20 169,72G

Howmet Aero (S/f) 19,80G 19,40G

HP (S/f) 17,30G 17,05G

HP Enterprise (S/f) 8,75G 8,82G

HSBC Hold. (S/f) 4,26 4,26G

Humana (S/f) 342,00G 344,00
Hyundai Motor (S/f) 31,50G 32,10

IBM (S/f) 99,02 98,48G

Immunogen (S/f) 4,97G 4,82G

Intel (S/f) 38,41G 38,26
ITT Corp. (S/f) 60,00G 61,00G

Jafco (S/f) 36,66 35,50
Jinkosolar (S/f) 53,40 49,60
Johnson Contr. (F/f) 38,79 38,53
Johnson&Johnson (S/f) 123,44 123,44
JP Morgan (S/f) 96,60G 96,58G

Juniper (F/f) 18,33 18,34

KimberlyCl. (S/f) 117,90G 119,40G

Kon. KPN (S/f) 2,57G 2,62G

Korea Telecom (S/f) 8,85G 8,75G

Kraft Heinz (S/f) 27,08 26,55
Kroger (S/f) 27,32G 27,07G

Lenovo ADR (S/f) 11,70G 11,60G

Levi Strauss (S/f) 15,85G 15,75
Linkedin (S/f) 168,15 161,60
Lloyds TSB (S/f) 0,40G 0,40G

Logitech (L/f) 69,74G 68,52G

Lonza (L/f) 534,20G 538,60G

Lukoil (S/f) 54,18G 54,00

Marriott (S/f) 100,98G 101,54
Mattel (S/f) 12,32G 12,20G

McDonald’s (S/f) 181,08G 180,14
Mediobanca (S/f) 7,58G 7,49G

Medtronic (S/f) 93,01G 93,13G

Merck (S/f) 67,60G 67,40
Micron Tech. (S/f) 52,11G 51,98
Microsoft (S/f) 178,00G 179,24
Mitsubishi Heavy (S/f) 21,40 21,00G

Mizuho Fin. (S/f) 11,40G 11,40G

Moderna (S/f) 81,83G 77,98
Mondelez Intl. (S/f) 48,24G 48,19G

Moodys (S/f) 231,00xD 230,70G

Motorola (S/f) 141,62G 141,34G

NEC (S/f) 44,82 44,88G

Nestlé (L/f) 94,86G 97,42B

NetEase (S/f) 78,85 75,81G

Netflix (S/f) 413,55 409,05
Nike (S/f) 112,30G 110,54G

Nintendo (S/f) 447,30 454,00
Nissan Motor (S/f) 3,96 3,85
Nomura (S/f) 4,12G 4,16G

Norilsk Nickel (F/f) 23,07 22,93
NortonLifeLock (S/f) 15,50xD 15,90G

Novartis NA (L/f) 73,47G 73,88B

Novo-Nordisk (S/f) 56,93G 56,49
Nvidia (S/f) 442,15G 452,75
NXP Semicond. 128,12G 127,16G

OMV (S/f) 28,12G 28,22G

Oracle (S/f) 47,12G 47,48

Panasonic (S/f) 8,98 8,88
Paychex (S/f) 76,53G 77,38G

PayPal (S/f) 163,18 161,48
PepsiCo (S/f) 120,86 120,78G

Peugeot (S/f) 19,39G 19,54G

Pfizer (S/f) 31,00 30,50
Pharol (S/f) 0,11G 0,10G

Procter & Gamble (S/f) 117,86 117,62G

R. Dutch Shell (F/f) 14,15 13,87
Rambus (S/f) 13,38G 13,09G

Raytheon Tech. (S/f) 58,50G 59,50
Realnetworks (S/f) 1,20G 1,13G

Relx (S/f) 19,91G 19,80G

Renault (S/f) 30,70G 31,25G

Repsol (S/f) 7,88G 7,74G

Rio Tinto (S/f) 53,41 52,74G

Roche GS (L/f) 280,15G 280,00
Royal Bk of Scotl. (S/f) 1,71 1,74G

Ryanair (S/f) 15,46 15,38G

Sacyr Valleher. (S/f) 1,88G 1,87G

Samsung Electr. (S/f) 1104,00 1086,00G

Schlumberger (S/f) 16,95G 16,80
Securitas (S/f) 14,13G 14,12G

Sharp Corp. (S/f) 10,65G 10,39G

Shiseido (S/f) 57,97G 58,21G

SK Telecom (S/f) 19,40G 19,30G

Slack (S/f) 25,00G 23,30G

Soc. Générale (S/f) 16,27G 16,15
Softbank (S/f) 55,10 52,85
Solvay (F/f) 91,10 88,62
Sony (F/f) 75,98 75,36
Stand. Chart. (S/f) 4,90G 4,85G

Starbucks (S/f) 82,01 82,26G

Steel Connect (F/f) 0,58 0,59
Surgutneftegaz (F/f) 4,01 4,08
Swiss Re (L/f) 75,04G 74,96G

Swisscom (L/f) 442,00G 436,20G

Takeda Pharma (F/f) 29,41 29,60
Tencent (S/f) 64,20 63,80
Tesla (S/f) 415,75 419,75
Teva Pharma (S/f) 7,87G 7,92
Texas Instrum. (S/f) 133,22G 132,48
Thales (S/f) 79,84G 78,84G

Thoms. Reuters (S/f) 67,50G 67,50G

Toshiba (S/f) 23,38G 23,30
Toyota (S/f) 59,80 59,20
Trans Cosmos (S/f) 22,00G 22,40G

Travelers C. (S/f) 112,34G 112,44G

Trend Micro (S/f) 44,00G 42,80G

Twitter (S/f) 37,72G 36,51G

Uber Tech. (S/f) 41,39 41,80G

UBS (L/f) 12,12G 12,08G

Unibail (F/f) 55,74 56,68
Unisys (F/f) 11,60 11,60
United Parcel Serv. (S/f) 138,14G 141,98
Utstarcom (F/f) 0,78 0,75

Verisign (S/f) 165,70G 163,26G

Vertex Ph. (S/f) 180,38G 179,42
Visa (S/f) 172,86G 174,84
Vodafone Group (F/f) 1,40 1,36

Wal-Mart (S/f) 127,22G 127,48G

Walgreens (S/f) 31,62G 31,67
Walt Disney (S/f) 119,04 119,92
Wells Fargo (S/f) 21,68 21,68G

Western Digital (S/f) 35,91G 36,14
Wharf. Holdings (S/f) 1,93G 1,90G

Wolters Kluwer (S/f) 71,80G 71,50G

Workday (S/f) 180,98G 194,56G

Xerox (S/f) 18,31G 18,22G

Zoom Video (S/f) 370,00G 356,00
Zurich Ins. (L/f) 336,40G 337,60G

Kursangaben ohne Gewähr

F=Frankfurt, M=München, S=Stuttgart.
a=amtlicher Handel, g=geregelter Markt,
ps=Prime Standard, gs=General Stan-
dard, f=Freiverkehr. VA=Vorzugsaktien,
StA=Stammaktien, NA=Namensaktien.
Dividenden in Klammern: v=Vorschlag.
xS=Aktiensplit, xD=ex Dividende. bB=
bezahlt Brief, das Angebot überwog.
B=Brief: keine Umsätze, nur Angebot.
G=Geld: keine Umsätze, nur Nachfrage.
bG=bezahlt Geld: Umsätze fanden statt,

Nachfrage überwog. M=Um Angebot u.
Nachfrage auszugleichen, ist der Makler
selbst eine Position eingegangen. T=
Taxkurs: vom Makler geschätzt. TA=Teil-
ausführung: Angebot und Nachfrage
wurden rationiert. Settlement=Schluss-
kurs des Terminkontrakts für den
Folgemonat. ICE=Energiebörse, London.
Spot=Tagespreis. OTC=Telefonhandel.
Nybot=New York Board of Trade. Fonds:
Rücknahmepreise, T= thesaurierend,
*=Letzter veröffentlichter Kurs.
Quelle: www.goyax.de

Weitere Informationen unter
www.boerse-stuttgart.de
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Veränderungen des Aktienkurses in Prozent

Nokia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,63

Bayer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,45

Prosus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,15

Dt. Post . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,92

Schneider El. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,91

SAP . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1,18

Anh.-B. Inbev . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1,31

Vinci . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1,66

Gr. Danone . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -2,21

Pernod-Ricard . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -3,13

Gewinner / Verlierer auf Basis Euro Stoxx 50
Quelle: www.goyax.de

20.11. 21:45 Uhr Vortag %Ver. 52W(H) 52W(T)

Adidas • (0) 280,30G 282,10G –0,64 317,00 113,50

Allianz • (9,60) 195,06G 194,76G +0,15 232,55 116,06

BASF • (3,30) 57,57G 57,76G –0,33 70,44 37,46

Bayer • (2,80) 47,77G 46,58G +2,54 78,80 39,98

Beiersdorf (0,70) 96,94G 97,52G –0,59 108,05 77,98

BMW StA • (2,50) 73,82G 74,11G –0,39 77,01 36,70

Continental (3,00) 110,25G 110,85G –0,54 123,94 51,68

Covestro (1,20) 45,81G 46,30G –1,06 50,00 23,65

Daimler • (0,90) 55,41G 55,26 +0,27 55,90 21,03

Delivery Hero (0) 100,25G 99,28G +0,98 116,50 44,95

Dt. Bank (0) 8,99G 9,01G –0,28 10,36 4,47

Dt. Börse • (2,90) 134,40G 135,50G –0,81 170,15 93,24

Dt. Post • (1,15) 39,82G 39,08G +1,89 43,46 18,91

Dt. Telekom • (0,60) 14,87G 14,83G +0,24 16,75 10,43

Dt. Wohnen (0,90) 42,55G 42,66G –0,26 46,82 27,80

Eon (0,46) 9,10G 9,10G +0,07 11,56 7,62

Fres. Med. Care (1,20) 71,54G 71,42G +0,17 80,82 53,58

Fresenius SE (0,84) 37,81G 37,68G +0,35 51,46 24,27

Heid. Cement (0,60) 58,38G 58,44G –0,10 70,00 29,02

Henkel VA (1,85) 87,08G 87,40G –0,37 96,88 62,44

Infineon (0,22v) 27,26G 27,09 +0,61 28,29 10,16

Linde PLC • (3,25) 212,90G 213,10G –0,09 226,10 131,05

Merck (1,30) 130,00G 128,70G +1,01 140,00 76,30

MTU (0,04) 193,90G 196,70G –1,42 287,30 98,92

Münchner Rück • (9,80) 235,30G 237,40G –0,88 284,00 141,60

RWE StA (0,80) 34,98G 34,18G +2,34 35,37 20,09

SAP • (1,58) 98,68G 99,86 –1,18 143,26 82,15

Siemens • (3,50v) 109,86G 110,10G –0,22 120,62 58,82

Vonovia • (1,69v) 57,36G 57,90G –0,93 62,58 36,91

VW VA • (4,86) 151,62G 152,66G –0,68 187,72 79,93

• auch im Euro Stoxx 50 enthalten

20.11. 21:45 Uhr Vortag %Ver. 52W(H) 52W(T)
Aareal Bank (0) 18,80G 18,88G –0,42 31,84 12,34
Airbus • (0) 88,20G 89,13G –1,04 139,64 47,50
Aixtron (0) 10,91G 10,76G +1,35 12,80 6,05
Alstria Office (0,53) 13,48G 13,59G –0,81 19,07 9,91
Aroundtown (0,14v) 5,48G 5,47G +0,18 8,87 2,95
Aurubis (1,25) 63,42G 62,28G +1,83 64,26 30,11
Bechtle (1,20) 181,10G 180,20G +0,50 182,50 79,40
Boss (0,04) 25,64G 25,63G +0,04 47,44 19,21
Brenntag (1,25) 63,58G 63,30G +0,44 64,30 28,80
Cancom (0,50) 44,32G 44,26G +0,14 58,35 31,28
Carl Zeiss Meditec (0,65) 118,60G 116,60G +1,72 123,70 67,70
Commerzbank (0) 4,94G 4,96G –0,34 6,82 2,81
CompuGroup (0,50) 76,70G 76,00G +0,92 85,30 46,84
CTS Eventim (0) 50,85G 49,18G +3,40 61,40 25,96
Dürr (0,80) 27,96G 28,06G –0,36 32,80 15,84
Evonik Ind. (1,15) 23,69G 23,71G –0,08 27,56 15,11
Evotec (0) 25,06G 24,75G +1,25 26,74 17,31
Fraport (0) 46,62G 45,82G +1,75 79,04 27,97
Freenet (0,04) 17,21G 17,07 +0,85 21,58 13,59
Fuchs Pet.VA (0,97) 48,74G 48,46G +0,58 49,34 25,80
GEA Group (0,85v) 29,03G 28,65G +1,33 33,63 13,25
Gerresheimer (1,20) 100,20G 99,60G +0,60 103,60 51,00
Grand City Pr. (0,82) 20,06G 20,08G –0,10 23,80 14,15
Grenke (0,23) 37,40G 37,28G +0,32 104,30 23,96
Hann. Rück (5,50) 145,10G 145,10 0,00 193,00 98,35
Hella (0) 46,20G 46,64G –0,94 50,80 20,28
HelloFresh (0) 49,42G 46,90G +5,37 56,30 16,16
Hochtief (5,80) 76,05G 76,55G –0,65 121,80 41,66
K+S (0,04) 6,90G 6,84G +0,88 11,43 4,51
Kion Group (0,04) 68,58G 67,06G +2,27 80,62 33,31
Knorr-Bremse (1,80) 108,30G 107,12G +1,10 109,94 71,19
Lanxess (0,95) 54,18G 53,64G +1,01 62,40 26,14
LEG Immobilien (3,60) 118,30G 118,20G +0,08 127,06 75,30
Lufthansa (0) 9,58 9,47G +1,20 17,61 6,85
Metro St. (0,70) 8,04G 8,38G –4,10 14,97 6,21
MorphoSys (0) 90,82G 89,16G +1,86 151,00 65,70
Nemetschek (0,28) 65,20G 63,90G +2,03 72,95 32,48
Osram Licht (0) 51,84G 51,88G –0,08 52,58 20,52
ProSieben.Sat.1 (0) 12,44G 12,53G –0,72 14,32 5,71
Puma (0) 84,56G 84,18G +0,45 85,34 40,14
Qiagen (0) 39,90G 39,79G +0,28 46,80 29,73
Rational (5,70) 737,00G 719,00G +2,50 745,00 378,00
Rheinmetall StA (2,40) 76,10G 75,30G +1,06 107,95 43,42
Sartorius VA (0,36) 371,60G 371,20G +0,11 415,00 165,60
Scout24 (0,91) 64,10G 64,70G –0,93 79,70 43,92
Shop Apotheke (0) 133,00G 131,60G +1,06 168,00 36,00
Siemens Healthineers (0,80v) 37,88G 38,67 –2,06 47,72 28,51
Siltronic (3,00) 96,94G 93,92G +3,22 108,45 46,71
Software (0,76) 37,04G 36,30 +2,04 44,50 21,68
Ströer (2,00) 75,35G 74,65G +0,94 78,55 38,50
Symrise (0,95) 106,55G 105,65G +0,85 121,00 71,02
TAG Immobilien (0,82) 24,66G 24,98G –1,28 28,02 14,19
TeamViewer (0) 39,17 38,36G +2,11 55,08 22,40
Telefonica Dtl. (0,17) 2,32G 2,33G –0,21 2,91 1,71
ThyssenKrupp (0) 4,91G 4,73G +3,93 12,42 3,30
Uniper (1,15) 28,28G 28,20G +0,28 30,86 20,86
United Internet (0,50) 32,74G 33,00G –0,79 43,82 20,42
Varta (0) 112,00G 110,90G +0,99 138,50 50,30
Wacker Chemie (0,50) 93,70G 93,00G +0,75 95,82 30,21
Zalando (0) 80,60G 79,40G +1,51 90,96 27,88

Deutsche Veränderungen 52 Wochen

20.11.2020 Absol. (%) Hoch Tief

Dax 13137,25 +51,09 (+0,39) 13795,24 8255,65

L-Dax 13129,28 +37,39 (+0,29) 13798,10 8292,41

M-Dax 28998,47 +252,97 (+0,88) 29438,03 17714,91

Tec-Dax 3066,35 +33,04 (+1,09) 3302,94 2128,29

S-Dax 13450,56 +123,35 (+0,93) 13450,56 7841,39

REX 146,05 +0,01 (+0,01) 152,14 143,53

Bund Future 175,67 +0,34 (+0,19) 179,31 167,52

Internationale
Euro Stoxx 50 3467,60 +15,63 (+0,45) 3867,28 2302,84
FTSE 100 6343,10 +4,50 (+0,07) 7691,25 4782,20
Dow Jones 29361,51 –121,72 (–0,41) 29964,29 18213,65
Nasdaq 11888,23 –16,48 (–0,14) 12108,07 6631,42
S&P 500 3567,10 –14,77 (–0,41) 3645,39 2191,86
Nikkei 25527,37 –106,97 (–0,42) 25928,18 16358,19
Hang Seng 26451,54 +94,57 (+0,36) 29174,92 21139,26
US-Treasury 1,58 –0,04 (–2,47) 2,39 0,99
Global Titans 411,93 –1,58 (–0,38) 430,31 268,99

* letzter veröffentlichter Kurs

20.11. 21:45 Uhr Vortag %Ver. 52W(H) 52W(T)

Adyen (0) 1616,00 1603,50 +0,78 1747,50 660,40

Ahold (0,96) 23,69G 23,66G +0,13 26,83 18,50

Air Liquide (2,70) 138,90 139,25 –0,25 144,65 96,70

Amadeus IT (1,23) 58,88G 59,54 –1,11 78,66 35,00

Anh.-B. Inbev (1,30) 54,96 55,69G –1,31 74,96 30,17

ASML Hold. (2,55) 356,50 354,05 +0,69 360,15 175,80

Axa S.A. (0,73) 18,79 18,88 –0,49 25,59 11,90

Bco. Santan. (0) 2,33 2,32 +0,45 3,79 1,45

BNP Paribas (0) 41,03 40,43G +1,48 54,12 24,73

CRH (0,40) 33,94 33,73G +0,62 36,52 16,95

Enel (0,33) 8,22 8,19G +0,31 8,59 5,22

Engie (0) 12,21 12,13G +0,66 16,77 8,66

ENI (0,24) 8,16 8,11 +0,52 14,34 5,84

EssilorLuxottica (0) 115,00 114,95G +0,04 144,60 88,42

Gr. Danone (2,10) 52,20 53,38 –2,21 75,12 46,32

Iberdrola (0,40) 11,47 11,38 +0,79 11,52 7,79

Inditex (0,35) 27,34G 27,11 +0,85 32,14 18,54

ING Groep (0) 7,71 7,70 +0,01 11,22 4,25

Intesa Sanp. (0) 1,88 1,86 +0,86 2,62 1,32

Kering (8,00) 615,00 616,20 –0,19 629,70 357,45

Kone B (1,70) 71,02 70,48 +0,77 75,88 42,74

L’Oréal (3,85) 311,00 311,60 –0,19 320,40 198,05

LVMH (5,20) 492,55 490,00 +0,52 492,90 276,15

Nokia (0) 3,32 3,23G +2,63 4,35 2,10

Pernod-Ricard (3,12) 156,05 161,10 –3,13 171,00 117,40

Philips Elec. (0,85) 43,77G 43,41G +0,82 46,38 27,07

Prosus (0,11) 90,14 88,24 +2,15 100,05 47,63

Safran (0) 121,50 120,10 +1,17 151,20 51,54

Sanofi (3,15) 85,00 85,70 –0,82 95,44 68,28

Schneider El. (2,55) 120,10 117,85G +1,91 120,10 62,20

Total S. A. (2,68) 34,68 34,38 +0,89 50,95 21,06

Unilever (1,64) 49,88 49,77 +0,22 55,54 38,52

Vinci (2,04) 85,50 86,94 –1,66 106,75 55,04

Vivendi (0,60) 25,55G 25,53G +0,08 26,36 17,01

Deutsche Euro-Stoxx-50-Werte in Dax 30 enthalten

Edelmetalle (Industriepreise) Fixing Vortag

Gold London $ je Feinunze 1857,35 1876,10
20.11.2020 Ankauf Verkauf Verk. Vortag

Goldbarren 1 kg (Euro) 50010,00 53890,00 53510,00
Krügerrand 1 Uz (Euro) * 1543,00 1641,30 1663,20
Platin 1 kg (Euro) -,– 27970,00 27660,00
Silberbarren 1 kg (Euro) 645,34 712,26 699,44
* Preis wird dienstags und freitags von der LBBW aktualisiert

Industriemetalle (EUR/100 kg) Tiefst Höchst Höchst Vtg.

Blei (LME) 198,70 198,70 195,10
Kupfer (DEL) 612,77 615,45 604,43
Kupfer (MK) 717,46 717,46 705,54
Zinn (LME-Lager) 1889,00 1889,00 1872,00
Aluminium 99,7% 193,00 193,00 194,00
Messing MS 58 (1. Stufe) 560,00 579,00 570,00
Messing MS 58 (2. Stufe) 612,00 612,00 602,00
Metallbasis 63/37 588,00 592,00 583,00
Quelle: W.C.Heraeus GmbH bzw. Allg. Gold- und Silberscheideanstalt AG

Energie und Agrar 20.11. Vortag

Brent Öl (Settlement, ICE) US-$/Barrel 44,52 44,22
WTI Öl (Spotpreis, US-Golfküste) US-$/Barrel 42,19 41,74
Erdgas (Settlement, ICE) Pence/Therm 36,11 37,02
Strom (Mittelwert, OTC) Euro/MWh 41,50 43,50
Kaffee (Settlement, Nybot) US-Cent/lb 120,45* 119,75
Weizen (Settlement, Euronext) Euro/t 210,50 210,50
Zucker (Spot,Nybot) US-Cent/lb 15,35 15,27
Quelle: Dowjones.de

Devisen (1 Euro entspricht) Bargeld (1 Euro entspricht)
Ankauf* Verkauf* Ankauf* Verkauf*

USA 1,1840 1,1900 $ 1,13 1,25 $
Dänemark 7,4292 7,4692 dKr 7,11 7,88 dKr
Großbritannien 0,8919 0,8959 Brit. £ 0,85 0,95 Brit. £
Japan 122,98 123,46 Yen 117,37 130,81 Yen
Kanada 1,5431 1,5551 Can. $ 1,48 1,65 Can. $
Norwegen 10,637 10,685 nKr 10,14 11,36 nKr
Schweden 10,188 10,236 sKr 9,74 10,82 sKr
Schweiz 1,0801 1,0841 sfrs 1,03 1,15 sfrs

Ägypten 17,959 19,459 Ägy. £ 15,47 46,02 Ägy. £
Australien 1,6135 1,6335 Aus. $ 1,54 1,72 Aus. $
Brasilien 6,0267 6,3267 Real 5,33 7,29 Real
China 7,7461 7,8461 Renmimbi 7,08 8,71Renmimbi
Hongkong 9,1521 9,2521 HK $ 8,59 10,43 HK $
Indien 87,180 88,780 Rupie 73,73 108,92 Rupie
Kenia 127,98 131,98 Schilling 116,14 148,22 Schilling
Kroatien 7,4865 7,6465 Kuna 7,10 8,25 Kuna
Malaysia 4,7087 5,0087 Ringgit 4,17 5,62 Ringgit
Marokko 10,467 10,547 Dirham 9,32 12,97 Dirham
Mexiko 23,741 23,981 Peso 21,80 27,08 Peso
Neuseeland 1,6968 1,7208 NZ-$ 1,62 1,82 NZ-$
Philippinen 56,480 58,080 Peso 48,43 70,82 Peso
Polen 4,4412 4,4892 Zloty 4,18 4,83 Zloty
Rumänien 4,8478 4,8978 Leu 4,40 5,54 Leu
Russland 89,816 90,816 Rubel 82,47 104,38 Rubel
Saudi-Arabien 4,4116 4,4916 Rial 4,06 5,07 Rial
Singapur 1,5860 1,6020 Sing. $ 1,50 1,72 Sing. $
Südafrika 18,098 18,338 Rand 17,12 21,05 Rand
Thailand 35,450 36,450 Baht 33,65 39,66 Baht
Tschechien 26,146 26,546 Kronen 24,89 28,54 Kronen
Türkei 8,9800 9,0800 Lira 8,43 10,11 Lira
Tunesien 3,1792 3,2492 T-Dinar 2,68 4,67 T-Dinar
Ungarn 356,82 362,02 Forint 336,31 397,50 Forint

Referenzwechselkurse für Devisen der LBBW, * von Euro durch die Banken

Ausschüttung in Euro 20.11. 19.11.

All. Adifonds 0,18 133,97 133,15
All. Adiverba 0,20 147,70 147,82
All. Best Style Eurol. Eq. 2,63 140,30 139,49
All. Biotechnologie 0,09 195,13 195,24
All. Em. Mrkt. Eq. Div. 0 117,35 116,75
All. Eur. Eq. Growth 0,76 307,24 304,85
All. Euro Rentenf. 1,13 65,47 65,45
All. Euro Rentenf. K* 0,36 40,80 40,75
All. Europ. Eq. Div. 3,61 80,27 79,95
All. Europazins 0,77 56,62 56,60
All. Europe Eq. SRI 1,38 138,17 137,50
All. Europe Eq. Val. 0 110,34 109,92
All. Float. Rt. Nt. Pl. 0,36 97,09 97,09
All. Fondsv. 47-51 T 49,12 49,13
All. Gl. Agr. Trds. 0,48 141,68 140,72
All. Glob.Eq. Ins. 0,33 136,24 135,13
All. Global Eq. Divid. 1,46 114,90 114,63
All. Informationst. 0,14 388,98 384,91
All. Int. Rentenf. 0,40 49,37 49,38
All. Interglobal 0,18 403,18 403,32
All. Nebenwerte 0,16 350,90 349,57
All. Orient. Income T 315,72 313,97
All. Rentenfonds 0,75 89,98 89,95
All. Rohstoffonds 0,88 62,96 62,61
All. Strat. 2031 Pl. T 77,23 77,15
All. Strat. Fds. Bal. T 85,78 85,75
All. Thematica 0,41 175,93 174,38
All. Thesaurus T1034,721028,41
All. Tot.Ret. Asian Eq. 0,34 154,47 153,89
All. Verm.kzpt. def. 1,33 107,46 107,47
All. Vermg.Mgm.Bal. 0,79 133,65 133,97
All. Vermög. Dt. 1,25 178,26 177,63
All. Vermögen. Eur. 1,57 41,79 41,64
All. Wachst. Eur. 0,07 145,98 145,01
All. Wachst. Eur. 0,36 141,84 141,22
All.P. Mobil-Fonds 0,18 49,35 49,35
All.R. Eur.Eq. Div. 4,07 112,29 111,84
AlteLeipzigerA 1,00 113,61 114,09

AlteLeipzigerR 0,40 47,66 48,02
Amd. Europ. SmCap* T 173,24 175,18
Amd. Gl. Ec.* T 327,29 325,08
Ampega Gl. Rent. 0,20 17,33 17,32
Ampega Glob. Aktienfd. 0,10 15,05 14,98
Ampega Rend. 0,25 21,94 21,93
AriDeka 0,65 67,97 67,53
Axa Immoselect 0,10 0,21 0,21
Axa Welt* 1,10 127,92 127,23
Axa WF G. HY Bd* T 90,62 90,64
Basler International 1,26 119,57 119,08
Basler-Aktienf. 0,40 68,39 67,86
Basler-Rentf. 0,45 26,09 26,08
BGF World Min. $ T 46,93 46,29
BW Renta* 0,10 30,94 30,91
BW Renta Inter.* 0,43 39,05 39,01
Concentra T 128,87 128,11
DEGI Europa 0,06 0,65 0,65
Deka Europa Pot. CF 0,43 166,77 165,89
Deka Europa Pot. TF 0,39 151,61 150,76
Deka Europa Sel. 0,40 77,04 76,53
Deka Europa Value CF 0,45 48,92 48,60
Deka Immob.Eur. 1,25 47,38 47,37
Deka Immobilien Gl. 1,00 54,94 54,94
Deka Industrie 4.0 0,08 182,45 181,52
Deka Lux Eur. TF 0,08 59,95 59,50
Deka Lux Pazifik 2,36 869,19 864,33
Deka Lux-Bond 0,56 75,26 75,21
Deka Lux-Deut. TF 0,07 122,17 121,22
Deka Lux-MidCap TF 0,05 96,25 95,70
Deka MegaTrends CF 0,05 100,61 100,35
Deka PrivatVors. AS T 78,97 78,54
Deka Schweiz 1,28 493,49 492,91
Deka Struk.: Chance 0,19 60,06 60,47
Deka Struk.: Ertrag Pl 0,16 40,98 40,96
Deka Struk.: Wachst. 0,15 38,65 38,61
Deka Struk.:2 Ch.Plus 0,16 53,56 54,07
Deka Struk.:2 Chance 0,15 46,58 46,89

Deka Struk.:2 Ertrag Pl 0,16 41,32 41,30
Deka Struk.:2 Wachst. 0,14 35,49 35,46
Deka Technologie CF 0,12 55,75 55,44
Deka Technologie TF 0,10 45,00 44,76
Deka TeleMed. TF 0,05 92,53 92,20
DekaFonds 0,34 107,82 106,99
DekaL.Team Gl.Sel.TF 0,11 220,53 220,23
DekaLux BioTech CF 0,24 515,58 516,17
DekaLux BioTech TF 0,22 473,47 474,01
DekaLux Pharmatech 0,17 338,96 339,38
DekaRent-Internat. 0,12 20,15 20,14
DekaSpezial 1,16 415,54 414,55
DekaTresor 1,12 86,88 86,85
DI Glob. Bds. H. Conv.* T 94,74 94,75
DWS Akkumula T1350,171348,20
DWS Art. Intell. 0,12 296,19 295,54
DWS Bildungsf. T 115,71 115,46
DWS Biotech T 250,45 250,84
DWS Cov. Bond 0,05 55,39 55,44
DWS Deutschland T 225,70 223,91
DWS Euro Reserve T 132,17 132,18
DWS Europ. Akt. 0 T 288,47 287,36
DWS Europ. Opp. 0,19 402,24 398,39
DWS Eurorenta 0,52 58,64 58,61
DWS Eurovesta 0,87 148,75 148,88
DWS G.Daimler AF T 82,89 82,65
DWS Gl. Sm./M. C. 0,05 85,11 84,41
DWS Glob.Nat.Res. 1,25 47,82 49,06
DWS Global Growth 0,07 160,45 160,19
DWS HealthC.Typ 0 T 291,88 291,88
DWS Inter-Renta 0,18 13,40 13,58
DWS Intern. Renten 0 T 132,61 132,56
DWS Investa 0,09 175,34 174,08
DWS Japan Opp. T 67,33 67,42
DWS Rend. Opt. FS 0,05 100,41 100,41
DWS Sachwerte 0,11 128,57 128,50
DWS Telemedia 0,09 195,24 194,57
DWS Top 50 Asien T 201,56 200,67

DWS Top Dividende 3,65 116,15 119,82
DWS Top Europe 0,81 153,18 153,53
DWS Top Portf. Offensiv T 78,03 77,67
DWS Top World 0,07 126,42 126,34
DWS US-Growth 0,13 301,25 300,15
DWS Verm.bild.f. I 0,10 196,86 196,66
DWS Verm.bild.f.R 0,35 19,13 19,48
DWS Vors.AS Dyn. T 131,88 131,57
DWS Zukunftsstr.Akt. T 50,23 50,16
Europa Aktienfds ULM FP* T 79,06 79,85
Fidelity Euro Blue Chip 0,22 23,63 23,43
Fidelity Europ.Growth 0,19 14,87 14,85
Fidelity Fds Intern. Fd. 0,08 55,70 55,61
Fidelity FPS Gl. Gr. 0 26,60 26,55
Fondak T 190,80 189,75
Fondis T 89,15 89,06
Fondra T 119,74 119,37
Frankf. Sparinv. Deka 0,21 138,87 137,69
FT AccuGeld* T 69,41 69,42
FT Frkt.-Eff.-Fds.* 0,11 204,90 205,32
Fürst Fugger Divid. Sel. 0 135,37 134,86
Fürst Fugger Multitr. Dop.pl.T 14,72 14,72
Fürst Fugger Mutlitrend Pl. T 14,11 14,13
G. Komf. Dyn. Glob.* 0,32 81,08 81,42
G. Komf. Balance* 0,33 70,91 71,08
G. Komf. Dyn. Eur.* 0,29 66,31 66,47
G. Komf. Wachst.* 0,32 69,66 69,88
Gothaer Comfort Dyn. T 157,99 158,70
Gothaer Eur.Rent 0,10 64,08 64,06
Grundbesitz Global 1,15 52,32 52,32
Grundbesitz-Eur. 1,00 40,30 40,30
Hansa Interna. 0,36 19,71 19,67
Hansa Renta 0,46 24,11 24,09
Hansa Zins 0,10 24,36 24,36
Hansadefesive 0,15 49,24 49,24
HausInvest 0,40 42,73 42,73
Industria 1,26 114,53 113,89
Int.ImmoProfil* 0,80 57,23 57,22

Invesco Euro. C. Aktienf.3,44 156,27 155,73
JPMF-Pacific-Eq. A $ T 145,82 145,62
Kapital Plus T 68,32 68,16
LBB-Europa 0,62 68,71 68,29
LBBW Akt. Europa* 0,62 36,85 36,93
LBBW BalanceCR20 0,30 45,11 45,23
LBBW BalanceCR40 0,32 50,32 50,55
LBBW BalanceCR75 0,35 59,98 60,46
LBBW Div.-Str. Euro* 1,21 34,68 34,87
LBBW Exp.Strat.Dt.* 0,55 71,81 72,21
LBBW FP Wachst.* T 64,92 64,96
LBBW Geldmarktf.* 0,03 47,89 47,90
LBBW Geldmarktf. I* 0,05 93,74 93,74
LBBW Nachh. Aktien* 0,70 106,73 106,91
LBBW Rent.Eur.Flex* 0,16 33,53 33,53
LBBW Rentenfonds* 0,15 40,10 40,10
LBBW RS Flex* 0 45,69 45,94
Magellan Sic. Ac.* T 25,31 25,33
Main F.av.-gard.St.* T 126,93 126,81
Meag Euroinvest* 2,08 81,08 81,64
Meag Proinvest* 1,29 181,31 182,51
Metzler Euro Growth* 0,60 216,12 216,34
Metzler Europ.Sm.C.* 1,00 352,81 354,32
Metzler Global Sel.* 0,30 88,34 89,05
Metzler Wachst. Int.* T 241,52 240,09
MLIIF Em. Eur. Fd. T 96,14 96,25
Multirent-Inv. 1,19 32,73 32,70
P.I. Germ.Eq.* T 191,72 192,25
P.I. TopWorld* T 157,43 158,28
PEH Empire T 101,23 100,83
Pfandbrieffds. 0 150,17 150,17
PremiumSt. Wachstum 0 220,28 221,06
SEB Europafds.* 2,01 55,28 55,66
SEB ImmoInvest 3,25 2,17 2,17
SEB Invest R* 0,37 23,25 23,26
Stgt. Div. Fds. T 88,38 88,18
Swisscanto Green Inv.* 0 166,64 165,10
Templ. Global* 0,03 23,47 23,46
Templ. Growth* T 16,74 16,76

UBS Akt.Spec. I D.* T 646,53 653,61
Uni21.Jahrh.* 0,02 36,50 36,40
UniAsia* T 89,57 89,69
UniDeutschl.* T 208,73 210,89
UniDeutschland XS* T 186,24 186,73
UniDyn. Europa A* 0,06 108,73 108,98
UniDyn. Global -net-* 0,03 53,45 53,05
UniDyn. Global A* 0,04 84,34 83,70
UniEuro Aktien* 0,14 73,28 73,76
UniEuropa* T2366,182371,69
UniEuropaRenta* 0,37 50,69 50,66
UniEuroRenta* 0,14 66,83 66,79
UniEuroStoxx 50 A* 0,60 53,24 53,71
UniFonds* 0,03 56,77 57,26
UniGlobal* 2,80 266,15 265,38
UniGlobal -net* 0,50 160,78 160,32
UniGlobal Vorsorge* 2,40 234,55 234,26
UniImmo: Deutschl.* 2,10 92,51 92,50
UniImmo: Eur.* 1,50 54,83 54,83
UniJapan* T 61,70 61,39
UniKapital* T 107,57 107,47
UniKapital-net* 0,14 38,89 38,85
UniMarktführer -net- A* 0,03 59,12 58,98
UniMarktführer A* 0,03 58,64 58,50
UniMid&SmallCaps T* T 59,18 59,32
UniRak* 0,58 135,33 135,55
UniRenta* 0,20 20,09 20,05
UniRenta EM A* 0,81 23,25 23,22
UniRenta Osteur. A* 1,11 40,27 40,19
UniSector Basic* 0,06 120,55 120,80
UniSector Biopharma* 0,30 130,32 130,54
UniStrategie Dynam.* T 56,38 56,52
UniStrategie Konserv.* T 71,42 71,48
UniStrategieAusgew.* T 66,13 66,25
Verm.Managm. Ch. 0,08 151,12 151,95
W&W Europa-Fo.* 0,79 59,35 59,45
W&W Glob.-Fo.BWI* 0,55 76,95 76,83
W&W Intern. Renten* 0,57 50,60 50,52
WestInvest InterSel. 1,00 47,11 47,11

FRANKFURT.AndenBörsenhältsichdieHoffnung
auf einen Corona-Impfstoff und das Bangen vor
den wirtschaftlichen Folgen der Pandemie mo-
mentan dieWaage.ZumWochenschluss legte der
Daxdank eines festerenEnergiesektors leicht zu,
auch der Euro-Stoxx50 ging ein knappes halbes
ProzenthöherausdemHandel.AndenUS-Börsen
ging es aber abwärts.„VonEuphorie kann imAu-
genblick wahrhaftig nicht die Rede sein“, sagte
ChristianHenke,Marktanalyst beimBrokerhaus
IG.Die Pandemie sei das zentrale Thema auf den
Börsenparketts,dieZahlderNeuinfektionenstei-
geweiteran.„BiszueinerImpfungmiteinement-
sprechendenMedikamentkannesnocheineWeile
dauern.Die Angst vor den wirtschaftlichen Aus-
wirkungen istwieder groß.“ (dpa)
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bescheide recht gegeben hatten. Dieses Ver-
fahren lag am Ende beim baden-württem-
bergischen Verwaltungsgerichtshof in
Mannheim. Das Bundesverwaltungsgericht
hatte aber höchstinstanzlich entschieden.
Den Kammern wäre nur noch der Weg zum
Bundesverfassungsgericht offen gestanden.
Das Bundesverwaltungsgericht hatte

deutlich gemacht, dass es den Kammern ge-
setzlich verboten sei, mithilfe der Beiträge
Rücklagen zu bilden. Solche Rücklagen
dürften nur „für einen sachlichen Zweck im
Rahmen der zulässigen Kammertätigkeit“
gebildet werden. Auch der Umfang der
Rücklagenmüsse diesemZweck dienen.Die
Prognose des Mittelbedarfs müsse im Rah-
men des Haushaltsrechts erfolgen undmög-
lichst präzise geschätzt werden. Zur Rück-
zahlung von Beiträgen hatten sich die Rich-
ter damals nicht geäußert.
Der Deutsche Industrie- und Handels-

kammertag (DIHK) hatte nach dem Urteil
angekündigt, die einzelnen Kammern wür-
den nun die rechtlichen Konsequenzen im
Einzelnen prüfen. Der Konflikt um die Bei-
träge ist eines der Dauerthemen der kam-
merkritischen Kakteen in Stuttgart. Bereits
2019 hatte die IHK-Vollversammlung eine
Beitragssenkungbeschlossen. (age)

STUTTGART. Die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Region Stuttgart zieht nun
Konsequenzen aus einem bereits im Januar
ergangenen Urteil des Bundesverwaltungs-
gerichtsundzahltMitgliedsbeiträge zurück.
In dem Verfahren selbst war es um Klagen
gegendieBeiträgeder IHK inBraunschweig
und Lüneburg-Wolfsburg gegangen. Die
IHKRegionStuttgarthatte ein entsprechen-
des Verfahren betrieben, weil man mit einer
Entscheidung des Verwaltungsgerichts
Stuttgart aus dem Jahr 2018 nicht einver-
standenwar.
ManhabedieHintergründedesUrteils in-

zwischen sehr genau analysiert und im
Haushaltsausschuss diskutiert, heißt es in
einemSchreiben,das anMitglieder ging,die
gegen die Beiträge Einspruch erhoben hat-
ten. Man werde deshalb bei angefochtenen
Bescheiden die Beiträge neu festsetzen und
daszuständigeGerichtdarüber informieren.
Das gelte auch für gegen die IHK Stuttgart
gerichtsanhängigen Parallelverfahren. Der
zu viel erhobeneBetragwerde erstattet.
In Baden-Württemberg hatten sich die

IHK Stuttgart und Heilbronn gegen eine
Entscheidung des Stuttgarter Verwaltungs-
gerichts gewandt, das Ende 2018 Kammer-
kritikern mit ihren Klagen gegen Beitrags-

Mehr denn je ist unsicher, wie die diesjährige Wintersportsaison ausfallen wird. Neben Wetter und
Schneeverhältnissen kommtdie Corona-Situation als Faktor hinzu. Foto: dpa/Karl-Josef Hildenbrand

IHK zahlt Beiträge zurück
Die Kammer folgt einemUrteil des Bundesverwaltungsgerichts.

Antrag für Impfstoff
MAINZ. DasMainzerUnternehmenBiontech
und der amerikanische Pharmariese Pfizer
haben eigenen Angaben zufolge bei der US-
ArzneimittelbehördeFDAeineNotfallzulas-
sung für ihren Corona-Impfstoff beantragt.
Das bestätigte Pfizer am Freitag bei Twitter.
Falls derWirkstoff zugelassen wird, könnten
besonders gefährdete Menschen in den USA
bereits Mitte bis Ende Dezember geimpft
werden.DieUSA,dieEUundweitereLänder
haben bereits HunderteMillionen Dosen des
Impfstoffs vorbestellt. (AFP)

Facebook unter Druck
HANOI. Vietnam hat einem Insider zufolge
dem sozialen Netzwerk Facebookmit einem
Verbot gedroht, sollte es die politische Zen-
sur nicht verschärfen. Der US-Konzern sei
im April bereits der Forderung nachgekom-
men,stärkergegen„staatsfeindliche“ Inhal-
te vorzugehen, sagte ein hochrangiger Face-
book-Vertreter der Nachrichtenagentur
Reuters. Im August sei eine weitere Ver-
schärfung angeordnet worden. „Wir haben
,nein’gesagt.“NunwerdemitKonsequenzen
gedroht bis hin zu einerSchließung. (rtr)

Neue Führung für Saarstahl
Saarbrücken.Der frühere Thyssen-
Krupp-Stahlchef Karl-Ulrich Köhler soll
ab Januar die Stahlwerke Saarstahl und
Dillinger Hütte führen. Er tritt die Nach-
folge von Tim Hartmann an, der nach nur
zwei Jahren seine Ämter niederlegt. Als
Grund nannte die Montan-Stiftung-Saar
„unterschiedliche Auffassungen über die
künftige strategische Ausrichtung des
Unternehmens“. (rtr)

Luftfracht legt wieder zu
Berlin.Der Frachtverkehr an deutschen
Flughäfen hat im Oktober den zweiten
Monat in Folge zugelegt. Das Cargo-Auf-
kommen kletterte binnen Jahresfrist um
0,6 Prozent auf 422.395 Tonnen, wie der
Airportverband ADVmitteilte. Nach den
ersten zehn Monaten liegt die Luftfracht
insgesamt aber noch um 6,7 Prozent
unter dem Niveau des Vorjahres. (rtr)

Novartis kauft Rechte
Zürich.Der Schweizer Pharmakonzern
Novartis hat von der australischen Bio-
tech-Firma Mesoblast die Rechte für die
experimentelle Zelltherapie Remestem-
cel-L zur Behandlung von akutem Lun-
genversagen erworben. Die Behandlung
wird derzeit zum Einsatz bei Covid-19-
Patienten getestet.Mesoblast erhält eine
Vorauszahlung von 25 Millionen Dollar
und Novartis beteiligt sich für weitere 25
Millionen Dollar an der Firma. (rtr)

Freenet senkt Schulden
FRANKFURT. Nach dem Verkauf der An-
teile am Schweizer Telekomanbieter
Sunrise zahlt der Mobilfunkkonzern
Freenet ein Bankdarlehen über 610 Mil-
lionen Euro zurück.Der Verschuldungs-
grad sinke damit auf 1,7 nach 4,8 zum
Jahresende 2019, teilte Freenet mit.
Durch den Verkauf der Aktien an den
US-Kabelkonzern Liberty flossen Free-
net 1,1 Milliarden Euro zu.Weitere 200
Millionen Euro an Schulden sollten spä-
testens im März 2021 getilgt werden.
„Die übrigen Erlöse sollen in das Ge-
schäft reinvestiert werden, den Aktionä-
ren zugutekommen oder in weitere klei-
nere Schuldentilgungen fließen.“ (rtr)

STRAUBING. . Gewissheiten gibt es für Ski-
hersteller wie Völkl in diesem Corona-Win-
ter kaum. „Der Mensch will raus in Natur
und Berge“, nennt Christoph Bronder eine
davon.Davonabgesehen istderChefdesein-
zig verbliebenen deutschen Skiherstellers
im bayerischen Straubing aber amGrübeln.
Was der Corona-Winter seiner Branche
bringt,weiß auch er nicht. In alpinen Skige-
bieten sieht es derzeit schlecht aus. „In
Deutschland, Italien,Österreich und Frank-
reich stehen alle Lifte still“, sagt Bronder.
Auch Hotels sind dort derzeit geschlossen –
vorerst bis Ende des Monats. Was dann
kommt,hängt vomPandemieverlauf ab.
Vertrauen, dass im Dezember die Skisai-

son mit ein paar Wochen Verspätung be-
ginnt, kann derzeit niemand. Dabei war
schon die Vorsaison in den Alpen ein Tief-
schlag. Erst gab es wenig Schnee. Als der
dann gefallen war, fegte die Corona-Pande-
mie die Hänge leer und der österreichi-
sche Skiort Ischgl kam als paneuro-
päischeCorona-Virenschleuderzu
fataler Berühmtheit. 25 bis 30
Prozent Absatzrückgang habe
die Vorsaison in den Alpenlän-
dern gebracht. Konkurrent Fi-
scher und andere Hersteller aus
Österreichbestätigendas.
Rund 700 000 Paar Skier wür-

den in diesemJahrwohlweniger ver-
kauft. Etwa 3,5 Millionen Paar werden
normal jährlich weltweit verkauft. Für die
anstehende Saison haben mehrere Herstel-
ler erklärt, in Unkenntnis der Entwicklung
vorsorglich bis zu ein Fünftel weniger Skier
als sonst ausgeliefert zu haben. „Im Handel
ist große Unsicherheit da“, sagt auch Stefan
Herzog. Normalerweise gehörten Skier um
diese Jahreszeit in die Schaufenster der
Branche, sagt der Chef des Verbands Deut-
scher Sportfachhandel. Aber nun sei es bei
Corona-bedingt drohendem Ausfall der Al-
pinsaison schwierig, die richtige Waren-
gruppe zu bewerben.Sind es Fahrräder oder
Laufschuhe, die im Sommer gut verkauft
wurden,oder dochSkier?
„Hotels sind die offene Flanke“, stellt

Bronder klar. Bleiben die geschlossen, nut-
zen auch Corona-Konzepte für Skilifte
nichts. Es könnte andererseits kommen wie
in der Schweiz. „Dort läuft das Geschäft
normal“, sagt Bronder. Die Eidgenossen ha-
ben ihre Hotels geöffnet und Skilifte anlau-
fen lassen.Andernorts herrscht Tristesse.
Dabei hatte der Sommer große Hoffnun-

gen gemacht. Nach kurzem Corona-Schock
haben die Deutschen vielfach Sport als
Frustkiller entdeckt und Sportarten wie
Stehpaddeln zum unverhofften Boom ver-
holfen. Auch die Wintersportindustrie spe-

kuliert mit ähnlichen Effekten. „In Europa,
denUSA und in Kanada sind Schneeschuhe
ausverkauft“, sagt Bronder zu diesem Ni-
schengeschäft, das sich gerade zu mehr ent-
wickelt. Der Völkl-Chef spekuliert zudem
auf verstärkte Nachfrage nach Langlauf-
undTourenskiern.„Damit kommtman auch
an die frische Luft und geht denMassen aus
demWeg“,sagtBronder.
An einen möglichen Boom bei alternati-

vem Wintersport wie Schneeschuhwandern
glaubt auch Herzog und hofft auf Schnee in
tiefen Lagen. „Vielleicht wird Langlauf
danndasneueJogging“,sagt er.Bis zurzwei-
ten Corona-Welle haben Sportfachhändler
nach den guten Erfahrungen des Sommers
auf gute Wintergeschäfte gehofft. „Aktuell
ist deren Euphorie aber verflogen“, sagt
Bronder. Selbst wenn Hotels wieder öffnen
und Lifte fahren, würden Corona-Konzepte
das Aufkommen auf den Pisten limitieren.
Denn Gondeln, die Skifahrer auf die Berge
bringen, sind ein potenzieller Ansteckungs-

ort. Einige Liftbetreiber erlauben deshalb
nur noch halb so vielenMenschen einzustei-
gen.„Manche lassen ihreLifte schneller fah-
ren, um das teilweise zu kompensieren und
die Fahrzeit unter 15 Minuten zu halten“,
weiß Bronder.Das ist die Zeitgrenze für Co-
rona-kritischeKontakte.
„Es kann noch ein guter Winter werden“,

sagtBronder–das seiabhängigvomSchnee-
fall und dem, was Regierungen an Winter-
tourismus erlauben. Sollte es besser als ge-
dacht laufen, sieht der Völkl-Chef den letz-
ten deutschenSkihersteller sogar imVorteil.
DennausdemWerk inStraubingkönneman
im Gegensatz zur oft fernab in Asien ferti-
genden Konkurrenten kurzfristig nachlie-
fern.Er habe jedenfalls Anweisung gegeben,
sich in Straubing für eine verlängerte Pro-
duktionsphase bereitzuhalten, so Bronder.
Die Fabrik selbst habe man bisher Corona-
frei halten können,auchwenn es knappwar.
„Zwei Infizierte haben wir vor dem Tor ab-
fangenkönnen.“ ImGegensatz zuRivalen sei
Völkl mit seinen rund 400 Beschäftigten in
Straubing bisher auch ohne Stellenabbau
oder Staatshilfen durch die Krise gekom-
men. Im Extremfall ist aber auch ein Total-
ausfall der Skisaison in den Alpen möglich.
„Dannmüssenwir neudenken.“

Skisportbranche
zittert vor dem
Corona-Winter
Für Skihersteller und Fachhändlermacht die Pandemie das
Geschäft unplanbar. Ein Nischensport könnte der Gewinner sein.
Von Thomas Magenheim

„Manche lassen ihre Lifte

schneller fahren, um die

Fahrzeit unter 15 Minuten

zu halten.“

Christoph Bronder,
Chef des Skiherstellers Völkl
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Kurz berichtet

Bitte dranbleiben, auch wenn’s schwer ist:

Kontakte einschränken, AHA, lüften, Warn-App nutzen.

ZusammenGegenCorona.de

Ichwill
wieder im
Stadion jubeln.
Dafür lüfte ich
jetzt auf Arbeit
ständig.

#FürMichFürUns
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als die Vereinigung zweier Körper beschrei-
ben. Sie werden eins.“ Das sei natürlich nur
eine geringe und kurzzeitige Vereinigung.
„Aber zu Ende gedacht wäre es, wenn man
einen Menschen vollständig in sich aufneh-
menkönnte.“Daneben gebe es sexuellenSa-
dismus, also die Freude daran, jemanden zu
quälen. „Das sind beides sexuelle Abwei-
chungen, die weit von der Norm entfernt
sind.“
Als spektakuläresVerbrechen inDeutsch-

land ist derFall des „Kannibalen vonRoten-
burg“ bekannt geworden. Dieser hatte sein
späteres Opfer über eine Kontaktanzeige im
Internet kennengelernt. Er schnitt im März
2001 seinem Berliner Internet-Bekannten
auf dessen ausdrücklichesVerlangenhin zu-

BERLIN. Es klingt wie in einemGruselkrimi:
ZweiMännerumdie40verabredensichüber
eine Dating-Plattform in Berlin zum Ren-
dezvous. Später finden Spaziergänger beim
Gassigehenmit demHund imWaldmensch-
liche Knochen.Den Rest hat einer der Män-
ner aufgegessen – nach einem Sexualmord.
Berliner Ermittler gehen davon aus, dass
dieses Szenario so oder so ähnlichWirklich-
keit geworden sein könnte und ein 44-jähri-
gerMonteuraufdieseWeiseOpfer einesVer-
brechens wurde. Seit Anfang September
wurde der Mann vermisst, seit Donnerstag
sprechen die Ermittler von Mord. Es gebe
Hinweise auf Kannibalismus. Ein Verdäch-
tiger aus Berlin-Pankow ist in Untersu-
chungshaft gekommen.
„Einschlägige Werkzeuge“ wie Messer

und Sägen sowie Blutspuren seien in der
Wohnung des 41-jährigen Verdächtigen ge-
funden worden, berichtet die Staatsanwalt-
schaft am Freitag. Der Tatverdächtige, ein
Deutscher,derLehrer sein soll,habe zuKan-
nibalismus im Internet recherchiert und sei
auf einerDating-PlattformmitdemOpfer in
Kontakt gewesen. IhmwirdSexualmord aus
niederen Beweggründen vorgeworfen. Hin-
tergrundwar den Ermittlern zufolge die Be-
friedigung des Geschlechtstriebs. Es gebe
bislang keine Hinweise, dass die Tat im Ein-
vernehmenmit demOpfer begangenwurde.
Sexueller Kannibalismus sei extrem sel-

ten, sagt der Kriminalpsychologe Rudolf
Egg.Aber esgebe ihnalsbesondereFormder
Sexualität. „Der körperlichen Akt lässt sich

Kurz berichtet

Katze überlebt vierMonate
KÖLN. Eine Katze soll gut vier Monate
alleine in einer verwahrlosten Wohnung
in Köln überlebt haben.Der Tierschutz-
verein Straßenkatzen Köln postete auf
Facebook Bilder einer weißen Katze, die
der Verein „einigermaßen unversehrt“ aus
der seit Juli versiegelten Wohnung geret-
tet habe. Das Tier habe sich aus aufgeris-
senen Trockenfuttersäcken und wohl mit
Wasser aus der Toilette am Leben gehal-
ten. Eine Vereinssprecherin sagte, der
Vermieter habe eine Entrümpelungsfirma
beauftragt, die die Katze entdeckt und
den Tierschutz gerufen habe. Die Mieter
sind verschwunden. (dpa)

LangeHaftstrafe im Fall Nicky
MAASTRICHT. Mehr als zwei Jahrzehnte
nach dem gewaltsamen Tod des nieder-
ländischen Jungen Nicky Verstappen hat
ein Gericht den Angeklagten zu zwölf-
einhalb Jahren Gefängnis verurteilt. Der
heute 58 Jahre alt Jos B. habe das damals
elfjährige Kind sexuell missbraucht und
dabei den Tod verursacht, urteilte das
Strafgericht am Freitag in Maastricht.
Der Angeklagte wurde zwar vom Vor-
wurf des Totschlags freigesprochen.Das
Gericht machte den Mann aber verant-
wortlich, da die Gewalt beimMissbrauch
zum Tod des Jungen geführt habe. (dpa)

Tote durch Antiseptikum
JAKUTSK. Mindestens sechs Menschen
sind im Nordosten Russlands nach dem
Konsum von alkoholhaltigem Desinfek-
tionsmittel gestorben. Insgesamt neun
Menschen hatten in einem Dorf in der
Teilrepublik Jakutien zusammen die
giftige Flüssigkeit getrunken, wie die
zuständige Ermittlungsbehörde am Frei-
tag mitteilte. In Russland kommt es im-
mer wieder zu derartigen Unglücken,
weil auch billige Haushaltsmittel als
Alkoholersatz konsumiert werden. (dpa)

Aufgelesen

Der Vatikan prüft einen Vorfall, bei dem
ein Bikini-Model auf Instagram angeb-
lich ein „Gefällt mir“ mit offiziellem
Papst-Absender bekommen haben soll.
Mehrere Medien berichten, dass ein Foto
der 27-jährigen Natalia Garibotto auf
Instagram vom Account von Franziskus
ein „like“ erhalten habe, das später wie-
der entfernt wurde. Dazu erklärte die
Pressestelle des Vatikans am Freitag, „die
Angelegenheit“ werde in enger Zusam-
menarbeit mit den zuständigen Stellen
bei Instagram untersucht. „Soweit wir
wissen, kommt das „like“ nicht vom Hei-
ligen Stuhl“. (dpa)

Sexualmord mit Kannibalismus?
ZweiMänner verabreden sich im Internet. Von einem findetman nur noch Knochen.

Ein Polizist mit Spürhund bei der
Vermisstensuche Foto: dpa-Bildfunk

Kita-Leiterin soll
Kindern Gewalt
angetan haben
HAGEN. DieLeiterin einerKita inHagen soll
mehrerenKindernkörperlicheundseelische
Gewalt angetan haben.Die Kriminalpolizei
habe Ermittlungen gegen die Frau nach An-
zeigen mehrerer Eltern aufgenommen, be-
richtete die Polizei am Freitag. Die Kinder-
tagesstättemit rund20JungenundMädchen
sei geschlossen worden. Bei den Ermittlun-
gen müsse nun geprüft werden, ob die Vor-
würfe der Eltern zutreffend seien und was
genau in der Einrichtung passiert sei, sagte
ein Polizeisprecher. Die mutmaßlich betrof-
fenenKinder sind nach bisherigenErkennt-
nissen zwischen zwei undacht Jahre alt.
„Inwieweit Kinder geschädigt wurden,

können wir noch nicht sagen.“ Eltern hatten
in ihren Strafanzeigen angegeben, ihre Kin-
der seien in den vergangenen Wochen Opfer
von psychischer und physischer Gewalt ge-
worden.Diese sei von der Leiterin ausgeübt
worden. Die Polizei machte zunächst keine
genauen Angaben zu den behaupteten Ge-
walttaten,auchnicht zurPerson.
Auch das Landesjugendamt Westfalen-

Lippe ist mit dem Fall befasst,wie ein Spre-
cher aufAnfragemitteilte.Es habe amMon-
tag Hinweise auf Kindeswohlgefährdung in
der Einrichtung gegeben, sagte er. Seit
Dienstag sei die Einrichtung geschlossen
und bleibe auch bis auf weiteres zu. Die
Stadt Hagen sagte, es handele es sich bei der
nun geschlossenen Kita um eine private
Elterninitiative. „Wir haben daher als Stadt
keineAufsicht über dieEinrichtung“. (dpa)

Arbeiten und gleichzeitig die Kinder betreuen?Durch die Corona-Pandemie gehört dies für viele Familien längst zumAlltag. Foto: imago/Westend61/Josep Rovirosa

Wo Eltern an ihre Grenzen kommen
Zwischen Zoom-Meeting und Kinderchaos: Studien zeigen, dass Eltern während der Corona-Krise imHomeoffice durchaus produktiv
sind – allerdings zu einemhohen Preis. Eine „Retraditionalisierung“ zumNachteil vonMüttern lässt sich bisher nicht belegen.

STUTTGART/MANNHEIM. Zu Hause arbeiten
undnebenherKinderbetreuen–daswarund
ist fürvieleElternseitAusbruchderCorona-
virus-Pandemie alltägliche Realität. Das
Stuttgarter Fraunhofer-Institut fürArbeits-
wirtschaft und Organisation (IAO) hat in
einer Studie untersucht,wie sich diese Dop-
pelbelastungaufdieProduktivitätauswirkt.
Mit überraschendem Ergebnis: Fast drei
Viertel aller Befragten mit Betreuungsauf-
gabe gaben an, sie seien im Homeoffice
gleich produktiv oder sogar produktiver, als
wenn sie imBüro arbeiten.
Es handelt sich jedoch bei der Studie um

eine nicht repräsentative Online-Umfrage.
Einem Vergleich mit den belastbareren
Daten des Sozioökonomischen Panels (SO-
EP) vomApril hält sie allerdings stand: Hier
wurden zwar nicht nur Eltern befragt, aber
unter allen befragten Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmern finden 58 Prozent, sie
seien imHomeoffice produktiver oder gleich
produktivwie imBüro.
DieAutoren der Fraunhofer-Studie,Mile-

na Bockstahler, Mitja Jurecic und Stefan
Rief,liefern in ihrenDateneineplausibleEr-
klärung dafür, wie das sein kann: Betreuen-
de und arbeitende Eltern machen weniger
Pausen, überschreiten ihre übliche Arbeits-
zeit undarbeitenhäufigbis spät indieNacht
oder am Wochenende. Da verwundert es
nicht,dassdasWohlbefindenunddieZufrie-
denheit mit der Arbeit und dem Familienle-
ben stark gesunken sind. Das gilt nicht nur
für Eltern: Forscher der Mannheimer Coro-
na-Studie haben die Werte für subjektives
Wohlbefinden vom September 2019 mit

Von Leonie Rothacker denenvomApril 2020verglichenund festge-
stellt, dass der Lockdown darauf generell
negative Auswirkungen hatte.Am stärksten
zeigt sich dieser Effekt jedoch bei Müttern,
derenZufriedenheitmit derArbeit amdeut-
lichsten gesunken ist.
Das könnte mit der Ungleichheit zwi-

schen Müttern und Vätern zusammenhän-
gen, was die Kinderbetreuung betrifft. Laut
Daten des SOEPverbrachtenMütter vor der
Pandemie damit im Schnitt 6,7 Stunden an
einem Werktag, Väter nur 2,8. Schon früh
gab es die Befürchtung, die Corona-Krise
könnte diese Ungleichheit verstärken. Von
einer „patriarchalen Pandemie“ oder einer
„Retraditionalisierung“ zum Zustand der
50er Jahre zu sprechen ist allerdingsweit ge-
fehlt: Mehrere Studien finden keine Belege
füreinesolcheEntwicklung.DieForscherin-
nen Lena Hipp und Mareike Bünning vom
Wissenschaftszentrum Berlin und der Uni-

versitätPotsdamschreiben in einemFachar-
tikel sogar, zu Beginn des Lockdowns hätten
Eltern die Sorgearbeit kurzzeitig gleichbe-
rechtigter aufgeteilt.Mit derZeit gingdieser
Trend allerdings wieder zurück zur vormals
ungleicherenAufteilung.
Karsten Hank und Anja Steinbach von

den Universitäten Köln und Duisburg-Es-
sen kommen anhand der Daten des Famili-
enpanels Pairfam zu dem Schluss: „Wir be-
obachten keine grundlegendenVeränderun-
gen in den etablierten Mustern der Arbeits-
teilung von Paaren, aber eine gewisse Ver-
schiebung hin zu Extremen (‚traditionell’
und ‚Rollentausch’).“ Es sei nämlich nicht
nur der Anteil alleiniger Betreuung durch
Frauen gewachsen, sondern auch der durch
Männer. In absoluten Zahlen ist der Auf-
wand bei beiden gestiegen: bei Müttern auf
9,6Stunden,beiVätern auf 5,3.
Geschlechterunabhängig zeigte sich in

So klappt das mit dem Homeoffice

¡ ArbeitsplatzOb Arbeitnehmer imHomeof-
fice Kinder betreuen, ist nicht der einzige
Faktor, der Einfluss auf die Arbeitsleistung
hat. Das Ergebnis der Studie des Fraunhofer-
IAO besagt, auch dieWahl des Arbeitsplatzes
spielt eine Rolle. Die Leistung ist bei denen
am besten, die in einem separaten Arbeits-
zimmer arbeiten. Das Arbeiten imWohn-
oder Schlafzimmer oder unterschiedlichen
Orten wirkt sich schlechter auf die Leistung
aus. Wer hin und wieder den Arbeitsplatz
wechselt, ist aber genauso kreativ wie die,
die ein eigenes Arbeitszimmer haben.

¡ UmfeldWichtig für eine gute Arbeitsleis-
tung ist außerdem der Informationsfluss im
Homeoffice. Dafür ist die Technik entschei-
dend, die der Arbeitgeber zur Verfügung
stellt. Aber auch die Führung hat Einfluss
darauf – und die Frage, ob es schon vor der
Corona-Krise eine Homeoffice-Kultur im
Unternehmen gab.

¡ ErgonomieWeitere wichtige Faktoren sind
die Ergonomie des Arbeitsplatzes, die
Raumumgebung und die Häufigkeit von
Störungen, die sich negativ auswirken. (lro)

der Studie des Familienpanels, dass meis-
tens der Elternteil mehr Betreuungszeit
übernimmt, der von zu Hause aus arbeiten
kann. Auch das Leibniz-Institut für Bil-
dungsverläufe schreib: „Von allen berufli-
chenMerkmalenbeeinflusstdieMöglichkeit
zum Homeoffice die gewählte Betreuungs-
formamstärksten.“Bei einerStudie des Ins-
tituts für Demoskopie Allensbach gaben 24
Prozent aller Befragten an, es würde ihnen
bei der Kinderbetreuung helfen, wenn ein
Elternteil zuHause arbeitenkönne.

DerWunschdürfte erhörtwerden:DieBe-
fragten der Fraunhofer-Studie erwarten
mehrheitlich, dass die Zahl der Homeoffice-
Tage sich auch nach Corona im Vergleich zu
vorhermehr als verdoppelnwird.Das könn-
te einerseits bedeuten, dass es bei den ent-
grenzten Arbeitszeiten und der Doppelbe-
lastung für arbeitende Eltern bleibt. Aller-
dings könnte sich die Vereinbarkeit von Be-
rufundFamilie durchdasMehranFlexibili-
tät auch langfristig verbessern.
Homeoffice ist in erster Linie eine Lösung

für überwiegend hochgebildete Gutverdie-
ner. Ein Beispiel aus der Mannheimer Coro-
na-Studie: EndeMärz waren 44 Prozent der
Befragten mit hoher Schulbildung im Ho-
meoffice,abernur10Prozentderermitnied-
riger Schulbildung. Insofern ist Heimarbeit
einPrivileg –unddamitFluchundSegenzu-
gleich.

Eltern imHomeoffice arbeiten
häufig bis spät in die Nacht
oder amWochenende.

nächst den Penis ab.Später erstach und zer-
legte er ihn und aß große Teile des zwischen-
zeitlich eingefrorenen Menschenfleisches.
Das Landgericht Frankfurt verurteilte den
Mann 2006 wegen Mordes zu einer lebens-
langenFreiheitsstrafe.
Auf die Spur des mutmaßlichen Täters im

aktuellen Fall kommen die Ermittler in Ber-
lin auchmitHilfe eines Taxifahrers: Er habe
sagen können, wohin die letzte Fahrt des
Vermissten führte. Mantrailer-Hunde, die

für ihre sehr feinenNasenbekannt sind,hät-
ten die Beamten zur Wohnung des Verdäch-
tigen geführt. Von dort bis zum Fundort der
Knochen in Berlin-Buch brauche man eine
gute Viertelstunde mit dem Auto. Als Spa-
ziergänger diese Knochen entdecken, den-
ken viele Beobachter noch nicht an einen
Zusammenhang mit dem Vermisstenfall.
Dann finden Leichenspürhunde weitere
kleinere Knochenfragmente. Sie hätten ein-
deutig dem Vermissten zugeordnet werden
können, so ein Polizeisprecher.Beweismittel
und Indizien reichten schließlich für einen
Haftbefehl. (dpa)

„Das sind sexuelle Abweichungen,
die weit von der Norm
entfernt sind.“

Rudolf Egg,
Kriminalpsychologe

73. Hochzeitstag inWindsor
Königin Elizabeth II. (94) und ihr Mann
Prinz Philip (99) haben zu ihrem
73. Hochzeitstag ein Foto veröffentlicht,
das sie als stolze Urgroßeltern zeigt. Auf
dem Bild sitzen die beiden auf einem
Sofa im Schloss Windsor und betrachten
lächelnd eine farbenfrohe Karte. Sie ist
von ihren Urenkeln George (7), Charlotte
(5) und Louis (2) gestaltet worden, den
Kindern von Prinz William (38) und Her-
zogin Kate (38). Tausende Briten gratu-
lierten der Monarchin und ihrem Gatten
auf Instagram zum Hochzeitstag. (dpa)

Funke liebt Online-Schalten
Die in den USA lebende deutsche
Schriftstellerin Cornelia Funke (61,„Tin-
tenherz“) spricht gerne in Videoschalten
mit Menschen in aller Welt. „Da fühlt
man sich auf seltsame Weise sehr mit der
Welt verbunden“, sagte sie der „Augsbur-
ger Allgemeinen“. Seit der Corona-Pan-
demie habe sie so viele Veranstaltungen
und Gespräche mit Universitäten, Schu-
len oder Festivals gehabt wie noch nie.
Die Autorin wohnt auf einer Avocado-
farm in Kalifornien. (dpa)

Preis für Amal Clooney
Die Juristin Amal Clooney (42) ist für
ihren Einsatz für die Pressefreiheit aus-
gezeichnet worden.Das Komitee zum
Schutz von Journalisten verlieh Clooney
bei einer Online-Gala in der Nacht zum
Freitag den Gwen-Ifill-Press- Freedom-
Award. Laudatorin war die Schauspiele-
rinMeryl Streep (71). Sie fühle sich sehr
geehrt, sagte Clooney. Der
Journalismus sei Teil
ihrer Familie: So-
wohl ihre Mutter
als auch der Vater
ihres Eheman-
nes, des Schau-
spielers George
Clooney (59),
seien Jour-
nalisten.
(dpa)
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„Vorratskammer“ kommt ins „Disegno“
Das Restaurant wechselt aus Strümpfelbach zur Galerie Stihl – und der aktuelle Pächter dort ist sauer

heute wisse er nicht, wo und was er in Zu-
kunft machen wird. Er suche zwar eine Al-
ternative, aber gerade in der aktuellen Si-
tuation sei das schwierig. Waiblingen oder
die nähere Umgebung soll es sein. Stuttgart
eher nicht.

Für das Grundstück am Strümpfelbacher
Ortseingang, auf dem Julia Krehl und Ro-
bert Kudin noch bis Ende des Jahres wir-
beln, liegt der Stadt Weinstadt ein Bauan-
trag vor. Geplant ist demnach eine Neube-
bauung des Areals mit Doppel- und Reihen-
häusern.

tronomie verwandten Feldern fortbilden:
Weingüter besuchen und in einer Bäckerei
arbeiten.

Warum aber der Abschied vom Disegno?
Immer wieder sei von Waiblingern der
Wunsch geäußert worden, „das gastronomi-
sche Angebot zu verbreitern“, wie Oberbür-
germeister Andreas Hesky sagt. Die Stand-
ort-Suche der Vorratskammer sei mit ein
Auslöser gewesen, das Lokal an einen Päch-
ter zu geben. „Das hat nichts mit der Zu-
friedenheit der Stadt zu tun.“ Das Disegno
habe seinen festen Platz in der Waiblinger
Gastronomieszene. Was dem bisherigen
Pächter zu verdanken sei, der Pionierarbeit
geleistet und das Restaurant etabliert habe.
„Viele Jahre war er ein verlässlicher Part-
ner und Begleiter der Galerie, Kunstschule
und des Hauses der Stadtgeschichte.“

Der so gelobte Pächter jedoch ist sauer.
Obwohl er selbst den Vertrag immer nur
jährlich habe verlängern wollen, könne er
die Entscheidung der Stadt nach so vielen
Jahren nicht nachvollziehen, sagt Gioacchi-
no Gulizia. Keinen Italiener mehr zu wol-
len, sondern Deutsche – „das ist keine so
tolle Begründung“. Gar so viele Italiener
gebe es in Waiblingen eigentlich gar nicht.
Und offenbar würden die Leute eben ein-
fach gerne zum Italiener essen gehen. Stand

haben Krehl und Kudin am neuen Standort
mehr Möglichkeiten. Wenn die Corona-
Pandemie vorbei ist, sollen rund 80 Sitz-
plätze zur Verfügung stehen. Vorteile böten
zudem ein Nebenzimmer, das mit Tagungs-
equipment ausgestattet werden könnte, und
eine größere Fläche für die Außenbewirt-
schaftung in der warmen Jahreszeit. Spä-
testens zum 1. Juni wollen sie an der neuen
Wirkungsstätte ihre Gäste begrüßen, even-
tuell auch etwas früher. Zum Beginn des
Jahres 2021 aber werden sie eine schöpferi-
sche Pause einlegen und sich auf der Gas-

Von unserem Redaktionsmitglied

Andreas Kölbl

Waiblingen.
Wer schwäbische Küche in Waiblingen ver-
misst, hat in absehbarer Zeit eine neue Op-
tion: Das Restaurant „Vorratskammer“
zieht von Strümpfelbach nach Waiblingen
um. Dafür muss nach acht Jahren in der
Nachbarschaft der Galerie Stihl der bishe-
rige Pächter Gioacchino Gulizia gehen –
und ist alles andere als erfreut darüber. Die
Stadt Waiblingen hat so entschieden.

Die „Vorratskammer“ muss raus aus dem
archeförmigen, von den Stuttgarter W-67-
Architekten entworfenen Holzkubus an der
Endersbacher Straße. Seit rund zwei Jah-
ren sind die Betreiber des schwäbisch-ös-
terreichischen Lokals, die Schwäbin Julia
Krehl und der Österreicher Robert Kudin,
auf der Suche nach einem neuen Standort
in der Umgebung. Fündig wurden sie am
Waiblinger Kulturufer der Rems, im Schat-
ten der Galerie Stihl. „Es passt gut zu uns
und unserem Konzept“, meint die
Aichwalderin, „es ist ähnlich wie die Vor-
ratskammer jetzt, modern und mit schönen
Materialien wie Holz und Glas“.

Zu viele Italiener inWaiblingen?
Stadt will „Angebot verbreitern“

Im Laufe von fünf Jahren hat sich das
Paar eine wachsende Fangemeinde erarbei-
tet. Auf der Speisekarte finden sich Wiener
Klassiker wie Topfenstrudel und Sacher-
torte ebenso wie „Opa Werners Maulta-
schen“. Der österreichische Schmäh kommt
nicht von ungefähr: Robert Kudin ist in
Wien geboren und war dort 15 Jahre lang
als Küchenchef eines Restaurants tätig. Ge-
richte wie „in Panko-Mehl gebackene Gar-
nelen auf Mango-Curry-Risotto mit
schwarzem Sesam“ zeigen an, dass der An-
spruch übers nur Gutbürgerliche etwas hi-
nausgeht. Reifengroße Teller mit überbor-
dend Spätzle und Soß’ sind nicht der
Schwerpunkt. Die Speisen werden schön
angerichtet in Portionen, die den Gast nicht
erschlagen, sondern noch Platz lassen für
Wiener Mehlspeisen oder ein Süppchen
vorneweg. „Das ist kein Muss“, versichert
Julia Krehl. Lohnen könne es sich für Ge-
nießer aber auf alle Fälle. Fans können be-
ruhigt sein: An der kulinarischen Linie soll
sich nichts ändern – das ist auch der
Wunsch der Stadt.

Derzeit behelfen sie sich als „Schachtel-
wirt“. Auf telefonische Bestellung werden
zahlreiche Gerichte zum Abholen gekocht.
Viele Stammgäste halten die Treue: „Bei
der Ausgabe sehen wir vielfach die gleichen
Leute wie sonst unter der Woche.“ Zu ei-
nem Corona-Hit hat sich die „Gans to go“
entwickelt. Sie wollen nach eigenem Be-
kunden das Beste aus der schwierigen Si-
tuation machen und „gute Laune verbrei-
ten, statt zu jammern“. Obwohl die Gastro-
nomie ganz allgemein in der Corona-Krise
Grund zu klagen hat.

Während sie im Holzkubus, was den Platz
anbelangt, zuweilen an Grenzen stießen,

Robert Kudin und Julia Krehl bieten ihren Gästen schwäbisch-österreichische Küche. Foto: Büttner

Schnitzel vom „Schachtelwirt“. Foto: Büttner Disegno mit Außenbereich. Archivfoto: Schneider

Kriminelles Duo bricht 23 Automaten auf
Wegen gemeinschaftlichen Diebstahls in besonders schwerem Fall sind zwei junge Männer und ihre Helfer verurteilt worden

rettenautomaten fiel bei der Polizei auf, er-
klärt der ermittelnde Kriminalkommissar
vor Gericht. In einer der Tatnächte seien die
beiden Haupttäter schließlich von einem
Taxifahrer beobachtet worden, der die Po-
lizei informierte. Die beiden Haupttäter
konnten ermittelt und festgenommen wer-
den. In Untersuchungshaft gestand der 24-
Jährige die Taten. Über Mobilfunkdaten
der Handys konnte schließlich auch zwei-
felsfrei die Beteiligung der anderen Täter
ermittelt werden. Der Richter lobte die Ar-
beit des Kommissars, er habe „große Fleiß-
arbeit“, geleistet.

DieMänner haben Vorstrafen

Die vier Angeklagten, die an diesem Tag vor
Gericht sitzen, sind allesamt polizeibe-
kannt und haben diverse Vorstrafen. Trotz-
dem werden ihre Haftstrafen auf Bewäh-
rung ausgesetzt. Der Richter spricht von ei-
ner milden Strafe. Man rechne den beiden
Haupttätern hoch an, dass sie sich inzwi-
schen gebessert hätten. Der 24-Jährige
habe sich geständig gezeigt und auch gegen
die anderen Täter ausgesagt. Er wurde zu
einem Jahr und neun Monaten auf Bewäh-
rung verurteilt. Für ihn gilt Erwachsenen-
strafrecht. Auf die anderen drei Täter wird
das Jugendstrafrecht angewendet.

Auch der 20-Jährige aus Kernen sei mit
seiner Ausbildung im sozialen Bereich in-
zwischen auf dem richtigen Weg. Eine Haft-
strafe bedeute wohl das Ende der Ausbil-
dung, das wolle man verhindern. Er wurde
zu zwei Jahren Bewährung verurteilt. Doch
der Richter mahnt, dass er sich nichts mehr
zuschulden kommen lassen dürfe und sagt:
„Zwischen Ihnen und die Justizvollzugsan-
stalt passt kein Blatt mehr“. Die Helfer des
kriminellen Duos müssen Arbeitsstunden
ableisten. Die Taten werden sie aber wohl
noch eine ganze Weile spüren. Den erbeute-
ten Betrag müssen die vier anteilig zurück-
zahlen.

Leben“, schrieb einer der Angeklagten laut
Akten in eine gemeinsame Chat-Gruppe.

Der 20-jährige Mann aus Kernen, der mit
ihm die Taten durchgeführt hat, sagt Ähnli-
ches aus. Auch er habe sich geändert. „Ich
war faul“, sagt er vor Gericht. Jeden Tag
habe er gekifft. Inzwischen bezahlt er jeden
Monat 75 Euro zur Wiedergutmachung an
eine der geschädigten Firmen. Außerdem
sei er inzwischen drogenfrei und mache eine
Ausbildung zum Altenpfleger.

Anfangs hätten sie sich beim Aufbrechen
der Automaten mit Brecheisen und Zange
noch schwergetan, doch irgendwann ging es
dann leicht. Einer der Anwälte spricht von
einem Rausch, den die Taten in den jungen
Männern ausgelöst hätten.

Die beiden anderen Angeklagten, die
ebenfalls aus Kernen sind, bekamen von
den Taten ihrer Freunde mit und hätten
mitmachen wollen. Auch sie hätten Geld
gebraucht. „Das war eine richtig dumme
Idee“, sagt einer von ihnen vor Gericht. Er
bereue es inzwischen. In drei Fällen sollen
die beiden anderen Angeklagten das Duo
unterstützt haben. Von den insgesamt über
10 000 erbeuteten Euro haben sie aber nur
jeweils zwischen 200 und 500 Euro bekom-
men.

Die hohe Zahl an aufgebrochenen Ziga-

einer Sachbeschädigung, an anderen Tagen
erbeuteten sie teils über 1000 Euro. Neben
den Zigarettenautomaten hatten es die bei-
den auch auf den Automaten einer Fellba-
cher Autowaschanlage abgesehen. Doch der
Versuch, das Gerät dort aufzubrechen,
scheiterte. Insgesamt erbeuteten die vier
Männer mindestens 10 675 Euro. Der Sach-
schaden beträgt ein Vielfaches.

Die Angeklagten geben ihre Taten zu

Die Angeklagten räumen die Taten vor Ge-
richt vollumfänglich ein. Warum es zu den
Taten kam? Der 24-jährige Angeklagte er-
klärt sie mit den Geldproblemen, die sie da-
mals auf die Idee gebracht hätten. Inzwi-
schen habe er sich gebessert, nach der Un-
tersuchungshaft sei er nach Nordrhein-
Westfalen gezogen und sei der Arbeit in ei-
ner Eisdiele nachgegangen. Er wolle sich
künftig mehr um seine drei Jahre alte Toch-
ter kümmern. Im Fall des 24-Jährigen be-
sonders erstaunlich: Wegen eines Magen-
durchbruchs war er im Sommer im Kran-
kenhaus, doch schon wenige Tage danach,
begann er wieder mit dem Aufbrechen von
Geldautomaten. Auch die Mittäter waren
offenbar davon erstaunt. „Automat ist sein

Von unserem Redaktionsmitlied

Lea Krug

Waiblingen.
Das Amtsgericht hat am Freitag vier junge
Männer wegen gemeinschaftlichen Dieb-
stahls in besonders schwerem Fall verur-
teilt. Zwei von ihnen haben 23 Zigaretten-
automaten in der gesamten Region aufge-
brochen und Bargeld entwendet. Die ande-
ren beiden sollen sie dabei unterstützt ha-
ben. Wie kam die Polizei den Tätern auf die
Spur?

„Wie Gzuz“, witzelt einer der jungen An-
geklagten vor dem Bürgerhaus Waiblingen,
in dem die Verhandlung wegen des Corona-
virus stattfindet, noch zu einem seiner
Kumpels. Er bezieht sich auf einen bekann-
ten Rapper, der erst kürzlich zu einer 18-
monatigen Haftstrafe und einer Geldstrafe
von über einer halben Million Euro verur-
teilt wurde. Ein anderer Angeklagter, der
im Gerichtssaal zwei Reihen vor ihm sitzt,
macht mit seinen Fingern ein Peace-Zei-
chen in Richtung der Zuschauer. Freunde
der Angeklagten verfolgen den Prozess. Die
vier jungen Männer in Sneakern und Jeans
geben sich betont cool. Erst als der Richter
und zwei Schöffen den Gerichtssaal betre-
ten werden ihre Gesichter ernster.

Was hier heute verhandelt wird, ist nicht
irgendeine Bagatelle. Einem 24-jährigen
Italiener und einem 20-jährigen Deutschen
wird vorgeworfen, im vergangene Jahr zwi-
schen Mitte April und Anfang Juli 22 Ziga-
rettenautomaten aufgebrochen zu haben.
Sie sollen die Taten gemeinsam geplant und
verübt haben. Wer ursprünglich die Idee
dazu gehabt habe, das könnten sie heute
nicht mehr sagen. Unter anderem Automa-
ten in Fellbach, Waiblingen, Winnenden,
Leutenbach, Berglen Kernen und Wein-
stadt waren betroffen. Vor allem auf Ziga-
rettenautomaten in Industriegebieten hatte
es das Duo abgesehen. Bei einzelnen Gerä-
ten scheiterte der Diebstahl und es blieb bei Symbolfotos: SchneiderAuf Zigarettenautomaten hatten sie es abgesehen.

2007 bei einem Besuch in Waiblingen mit OB
Andreas Hesky. Foto: privat

Waiblingen (kö).
Im Alter von 76 Jahren ist am Freitag der
Starfriseur Udo Walz gestorben. Gebo-
ren ist er am 28. Juli 1944 in – Waiblin-
gen. Der Mann, der Marlene Dietrich,
Romy Schneider, Twiggy und Angela
Merkel frisierte, wuchs hier in einfachen
Verhältnissen, als Sohn eines Lkw-Fah-
rers und einer Fabrikarbeiterin auf. Mit
Schrecken erinnerte er sich an seine alte
Kindertagesstätte: „Ich habe es gehasst.“
Da brannte er lieber mit drei anderen
Burschen für einen Tag durch und be-
suchte die Wilhelma. Als Schüler der Ka-
rolingerschule ging er mit Kumpels
heimlich hinter die Michaelskirche zum
Rauchen. Zur Strafe gab’s vom Lehrer
schmerzhafte „Hosenspanner“-Prügel.
Schon in der Schule äußerte er seinen
Berufswunsch: „Friseur“. „Zu mehr
wirst du es auch nicht bringen“, lautete
die pädagogisch wenig wertvolle Ant-
wort. Die Inspiration kam ihm, als er drei
Tage bei einem Waiblinger Friseur arbei-
tete. Die Ausbildung in Stuttgart verlief
mäßig erfolgreich: Bei seinem Abschluss
landete er unter 600 Gesellen auf dem
598. Platz. Vielleicht war er innovativer,
als es die Zunft ertragen konnte.

Die High Society aber liebte ihn – und
die Klatschpresse auch. Seine Beziehung
zur Heimat indes wurde im Alter immer
besser: „Je älter ich werde, desto lieber
fahre ich nach Waiblingen“, hat er ein-
mal gesagt. 2010 ließ er sich mit seiner
guten Freundin Simone Thomalla von
OB Andreas Hesky durch die Stadt füh-
ren und chauffieren und trug sich ins
Goldene Buch der Stadt ein. Zum Essen
ging’s mit Meistertrainer Armin Veh ins
„Mille Miglia“ beim Autohaus Lorinser.
Einmal unternahm der Waiblinger Ge-
meinderat eine Berlin-Reise. Udo Walz
öffnete für die Gäste an einem Sonntag
die heiligen Hallen seines Salons. „Eine
schöne Geste“, findet OB Andreas Hesky,
der den Promi als großzügigen Menschen
kennengelernt habe. Und als einen von
uns: „Im Herzen ist er ein Waiblinger ge-
blieben.“

Lange ist’s her, aber: Wer, liebe Lese-
rinnen und Leser, kann sich noch erin-
nern an die Waiblinger Zeit von Udo
Walz? Wer war mit ihm auf der Schule
oder hat mit ihm auf der Straße gespielt?
Und wer weiß, bei welchem Waiblinger
Friseur er seine Liebe zum Beruf ent-
deckt hat? Gerne sammeln wir ihre Erin-
nerungen unter waiblingen@zvw.de.

Udo Walz: Im
Herzen ein
Waiblinger

Der verstorbene Starfriseur
besuchte die Karolingerschule

Keine Durchfahrt:
Beinsteiner Tor gesperrt

Waiblingen.
Die Fahrt durch das Beinsteiner Tor ist
am Samstag, 21. November, von 14 Uhr
bis 18 Uhr nicht möglich. Die Weih-
nachtsbeleuchtung am Beinsteiner Tor
wird angebracht. Auch die Buslinie 208
verkehrt von 13.35 Uhr bis Betriebsende
nicht durch die Altstadt. Die Haltestellen
„Rathaus“, „Schwanen“ und „Marktgas-
se“ werden nicht bedient. In beide Rich-
tungen jedoch kann an den Haltepunkten
„Stadtmitte“ und „Bürgerzentrum“ ein-
oder ausgestiegen werden.

Auto prallt
gegen Leitplanke

Waiblingen.
Rund 7000 Euro Sachschaden sind bei ei-
nem Verkehrsunfall auf der B 14 am
Donnerstag, gegen 23.40 Uhr, entstan-
den. Ein 24 Jahre alter BMW-Fahrer fuhr
an der Anschlussstelle Waiblingen-Süd
auf die B 14 auf. Hierbei geriet er laut
Polizeibericht aufgrund überhöhter Ge-
schwindigkeit ins Schleudern, prallte zu-
nächst gegen die Mittelleitplanke und
anschließend gegen die rechte Leitplan-
ke. Sowohl sein Auto, als auch die Leit-
planken wurden hierbei beschädigt.

Kompakt
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Was dürfen Sportvereine noch?
Der VfL Waiblingen berichtet, was im Teil-Lockdown im November möglich ist – und wie er auf die Hygiene achtet

Wie es im Dezember weitergeht, weiß der
Geschäftsführer des VfL nicht. Er wünscht
sich allerdings von den verantwortlichen
Politikern, den Vereinen vor Ort mehr Ent-
scheidungsspielraum zu gewähren. Er
nennt hier beispielhaft das Thema Halle.
Pauschale Verbote oder Anordnungen hält
er für ungerecht, da letztlich jede Halle an-
ders sei. Die eine Halle sei besser zu lüften,
die andere schlechter – und die Menschen
vor Ort wüssten das am besten.

VfL-Geschäftsführer Jochen Griesmeier
fordert daher, den Vereinen mehr zu ver-
trauen. Schließlich hätten viele Hygiene-
konzepte erarbeitet, um Sport auch in der
Pandemie zu ermöglichen. Das, sagt Gries-
meier, sei durchaus nicht selbstverständ-
lich. „Es gibt Vereine, die sagen: Uns ist das
Risiko zu groß.“

Team geschwächt wurde. Mal traf es die ei-
gene Mannschaft, mal die gegnerische – und
das verzerrt natürlich den Kampf um die
Meisterschaft. Dass es nun seit dem Teil-
Lockdown beim VfL erst mal kein Basket-
balltraining mehr gibt, bedauert Andreas
Reichenauer. „Gerade für die jungen Spie-
ler ist es jammerschade.“

Mit Blick auf Online-Angebote setzt VfL-
Geschäftsführer Jochen Griesmeier gerade
darauf, den eigenen Mitgliedern per Mail
Videos für bestimmte Sportarten zu emp-
fehlen. Kursleiter suchen schon seit einiger
Zeit gezielt das Netz nach sinnvollen Clips
ab. Griesmeier hat überlegt, selbst solche
Videos drehen zu lassen, dies aber schnell
wieder verworfen. „Warum soll ich denn ei-
nen Riesenaufwand treiben, um hemdsär-
melige Videos zu machen?“

dass die Kinder die Abstandsregeln verin-
nerlicht haben – und teilweise auch freiwil-
lig eine Maske tragen. Er selbst habe eher
darauf achten müssen, dass die Eltern beim
Abholen der Kinder die Regeln beachten
und es in den Fluren der Hallen nicht zu
kleinen Ansammlungen von Erwachsenen
kommt.

„Gerade für die jungen Spieler
ist es jammerschade“

Andreas Reichenauer leitet beim VfL die
Basketballabteilung und hat versucht, den
klassischen Hallensport so gut es geht coro-
nakonform zu organisieren. Ab und an fehl-
te mal ein Spieler, weil er sich in Quarantä-
ne begeben musste – wodurch natürlich das

Von unserem Redaktionsmitglied

Bernd Klopfer

Waiblingen.
Der Teil-Lockdown im November trifft die
Sportvereine hart – und da ist der VfL
Waiblingen keine Ausnahme. Geschäfts-
führer Jochen Griesmeier gibt offen zu, dass
der Frust Ende Oktober riesig gewesen sei.
„Es hat viel Energie gekostet.“ Monatelang
hat der VfL Waiblingen versucht, mit Hy-
gienekonzepten für Kinder und Erwachse-
ne Mannschaftssport zu ermöglichen – ob
nun in der Halle oder im Freien. Für jedes
Angebot wird eine Anwesenheitsliste ge-
führt, um im Falle einer Infektion mit dem
Coronavirus schnell reagieren und dem Ge-
sundheitsamt alle Daten bereitstellen zu
können. 20 DIN-A4-Ordner sind so laut Jo-
chen Griesmeier bislang zusammengekom-
men. Er fragt sich nun, wie es mit dem
Sport in Vereinen weitergehen soll. Hat die-
ser nicht auch eine soziale Verantwortung,
gerade für die Kinder und Jugendlichen?

Wer in einemBundes- oder
Landeskader ist, darf trainieren

Derzeit sind beim VfL Waiblingen im No-
vember nur Reha-Sport im Freien, Sport in
Zweier-Gruppen bei den Leichtathleten
und Rasenkraftsportlern, die Kindersport-
schule (Kiss) in Zusammenarbeit mit Schu-
len und Kindergarten sowie die Trainings-
einheiten für Kaderathleten erlaubt. Zu
Letzteren zählen jene Sportler des Vereins,
die aufgrund ihrer Leistung gefördert wer-
den – sei es im Bundeskader durch den Bun-
desverband ihrer Sportart oder im Landes-
kader durch die jeweiligen Landesverbän-
de. Acht von eigentlich 16 Reha-Sportkur-
sen gibt es im Moment beim VfL, dazu 15
Trainingseinheiten für Kaderathleten. Die
Kindersportschule arbeitet derzeit nur mit
einem Kindergarten und zwei Schulen zu-
sammen. Direkte Angebote des Vereins für
Kinder und Jugendliche gibt es aber vorläu-
fig keine mehr. Folge davon: Nachmittags
sind die Waiblinger Hallen so gut wie leer.

Simon Basmann ist einer von zwei Lei-
tern der Kindersportschule des VfL Waib-
lingen. Seit Ausbruch der Pandemie hat er
es zwar nicht erlebt, dass Eltern reihenwei-
se die Mitgliedschaft für die Kinder gekün-
digt haben – allerdings gibt es nach seinen
Angaben kaum Neuanmeldungen. Simon
Basmann hat indes die Erfahrung gemacht,

Kursleiterin Julia Hertwig (links) am Freitagvormittag beim Reha-Sport auf dem Sportgelände des VfL Waiblingen am Oberen Ring. Foto: Palmizi

Damals im Stadion
Heutiger Waiblinger war 1950 bei erstem Länderspiel dabei

Hintenstehenden konnten nur schlecht über
die Leute vor ihnen hinwegsehen. Da rief
einer der Männer: ,He, Junge, schmeiß mir
doch mal den Backstein dort rauf, kriegsch
10 Pfennig.’ Solche Steine und anderer Un-
rat lagen genügend hinter der Untertürk-
heimer Kurve herum.

Andere dort oben hatten das beobachtet,
und die Zehnerle klapperten bald in unse-
ren Hosentaschen, und schließlich reichten
wir auch einige Bretter, die dann 50 Pfennig
einbrachten, hinauf. Das Spiel hatte inzwi-
schen um 14.30 Uhr begonnen. Das Mara-
thontor an der Untertürkheimer Kurve, das
aus Maschendraht, aufgenagelt auf einem
großen Brettergestell, bestand, erlaubte ei-
nen begrenzten Blick ins Stadion. Mein
Bruder und ich standen dort schnell ganz
vorne und sahen natürlich fast nix vom
Spiel. Immer mehr Leute drängten sich hin-
ter uns. Der Druck von hinten wurde größer
und größer, bis das Behelfstor sich plötzlich
nach vorne flachlegte.

Nun gab es nur eine Richtung: hinein ins
Stadion. Besorgte Ordner konnten den
Strom nicht stoppen. Wir wurden bis vor an
die Mittellinie beordert und mussten uns
dort niederknien. Ich höre noch heute die
Rufe und das schwere Keuchen unserer tap-
feren Helden namens Burdenski, Barufka,
usw. aus nächster Nähe. Toni Turek im Tor
sowie Max Morlock und Ottmar Walter, die
späteren WM-Helden, waren ebenfalls mit
von der Partie.

Für uns Lausbuben war es in vielerlei
Hinsicht ein sehr lehrreicher Tag, an den
wir sehr gerne zurückdenken. Wir wurden
zu Hause nach den Schilderungen unserer
Erlebnisse ,sehr wohlwollend’ geschimpft.“

Waiblingen/Stuttgart.
Vor 70 Jahren, am 22. November 1950,
konnte zum ersten Mal nach dem Ende des
Zweiten Weltkrieges wieder eine deutsche
Fußball-Nationalmannschaft zu einem
Länderspiel auflaufen. Die Partie gegen die
Schweiz, die (West-)Deutschland mit 1:0
gewann, fand im damaligen Neckarstadion
in Stuttgart statt. Über 100 000 Zuschauer
waren im Stadion dabei (zum Vergleich: Die
heutige Mercedes-Benz Arena fasst knapp
über 60 000 Zuschauer).

Mit dabei waren zwei damals zehn Jahre
alte Zwillingsbrüder aus Untertürkheim.
Jetzt, 70 Jahre später, beschreibt uns einer
von ihnen – der heute in Waiblingen leben-
de Hartmut von Mallinckrodt –, wie er sich
an das besondere Erlebnis erinnert:

„Ich möchte hier schildern, was ich da-
mals als zehnjähriger Lausbub erlebt
habe“, beginnt Hartmut von Mallinckrodt
seine E-Mail an die Redaktion. „Es war
Mittwoch – Buß- und Bettag –, ein nasskal-
ter Novembertag. Schon Tage vorher war
das erste Fußball-Länderspiel nach dem
Zweiten Weltkrieg im Stuttgarter Neckar-
stadion angesagt. Der Gegner war die
Schweiz. Wohnhaft in Untertürkheim, hat-
ten mein Zwillingsbruder und ich es nicht
weit zum Neckarstadion. Wir zogen – neu-
gierig, wie wir waren – los, um dieses Event,
wie man heute sagt, rund ums Stadion mit-
zuerleben.

Hinter einem Maschendrahtzaun ums
ganze Stadion rum waren Behelfs-Stahl-
rohr-Tribünen errichtet worden. Auf der
obersten Etage standen die Menschen dicht
gedrängt in mindestens Fünferreihen. Die Hartmut (li.) und Volker von Mallinckrodt vor vielen Jahrzehnten. Foto: Privat

Weg, mit dem Verlust eines Menschen
weiterzuleben - und den Weg, mit der ei-
genen Endlichkeit umzugehen. Dabei
stellt Paulus lediglich nüchtern fest, dass
alles einfach ganz anders wird. Aus ver-
weslich wird unverweslich, aus niedrig
erheblich, aus schwach kräftig und aus
natürlich geistlich.

Das ist der nüchterne Rat des Paulus,
der Christen ihrer Verstorbenen ange-
messen gedenken und sie dem Leben zu-
gewandt bleiben lässt.

Reimar Krauß ist Pfarrer an der Schloss-
kirche in Winnenden.

genen Glaubens oder des Glaubens ande-
rer vorgetragen werden.

Anders als manche Kritiker des christli-
chen Glaubens meinen, sind Christen
durchaus Realisten. Sie leisten sich Trauer,
sie stehen zu ihrer Ohnmacht. Sie gestehen
sich eigene Schwachheit ein. Dem steht die
Fantasie von Kindern und Künstlern nicht
entgegen.

Dem Kind hilft sein Bild vom Verbleib
der Großmutter. So versinkt es nicht in
seiner Traurigkeit. Es kann sich auf diese
Weise ein gutes Andenken an die Verstor-
bene bewahren und dem eigenen Leben zu-
gewandt bleiben.

Auch Paulus lässt diesen Weg offen. Den

sichtlich mit unnötigen Fragen befassen.
Dazu gehört für Paulus die „törichte“ Fra-
ge nach dem „Wie“ der Auferstehung (1.
Korinther 15,35). Genau genommen ist
nicht die Frage selbst töricht, sondern die
Meinung, der Mensch könne sich diese
Frage selbst beantworten.

Wir Menschen wissen von Verwesung, wir
erkennen unsere Ohnmacht angesichts des
Todes. Die Vergänglichkeit ist uns im No-
vember besonders vor Augen. Das nimmt
uns mit. Manche wollen sich nicht mitneh-
men lassen und versuchen sich das Danach
schön auszumalen. Das nennt Paulus tö-
richt. Töricht ist auch, wenn solche Spe-
kulationen als vermeintlicher Nachweis ei-

Von Reimar Krauß

Es ist anrührend, was mir
das Kind beim Trauerge-

spräch von seiner verstorbe-
nen Großmutter erzählt:
Die Großmutter sitzt auf ei-
ner Wolke und schaut vom
Himmel. Von dort oben gibt sie acht auf
ihr Enkelkind. Doch je erwachsener wir
werden, desto nüchterner wird unser Blick
auf das Leben und den Tod.

Der wichtigste Briefeschreiber der Bi-
bel, Paulus, wendet sich an erwachsene
Menschen in einer jungen Gemeinde. Er
reagiert verärgert, dass sie sich offen-

Gedanken zumTotensonntag

Großmutter schaut von einer Wolke herab

Aufgrund der aktuellen Situation:
Alle Angaben ohne Gewähr!

Samstag
Pfiffikus Kinderladen: 10 bis 14 Uhr geöffnet,
Secondhand für Kinder, Schmidener Str. 5.
Recyclinghof, Problemmüllsammelstelle: 9
bis 12 Uhr, Düsseldorfer Straße, Annahme:
wiederverwertbare Wertstoffe, Problemmüll.
Städtischer Häckselplatz: 12 bis 16 Uhr am
Schüttelgrabenring geöffnet.
Wochenmarkt: 7 bis 13 Uhr auf dem Markt-
platz.

Sonntag
WN-Süd Vital: alle Termine entfallen.

Büchereien
Stadtbücherei: Samstag 9 bis 14 Uhr geöff-
net.
Ortsbüchereien: geschlossen.

Nachtdienst-Apotheken
Samstag
Spiess´sche Apotheke, Weinstadt-Enders-
bach, Strümpfelbacher Straße 29

Sonntag
Apotheke Schelmenholz, Winnenden, Theo-
dor-Heuss-Plazt 10
Söhrenberg-Apotheke, Waiblingen-Neu-
stadt, Neustadter Hauptstraße 91

Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin: Samstag, Sonntag und
Feiertag 8 bis 24 Uhr in der Notfallpraxis im
Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobs-
weg 2, oder nachts 18 bis 7 Uhr Notfallpraxis
Schorndorf, Schlichtener Str. 105, beide zu er-
reichen unter & 116 117 (bundesweit ohne
Vorwahl).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schorndorf:
Samstag, Sonntag und Feiertag 8 bis 23 Uhr,
im Rems-Murr-Klinikum Schorndorf, Schlichte-
ner Str. 105, Praxisnummer 0 71 81 /
9 93 03 30 oder zentrale Rufnummer 116 117.
Chirurgisch-orthopädischer Notdienst,
Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am Ja-
kobsweg 1, Samstag, Sonntag und Feiertag
von 10 bis 18 Uhr. Anmeldungen in der Notfal-
laufnahme.
Augenärzte Notfallpraxis: Notfallpraxis am
Katharinenhospital Stuttgart, Kriegsbergstraße
60, oder unter & 0 18 06 / 07 11 22. Hals-Na-
sen-Ohren-Ärzte: & 0 18 05 / 00 36 56, je-
weils 8 bis 8 Uhr; Zentraler Kinder- und ju-
gendärztlicher Notdienst: Samstag und
Sonntag durchgehend bis Montag 8 Uhr, feier-
tags vom Vortag ab 18 Uhr bis 8 Uhr am da-
rauffolgenden Werktag, in den Ambulanzräu-
men der Kinder- und Jugendmedizin im Rems-
Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1,
oder Notdienste unter & 0 18 06 / 07 36 14
oder & 116 117 (bundesweit ohne Vorwahl).
Schlaganfall-Notdienst: Rems-Murr Klinikum
Winnenden oder Schlaganfallzentrum Rems-
Murr-Klinik Schorndorf, unter & 112.

Soziale Dienste
Kath. Sozialstation Waiblingen: Kranken-
und Altenpflege, medizinische Versorgung
(auch Wochenende und Feiertage) & 0 71 51 /
56 33 47.
Deutscher Kinderschutzbund: 15 bis 17 Uhr
Babysitter oder Leihgroßeltern-Vermittlung im
Karo,& 0 71 51 / 9 82 24-89 14, außer in
Schulferien.
Diakonie- und Sozialstation Waiblingen:
Kranken- und Altenpflege, medizinische Ver-
sorgung, auch an Wochenenden: Waiblingen
& 0 71 51 / 5 68 18-70, Beinstein & 0 71 51 /
5 68 18-85, Bittenfeld & 0 71 46 / 28 24 68,
Hohenacker/Hegnach/Neustadt & 0 71 51 /
8 14 64.
DRK, Ambulante Dienste: Fachpflege, Hilfe
bei der Pflege und Unterstützung bei der Haus-
haltsführung, Hausnotruf, Hilfsmittelberatung:
& 0 71 51 / 20 02 - 0. Mobile Dienste: &

0 71 51 / 20 02 - 69, Fax 0 71 51/ 8 20 49 85.
Nachbarschaftshilfe, Hauswirtschaftliche
Versorgung: & 0 71 51 / 5 68 18-88.

Heute inWaiblingen

Telefon-Quiz
des Christusbundes

Waiblingen.
Das „Waiblinger Geschichten-Telefon“
des Württembergischen Christusbunds
Waiblingen lädt in der Woche nach
Sonntag, 6. Dezember, zu einem telefoni-
schen Quiz ein. Alle richtigen Lösungen
nehmen an einer Verlosung teil. Kinder
können laut dem Christusbund unter &

0 71 51/5 54 40 anrufen und mitmachen.
Unter dieser Nummer spielt der Chris-
tusbund wöchentlich Geschichten rund
um die Bibel ab. Der Württembergische
Christusbund Waiblingen möchte den
Kindern damit nach eigenen Angaben
den christlichen Glauben nahebringen
und Impulse für ihr Leben geben.

Kompakt

Vorfall auf Parkplatz:
Gelbes Auto gesucht

Waiblingen.
Ein 68 Jahre alter Mercedes-Fahrer stell-
te seinen Pkw am Freitag gegen 10.45
Uhr auf dem Aldi-Parkplatz in der Düs-
seldorfer Straße ab. Rechts neben ihm
parkte zu diesem Zeitpunkt ein gelbes
Auto. Als der Mann etwa 20 Minuten
später vom Einkaufen zurückkam, stellte
er laut Polizei an seinem Auto Beschädi-
gungen und gelbe Lackantragungen an
der Stoßstange hinten rechts fest. Der
Sachschaden wird auf rund 3000 Euro
geschätzt. Das Polizeirevier Waiblingen
bittet nun Zeugen, die Hinweise zum gel-
ben Pkw geben können, sich unter
& 0 71 51/95 04 22 zu melden.

Waiblingen TELEFON 07151 566-576
FAX 07151 566-402

E-MAIL waiblingen@zvw.de
ONLINE www.waiblinger-kreiszeitung.de

Nummer 272 – WNS2
Samstag, 21. November 2020B 2



Anzeige Anzeige

Weinstadt-Strümpfelbach (lekr).
Pendler und Anwohner müssen sich ab
Montag, 23. November, auf eine große
Baustelle in Strümpfelbach einstellen.
Ganze 14 Tage lang gibt es auf der Hin-
denburgstraße eine Vollsperrung. Wa-
rum muss die Straße so lange gesperrt
werden?

Ausgerechnet eine der wichtigsten
Straßen in Strümpfelbach ist von einer
Vollsperrung betroffen. Vom Rathaus
(Einmündung Im Oberdorf) bis zum Frei-
bad (Einmündung Aichelberger Weg)
wird es kein Durchkommen mehr geben.

Dies sei wirklich dringend notwendig,
macht Thomas Meier, Betriebsleiter der
Stadtwerke in Weinstadt, deutlich. Be-
reits im Juli habe es zwei schwere Was-
serrohrbrüche gegeben, sie müssten nun
dringend beseitigt werden. Seither wur-
den die Haushalte über oberirdische Lei-
dungen notversorgt.

Erst jetzt könne der Schaden behoben
werden, weil es vorher eine Sperrung in
Aichwald gegeben hatte, erklärt Meier
die Verzögerung.

Schlaglöcher sollen weg

Weil diese Maßnahme ohnehin eine große
Sperrung der Straße erfordert, will die
Gemeinde auch gleich ein paar andere
Dinge vor Ort erneuern und verbessern.
Die Zeit soll unter anderem dafür ge-
nutzt werden, um die Armaturen der
Hydranten zu tauschen. Außerdem wird
die Straßenmeisterei den Schlaglöchern
in der Straße an den Kragen gehen, kün-
digt Weinstadt an. Der Belag soll groß-
flächig abgefräst werden, die oberen drei
Zentimeter sollen weichen und die Stra-
ße damit verbessert werden.

Doch solch massive Eingriffe brauchen
eben Zeit, Meier wirbt für Verständnis.
Bis Freitag, 4. Dezember, werde das
Team brauchen, kündigt die Stadt an.
Betriebsleiter Meier ist optimistisch,
dass die Bauarbeiten bis dahin wirklich
abgeschlossen sind und es zu keiner Ver-
zögerung kommt.

Die Anwohner in der Straße seien
frühzeitig informiert worden, sagt Meier.
Das Verständnis im Ort für die Vollsper-
rung sei hoch, schließlich sei jeder auf die
Infrastruktur angewiesen.

Mit größeren Staus oder Verzögerun-
gen, etwa auf dem Weg zur Arbeit, müsse
man aber nicht rechnen, schätzt Thomas
Meier die Situation ein. Schließlich wer-
de der Lkw- und Durchgangsverkehr
überörtlich umgeleitet. Letztendlich
könne man beispielsweise auch über
Stetten und Schnait nach Weinstadt fah-
ren.

Vollsperrung in
Strümpfelbach

Hindenburgstraße ab Montag zu

Ehemaliges Altenheim wird umgebaut
Seit Mai steht das „Landhaus Sonnenhalde“ in Schnait nach Insolvenz leer / Jetzt hat eine Immobilienfirma neue Pläne dafür

ßen Sanitärräume mit den Dusch-Liften für
unbewegliche Menschen müssten wegfal-
len, da sich diese Räume im Kellergeschoss
befänden, sagt der Immobilien-Fachmann.
Stattdessen sollen dort Abstellräume ent-
stehen. Die einzelnen Wohnungen sollen
ganz verschieden groß sein: „Vom Einzim-
merapartment bis zur großzügigen Vierzim-
merwohnung soll alles dabei sein.“

Thomas Brandl hält diese Art von Bauen
für die dritte Lebensphase für äußerst zu-
kunftsträchtig: „Die Menschen werden mit
einem großen Einfamilienhaus alt, es
wächst ihnen aber oft immer mehr über den
Kopf“, glaubt er. Eine barrierefreie Eigen-
tumswohnung in gewohnter Umgebung sei
für diese Menschen eine gute Alternative.
„Aber nicht nur Senioren können hier ein-
ziehen: Wir bieten die Wohnungen dann na-
türlich breitflächig an.“

In knapp einem Jahr soll der Verkauf der
Wohnungen beginnen, danach soll umge-
baut werden. In Stein gemeißelt ist aber bis
jetzt noch nichts – auch nicht der Kaufpreis:
Der Architekt ist im Moment noch mit der
Planung beschäftigt.

hängen, einmal eine nette kleine Dreizim-
merwohnung waren.

Umwandlung zurück
zum klassischenWohnen

Doch was hat Terra Consult nun mit der
neu erworbenen Immobilie vor? Im Moment
plant die Firma, hier 16 seniorengerechte
Eigentumswohnungen anzulegen. Sie seien
als Firma spezialisiert darauf, aus älteren
Immobilien Wohnraum zu schaffen, so Tho-
mas Brandl.

Es soll hier also eine Umwandlung von
kommerzieller Nutzung zurück zum klassi-
schen Wohnen stattfinden – etwas, dass sich
bei der Lage der Gebäude ja durchaus an-
bietet. Gleichzeitig soll so viel wie nur mög-
lich vom jetzigen Bestand übernommen
werden.

Eine gute Basis für so ein Projekt sei alle-
mal vorhanden: Barrierefreiheit ist dank
der breiten Flure und Türen und der beiden
Aufzüge ja schon gegeben. Klar, manche
Dinge müssen verändert werden: Die gro-

An die Wellnessfarm erinnern nur noch
die großen Panorama-Fenster im Gartenge-
schoss. „Hier war ein Schwimmbecken
drin, das aber – soweit ich weiß – nie be-
nutzt, sondern direkt überdeckelt wurde“,
sagt der Immobilien-Fachmann.

Die beiden anderen Gebäude, die nach
und nach zum Heim dazugekommen sind,
waren hingegen ursprünglich ganz gewöhn-
liche Wohnhäuser. Je genauer man hin-
schaut, desto mehr entpuppt sich das
„Landhaus Sonnenhalde“ als in sich ver-
wachsenes Puzzle: So kam erst Ende der
90er Jahre der an der Straße gut sichtbare
Vorbau dazu, in dem sich ein zweiter Auf-
zug und ein Rampensystem befinden, und
der die drei Gebäude endgültig miteinander
verbindet.

„Hier ist noch sichtbar, dass dieser Raum
hier zum Beispiel mal ein typisches 70er-
Jahre-Wohnzimmer war“, sagt Thomas
Brandl und führt durch die Räume des äl-
testen Teils. Es fällt leicht, sich vorzustel-
len, dass diese einzelnen Zimmer, an deren
Türrahmen teilweise noch die Namens-
schilder der ehemaligen Heimbewohner

Von unserem Redaktionsmitglied

Lynn Bareth

Weinstadt-Schnait.
Das ehemalige Seniorenheim „Landhaus
Sonnenhalde“ liegt seit der Insolvenz des
Betreibers im vergangenen Frühjahr verlas-
sen da: Die Rollläden sind heruntergelas-
sen, der Garten ist verwildert. In der Küche
sind längst alle Geräte herausgebrochen,
die Fliesen sind verstaubt. Im ehemaligen
Esszimmer erinnert nur noch ein an der De-
cke aufgehängter und mit Herzchen aus ro-
tem Glanzpapier geschmückter Ast daran,
wie hier bis vor kurzem noch Menschen ge-
sellig zusammensaßen.

„Hier hat man noch am ehesten das Ge-
fühl, dass das hier mal eine größere Einrich-
tung war“, sagt Thomas Brandl, Verkaufs-
leiter der Stuttgarter Immobilienfirma Ter-
ra Consult. Er durchschreitet den großen
Raum, zieht die Rollläden hoch, lässt die
Herbstsonne herein. Das Haus hat Südlage
und liegt am Hang. Aus den Zimmern auf
dieser Seite des Hauses blickt man direkt
auf den Schurwald. Es sind gerade dieser
unverstellte Blick ins Grüne und die gemüt-
liche Lage des Hauses mitten im Wohnge-
biet, die seine Firma davon überzeugt ha-
ben, das ehemalige Heim zu kaufen.

Das Landhaus besteht
eigentlich aus drei Häusern

„Wir sind seit 30 Jahren in Stuttgart und
Umgebung tätig“, erklärt der Verkaufslei-
ter. In Weinstadt hat Terra Consult momen-
tan noch eine andere Immobilie. „Dadurch
haben wir mitbekommen, dass das Haus
hier leersteht.“ Thomas Brandl weiß über
das Gebäude gut Bescheid – oder besser:
über die drei Gebäude. „Früher waren das
hier drei einzelne Häuser, die mit der Zeit
zusammengewachsen sind.“ Heute noch hat
das „Landhaus Sonnenhalde“ deshalb drei
verschiedene Hausnummern. Bis die Immo-
bilienfirma das ehemalige Heim aufgekauft
hat, gehörten alle drei Teile sogar immer
noch verschiedenen Eigentümern. „Der äl-
teste Teil ist von 1966. Die beiden anderen
Häuser sind Anfang und Mitte der 70er Jah-
re gebaut worden.“

Faszinierenderweise hätte das Haus Son-
nenhalde nie ein Seniorenheim werden sol-
len. Die Hausnummer 18, in der das Senio-
renheim Mitte der 70er Jahre ursprünglich
eröffnet werden sollte, wurde für einen
ganz anderen Zweck gebaut: „Es sollte eine
Schönheitsfarm werden“, erzählt Thomas
Brandl. Aus diesem Vorhaben sei dann aber
schon gleich nach dem Bau doch nichts ge-
worden – statt Wellness-Gästen zogen Se-
nioren ein.

Thomas Brandl von der Stuttgarter Immobilienfirma Terra Consult betreut das Projekt „Landhaus Sonnenhalde“. Foto: Schneider

ABHOLEN

& GENIESSEN

LIEFERN

Bleibt uns treu, haltet unsere Küche warm!

November unterstützen –
bestellen, genießen und gewinnen!

• Bestellen Sie bei einem der vielenWaiblinger
Restaurants für mindestens 25 € Ihr Lieblingsessen

• Schicken Sie die eingescannte Rechnung und
Ihre Adresse/ Kontaktdaten per E-Mail an
touristinfo@waiblingen.de

• Mit etwas Glück einen von zahlreichen Restaurant-
und Einkaufsgutscheinen GEWINNEN*

* Unter allen Teilnehmern werden Restaurant- und Einkaufsgutscheine in der Gesamthöhe von 2.500 € verlost!

Der Gewinner wird von uns kontaktiert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Veranstalter erhebt, verarbeitet und

nutzt Ihre personenbezogenen Daten ausschließlich zur Durchführung des Gewinnspiels. Nach Beendigung der Aktion

und erfolgter Gewinnausschüttung werden Ihre Daten unverzüglich gelöscht. Die ausführlichen Teilnahmebedingungen

finden Sie unter https://www.waiblingen.de/ceasy/resource/18983; Teilnahmeschluss: 30.11.2020.

Die G!tronomie im
W E I N G U T

ERSTES WEINGUT IM REMSTAL das mit dem FAIR’N GREEN Siegel
für nachhaltigen Weinbau ausgezeichnet wurde.

UNSER WEINVERKAUF IST WEITERHIN FÜR SIE GEÖFFNET!
Öffnungszeiten Weinverkauf: Di. – Fr. 14 – 18 Uhr, Sa. 10 – 14 Uhr

ERWEITERTE ÖFFNUNGSZEITEN 24.11 – 24.12.2020
Di. – Fr. 14 – 19 Uhr, Sa. 10 – 16 Uhr, Heiliger Abend von 10 – 13 Uhr
Gerne verpacken und versenden wir Ihre Weihnachtspräsente!

Ihre Weinbestellung können Sie auf Wunsch kontaktlos auf demWeingut abholen.
Im Rems-Murr-Kreis liefern wir jeden DONNERSTAG

und per Post ab einer Bestellmenge von 12 Flaschen frei Haus.

Bestellungen per Tel.: 07151–73408 oder per Mail an info@weingut-mayerle.de

Bauersberger Hof 19 · 73630 Remshalden · www.weingut-mayerle.de

Die nächste Ausgabe von liefern, abholen und

genießen erscheint am Donnerstag,

26. November 2020 in Ihrem Wochenblatt.
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Geburten
Cedric Ben Millic, Sohn von Madeleine &
Benjamin Millich aus Waiblingen am
23.10.2020
Paul Valentin Wolff, Sohn von Susanne
& Alexander Wolff aus Weinstadt am
23.10.2020
Noah Jakob Schmitz, Sohn von Pia &
Thomas Schmitz aus Korb am 27.10.2020
Hanna Marie Schultheiß, Tochter von
Julia & Florian Schultheiß aus Remshal-
den am 29.10.2020
Emma Frosch, Tochter von Alissa &
Thorsten Frosch aus Waiblingen am
02.11.2020
Maria Anna Kochanski, Tochter von
Malgorzata Anna & Michael Kochanski
aus Weinstadt am 05.11.2020
Elias Liam Prillmann, Sohn von Melanie
& Pascal Prillmann aus Weinstadt am
06.11.2020

Standesamt

Samstag, 21. November:
Waiblingen: Rosmarin Armbruster zum
90. Geburtstag.
Remshalden-Rohrbronn: Elfriede Schee-
rer zum 80. Geburtstag.

Sonntag, 22. November:
Korb-Kleinheppach: Dorle Massa zum
75. Geburtstag.
Weinstadt-Endersbach: Helga Haug zum
75. Geburtstag.

Wir gratulieren

Von der Exotin zum Urgestein
Bürgermedaille für Brigitte Röger, die es den Mannsbildern im Gemeinderat gezeigt hat

Von unserem Redaktionsmitglied

Tobias Klecker

Schwaikheim.
Bundeskanzler Helmut Schmidt, Bundes-
präsident Karl Carstens, Ministerpräsident
Lothar Späth. So hießen die handelnden
Personen, als Brigitte Röger zum ersten Mal
in den Schwaikheimer Gemeinderat ge-
wählt wurde. Inzwischen ist die 71-Jährige
seit 40 Jahren dabei und hat dafür die Bür-
germedaille erhalten. „Dies ist eine seltene
Auszeichnung und nach dem Ehrenbürger-
recht die höchste Anerkennung, welche die
Gemeinde Schwaikheim für Verdienste um
das Gemeinwohl ausspricht“, ordnete Bür-
germeister Gerhard Häuser ein.

Am 22. Juni 1980 haben die Schwaikhei-
mer der damals 31-Jährigen mit 1474 Stim-
men erstmals ihr Vertrauen geschenkt. „Sie
können zu Recht stolz darauf sein, mit ihrer
jahrzehntelangen Tätigkeit maßgeblich
zum Ansehen unserer Gemeinde beigetra-
gen und an der Gemeindeentwicklung mit-
gewirkt zu haben“, würdigte Häuser in sei-
ner Rede anlässlich der Verleihung.

Die Einzelkämpferin
unter vielenMännern

Seit ihrer Verpflichtung als Gemeinderätin
im Juli 1980 gehört Brigitte Röger ununter-
brochen dem technischen Ausschuss an.
Was heute als selbstverständlich gilt, war
damals die absolute Ausnahme. „Schließ-
lich galt es Anfang der 80er Jahre noch als
exotisch, überhaupt als Frau am Ratsrund
Platz zu nehmen“, blickte Häuser zurück.
Röger sei nach ihrer Wahl sozusagen Ein-
zelkämpferin unter all den Männern gewe-
sen. Mit ihrer Entscheidung, sich für den
technischen Ausschuss aufstellen zu lassen
habe sie markante Sprüche „vom Heimchen
am Herd gleich mitgewählt“.

Heute dürfe man nicht mehr alles wieder-
holen, was gesagt worden ist, ohne mit einer
Strafe rechnen zu müssen. „Sie sind mutig
nach vorne geschritten und haben den ge-
standenen Mannsbildern gezeigt, dass sie es
mit Ihnen schwerhaben werden. Damit
dürfte früh jedem klar gewesen sein, mit
Brigitte Röger muss man in den kommen-
den Jahren in Schwaikheim rechnen“, sagte
der Bürgermeister. Bis heute sei Röger da-
mit das einzige Gremienmitglied, das auf
eine so lange Zeit der Zusammenarbeit zu-

nicht zuletzt die Wahl in den USA habe ge-
zeigt, dass man selbst im wichtigsten Amt
der Welt so ein Alphamännchen nicht mehr
wolle. „Wenn es mal unterschiedliche Mei-
nungen gibt, dann bemüht Brigitte Röger
sich immer darum, einen Konsens zu fin-
den. Du akzeptierst andere Meinungen,
aber keine Nörgeleien um der Nörgelei wil-
len.“

Rauscher hielt sich in seiner Rede aller-
dings auch nicht mit Kritik zurück. „Beim
Leeren der Schwaikheimer Weinkeller bist
du keine große Hilfe“, witzelte er und über-
gab der Geehrten unter anderem ein
Schwaikheim-Puzzle und mehrere Fla-
schen Wein.

Auchmit 71 Jahren befasst sie sich
noch gernemit neuen Themen

Zum Ende der Verleihung trat Brigitte Rö-
ger selbst ans Mikro. „Man hat damals jun-
ge Frauen gesucht und ich dachte mir, dass
man nicht nur meckern kann, sondern mit
anpacken muss“, erinnert sich Röger an die
Gründe für ihre Kandidatur vor 40 Jahren.
Kritisiert sei sie dafür geworden, dass sie
weder einem Verein vorgestanden sei noch
das Geschäft von der Pike auf gelernt habe.

Was für die 71-Jährige bisher der
schmerzhafteste Moment in ihrer 40-jähri-
gen Amtszeit gewesen ist? „Der Amoklauf
2009“, blickte sie zurück. „Da waren wir
noch enger mit unseren Nachbarn verbun-
den. Das Krisenmanagement um das Team
von Richard Fischer war bewundernswert.“

Oft werde ihr vorgeworfen, dass sie nicht
loslassen könne. „Nö, es ist ganz einfach:
Auch mit 71 Jahren befasse ich mich noch
gerne mit neuen Themen und begleite Pro-
jekte von der Planung bis zur Fertigstel-
lung“, so Röger zu den Gründen für ihre
Ausdauer.

Erstmals 1980
� 1980 wurde Röger erstmals in den Ge-
meinderat gewählt. Bei allen darauffol-
genden Wahlen 1984, 1989, 1994, 1999,
2004, 2009, 2014 und 2019 wurde Röger
ebenfalls gewählt.
� Ebenso erhielt Brigitte Röger eine Ste-
le vom Gemeindetag, eine Ehrennadel
und eine Urkunde.

Brigitte Röger mit der Bürgermedaille. Foto: Thewes

ihr halbes Leben lang. Röger stehe für Be-
ständigkeit und sei eine verlässliche Größe
im kommunalpolitischen Leben.

Nach dem Bürgermeister ergriff Gemein-
derat und CDU/Freie-Bürger-Fraktions-
kollege Wolfgang Rauscher das Wort. „Du
kennst so viele Schwaikheimer wie kaum
jemand und hast immer für alle ein offenes
Ohr“, würdigte er. Der Gemeinderat sei frü-
her immer eine Angelegenheit von ganz
wichtigen Alphamännchen gewesen. Doch

rückblicken könne.
„Dass Sie inzwischen per Chatgruppen

die Fraktionsgeschäfte leiten und es dort
sogar eine eigene „Mädelsgruppe“ gibt,
zeigt, wie sehr sich die Gesellschaft gewan-
delt hat“, erzählte Häuser und erntete dafür
einige Lacher.

Als Gemeinderat stehe man ständig unter
Beobachtung, begegne täglich den Wähle-
rinnen und Wählern. Brigitte Röger meiste-
re diese Herausforderung schon mehr als

an das entsprechende Pfarrbüro wenden.

Kernen
Stetten, Heilig Kreuz: So. 9.15 Uhr Eucha-
ristiefeier.
Rommelshausen, Herz-Jesu: So. 10.45 Uhr
Eucharistiefeier.

Weinstadt
Schnait, Heilig Kreuz: Sa. 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
Beutelsbach, St. Anna: So. 10.45 Uhr Ju-
gendgottesdienst mit Band.
Endersbach, St. Andreas: So. 10.45 Uhr Eu-
charistiefeier.
Großheppach, St. Stephan: So. 9.15 Uhr
Eucharistiefeier.

Remshalden
Geradstetten, St. Elisabeth: Sa. 18.30 Uhr
Eucharistiefeier.
Grunbach, St. Michael: So. 9.15 Uhr Wort-
Gottesfeier.

Neuapostolische Kirche
Waiblingen, Schorndorfer Str. 40: So. 9.30
Uhr Gottesdienst. Mi. 20 Uhr Gottesdienst.
Bittenfeld, Alemannenstr. 11: So. 9.30 Uhr
Gottesdienst. Mi. 20 Uhr Gottesdienst.
Hohenacker, Immenhäldle 21: So. 9.30 Uhr
Gottesdienst.
Korb, Neustädterstr. 37: So. 9.30 Uhr Got-
tesdienst. Mi. 20 Uhr Gottesdienst.

Gottesdienst mit Kinderprogramm, Anmel-
dung erforderlich unter oase-waiblin-
gen.de, Livestream auf Youtube.

Katholische Kirchengemeinden
Waiblingen
St. Antonius: Sa. 18 Uhr Eucharistiefeier.
So. 10 Uhr Eucharistiefeier, 12 Uhr kroati-
sche Messe.
Heilig-Geist-Kirche, Rinnenäcker: So. 8.30
Uhr Eucharistiefeier, 9.45 Santa messa ita-
liana, 19 Uhr Abendmesse.
Maria unter dem Kreuz, Korber Höhe: So.
11.15 Uhr Eucharistiefeier.
Heilig Geist, Hegnach: So. 11.15 Uhr Eu-
charistiefeier.
St. Maria, Neustadt-Hohenacker: Sa. 18
Uhr Vorabendmesse in Waiblingen. So. 9.45
Uhr Heilige Messe zu Allerheiligen.
Schwaikheim, St. Maria: So. 10.30 Uhr Ju-
gendgottesdienst der Seelsorgeeinheit. Fr. 9
Uhr Eucharistiefeier.
St. Martin, Bittenfeld: So. 9 Uhr Eucharis-
tiefeier.
Korb, St. Johannes der Täufer: Sa. 18 Uhr
Vorabendmesse in Waiblingen. So. 9.45 Uhr
Eucharistiefeier.
Voraussetzung für die Teilnahme ist eine
Anmeldung. Dies ist für die Gottesdienste
in Waiblingen und Hegnach nur telefonisch
möglich, jeweils am Donnerstag und Frei-
tag von 14 bis 18 Uhr unter & 95 95 9-22.
Für die Gottesdienste in Korb und Neustadt

16: So. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst.

Missionsgemeinde
Weinstadt, Bahnhofstr. 64: So. 9.30 Uhr und
11.15 Uhr Gottesdienst parallel Kindergot-
tesdienst. Teilnahme nur nach vorheriger
Anmeldung möglich.

Evang.-methodistische Kirchengemeinden
Waiblingen, Christuskirche: So. 10.30 Uhr
Gottesdienst parallel Kinderprogramm.
Hegnach, Friedenskirche, Kl. Gartenstr. 11:
So. 10 Uhr Gottesdienst.
Kernen-Rommelshausen, Friedenskirche:
So. 10 Uhr Gottesdienst.
Korb-Kleinheppach, Versöhnungskirche:
So. 10 Uhr Gottesdienst parallel Kinder-
programm.

Baptistengemeinde
Waiblingen, Heerstr. 109: So. 10 Uhr Got-
tesdienst.
Hohenacker, Gässle 29: So. 10 Uhr Gottes-
dienst.

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde En-
dersbach
Gemeindezentrum Endersbach, Eichenstr.
57: So. 10 Uhr Gottesdienst.

Oase des Lebens
Waiblingen, Marienstraße 29: So. 10.30 Uhr

Gottesdienst mit Totengedenken, 10 Uhr
Kinderkirche (gemeinsamer Beginn in der
Kirche).
Strümpfelbach: So. 10 Uhr Gottesdienst auf
dem Friedhof.
Korb: So. 10 Uhr und 11 Uhr Gottesdienst.
Kleinheppach: So. 9.15 Uhr Gottesdienst.

Kernen
Rommelshausen: So. 10 Uhr und 11.30 Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag.
Schwaikheim, Mauritiuskirche: So. 9.30
Uhr Gottesdienst mit Totendedenken.
Schwaikheim, Jakobus-Haus: So. 10.40 Uhr
Gottesdienst mit Totengedenken, 10 Uhr
große Kinderkirche.

Remshalden
Grunbach: So. 11 Uhr Gottesdienst.
Grunbach, Paul-Gerhardt-Haus: So. 10
Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst.

Württembergischer Christusbund
Waiblingen, Fuggerstr. 45: So. 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottesdienst im Ge-
meinschaftshaus
Anmeldung erforderlich unter info@chris-
tusbund-wn.de oder Telefon 07151
9650965. Online-Gottesdienst auf
www.christusbund-wn.de.
Kernen-Stetten, Eichenweg 6: So. 11 Uhr
Gottesdienst.
Weinstadt-Endersbach, Beutelsbacher Str.

Evangelische Kirchengemeinden
Waiblingen
Michaelskirche: So. 10 Uhr Gottesdienst.
Martin-Luther-Kirche: So. 9.30 Uhr Got-
tesdienst.
Johanneskirche Korber Höhe: So. 10 Uhr
Gottesdienst.
Pflegestift: Sa. 15.30 Uhr Gedenkgottes-
dienst.
Friedhof Waiblingen: So. 10.30 Uhr und 15
Uhr Gedenkgottesdienst.

Beinstein: So. 10 Uhr Gottesdienst.
Bittenfeld, Ulrichskirche: So. 10 Uhr Got-
tesdienst.
Hegnach, Pauluskirche: So. 10 Uhr Gottes-
dienst.
Hohenacker, Erhartskirche: So. 10 Uhr
Gottesdienst.
Neustadt, Paul-Gerhard-Haus: So. 10 Uhr
Gottesdienst.

Weinstadt
Beutelsbach, Stiftskirche: So. 9.30 Uhr
Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst
im Gemeindehaus und Minikirche im Pfarr-
saal, 11 Uhr Gottesdienst. Fr. 10.30 Uhr
Gottesdienst im Luitgardheim.
Endersbach: So. 11 Uhr und 17 Uhr Gottes-
dienst auf dem Friedhof.
Großheppach, Ägidiuskirche: So. 10 Uhr
Gottesdienst auf dem Friedhof.
Schnait, St. Wendelin Kirche: So. 10 Uhr

Gottesdienste

Platz 3, Weinstadt-Großheppach, & 0 71 51/
60 33 62.

Fellbach und Umgebung

Sa. 21.11.: Scarabaeus-Apotheke, König-Karl-
Str. 34, Stgt.-Bad Cannstatt, & 07 11/ 56 77 84.

So. 22.11.: Neugereut-Apotheke, Flamingoweg
8, Stgt.-Neugereut, & 07 11/ 53 62 62.

Mo. 23.11.: Kron-Apotheke Bad Cannstatt,
Marktstr. 59, Stgt.-Bad Cannstatt, & 07 11// 56
55 02.

Di. 24.11.: Widderstein-Apotheke Untertürkheim,
Widdersteinstr. 23, Stgt.-Untertürkheim, & 07 11/
33 08 33.

Mi. 25.11.: Sofien-Apotheke Cannstatt, Hall-
schlag 17, Stgt.-Bad Cannstatt, & 07 11/ 54 65
16.

Do. 26.11.: Kur-Apotheke Bad Cannstatt,
Marktstr. 3, Stgt.-Bad Cannstatt, & 07 11/ 56 76
79.

Notdienst
Notarzt und Rettungsdienst & 112.

Krankentransport & 19222.

Rufnummern ohne Vorwahl gültig.
(Alle Angaben ohne Gewähr).

& 01 77/ 3 59 09 02,
www.tierrettung-esslingen.de.

Notdienst der Apotheken
Für den Bereich Waiblingen, Fellbach u. Mittleres
Remstal beginnt der Dienst am angegebenen
Tag um 8.30 Uhr und endet um 8.30 Uhr des fol-
genden Tages.
Apotheken.Notdienstfinder: Tel. 08000/02 28 33
(kostenfrei), Handy 2 28 33 (69 ct/Min) oder
www.aponet.de.
Waiblingen, Korb, Kernen, Weinstadt und
Remshalden:
Sa. 21.11.: Spiess’sche Apotheke, Strümpfelba-
cher Straße 29, Weinstadt-Endersbach,
& 0 71 51/60 90 05.
So. 22.11.: Apotheke Schelmenholz, Theodor-
Heuss-Platz 10, Winnenden-Schelmenholz,
& 0 71 95/91 99 90 u. Söhrenberg-Apotheke,
Neustadter Hauptstraße 91, Waiblingen-Neu-
stadt, & 0 71 51/98 79 77.
Mo. 23.11.: Sonnen-Apotheke, Bahnhofstraße 4,
Waiblingen, & 0 71 51/5 11 14.
Di. 24.11.: Engel-Apotheke, Danziger Platz 1,
Waiblingen, & 0 71 51/5 31 31.
Mi. 25.11.: Apotheke am Rathaus, Torstraße 9,
Winnenden, & 0 71 95/6 09 86 u. Apotheke
Friedrich, Schillerstraße 58, Waiblingen-Bitten-
feld, & 0 71 46/87 30 00.
Do. 26.11.: Schloss-Apotheke, Prinz-Eugen-

Zahnärzte
Waiblingen, Fellbach, Winnenden, Schorn-
dorf und Umgebung, Backnang, Murrhardt:
Zahnärztlicher Notfalldienst von 10 bis 11 Uhr
und von 17 bis 18 Uhr, zentrale Notfalldienstan-
sage über Anrufbeantworter & 07 11/ 7 87 77 44.

Kinderärzte
Zentraler Kinder- und jugendärztlicher im
Rems-Murr-Kreis: An Werktagen: 18 bis 8 Uhr,
an Wochenenden: Freitag 18 Uhr bis Montag 8
Uhr, an Feiertagen: vom Vortag ab 18 Uhr bis 8
Uhr am darauffolgenden Werktag, in den Ambu-
lanzräumen der Kinder- und Jugendmedizin im
Rems-Murr-Klinikum, Am Jakobsweg 1, Winnen-
den, oder unter 0 18 06/ 07 36 14 oder &

116 117 (bundesweit ohne Vorwahl).

Tierärztlicher Notdienst
An Werktagen wenden Sie sich bitte an ihren
Haustierarzt.

Diensthabende Tierärzte: Sa. 21.11. u. So.
22.11. Dr. Sigle, Winnenden, & 0 71 95/ 7 16 30.

Bereich Fellbach, Korb, Remshalden, Schorn-
dorf, Waiblingen, Weinstadt und Winterbach:
Tierrettung/Tierambulanz 24-Stunden-Notruf,

Ärztlicher Notdienst
Für den Einzugsbereich: Waiblingen mit sei-
nen Teilorten, Schwaikheim, Korb, Winnen-
den, Berglen, Leutenbach, Kernen, Weinstadt,
Remshalden, Winterbach und Fellbach,
Schmiden und Oeffingen.

Ärztliche Notfallpraxis Winnenden: Montag,
Dienstag und Donnerstag 18 bis 24 Uhr, Mittwoch
und Freitag 14 Uhr bis 24 Uhr, Samstag, Sonntag
und Feiertag von 8 bis 24 Uhr, im Rems-Murr-Kli-
nikum, Am Jakobsweg 2, Winnenden & 116 117
(bundesweit ohne Vorwahl).
Chirurgisch-orthopädischer Notdienst, Rems-
Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1,
Samstag, Sonntag und Feiertag von 10 bis 18
Uhr. Anmeldungen über die Anmeldung in der
Notaufnahme.

Fachgebietsspezifischer
ärztlicher Notfalldienst
Augenärzte Rems-Murr-Kreis: Notfallpraxis am
Katharinenhospital, Stuttgart, Kriegsbergstraße
60 oder unter & 0 18 06/ 07 11 22.

Hals-Nasen-Ohren-Ärzte Rems-Murr-Kreis:
von 8 bis 8 Uhr, & 0 18 05/ 5 00 36 56.

Schlaganfall-Notruf
Rems-Murr-Klinikum Winnenden unter & 112.

Ärztliche Notdienste

Warum tutman sich
so schwermit demStörer?

Betrifft Artikel „Kein Security-Mann im
Flüchtlingsheim“ in der WKZ vom 13.
November:

Bis zu 175 000 Euro wegen einem
„Gast in unserem Land“? Eigentlich
wundere ich mich, dass wegen einem sol-
chen, entweder super raffinierten, ge-
waltbereiten oder aber psychisch kran-
ken Menschen mit so viel Aufwand über-
haupt diskutiert werden muss.

Ohne Zweifel haben wir in Deutsch-
land nun eben mal die sehr fragwürdigen
und dringend renovierungsbedürftigen
Abschiebegesetze, die in solchen aus-
ufernden Situationen wie nun in Korb
die Falschen schützen. Was muss eigent-
lich noch ertragen werden? Muss denn
erst gewartet werden, bis Menschen ver-
letzt werden oder gar das Wohnheim ab-
gefackelt wird?

Selbstredend, dass die anderen Be-
wohner aus Angst auch vor der Polizei
keine Aussagen treffen wollen. In deren
Heimat ist das Vertrauen in die Polizei
keineswegs vorhanden, sondern da ist
grundsätzlich Misstrauen und Vorsicht
angebracht.

Da muss ein von öffentlicher Hand be-
zahlter Integrationsmanager sein Büro
vor Ort aus Angst verletzt zu werden ver-
lassen.

Dessen Anhörung und Akzeptanz der
ihm zugetragenen Informationen der an-
deren Heimbewohner sollten völlig aus-
reichen, hier tätig zu werden. Sind wir
jetzt auch in einer Bananenrepublik an-
gekommen?

Warum wird diese eine Person nicht
schlicht und einfach festgenommen, ei-
nem Psychiater vorgestellt und dann ent-
sprechend zur Sicherheit der weiteren
Mitbewohner bis zu einer möglichen Ab-
schiebung weggesperrt? Es kann doch
nicht sein, dass es hier keine schnelle und
wirksame Methode gibt.

Ich bin überzeugt, dass bei gutem Wil-
len in einem entsprechenden Meeting
(Telefonkonferenz reicht auch) die hier
zuständigen und fachkundigen Mitarbei-
ter aller Behörden eine zufriedenstellen-
de Lösung bis zu einer möglichen Ab-
schiebung erarbeiteten können. Sofern
das auch gewollt ist!

Albert Heinrich, Korb

Lesermeinung
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Fünf neue Wohnungen in Stetten
Ehemaliges Gasthaus „Traube“ in der Mühlstraße soll abgerissen werden – dort soll ein Mehrfamilienhaus entstehen

der Technische Ausschuss seine Zustim-
mung. Da sich in der Nähe des ehemaligen
Gasthauses ein Backhäusle befindet, regte
Volker Borck (CDU) an, eine Regelung zu
finden, damit die künftigen Bewohner des
neuen Mehrfamilienhauses nicht gegen die
hohen Emissionswerte klagen. Ähnliche
Fälle habe es immer gegeben – wie bei den
Häusern am Stuttgarter Flughafen. Bau-
amtsleiter Mauch war allerdings skeptisch,
dass man dafür auf die Schnelle eine Lö-
sung finden kann.

gleichbaren Fällen habe der Technische
Ausschuss seine Zustimmung erteilt. Was er
auch in diesem Fall tat, einstimmig.

Darüber hinaus ist auf der westlichen
Dachseite ein großer Zwerchgiebel geplant,
der allerdings die maximal zulässige Länge
von 3,23 Metern bei einer Wandlänge von
9,70 Metern um etwa 1,30 Metern über-
schreitet.

Auch dies könne noch als akzeptable
Überschreitung mitgetragen werden, so die
Verwaltung. Auch in diesem Punkt erteilte

rung der Stellplatzsatzung der Gemeinde
Kernen angegangen werden könnte.

Vorgesehen ist in dem Neubau auch ein
Fahrstuhl. Dadurch sollen die oberen Woh-
nungen barrierefrei zugänglich sein.

Wofür der Technische Ausschuss in der
Sitzung noch zusätzlich grünes Licht geben
musste, war ein Vorhaben im Dach. Die
Dachgauben unterschreiten den Abstand
zur Tropfkante am Dach um 60 Zentimeter.
Diese Unterschreitung ist laut Gemeinde
städtebaulich vertretbar und bereits in ver-

Von unserem Redaktionsmitglied

Keziban Bitek

Kernen.
Als ein „sehr schönes Bauvorhaben“ stellte
Peter Mauch, Leiter des Bauamts, das Pro-
jekt vor, das „zur Entwicklung der Stette-
ner Ortsmitte“ beitragen soll: Das ehemali-
ge Gasthaus „Traube“ in der Mühlstraße
soll abgebrochen werden. Anstelle des der-
zeitigen Gebäudes soll dort dann ein neues
Mehrfamilienhaus mit fünf Wohneinheiten
entstehen.

Dieser Vorschlag der Verwaltung ist vom
Technischen Ausschuss des Gemeinderats
einstimmig beschlossen worden.

Der Neubau mit dem Giebel zur Mühl-
straße und mit einem Satteldach mit 42
Grad Dachneigung wird zweigeschossig er-
richtet. Das neue Gebäude nimmt die
Traufhöhe (die Höhe zwischen dem Boden
und der Tropfkante am Dach) und die First-
höhe (der Abstand zwischen First und dem
Bezugspunkt am Boden) des ehemaligen
Gebäudes ein – und fügt sich laut Verwal-
tung damit „gut in die städtebauliche
Struktur der benachbarten Bebauung ent-
lang der Mühlstraße ein“.

Sieben Stellplätze für das
neueMehrfamilienhaus

Bei fünf Wohnungen geht die Gemeindever-
waltung von sieben Stellplätzen aus, die für
die Bewohner des neuen Hauses erforder-
lich sein werden. Vier der sieben Parkplätze
sollen Carport-Stellplätze entlang der
Mühlstraße sein. Für die überdachten Ab-
stellplätze sieht die Verwaltung begrünte
Flachdächer vor. Die restlichen drei Stell-
plätze sind als offene Abstellplätze gedacht
und sollen sich neben den Carports befin-
den.

Damit Fahrradfahrer bei diesem Projekt
nicht zu kurz kommen, regte Matthias Kra-
mer, Fraktionsvorsitzender der Offenen
Grünen Liste, an, eventuell einen Auto-
Stellplatz zu opfern. So könne man weite-
ren Abstellraum für die Fahrräder schaffen
– zusätzlich zum geplanten Fahrradstell-
platz. Erfolg hatte er mit dem Vorstoß aber
nicht. Bauamtsleiter Peter Mauch verwies
darauf, dass das Anliegen, mehr Radplätze
zu schaffen, nicht bei einzelnen Bauprojek-
ten, sondern grundsätzlich über eine Ände-

Soll abgerissen werden: Das ehemalige Gasthaus in der Mühlstraße. Foto: Schneider

Was ·Wann ·Wo

Aufgrund der aktuellen Situation:
Alle Angaben ohne Gewähr!

Samstag
Weinstadt-Beutelsbach:
- 12 bis 16 Uhr Häckselplatz neben dem Grill-
platz Richtung Aichelberg geöffnet.

Weinstadt-Endersbach:
- 9 bis 12 Uhr Recyclinghof geöffnet.
Kernen-Rommelshausen:
- 9 bis 15 Uhr Recyclinghof geöffnet.
Korb:
- 8 bis 12 Uhr Recyclinghof geöffnet.

Büchereien
Samstag
Weinstadt-Beutelsbach:
- 10 bis 13 Uhr Stadtbücherei geöffnet.
Remshalden-Geradstetten:
- geschlossen.

Museen/Ausstellungen bleiben
voraussichtlich bis Ende
November 2020 geschlossen.

Nachtdienst-Apotheken
Samstag
Weinstadt-Endersbach:
- Spiess´sche Apotheke, Strümpfelbacher
Straße 29

Sonntag
Winnenden:
- Apotheke Schelmenholz, Theodor-Heuss-
Platz 10

Waiblingen-Neustadt:
- Söhrenberg-Apotheke, Neustadter Haupt-
straße 91

Zu spät reagiert
und aufgefahren

Weinstadt.
Eine 60 Jahre alte Audi-Fahrerin befuhr
am Donnerstag kurz vor 19 Uhr die
Schorndorfer Straße in Richtung Beu-
telsbach. Hierbei erkannte sie laut Poli-
zei zu spät, dass es zum Rückstau kam.
Um eine Kollision mit dem vor ihr fah-
renden Pkw zu verhindern, wich sie nach
links aus und kollidierte schließlich mit
dem VW Passat eines 40-Jährigen, der
sich auf der Linksabbiegespur befand.
Der entstandene Sachschaden beläuft
sich auf rund 7000 Euro.

Unfallflucht in Kernen:
Zeugen gesucht

Kernen.
Den Unfallspuren zufolge verursachte
laut Polizei ein Lkw-Fahrer in der Gott-
lieb-Daimler-Straße einen Verkehrsun-
fall und flüchtete anschließend. Er bog in
die Waiblinger Straße ein, wobei vermut-
lich das Fahrzeugheck seines Vehikels
ausscherte und einen dort stehenden
Opel Corsa beschädigte. An diesem ent-
stand Sachschaden in Höhe von circa
1500 Euro. Hinweise auf den geflüchte-
ten Lkw-Fahrer oder zum Unfallgesche-
hen, welches sich zwischen Mittwoch-
abend und Donnerstagnachmittag ereig-
nete, wird von der Polizei in Fellbach un-
ter & 07 11/5 77 20 erbeten.

Auffahrunfall vor
Kappelbergtunnel

Fellbach.
Auf der B 14 ereignete sich am Donners-
tagmorgen gegen 7 Uhr ein Auffahrun-
fall, der einen Rückstau im Berufsver-
kehr verursachte. Ein 23-jähriger Audi-
Fahrer befuhr die B 14 in Richtung
Stuttgart, als er circa 200 Meter vor dem
Kappelbergtunnel auf dem linken Fahr-
streifen auf einen VW Golf auffuhr. Hier-
bei entstand laut Polizeibericht Sach-
schaden in Höhe von circa 7000 Euro.
Der Audi musste abgeschleppt werden.
Verletzt wurde bei dem Zusammenstoß
niemand.

Kompakt

SWR-Vokalensemble:
Konzert in der Alten Kelter

Fellbach.
Am Samstag, 21. November, findet ein
Konzert des SWR-Vokalensembles in der
Alten Kelter statt. Es ist das Antrittskon-
zert des neuen Chefdirigenten Yuval
Weinberg. Aufgrund der coronabeding-
ten Einschränkungen findet das Konzert
ohne Publikum statt und wird live über-
tragen. Beginn ist um 18 Uhr. Es ist über
www.SWRclassic.de zu sehen und zu hö-
ren. Zeitversetzt und von 20.03 Uhr an
kann man das Konzert zudem auf SWR 2
hören.

Blutspendeaktion
im Bürgerhaus

Kernen-Rommelshausen.
Der nächste Blutspendetermin in Kernen
findet am Dienstag, 24. November, von
14.30 Uhr bis 19.30 Uhr im Bürgerhaus
statt. Um in den genutzten Räumlichkei-
ten den erforderlichen Abstand zwischen
allen Beteiligten gewährleisten zu kön-
nen und Wartezeiten zu vermeiden, fin-
det die Blutspende mit vorheriger Ter-
minreservierung statt. Anmeldung unter
www.terminreservierung.blutspende.de/
m/rommelshausen-bgh.

Kernen.
In der Gemeinde Kernen wird aktuell die
Straßenbeleuchtung überprüft. Rund
1900 Straßenlampen werden dabei ge-
wartet, wie die Verwaltung in ihrem Mit-
teilungsblatt bekanntgegeben hat. De-
fekte Lampen würden dabei gleich er-
neuert.

Durchgeführt werden die Kontrollar-
beiten demnach von Mitarbeitern der
Remstalwerk GmbH, die dafür ein Fahr-
zeug mitsamt Hebebühne einsetzen.

Kernener, die auf defekte Lampen hin-
weisen, bittet das Rathaus in seiner Mit-
teilung um Geduld: „Und noch ein Hin-
weis an unsere fleißigen Schadensmel-
der: Eingehende Meldungen defekter
Straßenlampen erreichen ab sofort auto-
matisch auch das Remstalwerk. Eine Re-
paratur oder ein Lampentausch erfolgt
dann üblicherweise in einem Zeitraum
von etwa zwei Wochen. Denn die Mel-
dungen werden zunächst gesammelt und
dann blockweise bearbeitet.“

Lampen werden
überprüft

Fellbach.
Im Fahrradparkhaus in Fellbach hat der
Testbetrieb begonnen. In dieser Woche
habe die Einweisung der „Paten“ statt-
gefunden, teilte die Stadtverwaltung mit.
Diese Paten sind Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung, der ADFC-Radstation der
Neuen Arbeit und der Wohnungs- und
Dienstleistungsgesellschaft Fellbach. 30
bis 40 Personen testen in den nächsten
Wochen den 16 Meter hohen Fahrrad-
turm. „Jetzt geht es darum, die Kinder-
krankheiten auszumerzen, bevor der
Turm offiziell in Betrieb genommen wer-
den kann“, so Baubürgermeisterin Bea-
trice Soltys. „Der TÜV hat das Parkhaus
bereits abgenommen und für einen Test-
betrieb mit eingewiesenem Personal frei-
gegeben“, ergänzt Gabriele Schomakers
vom Hochbauamt (wir berichteten).

Fahrrad-Parkhaus
startet Testbetrieb

Die „Radbox“ in Fellbach. Foto: Hertwig

Entspannung mit Yoga im Lockdown
Die Remshaldenerin Ingeborg Jordan gibt Tipps für das Zur-Ruhe-Kommen in Corona-Zeiten

wichtig, dass die Wirbelsäule gerade auf-
gerichtet ist.

� „Wenn die Augen immer angespannt
sind, gerade im Home-Office, dann ist es
gut, wenn man sie immer wieder auch
trainiert“, sagt Yoga-Lehrerin Ingeborg
Jordan. Eine Brille oder Kontaktlinsen
sollte man für die Übung entfernen.

� Für die folgende Übung sollte man sich
aufrecht hinsetzen und den Kopf gerade
halten. Man beginnt, indem man sechs-
mal maximal nach oben und dann maxi-
mal nach unten schaut. Dann schaut man
ebenso sechsmal maximal nach rechts
und maximal nach links. Dabei achtet
man darauf, dass die Schultern locker
bleiben und der Kopf sich nicht bewegt.

� Die Augen gehen nun diagonal nach
rechts oben und links unten und dann
nach links oben und rechts unten. Das
wiederholt man wieder sechsmal. Danach
werden die Augen dreimal im Uhrzeiger-
sinn und dreimal gegen den Uhrzeiger-
sinn gekreist. Zum Abschluss kann man
die Hände aneinanderreiben, so dass sie
ganz warm werden, und diese dann auf
die Augen legen. Das wiederholt man
dreimal und lässt dabei den Nacken ganz
locker.

� Für den „Baum“ stellt man sich hüftge-
lenkbreit auf die Matte oder die Decke
und sucht sich einen festen Stand. Die
Zehen sind weit gespreizt, der Körper
richtet sich mit einem leichten Hohlkreuz
auf. Das Schambein zieht nach oben und
der Bauchnabel geht nach innen, so dass
der Körper ganz stabil ist. Dann zieht der
Scheitel nach oben zur Decke, so dass die
Wirbelsäule sich auseinanderzieht; die
Schultern bleiben dabei locker.

� Die Fußsohle des linken Fußes wird fest
belastet, der rechte Fuß geht auf die Ze-
hen. Die Zehen bleiben am Boden, die
Fußsohle wandert an die Innenseite des
linken Beines, während das rechte Knie
nach außen drückt. Dabei wird darauf ge-
achtet, dass der Körper nach vorne ausge-
richtet bleibt.

� Wer will, kann nun den rechten Fuß an
der Innenseite des linken Beines nach
oben bis zur Wade oder zum Knie brin-
gen. Das rechte Knie bleibt nach weit au-
ßen geöffnet und mit dem Ausatmen kom-
men die Hände vor die Brust in Gebets-
haltung. In dieser Position bleibt man für
fünf Atemzüge, bevor man die Übung
wieder auflöst und mit der anderen Seite
wiederholt.

Info

Ingeborg Jordan hat sich schon als Jugendli-
che für Yoga interessiert. Seitdem machte sie
viele Fortbildungen und gibt seit einigen Jah-
ren nebenberuflich Yoga-Kurse in Remshalden
und Region.

am Bauch zu atmen, so dass man fühlt,
wie der Bauch sich beim Einatmen nach
außen wölbt und gegen die Hand drückt.
Beim Ausatmen geht der Bauch wieder
nach innen und die Bauchdecke wird lo-
cker. Das Ganze wiederholt man zehn-
mal.

� Um mit der Übung weiterzumachen, at-
met man wie im ersten Teil in den Bauch
und füllt erst danach die Brust. Beim
Ausatmen löst man die Bauchdecke und
dann den Brustkorb und lässt alles lo-
cker. Dabei sollten die Schultern und das
Gesicht entspannt bleiben. Auch hier
macht man zehn Wiederholungen. Dabei
muss man nicht zwingend im Schneider-
sitz sitzen, laut Ingeborg Jordan ist es nur

Von unserem Redaktionsmitglied

Vlora Kleeb

Remshalden.
Rückenschmerzen, Stressabbau, Depressio-
nen oder Schlafstörungen lindern – in die
Yoga-Kurse von Ingeborg Jordan kommen
Menschen aus den verschiedensten Grün-
den. „Yoga ist eine ganzheitliche Methode,
um Körper, Geist und Seele in Einklang zu
bringen“, sagt die Remshaldener Yoga-
Lehrerin, die coronabedingt im Moment
keine Kurse anbieten kann. Für uns hat sie
trotzdem ein paar Übungen herausgesucht,
die jeder auch als Yoga-Anfänger zu Hause
durchführen kann.

„Yoga kann Resilienz fördern“, sagt Inge-
borg Jordan. „Das ist dann schon auch et-
was, das man einsetzen kann, um mit den
Dingen, die um uns herum passieren und
die wir nicht verändern können, umzuge-
hen.“ Außerdem könne Yoga dabei helfen
den Tag zu strukturieren. „Ich habe eine be-
stimmte Zeit, in der ich selber immer Yoga
praktiziere“, sagt Ingeborg Jordan. „Wie
ein Ritual. Das finde ich ganz wichtig, in so
einer Zeit.“

Wer nun also verstärkt Zeit in den eige-
nen vier Wänden verbringt, nach Möglich-
keiten zur Entspannung sucht oder Yoga
schon immer einmal ausprobieren wollte
und nun nicht ins Fitnessstudio kann, für
den hat Ingeborg Jordan ein paar Ideen zum
Einsteigen in die Praxis. „Man kann die
Übungen alleine zu Hause natürlich nicht
mit anderthalb Stunden Yoga-Praxis ver-
gleichen, aber es gibt viele kleine Dinge, die
man in den Alltag integrieren kann“, sagt
sie.

Bevor es an die Übungen geht, rät Inge-
borg Jordan dazu, es sich erst einmal ge-
mütlich zu machen. Am besten eignet sich
dafür eine ruhige Wohnungsecke oder bes-
ser noch ein eigenes kleines Zimmer, das ge-
mütlich und warm genug eingerichtet ist.
Für eine bequemere Ausführung der Übun-
gen hilft eine Matte oder eine Decke, die auf
den Boden gelegt werden kann.

„Vielleicht stellt man sich einen warmen
Tee dazu und legt sich erst einmal hin,
deckt sich zu und entspannt“, schlägt Inge-
borg Jordan vor. „Entspannen kann man,
indem man tief in den Bauch atmet und sich
nur auf den Atem konzentriert.“ Auch Mu-
sik könne einen in die richtige Stimmung
versetzen. „Wenn man dann merkt, dass
man nach ein paar Minuten alles lösen
kann, dann kann man sich hinsetzen und
mit einer speziellen Atemübung anfangen.“
Für Yoga-Anfänger hat Ingeborg Jordan im
Folgenden ein paar Ideen, wie sie loslegen
können.

� Man legt sich eine Hand auf den Bauch
und eine Hand auf den Brustkorb. Beim
Einatmen versucht man, gegen die Hand

Yoga-Lehrerin Ingeborg Jordan macht die Gleich-
gewichtsübung „Der Baum“ bei sich zu Hause
vor. Foto: Schneider
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Weihnachtliche
Sternendekoration

Backnang.
Am Samstag, 28. November, von 9.30
Uhr bis 12.30 Uhr bietet die Jugend-
kunstschule Backnang den Kunstwork-
shop „Weihnachtliche Weidensterne
flechten“ für Schüler ab sechs Jahren an.
Er findet in den Atelierräumen im Band-
haus Backnang, Petrus-Jacobi-Weg 7,
statt. Weitere Informationen im Sekreta-
riat der Jugendmusik- und Kunstschule
Backnang, & 0 71 91/894-460

Belagsarbeiten in der
Annonaystraße

Backnang.
Ab Montag, 23. November, bis voraus-
sichtlich Freitag, 27. November, ist die
Annonaystraße ab dem Kreisverkehr am
Feuerwehrgerätehaus bis zur Eugen-
Adolff-Straße halbseitig gesperrt. Grund
dafür ist die Sanierung des Fahrbahnbe-
lags. Die Zufahrt zum Finanzamt, zum
Gewerbepark Eugen-Adolff-Straße und
in Richtung Sachsenweiler ist nur über
die Eugen-Adolff-Straße möglich.

Kompakt

Geburten-Boom verschärft
Kitaplatz-Knappheit

Plüderhausen.
In Plüderhausen gibt es gerade einen
Baby-Boom. In diesem Jahr sind dort be-
reits mehr als hundert Kinder geboren
worden. Damit hat sich die Geburtenrate
seit 2015 (mit 66 Geburten) fast verdop-
pelt. Das Problem: Kindergartenplätze
sind jetzt schon knapp. Nicht jeder, der
einen Platz beantragt, erhält auch einen.
Die Gemeinde sucht nun nach Wegen,
um den Bedarf kurzfristig zu decken.

Neu gestaltete Kreuze
auf Zwangsarbeitergräbern

Schorndorf.
Zwangsarbeiter sind in einer Kriegsgrä-
berstätte auf dem Alten Friedhof bestat-
tet. Nun, 75 Jahre nach Kriegsende, wur-
den die durch die Witterung unansehn-
lich und teils nicht mehr lesbar geworde-
nen Holzkreuze auf den Gräbern durch
neue, von der Schorndorfer Metallbau-
Firma Viktor Steinhauer ästhetisch ge-
staltete Kreuze aus Cortenstahl ersetzt.
Die Namen der Toten sind wieder lesbar.

Freizeitkicker
verärgern Nachbarn

Leutenbach.
Der Ärger um den Kunstrasenplatz in
Nellmersbach nimmt kein Ende. Nah an
die angrenzenden Wohnhäuser gebaut,
geht es von Anfang an und immer wieder
um Lärmbeeinträchtigung der Nachbarn
durch Freizeitkicker. Die Gemeindever-
waltung schlägt nun eine Einzäunung
vor. Die Resonanz darauf im Gemeinde-
rat war, milde gesagt, verhalten. Er sagt,
das ist der falsche Weg.

Flurbereinigung dauert
noch etwas länger

Berglen.
Seit fast 20 Jahren läuft das Flurbereini-
gungsverfahren im nördlichen Berglen.
Es kommt allmählich auf die Zielgerade,
die Besitzeinweisung der Grundstücksei-
gentümer. Aber sozusagen auf den letz-
ten Metern sollen auch noch malade
Hauptwirtschaftswege gerichtet werden,
das wünschen sich die Teilnehmer. 83
Prozent Förderung gibt es und den Rest
übernimmt die Gemeinde.

(Europa 3,80 €). Bei Nachsendungen kann der Verlag keine
Gewähr für eine pünktliche Zustellung übernehmen.
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Zwei Gottesdienste
am Totensonntag

Welzheim.
In diesem Jahr finden am Totensonntag
in der St.-Gallus-Kirche in Welzheim
ausnahmsweise zwei Gottesdienste statt.
In beiden Gottesdiensten wird die ge-
samte Liste der im letzten Kirchenjahr
Verstorbenen verlesen. Der erste Gottes-
dienst beginnt am kommenden Sonntag,
22. November, um 9.30 Uhr. Der zweite
folgt dann um 11 Uhr. Eine vorherige
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Reformhaus: Gesund in der Krise
Schorndorfer Geschäftsführer Kaliss freut sich über ein zweistelliges Plus und bietet in der Pandemie viel fürs Immunsystem

Von unserem Redaktionsmitglied

Barbara Pienek

Schorndorf.
Das angestaubte Gesundheitsapostel-
Image haben Reformhäuser längst abgelegt,
in der Corona-Pandemie liegen sie sogar re-
gelrecht im Trend: Stephan Kaliss, der
nicht nur das Geschäft in der Schorndorf
Innenstadt betreibt, sondern elf weitere Fi-
lialen in der ganzen Region, kann sich in
diesem Jahr über eine zweistellige Zu-
wachsrate freuen. Besonders gefragt sind
dabei die Produkte, von denen sich die
Kundschaft einen positiven Einfluss aufs
Immunsystem verspricht.

Für Kaliss, der Reformhäuser schon im-
mer in der Pionierrolle und ihre Stärke in
der Fachberatung sieht, ein nachvollzieh-
barer Gedanke: Denn auch wenn irgend-
wann ein Impfstoff gegen das neuartige Vi-
rus gefunden ist, werde es noch eine lange
Zeit dauern, bis die Bevölkerung durch-
geimpft ist. Selbst die Fondsgesellschaft
Blackrock, weiß Kaliss als studierter Be-
triebswirt, zitiere in einem Artikel auf ihrer
Internetseite Experten, die davon ausgehen,
dass es selbst bei 100 000 Impfdosen pro
Tag in Deutschland eineinhalb Jahre dau-
ern würde, um die notwendigen zwei Drittel
der Bevölkerung, also etwa 55 Millionen
Menschen, zu impfen. Für Kaliss ist klar:
„Die Impfung wird die Rettung nicht so
schnell bringen.“

Also empfiehlt er die Einnahme von Vita-
min D, das einer Metastudie der Universität
Hohenheim zufolge das Risiko eines schwe-
ren Verlaufs einer Covid-19-Infektion
senkt. Dem Sonnen-Vitamin, das der
Mensch vor allem in der dunklen Jahreszeit
kaum selbst bilden kann, komme eine
Schlüsselrolle für ein gut funktionierendes
Immunsystem zu. Selbst das Robert-Koch-
Institut habe nach der Auswertung von Da-
ten von etwa 10 000 Kindern in Alter von ei-
nem bis 17 Jahren festgestellt, dass 87 Pro-
zent der Kinder nicht optimal mit Vitamin
D versorgt waren.

Bei Kaliss zu Hause gibt es – wie immer in
Erkältungszeiten – für die drei Kinder au-
ßerdem einen „Zaubertrank“: ein Multi-Vi-
tamin-Energetikum, das schon vor 50 Jah-
ren entwickelt wurde. Des Weiteren Zink,
von dem Kaliss weiß, dass es die Dauer von
Erkältungskrankheiten halbieren kann.
Aktuelle Bestseller im Reformhaus sind:
Cistus-Lutschtabletten und -Tee, die einen
Schutzfilm auf den Schleimhäuten im
Mund bilden. Außerdem rät Kaliss zu war-
men Füßen: „Sind die Füße kalt, sinkt auch
die Temperatur im Hals.“ Von einer besse-
ren Nährstoffversorgung, ist Kaliss über-
zeugt, würden dabei auch die Älteren, also
die Risikogruppe, profitieren – „und natür-
lich von mehr Bewegung“.

Vor Ladenöffnung noch ohne Mund-Nasen-Schutz – aber mit einem „Zaubertrank“ fürs Immunsystem:
Stephan Kaliss, Geschäftsführer des Reformhauses Kaliss, das es nicht nur in Schorndorf, sondern insge-
samt zwölfmal in der Region Stuttgart gibt. Foto: Schneider

Mit einer gesunden Lebensweise beschäf-
tigt man sich in der Familie Kaliss in der
dritten Generation: 1932 eröffneten Ste-
phan Kaliss’ Großeltern in Bad Warmbrunn
in Schlesien ihr erstes Reformhaus. Das Ge-
schäft gedieh, doch der Krieg zerstörte die
Aufbauarbeit, die Familie wurde vertrieben
und fand 1950 in Schorndorf eine neue Hei-
mat. In der Neuen Straße konnten Hans und
Ruth Kaliss ihr erstes Geschäft eröffnen, in
den 1950er Jahren bereits übernahmen sie
auch das Reformhaus in Backnang. Als sich
das Schorndorfer Geschäft gut entwickelte
und die Ladenfläche zu klein wurde, zogen
sie 1972 um in die Schulstraße – und über-
gaben das Reformhaus ein Jahr später an
ihren Sohn Ralf Kaliss.

Im Jahr 1995 stieg Stephan Kaliss, Enkel
des Gründerehepaars, in die Firma ein,
1999 übernahm der heute 49-Jährige den
Betrieb – nach einem dualen Studium und
einigen Jahren bei der Dresdner Bank. Im
Jahr 2000 zog Kaliss in Backnang in ein
großes Geschäft in der Fußgängerzone um,
2015 in noch größere Räume. In Schorndorf
war das Reformhaus ab 2002 in den ehema-
ligen Räumen von Piano Fischer an der Jo-
hann-Philipp-Palm-Straße zu finden und
ist seit 2012 am heutigen Standort.

2001 kam eine Filiale in Metzingen dazu,
2003 hat Kaliss zwei weitere Standorte in
Aalen und Nürtingen übernommen. 2005
und 2006 zwei Reformhäuser in der Lud-
wigsburger Innenstadt, von denen eins 2007
eines der größten Reformhäuser der Bran-
che geworden ist. 2010 kam ein Reformhaus
in Kornwestheim dazu, 2011 der Standort
Göppingen. Seit 2013 gibt es das Reform-
haus Kaliss mit Biomarkt in Schwäbisch
Gmünd. Weitere Standorte sind in Möhrin-
gen, Esslingen und Ellwangen. Auf ein Dut-
zend Filialen kommt Kaliss insgesamt und
versucht damit das Risiko zu streuen,
wenn’s in einer Stadt mal nicht so läuft.

Kaliss sorgt sich umdie
Innenstädte und denHandel

Doch der 49-Jährige kann nicht klagen –
und macht sich dennoch große Sorgen um
die Entwicklung der Innenstädte: Wie geht
es mit dem Einzelhandel weiter? Was wird
aus der Gastronomie? Wie lange halten die
Kinos durch? Und obwohl auch er einen –
allerdings, wie er sagt, „unbedeutenden“ –
Online-Shop hat: Kaliss appelliert an die
Schorndorfer in Schorndorf und nicht im
Internet zu kaufen. Doch er sieht auch die
Politik in der Pflicht: Es sei, sagt er, absurd,
dass die Innenstädte in der Corona-Krise zu
Gefahrenzonen erklärt wurden. Genauso
kritisch sieht er die mittlerweile wieder ab-
geschaffte Maskenpflicht in der sogenann-
ten Verdichtungszone. Unter den 90 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, die er verteilt

Geschäfte hätten sich mit Standortinvesti-
tionen, mit Social-Media-Auftritten, On-
line-Shops und Sortimentserweiterungen
neu aufgestellt. Vergangenes Jahr sei ein
Umsatzplus von 3,1 Prozent für die ganze
Branche zu verzeichnen gewesen, den Bran-
chenumsatz für 2019 beziffert er auf knapp
700 Millionen Euro. Im Corona-Jahr rech-
net er mit Zuwachsraten von im Schnitt
acht bis zehn Prozent für die Branche.

Auch Kaliss nutzt in einer Marketing-
und Einkaufsgemeinschaft Synergien.
Sechs der zwölf Filialen sind Kombinatio-
nen aus Reformhaus und Biomarkt, es gibt
also auch Obst und Gemüse zu kaufen. Und
in der Corona-Krise profitieren vor allem
seine Reformhäuser in den Randlagen: Die
Kunden, die im Home-Office sind, bevorzu-
gen offenbar kurze Wege und kaufen mehr
im Reformhaus um die Ecke ein und weni-
ger in Bahnhöfen und Einkaufscentern.

über alle Standorte hat, gab es seit März
nur einen Corona-Fall: „Der Einzelhandel
kann nicht so gefährlich sein.“

Insgesamt aber hat auch die Reformhaus-
Branche Federn gelassen: Gut 1000 Re-
formhäuser gibt es bundesweit, Mitte der
1980er Jahre waren es laut Rainer Plum,
dem Vorsitzenden der Reformhaus-Genos-
senschaft, noch nahezu dreimal so viele.
Auch, weil der konventionelle Handel nach
und nach in den Markt gestoßen ist und
2003 die wechselseitige Exklusivität bei
Produkten wie etwa Rotbäckchen-Säften
aufgehoben wurde: Bio, vegan, vegetarisch,
glutenfrei – das ist längst nicht mehr nur ein
Alleinstellungsmerkmal der Reformhäuser,
heute gibt es diese Produkte auch in den
Bioläden und -supermärkten, in Drogerien,
im Lebensmittelhandel, ja in Discountern.

Doch Plum sieht seit Anfang der 2010er
Jahre auch eine positive Entwicklung: Viele

Elf Corona-Infizierte im Marienstift
Neun Bewohner und zwei Mitarbeiterinnen sind in der Schorndorfer Einrichtung positiv auf das Virus getestet worden

in Quarantäne bleiben.
„Die Schulen versuchen, mit der Situati-

on gut umzugehen“, stellt Oberbürgermeis-
ter Klopfer fest. Um die Situationen in Bus-
sen, Bahnen und in den Schulgängen zu
entzerren, hätte er sich allerdings einen ge-
staffelten Schulbeginn zwischen 7.45 und
10 Uhr gewünscht. Umgesetzt wurde der
Vorschlag von den Schulleitern zu Klopfers
Bedauern nicht. Auswirkungen hat das Vi-
rus auch in den Kitas. Der Kindergarten St.
Maria ist seit 18. November wieder normal
geöffnet. Damit gibt es derzeit nur eine
Schließung: Die städtische Kita Stadthaus
musste aufgrund einer positiven Covid-Tes-
tung eines Kindes geschlossen werden. Von
der Schließung sind 33 Kinder betroffen.

der Verdichtungszone in der Altstadt wurde
aufgehoben, bevor die Regelung vom Ver-
waltungsgericht gekippt wurde. Nach der
Corona-Verordnung des Landes gilt die
Maskenpflicht nur noch dann in Fußgän-
gerbereichen und auf Gehwegen, wenn der
vorgeschriebene Abstand nicht sicherge-
stellt werden kann. Den Erfahrungen von
Jörn Rieg, Fachbereichsleiter Sicherheit
und Ordnung, zufolge wird die Masken-
pflicht gut eingehalten. Sonst werden Mas-
kenmuffel mit 70 Euro zur Kasse gebeten.

Wegen der Corona-Infektionen mussten
zahlreiche Schulklassen und Kindergärten
geschlossen werden. Aktuell muss eine Rei-
he von Klassen „vorsorglich“ zu Hause blei-
ben, weil eins der Kinder Kontakt mit ei-
nem positiv getesteten Angehörigen hatte.
Betroffen sind nach Angaben der Stadt der-
zeit die Klasse 3a der Schlosswallschule, die
Klassen 3a und 3b der Sommerrainschule,
in der Rainbrunnenschule die Klassen 1a
und 2b und die Kinder aus den Parallelklas-
sen, die am selben Religionsunterricht teil-
nehmen, außerdem einzelne Schülerinnen
und Schüler der Klassen 5b und 8b am
Burg-Gymnasium, die Klasse 9d sowie ein-
zelne Schülerinnen und Schüler der Klasse
9c der Gottlieb-Daimler-Realschule. Darü-
ber hinaus haben sich auch Kinder und Ju-
gendliche nachweislich mit Corona infi-
ziert. Das hat Folgen für ihre Mitschüler.
Aktuell sind einzelne Schülerinnen und
Schüler des Kurses WG2C der Johann-Phi-
lipp-Palm-Schule (bis 26. November) in
Quarantäne. An der Künkelinschule sind es
die Klasse 4a, die Ganztagesschüler sowie
die Kinder der Sprachförderung der 4b, die
drei in der Klasse eingesetzten Lehrerinnen,
die Ganztagesbetreuerinnen und Sprach-
förderkräfte (bis 25. November). An der
Schlosswallschule müssen noch bis 26. No-
vember die Klasse 1a sowie deren Lehrkraft

fizierten Menschen in Schorndorf immer
weiter. Aktuell sind 83 Menschen infiziert –
sechs mehr als vor einer Woche. Zurückge-
gangen ist die Zahl der Menschen in Qua-
rantäne. 299 Personen sind zu Hause iso-
liert, vor einer Woche waren es 342 Perso-
nen. Seit Beginn der Pandemie gab es in
Schorndorf 542 infizierte Personen, 438
Personen sind wieder gesund, 21 Menschen
verstorben. Zusätzlich gab es am Freitag
nach Auskunft der Stadt zwei Fälle von
Neuinfizierten, die vom Gesundheitsamt
noch nicht bestätigt werden konnten. Laut
Pressesprecherin Nicole Amolsch kommt es
dort weiter zu größeren Verzögerungen.

Der älteste Infizierte ist 90 Jahre alt

„Im Marienstift ist momentan eine sehr
schwierige Situation“, sagt Oberbürger-
meister Matthias Klopfer. Anders als in an-
deren Kommunen, in denen ein Teil der Er-
krankungen auf einzelne Großveranstal-
tungen zurückgeführt werden konnten,
gebe es in Schorndorf keine bekannten Hot-
spots. Auch Reiserückkehrer spielten keine
Rolle. Die Infektionen gingen quer durch
die Bevölkerung. „Der jüngste Infizierte ist
zwei Jahre alt, der älteste 90“, sagt Klopfer.
Immer wieder gebe es innerhalb eines
Haushalts zwei, drei Infizierte, die sich ge-
genseitig angesteckt haben, aber große Fa-
milienfeste seien als Ursache nicht bekannt.

Seit knapp drei Wochen gelten die ver-
schärften Kontaktbeschränkungen. Der er-
hoffte durchschlagende Erfolg ist noch
nicht in Sicht. In Schorndorf liegt die Sie-
ben-Tage-Inzidenz Stand Freitag bei 176
Neuinfektionen bezogen auf 100 000 Ein-
wohner. Zum Vergleich: Im Rems-Murr-
Kreis liegt der Wert aktuell bei 158. Die
rund um die Uhr geltende Maskenpflicht in

Schorndorf (jup).
Die Corona-Pandemie spitzt sich weiter zu.
Im Marienstift sind neun Bewohner und
zwei Mitarbeiterinnen mit dem Coronavi-
rus infiziert. Nach Angaben von Nicola Phi-
lipp, Pressesprecherin des Trägers, „Die
Zieglerschen“, leben alle infizierten Perso-
nen im selben Wohnbereich. Von den neun
infizierten Bewohnern hätten zwei leichtes
Fieber, sieben seien symptomfrei. „Im Mo-
ment sind keine Besuche im Haus möglich“,
sagt Nicola Philipp. Das bleibe in Abspra-
che mit dem Gesundheitsamt so bestehen,
bis alle anderen Bewohner und Mitarbeiter
getestet wurden und die Testergebnisse
vorliegen. Die Tests sollen an diesem Sams-
tag stattfinden. „Wenn es dann, und das
hoffen wir natürlich sehr, Wohnbereiche
gibt, auf denen keine positiven Ergebnisse
vorliegen, können Bewohner dieser Wohn-
bereiche wieder Besucher empfangen.“

Mitarbeiterin in Quarantäne

Auch im Karlsstift wurde eine Mitarbeite-
rin positiv auf das Virus getestet. Sie befin-
det sich in Quarantäne. Alle Bewohner im
Karlsstift wurden laut Nicola Philipp ge-
testet, weitere Infektionen seien derzeit
nicht bekannt. Einen Verdachtsfall unter
den Mitarbeitern gibt es auch im Spittler-
stift. „Der Mitarbeiter ist in Quarantäne
und wartet auf sein Testergebnis“, sagt
Hausdirektorin Michaela Salenbauch. Die
Bewohner seien mit Schnelltests getestet
worden, bisher seien keine Infektionen fest-
gestellt worden. Spätestens am Montag
rechnet Michaela Salenbauch mit dem Er-
gebnis. Weil der Mitarbeiter nicht direkt in
der Pflege eingesetzt war, ist sie zuversicht-
lich, dass sich kein Bewohner infiziert hat.

Derweil steigt die Zahl der mit Corona in-

Im Marienstift sind neun Bewohner und zwei Mit-
arbeiterinnen mit Corona infiziert.

Foto: Habermann
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Was wird mit den Schulen?
Präsenzunterricht? Fernunterricht? Eine Mischform? Schulamt erwartet angesichts hoher Infektionszahlen Entscheidungen

Von unserem Redaktionsmitglied

Pia Eckstein

Rems-Murr.
„Einige Schulen sind wirklich sehr gebeu-
telt“, schreibt Sabine Hagenmüller-Geh-
ring, Leiterin des Schulamts in Backnang.
Es geht um Corona-Infektionsfälle, die im-
mer wieder ganze Klassen in die Quarantä-
ne schicken, was zu einem „ständigen Hin
und Her“ von Präsenz- und Fernunterricht
führt. Wie geht’s weiter in den Schulen? Wie
wird der Unterricht in den kommenden
Winterwochen aussehen? Da die Infektions-
zahlen „aktuell ja leider wieder sehr hoch
sind, gehe ich davon aus, dass in den nächs-
ten Tagen Entscheidungen hierzu getroffen
werden“, schreibt Sabine Hagenmüller-
Gehring.

Kultusministerium besteht bislang
auf demPräsenzunterricht

Aus dem baden-württembergischen Kul-
tusministerium heißt es: „Unser Ziel ist und
bleibt der Präsenzunterricht“. Die Aussage
stimmt mit der Haltung der Bundesregie-
rung überein. Die forderte in ihrem Corona-
Gipfel vor wenigen Tagen zwar strengste
Kontaktbeschränkungen vor allem im pri-
vaten Bereich, die Schulen aber sollten
grundsätzlich weiter offengehalten werden.
Der Realschullehrerverband Baden-Würt-
temberg reagierte darauf sofort: Präsenz-
unterricht habe Priorität, aber nicht um je-
dem Preis. „Bei enorm angestiegenen Infek-
tionszahlen spielen wir mit der Gesundheit
von Schülern, Lehrern und deren Familien
und riskieren womöglich einen erneut kom-
pletten Lockdown wie aktuell in Öster-
reich.“

Tatsächlich: In Österreich werden die
Oberstufen schon länger im reinen Fernun-
terricht durch den Stoff geführt. Seit 17.
November sind wieder alle Schulen kom-
plett zu. Um so etwas zu vermeiden, schlägt
der Realschullehrerverband vor, wieder das
rollierende System einzuführen, das bereits
im Sommer die Kinder wechselweise eine
Woche in die Schule, eine Woche ins Home-
Schooling schickte. Die Realschulen seien
auf solch ein Szenario vorbereitet, Stun-
denpläne seien auf Lernplattformen, auf
die die Schüler zurückgreifen könnten.

Geradezu unglaublich deutlich wurde
diesbezüglich allerdings Kultusministerin
Susanne Eisenmann beim Unternehmens-
forum des Winnender CDU-Landtagsabge-
ordneten Siegfried Lorek. Das Urteil über
die Versuche der Schulpolitik, den Unter-

Noch findet der Unterricht in denmeisten Schulklassen so statt, wie hier im SchorndorferMax-Planck-Gymnasium: Alle haben eineMaske auf, Abständewerden
eingehalten – aber alle sind beisammen. Vielleicht wird sich das aber demnächst wieder ändern. Foto: Büttner

vom Regelbetrieb zum Wechselbetrieb
übergehen oder gar ganz schließen müssen.

Schulamtsdirektorin Sabine Hagenmül-
ler-Gehring, mit ihren Schulleitungen stän-
dig im Kontakt, schätzt die Lage inzwi-
schen etwas anders ein: Das Infektionsge-
schehen führe bereits seit einigen Wochen
dazu, dass sich Lehrkräfte, Schülerinnen
und Schüler und Eltern „hoch flexibel“ zei-
gen müssten. Die Schulleitungen müssten
rund um die Uhr ansprechbar sein – man
sehe diese Belastungen mit großer Sorge.
Für Schulen, in denen das Infektionsge-
schehen hoch ist, wäre daher ein Umstieg
auf einen geregelten Wechselunterricht mit
geteilten Klassen „sicher eine Entlastung“.
Und tatsächlich, so vermutet sie, würde der
wochenweise Wechsel von Präsenz- und
Fernunterricht dann sogar zu mehr Plan-
barkeit und Verlässlichkeit führen.

Ganz abgesehen davon, dass Eltern der
Wechselbetrieb hinsichtlich der Betreuung
vor „erhebliche Schwierigkeiten“ stellen
würde.

Schulschließungen: Keine
festgelegten Inzidenzzahlen

Schulen seien, das bestätigten Daten des
Landesgesundheitsamts, keine Corona-
Hotspots. Aber ganz gleich, wie die Infekti-
onszahlen in einzelnen Schulen aussehen:
„Flächendeckende Schulschließungen oder
ein Wechselbetrieb sind im Übrigen nicht
mit Inzidenzwerten verbunden; hier gibt es
keinen Automatismus“. Soll heißen: An-
ders, als der Realschullehrerverband for-
dert, wird nicht festgelegt werden, ab wel-
cher Anzahl von Infektionen die Schulen

richt auf verschiedene Weisen im Lauf des
Jahres über die Bühne zu bringen, fiel nicht
gut aus: Eine Umfrage unter Schülerinnen
und Schülern hatte ans Tageslicht ge-
bracht, dass 59 Prozent ihren Lernerfolg im
Home-Schooling als „unterdurchschnitt-
lich“ einschätzten. Die Schüler hatten mas-
sive Probleme bei der Selbstorganisation
und der Bewältigung des Stoffes. Und so er-
klärt das Kultusministerium auch aktuell
wieder, man habe sich bewusst für einen
Regelbetrieb unter Pandemiebedingungen
entschieden – und damit ebenso bewusst ge-
gen den Wechselbetrieb.

„Schule ist mehr als reine Wissensver-
mittlung“, heißt es aus dem Kultusministe-
rium, das sich auf Kinder- und Jugendärzte
bezieht, die Präsenzunterricht und offene
Schulen „zum Wohle der psychischen Ge-
sundheit der Kinder“ gefordert hätten.

Wirkt der Teil-Lockdown?
Einschätzungen: Exponentielles Wachstum der Infektionszahlen gestoppt, aber Trendwende noch nicht erreicht

Länder beraten. „Inwieweit die Maßnah-
men ausreichen, um die Zahl der Neuinfek-
tionen zügig zu senken, ist zurzeit noch
nicht präzise vorherzusagen“, hieß es diese
Woche. Kommende Woche wolle man „über
konkrete Schlussfolgerungen sowie die
weitere Perspektive für Dezember und Ja-
nuar diskutieren und entscheiden“. „Ein
Stück Berechenbarkeit und Planbarkeit
auch über den Jahreswechsel hinaus“ ver-
spricht Angela Merkel.

einstellen.“ Zumindest sei ein Licht am
Ende des Tunnels zu erkennen, „weil wir
auf eine wirksame Impfung hoffen dürfen“,
so Winfried Kretschmann weiter: „Wir tun
also gut daran, weiter durchzuhalten und
unsere Vorsicht und Umsicht noch zu ver-
stärken.“

Nun blicken alle gespannt auf den kom-
menden Mittwoch, 25. November. An jenem
Tag wird die Bundeskanzlerin erneut mit
den Regierungschefinnen und -chefs der

urteilt wird, ob der Teil-Lockdown nun
wirkt oder nicht. Nirgends wurden Ziel-In-
fektionszahlen festgelegt, anhand derer die
Entwicklung als Erfolg oder Misserfolg ge-
wertet werden könnte. Die Frage, ob das
Land ein klar formuliertes Ziel habe, was
die Infektionszahlen zum 30. November an-
geht, ließ das Ministerium unbeantwortet.
Der Sprecher verweist darauf, dass für die
Bewertung der Infektionslage nicht nur die
Zahl der Neuinfektionen oder die Inzidenz
eine Rolle spiele. Die Lage in den Gesund-
heitsämtern und die Situation in den Klini-
ken gilt’s ebenfalls in die Beurteilung mit
einzubeziehen.

„Lange, harteWintermonate“

Vor der Presse sagte Ministerpräsident
Winfried Kretschmann am 16. November,
vor zwei Wochen sei das Land mit einer
Lage konfrontiert gewesen, die sich drama-
tisch zugespitzt habe. Die Zahl der Inten-
sivpatienten habe sich im Wochentakt ver-
doppelt: „Unsere Krankenhäuser wären in-
nerhalb kürzester Zeit überlastet gewesen.“
Das sprunghafte Anwachsen der Infekti-
onszahlen konnte ausgebremst werden,
aber die Infektionszahlen stagnieren bisher
nur.

Wenn sich kein deutlicher Abwärtstrend
zeigt, „werden wir um strengere Maßnah-
men nicht herumkommen“, kündigte
Kretschmann an. Es zeige sich, dass die
zweite Welle stärker sei als die erste: „Wir
müssen uns auf lange, harte Wintermonate

Von unserem Redaktionsmitglied

Andrea Wüstholz

Rems-Murr.
Die Werte scheinen sich „auf einem hohen
Level eingependelt“ zu haben, das expo-
nentielle Wachstum der Infektionszahlen
ist gestoppt: Diese Zwischenbilanz zieht
Dr. Peter Zaar nach nun drei Wochen Teil-
Lockdown. Laut dem Gesundheitsdezer-
nenten des Rems-Murr-Kreises ist aller-
dings „der erhoffte Abwärtstrend der Fall-
zahlen“ noch immer nicht sichtbar, obwohl
bereits fast drei Wochen ins Land gegangen
sind, seit die verschärften Kontaktbe-
schränkungen gelten: „Wir blicken daher
mit großem Interesse nach Berlin und sind
gespannt, wie dort die Lage eingeschätzt
wird und wie das weitere Vorgehen ausse-
hen wird.“

Zuwachs hat sich verlangsamt

Das baden-württembergische Sozialminis-
terium spricht unterdessen von einer
„leichten Tendenz, dass das Infektionsge-
schehen abnimmt“. Es sei noch zu früh, von
einer Trendwende zu sprechen, teilt ein
Sprecher des Ministeriums auf Anfrage mit.
Zumindest habe sich der Zuwachs der Fall-
zahlen in den vergangenen zwei Wochen
verlangsamt: „Ein zumindest vorläufiger
Höhepunkt der aktuellen Welle scheint er-
reicht.“

Es gibt keine fixen Kriterien, wonach be-

So trist wird es noch eine ganze Weile aussehen. Foto: Palmizi

29.10.

Gemeldete Corona-Fälle pro Tag im Rems-Murr-Kreis

Quelle: Landratsamt Rems-Murr-Kreis / ZVW-Grafik
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Von Andreas Denner

Der „Gewinner“

Für Golfer war die gestrige Seite drei
unserer Zeitung Pflichtlektüre. Es

ging um die Golfkünste des amerikani-
schen (Noch-)Präsidenten Donald
Trump. Wir wollen das Thema hier ver-
tiefen. Trumps offizielles Handicap lie-
ge bei 2,8 – das Niveau eines erstklassi-
gen Amateurs. Ein Wert, der aber nach
Ansicht des US-Sportjournalisten Rick
Reilly keiner kritischen Überprüfung
standhalten würde. Reilly schrieb 2019
den Bestseller mit dem deutschen Titel
„Der Mann, der nicht verlieren kann“
über die Tricksereien, mit denen sich
Trump auch auf dem Golfplatz selbst
zum Sieger kürt. Beim Golfen zeige
sich der wahre Charakter eines Men-
schen, erklärt Reilly. Beim Putten, Ab-
schlagen und Einlochen zeige sich, wer
fair spiele. Donald Trump ganz augen-
scheinlich nicht, so Reilly.

Allerdings trickse er mit Raffinesse.
Genau wie im Weißen Haus lässt er

seine Handlanger - in diesem Fall die
Caddies - die Schummelarbeit machen.
„Und dann kam der Typ zu mir und sagt:
Präsident Trump schummelt doch
nicht“, erzählt Reilly. „Und ich: Ach, ihr
schummelt für ihn? Und er: Ja klar!
Und dann erklärte er mir, wie die Cad-
dies immer vier Golfbälle in der Tasche
hätten und dass sie Anweisung hätten,
diese bei Bedarf aus dem Bunker oder
dem Wald zu werfen.“

Trump schummele, egal, ob andere zu-
schauen oder nicht. Oftmals gebe sich
der (Noch-)Präsident nicht mal Mühe,
seine Schwindelei zu verheimlichen.
„Einmal landete der Ball im See, man
sah sogar noch das Wasser spritzen.
Mein Kumpel hat damals mit ihm ge-
spielt. Trump fährt immer vorneweg in
seinem super aufgeladenen Golf Cart.
Als die anderen dann endlich ankamen,
lag der Ball plötzlich auf dem Grün. Als
sie dann nachfragten, sagte Donald
Trump: Das muss wohl die Flut gewesen
sein.“

Reilly weiter: „2016 hat er ständig ge-
sagt: Wählt mich, ich bin ein Gewinner.
Ich habe 18 Clubmeisterschaften gewon-
nen!“ Trump habe ihm erzählt, wie er
das mache. „Jedes Mal, wenn er wieder
einen Golfplatz eröffnet, spielt er die
erste Runde allein, nennt das dann Club-
meisterschaft und erklärt sich am Ende
zum Sieger.“

Einmal habe er, so wird kolportiert mit
einem echten englischen Golfprofi

eine Runde gespielt, der zu dieser Zeit in
der Weltrangliste weit vorne geführt
wurde. Natürlich sei dieser nach der
Runde gefragt worden, wie Trump ge-
spielt und wer gewonnen habe? Doch der
Profi, ganz Gentleman englischer
Schule, soll nur geantwortet haben:
„Nun, es ist sein Golfplatz!“ Der US-
Sportjournalist wird da direkter: „Er
betrügt wie ein Mafia-Buchhalter“, so
sein Fazit.

Und wer beim Golf betrügt, so hat der
Golf-Grandseigneur Arnold Palmer

einmal gesagt, der betrügt auch im rich-
tigen Leben.

Rundschlag

Rems-Murr.
Die Besuchsregelungen der Rems-Murr-
Kliniken in Schorndorf und Winnenden
sind aufgrund der Corona-Lage am 16.
November nochmals verschärft worden.
Besuche bei Angehörigen sind demnach
nur noch in wenigen Ausnahmefällen er-
laubt.

Für alle Menschen, die sich um eine na-
hestehende Person in den beiden Kran-
kenhäusern sorgen und diese in der aktu-
ellen Situation nicht besuchen dürfen,
wird ein besonderer Dienst angeboten,
schreibt Dr. Marcel Dagenbach, ge-
schäftsführender Dekanatsreferent im
katholischen Dekanat Rems-Murr.

Die Klinikseelsorgerinnen und Klinik-
seelsorger bildeten auf Wunsch der An-
gehörigen eine Brücke zwischen „drin-
nen“ und „draußen“, indem sie sich um
die Patienten kümmern.

Zudem könnten die Angehörigen mit
allem, was sie bewegt, auf das ökumeni-
sche Team der Krankenhausseelsorge zu-
kommen.

Zuständig sind im Schorndorfer Klini-
kum Margarete Schauaus-Holl (kath.)
unter & 0 71 81/67-19 66 und Hans Ger-
stetter (evang.) unter & 0 71 81/67-19 67.

Im Rems-Murr-Klinikum Winnenden
helfen Annkatrin Jetter (evang.) unter &

0 71 95/591-52271, Martin Stierand
(kath.) unter & 0 71 95/591-52276 sowie
Brigitte David (kath.) unter & 0 71 95/
91911-14.

Die Helfer und Brückenbauer stehen
täglich von 9 bis 17 Uhr bereit, um im
Auftrag nach Angehörigen zu sehen.

Brücke zwischen
Angehörigenund

Patienten
Krankenhausseelsorge in der

Corona-Zeit
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Für den Teig

Puderzucker, Butter, Mehl und Salz in einer Schüs-
sel zügig verkneten, bis sich alle Zutaten miteinan-
der verbunden haben. Den Mürbteig zu einer Kugel
formen und abgedeckt im Kühlschrank für ca.
30 Minuten kalt stellen.
Die Arbeitsfläche bemehlen, den Mürbteig kurz
durchkneten und ca. 5 mm dünn ausrollen.
Anschließend die Plätzchen ausstechen, die eine
Hälfte gelocht, die andere Hälfte ungelocht.
Die Plätzchen nun im vorgeheizten Backofen bei
180 Grad Ober-Unterhitze ca. 8-12 Minuten backen.
Sobald sie einen gebräunten Rand bekommen, kann
man sie aus dem Ofen nehmen und abkühlen lassen.

Für den Guss und Deko

Puderzucker und Zitronensaft zu einem glatten
Guss verrühren und die gelochten Plätzchen damit
bestreichen. Cranberry klein hacken und zusammen
mit den Pistazien auf dem Zuckerguss verteilen.

Für die Füllung

Die Konfitüre etwas erwärmen (so lässt sie sich
besser verteilen), auf den ungelochten Plätzchen
verteilen und mit jeweils einem gelochten Plätzchen
zusammensetzen. Zum Schluss die Löcher mit der
restlichen Konfitüre füllen.

ARBEITSZEIT: CA. 60 MIN. / BACKZEIT: 15 MIN.

Rezept vonMELANIE SCHWENGER aus Welzheim

Das Back- und Kochmagazin vom Zeitungsverlag Waiblingen mit Rezepten von Leserinnen und Lesern.

Bislang sind fünf Titel erschienen: Backen, Weihnachtsbäckerei, Sommerküche, Schwäbische Küche

und eine Ausgabe mit Rezepten von Prominenten aus dem Rems-Murr-Kreis.

Wir präsentieren Ihnen jeden Tag ein neues Rezept aus unserer beliebten Magazinreihe Heilig‘s Blechle

Die Magazine sind erhältlich über unseren Online-Shop: ZVW-SHOP.DE

ZUTATEN

Für den Teig

100 g Puderzucker

200 g kalte Butter

300 g Mehl

1 Prise Salz

Für den Guss

und Deko

150 g Puderzucker

2-3 EL Zitronensaft

50 g getrocknete

Cranberrys

25 g Pistazien

Für die Füllung

150 g Himbeerkonfitüre

Cranberry-Pistazien-
Spitzbuben

SCHW
IERIGKEIT

BABY BLUES von Rick Kirkman und Jerry Scott

Nochmehr lokales Wetter finden Sie unter www.zvw.de/wettervorhersage
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EXTREMWERTE
in Stuttgart in ° C:

SONNE / MOND

REISEWETTER

Nach Südosten erst etwas Sonne, dann zieht Regen durch

LAGE

HEUTE

AUSSICHTEN

BIOWETTER

In der Nacht hat aus Nordwesten die Kalt-
front eines Sturmtiefs über Skandinavien
die Region überquert.

Bis zum frühen Nachmittag von Nordwest
nach Südost durchziehender Regen, zuvor
nach Südosten neben sich rasch auflösen-
den Nebelfeldern noch etwas Sonne. Vor-
übergehend trocken, später wieder ge-
bietsweise Regen.Werte 11 bis 12 Grad.

Morgen wolkig, überwiegend trocken.
Samstag nach Norden bewölkt, sonst teils
länger neblig,meist aber sonnig.

Der Wettereinfluss auf das subjektive Be-
finden ist heute überwiegend günstig. Die
Konzentrations-undLeistungsfähigkeit ist
erhöhtundauchdie Schlafqualität bei den
meistenwetterfühligenMenschengut.Bei
einemzuhohenBlutdrucksteigtallerdings
die Anfälligkeit für Herz-Kreislauf-Be-
schwerden.

GESTERN

in Stuttgart in °C
Höchstwert
(bis 16Uhr):
Tiefstwert:

14,4
3,2

sonnig heiter wolkig bedeckt Regen SchneeSchauer Gewitter

Hochdruck-
zentrum

Tiefdruck-
zentrum

Warmfront

Okklusion KaltluftKaltfront

Warmluft

Wetter:

AUTOWETTER

Vorsicht auf Straßen mit Baumbestand,
dort besteht erhöhte Rutschgefahr durch
nasses Laub auf der Fahrbahn.

Weitere Umweltdaten: http://mnz.lubw.baden-wuerttemberg.de/messwerte/aktuell

UMWELTDATEN
Mikrogramm pro Kubik-
meter Luft in Stuttgart,
gestern 15 Uhr (Quelle
LUBW):

Feinstaub (Neckartor):
(Grenzwert Tagesmittel: 50)

NO2 (Neckartor):
(Grenzw. Stundenmittel:200)

Ozon (BadCannstatt):
(Grenzw. Stundenmittel: 180)

38

53

24

Stylische Baumwollmasken
für Kinder und Erwachsene

Handarbeit,
von Designern
aus der Region

IM
O
N
LI
N
E-
SH
O
P

zv
w
-s
ho
p.
de

(zzgl. 2,80 Euro Bearbeitungs-

gebühr und Versand)

EURO

Preis je Maske

7,90

• 3 Schichten,
waschbar bei 60 Grad

• mit Gummiband
oder Schürung

ab

Heute im Online-Wahlkampf:
Swantje Sperling (Grüne)
Am Dienstag, 24. November, um 19 Uhr
lädt die grüne Landtagskandidatin
Swantje Sperling im Rahmen ihrer „Di-
gitalen Kaffeekränzchen“ zur Diskussi-
on über „Wege aus Armut und sozialer
Ausgrenzung“ ein. Referent ist Thomas
Poreski, der Sprecher für Sozialpolitik,
Jugend und Inklusion der grünen Land-
tagsfraktion. „Corona hat bestehende
Ungleichheiten verstärkt“, so Sperling
und verweist auf Entlassungen und Kon-
kurse kleiner Unternehmen und Selbst-
ständiger. In der digitalen Veranstaltung
mit dem Sozialpolitiker Poreski soll da-
rüber diskutiert werden, was von Seiten
der Landespolitik im Kampf gegen Ar-
mut getan wird und was noch zu tun ist.
Interessierte können sich einwählen un-
ter https://www.gotomeet.me/SwantjeS-
perling

Wahltermine

TELEFON 07151 566-275
FAX 07151 566-402

E-MAIL kreis@zvw.de
ONLINE www.zvw.de

Nummer 272 – RMR2
Samstag, 21. November 2020 Rems-Murr RUNDSCHAUC 2



Unfall bei Probefahrt:
Wer zahlt Schaden?

Automobilclubs empfehlen eine Probefahrt-Vereinbarung

clubs und Versicherungen empfehlen, vor
einem Ausflug eine Probefahrt-Vereinba-
rung zu schließen. Wurde die Haftung im
Vorfeld der Probefahrt nicht geklärt, bleibt
meist der Verkäufer auf dem Schaden sit-
zen. Zwar haftet die Versicherung des Ver-
käufers für Schäden an Dritten. Oftmals
geht dies jedoch mit Rückstufung der Scha-
denfreiheitsklasse und einer Selbstbeteili-
gung einher. Das führt meist zum Streit.

ADAC und ACE bieten ihren Mitgliedern
deshalb Musterverträge für Probefahrten
an. In der des ACE heißt es beispielsweise:
„Der Fahrer haftet für alle während der
Probefahrt eingetretenen Schäden am
Fahrzeug sowie alle Folgeschäden in vollem
Umfang ... Dies gilt auch für einen vom
Fahrer zu vertretenden Verlust des Fahr-
zeugs.“ Die Vereinbarung regelt auch, wie
mit der Selbstbeteiligung bei einer Vollkas-
koversicherung oder den drohenden Rück-
stufungen beim Schadenfreiheitsrabatt
verfahren wird.

Und ganz wichtig sei, sich vor der Probe-
fahrt den Führerschein zeigen zu lassen.
Zum einen, um keinem Betrüger aufzusit-
zen, der das Auto unter falscher Identität
entwenden will. Zum anderen kann der
Verkäufer in Mithaftung genommen wer-
den, wenn der Probefahrer keinen gültigen
Führerschein hat und einen Unfall baut.

Rems-Murr (wtg).
Ein Unfall bei einer Probefahrt ist gar nicht
so unwahrscheinlich. Schließlich kennt der
Fahrer das Fahrzeug nicht, will es aber
möglichst schnell kennenlernen – und geht
mit dem ungewohnten Auto über die Gren-
zen. Am Freitagmorgen passierte dies ei-
nem jungen Mann bei einer Probefahrt mit
einem Alfa Giulia. Die Polizei beziffert den
Schaden am Fahrzeug mit rund 70 000
Euro. Ein teurer Spaß. Wer zahlt?

Wenn es sich um eine Probefahrt mit dem
Fahrzeug eines Autohändlers handelt, ist
die Rechtslage meist klar, erklärt ein Spre-
cher der Kfz-Innung Rems-Murr. Der Vor-
führwagen ist in aller Regel vollkaskoversi-
chert. Oft wurde jedoch im Probefahrt-Ver-
trag ein Selbstbehalt vereinbart, den jedes
Autohaus für sich festlegt. Erfahrungsge-
mäß handelt es sich um 500 bis 1000 Euro,
die der verunglückte Autofahrer nach ei-
nem Unfall zu berappen hat. Aber auch das
Autohaus hat einen Verlust. Ihm wird nicht
der Verkaufswert erstattet, sondern ledig-
lich der Einkaufswert. Der Händler muss
auf einen möglichen Gewinn verzichten,
den er bei einem Verkauf erzielt hätte.

Schwieriger ist die Rechtslage bei einer
Probefahrt, wenn ein Auto von privat an
privat den Besitzer wechseln soll – stattdes-
sen jedoch im Graben landet. Automobil-

marktes aus unbekannten Gründen nach links
von der Straße ab. Das Auto kippte über die
Böschung und prallte gegen einen Zaun. Der
eingeklemmte Fahrer musste von der Feuer-
wehr aus dem Fahrzeug geborgen werden. Am
Auto entstanden rund 70 000 Euro Schaden,
am Zaun weitere 20 000 Euro. Foto: Beytekin

Weinstadt.

Ein 20-Jähriger hat am Freitagvormittag in
Weinstadt-Endersbach einen schweren Unfall
gebaut und Verletzungen erlitten. Er war ge-
gen 8.40 Uhr mit einem Alfa Giulia auf der
Schorndorfer Straße in Richtung Bahnhofstra-
ße unterwegs und kam auf Höhe eines Bau-

90 000 Euro Schaden bei Probefahrt

Der lachende Dritte kommt aus Backnang
OB-Wahlkampf in Stuttgart: Wie sich Geschichte wiederholt und welche Rollen einst zwei Remstäler spielten

sprechen glatt vergessen. Ach ja, Palmers
Winkelzug sicherte Schuster mit 52,3 Pro-
zent die Wiederwahl.

Was passiert, wenn sich Geschichte ein
drittes Mal zu wiederholen droht? Wir mut-
maßen: Die Menschheit ist klüger geworden
und hat von Tragödie und Farce die Nase
voll. 2012 hatte ja auch niemand aus dem
Rems-Murr-Kreis die Finger im Spiel.
SPD-Kandidatin Bettina Wilhelm zog, mit
15 Prozent klar abgeschlagen, ihre Kandi-
datur zugunsten des Grünen Fritz Kuhn
(36,5 Prozent) zurück, um den von CDU,
FDP und Freien Wählern unterstützten Se-
bastian Turner (34,5 Prozent) zu verhin-
dern. Kuhn war dank SPD-Stimmen OB.

2020: Vorteil Nopper

Auf eine zweite Amtszeit hatte Fritz Kuhn
keine Lust mehr. Und so scheint sich 2020
die Konstellation von 1996 in doppelter
Hinsicht zu wiederholen. Erstens ist sich
das sogenannte öko-soziale Lager nicht
grün, und zweitens spielen die Sozialdemo-
kraten erneut ihr eigenes Stück aus dem
Tollhaus. Zu eins: Obwohl die vier Kandi-
daten des „öko-sozialen“ Lagers – Veronika
Kienzle (Grüne, 17,2 Prozent), Marian
Schreier („unabhängig“, aber mit SPD-
Parteibuch, 15 Prozent), Hannes Rocken-
bauch (SÖS, 14 Prozent) und Martin Körner
(fast zehn Prozent) – den CDU-Kandidaten
Frank Nopper (31,8 Prozent) klar distan-
zierten, kann sich das Quartett nicht auf
eine oder einen Gegenkandidaten einigen.
Marian Schreier, mit einem für sein Alter
überbordendes Selbstbewusstsein gesegnet,
erklärt, er trete an – komme was wolle.

Zu zwei: Schreier brachte die Stuttgarter
SPD in eine arge Zwickmühle. Soll sie den
30-Jährigen unterstützen, gegen den sie un-
längst noch ein Parteiausschlussverfahren
angestrengt hatte?

Und so kommt’s, dass drei Kandidaten
das Rennen unter sich ausmachen. Mit Vor-
teil für Frank Nopper. Wie nah sich Nopper
dem Chefsessel im Stuttgarter Rathaus
fühlt, ist bei jedem Auftritt zu spüren. Ihm,
der die Große Kreisstadt Backnang zur
„Murr-Metromopole“ adelte, wird für Ne-
senbach-City noch größere Worte finden.

meisten freue: „Das Volksfest.“ Seine
Chancen stehen gut, im September 2021 auf
dem Wasen nicht nur von unten zuschauen
zu müssen, sondern auf der Bühne selbst
den Holzhammer für den traditionellen
Fassanstich schwingen zu dürfen.

Dass Wolfgang Schuster 1997 seinen ers-
ten Cannstatter Wasen eröffnen durfte, hat-
te er nicht zuletzt dem Schorndorfer Rainer
Brechtken zu verdanken. Erinnern wir uns.
Wie heute gab es 1996 eine strukturelle
Mehrheit links von der Mitte. Im ersten
Wahlgang hatte der blasse CDU-Kandidat
Wolfgang Schuster mit 35 Prozent die Nase
vorn, dahinter ging der Grüne Rezzo
Schlauch mit 30 Prozent über die Ziellinie
und der spät in den Wahlkampf gestartete
Landtagsabgeordnete Brechtken folgte ab-
geschlagen mit 22 Prozent auf Rang drei.

1996: Brechtken bleibt drin

Es war ein einfaches Rechenexempel. Wenn
Brechtken zurückzieht und Schlauch emp-
fiehlt ... Unser Redaktionsmitglied Peter
Schwarz beschrieb die Lage anschaulich so:
„Doch nun hebt ein Grummeln und Gran-
teln an in der Führungsetage der SPD: Wie
sieht das denn aus, wenn wir einem Alter-
nativen in den Sattel helfen? Wir, die stol-
zen Sozis, Juniorpartner der Ökos?
Schreckliche Schmach! Obendrein fühlt
sich Brechtken der politischen Linie
Schlauchs nicht nahe. Der Grüne wettert
zum Beispiel gegen ein umstrittenes Bahn-
projekt namens „Stuttgart 21“. Brechtken
dagegen plädiert für den Tiefbahnhof, da ist
er ganz bei CDU-Schuster.“

Der Ränkespiele im Hintergrund aber
nicht genug. Aus dem Nichts tauchte ein
weiterer OB-Kandidat mit SPD-Parteibuch
auf, der Pforzheimer Oberbürgermeister
Joachim Becker. Brechtken ließ sich von
Becker nicht beirren und trat als treuer
Parteisoldat erneut an. Zumal sich eben die
politischen Gemeinsamkeiten mit dem Grü-
nen Schlauch in engen Grenzen hielten. Ein
großes Thema 1996 war die Verlagerung der
Messe auf die Fildern – Brechtken war ve-
hement dafür, die Grünen dagegen.

Das Wahlergebnis war sowohl für Becker
mit drei Prozent wie auch für Brechtken (13

Von unserem Redaktionsmitglied

Martin Winterling

Rems-Murr.
Nein, über die Oberbürgermeisterwahl in
Stuttgart von 1996 mag Rainer Brechtken
nicht reden. Und auch aus dem aktuellen
OB-Wahlkampf hält sich der 75-Jährige als
„Elder Statesman“ klug heraus. Was sich
jedoch derzeit in Stuttgart abspielt, erin-
nert frappierend an die Wahlkämpfe von
1996 und 2004. Damals spielten zwei Rems-
täler eine entscheidende Rolle. Rainer
Brechtken 1996 und Boris Palmer 2004
wurden zu Steigbügelhaltern des CDU-
Kandidaten Wolfgang Schuster. Und 2020
mischt wieder einer aus dem Rems-Murr-
Kreis im Stuttgarter Ränkespiel mit. Am
Sonntag in einer Woche könnte der Back-
nanger Frank Nopper der lachende Dritte
sein, weil sich Grüne, Sozialdemokraten
und Linke nicht auf einen gemeinsamen
Kandidaten einigen konnten.

Nopper schwebt aufWolke sieben

Seit dem Wahlabend vor zwei Wochen ist
dem Backnanger Oberbürgermeister und
CDU-Kreisrat anzumerken, dass er Mor-
genluft wittert. 31,8 Prozent im ersten
Wahlgang sind zwar kein fantastisches Er-
gebnis – waren aber genug, um das zersplit-
terte gegnerische Lager in arge Nöte zu
bringen und Nopper in gehobene Stimmung
zu versetzen. Die zeigte sich letzten Montag
in einer Diskussion mit seinen Konkurren-
ten Hannes Rockenbauch und Marian
Schreier. Kein Vergleich zu seinem ver-
krampften Auftritt in der großen Podiums-
runde zwei Wochen zuvor - zu erleben war
ein ungewohnt fahriger, sich ans Mikrofon
klammernder Frank Nopper.

Dank des Hochgefühls, im zweiten Wahl-
gang am 29. November als Favorit ins Ren-
nen zu gehen, war Nopper der Nopper, wie
wir ihn aus dem Kreistag und seinen sonsti-
gen Auftritten im Rems-Murr-Kreis ken-
nen. Ein Politiker, der vor Selbstbewusst-
sein birst und gern Attacke reitet. Typisch
Nopper war seine Antwort auf die Frage,
worauf er sich als Oberbürgermeister am

Frank Nopper ist sich schon ziemlich sicher, am 29. November von Backnang nach Stuttgart gewählt zu
werden. Foto: Büttner

Wenn, ja wenn Boris Palmer (21 Prozent)
zurückzöge und seinen Wählern Kumpf ans
Herz legte. In Berlin regierte (noch) eine
Koalition aus SPD und Grünen. Der Rems-
täler erklärte tatsächlich: „Ich mache mich
nicht durch eine aussichtslose Kandidatur
im zweiten Wahlgang wie vor acht Jahren
der SPD-Kandidat zum Kasper.“ Palmer
setzte jedoch auf die Karte Schuster. „Ich
rufe nicht zur Wahl von Herrn Schuster auf,
aber meine Präferenz ist klar.“ Der hatte
ihm nämlich versprochen, den Weg für eine
Befragung der Stadtbürgerschaft freizuma-
chen, sollte Stuttgart 21 deutlich teurer
werden als geplant. Doch auf Schusters
Wort war kein Verlass. S 21 wurde viel, viel
kostspieliger. Als es mit einem Bürgerent-
scheid ernst wurde, hatte Schuster das Ver-

Prozent) ein Fiasko. Rezzo Schlauch, der
von 1998 an in der rot-grünen Bundesregie-
rung Karriere machen sollte, schaffte 39
Prozent und musste sich Schuster geschla-
gen geben (43 Prozent).

Bekanntlich wiederholt sich die Ge-
schichte zweimal, wusste Karl Marx: das
erste Mal als Tragödie, das zweite Mal als
Farce. Und so kam es, dass sich 2004 bei der
Wiederwahl von Wolfgang Schuster die
Grünen die Retourkutsche leisteten und
Schuster den Chefsessel im Rathaus sicher-
ten, obwohl ihn im ersten Wahlgang ledig-
lich 43 Prozent der Wähler für den besten
OB hielten. Die SPD-Bundestagsabgeord-
nete Ute Kumpf machte sich mit ihren 33
Prozent Hoffnungen, aus dem Bundestag
ins Rathaus wechseln zu können.
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Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf:
www.p!egenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.

Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch

mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu

intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und

Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen

Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!



EXTRA: Konfirmation 2020 in Waiblingen und Umgebung

„Die Konfirmation war auch in Corona-
Zeiten ein besonderes Fest. Die Maßnah-
men haben nicht die Atmosphäre und das
Wetter beeinflusst. Ich als Konfirmandin
stand im Mittelpunkt und nicht Corona.“
Julie

„Es waren zwar weniger Gäste im Ge-
meindehaus erlaubt. Aber die Freude,
dass es stattfand, war größer. Danke an
alle, die das möglich gemacht haben!“
Lilly

„Bin ich froh, dass nun alle Konfirma-
tionen durch sind. War jetzt schon viel,
wir hatten jeden Sonntag zwei Gottes-
dienste. Und dann die ganzen Sitzord-
nungen …“ Eine Pfarramtssekretärin

„Aus dem schlimmen Corona wurden
wunderbare Konfirmationen!“ Eine
Mesnerin

„Der Konfirmandenanzug vom April
musste umgetauscht werden – wie gut,
dass das Bekleidungshaus da sehr großzü-
gig war.“ Eine Konfirmandenmutter

„Viele Tränen, weil drei Konfirmanden
wegen eines letzten Quarantänetages
nicht mit den anderen konfirmiert werden
durften.“ Ein Pfarrer

„Was hatten wir für ein Glück, dass bei
uns eine Woche vor der Pandemiestufe 3
eine kleine Familienfeier noch möglich
war.“ Eine Konfirmandenmutter

„Meine Konfirmation im Corona-Jahr
war ganz besonders für mich: Wir hatten
mit meinen wenigen Gästen intensive,
gute Gespräche, waren aber auch in en-
gem Austausch mit allen Verwandten, die
leider nicht anreisen konnten. Das gab
mir das Gefühl, dass ganz viele Leute
mich begleitet und an mich gedacht ha-
ben, was mir viel Sicherheit gab“ Laurenz

*Kerstin Jeutter, Geschäftsführerin im
Dekanatsbüro

Von Kerstin Jeutter*

Was für ein außergewöhnliches Konfir-
mationsjahr! Alles bisher Einge-

spielte, Traditionelle, Bewährte war auf
einmal nicht mehr möglich. Bis auf zwei
Konfirmationen mussten alle verschoben
werden – manche sogar mehrfach.

Was für ein Umdenken in neuen Kon-
zepten: weniger Gottesdienstbesucher,
kürzere Gottesdienstzeiten, andere musi-
kalische Konzepte, andere Orte, Sorge,
ob das Wetter bei den Gottesdiensten im
Freien mitspielt …

Was für ein Hin und Her für die Famili-
en: alte Termine streichen, neue Termine
suchen, neue Möglichkeiten finden, damit
alle mitfeiern können, so manche auch
wieder „ausladen“, weil es sonst zu viele
Gäste geworden wären. Was für ein Um-
stand! Und hoffentlich wird niemand
krank!

Begleitet haben diese Fragen alle über
das ganze Jahr: die Konfirmanden und
ihre Familien, die Pfarrerinnen und Pfar-
rer, die Mesnerinnen und Mesner, die
ganzen Pfarramtssekretariate und was
noch alles dazugehört, Musikerinnen
und Musiker, Kirchengemeinderäte und
die vielen, vielen Ehrenamtlichen, die al-
les Erdenkliche dafür getan haben, dass es
ein gelingendes Fest wird.

Und jetzt, wenn so gut wie alle Konfir-
mationen vorbei sind?

Was für eine Fülle an Ideen! Gottes-
dienste im Freien, Feiern einmal ganz
anders, Konfirmationen in kleinen Grup-
pen, der Einsatz von neuen Medien, da-
mit Gottesdienste für die Daheimgeblie-
benen gestreamt werden konnten …
Kreatives hatte keine Grenzen. Und dabei
wurden immer die Jugendlichen im Blick
behalten. Was für eine Fülle an Gutem!

Und was sagen die Betroffenen?
„Wir fanden gut, dass die Konfirmation

trotz den schwierigen Umständen statt-
gefunden hat und wir genug Familienmit-
glieder einladen durften.“ Melanie und
Sophie

Gedanken zur Konfirmation 2020

Was für eine Fülle an Gutem!

Waiblingen und Teilorte

STADTWAIBLINGEN

Michaelskirche Nord
Pfarrerin Dr. Antje Fetzer
Michaelskirche

Emilia Bazire, Lisa Ehrenfeuchter, Annika
Eisenberger, Felix Frank, Filippa Hof-
mann, Luis Honold, Felix Klein, Romy
Kopp, Magnus Küderli, Sophia Lorinser,
Marlene Maier, Nick Müller, Rebecca
Schildmacher, Marvin Schilling, Natalie
Welter

MichaelskircheWest und Süd
PfarrerMatthiasWagner
Michaelskirche

Lena Bruckner, Julian De Vitis, Loris Fär-
ber, Philipp Fischer, Tino Geglein, Tim Ha-
ckenberg, Lilli-Bo Heinrich, Marlene Lai-
ble, Florentin Meller, Lucian Meller, Finja
Meyer, Maximilian Rapp, Jakob Schuler,
Raphael Sipos, Lena Stöcklein, Marina
Weinberger.

Martin-Luther-Gemeinde
PfarrerMichael Oswald
Martin-Luther-Kirche

Nils Gade, Lena Hiss, Moritz Huber, Felici-
tas Knerr, Ellen Koril, Eva Pilz, Moritz
Plagge, Jan Timm, Mirja Tröndle.

Kirchengemeinde Korber Höhe
Pfarrerin Veronika Bohnet
Johannes unter demKreuz

Jannic Clasen, Hannah Graf, Svenja Herde-
gen, Joana Höfer, Maximilian Klenk, Ale-
xander Maia, Madleine Ott, Paul Reich-
mann, Jonas Wohlfarth.

WAIBLINGEN-BEINSTEIN

Pfarrerin Anne Koch
Evangelische Kirche

Julius Albrecht, Gabriel Brommer, Manuel
Brommer, Paula Ertel, Anne Falk, Marvin
Hald, Kilian Hettinger, Julien Kämpe, Ja-
kob Mayer, Danny Meissner, Lara Piehler,
Maximilian Polgar, Lotta Riecker, Sarah
Sonnentag, Silas Zwittlinger.

WAIBLINGEN-NEUSTADT

Pfarrer JoachimBauer
Martinskirche

Ellinor Beck, Lukas Ellwanger, Raphaela
Falkenstein, Luisa Heller, Marie Herold,
Nicklas Hofmann, Karl Jung, Lian Kries-
ten, Sarah Mayer, Laura Rühle, Konstantin
Schwegler, Sebastian Schwegler.

WAIBLINGEN-HOHENACKER

Pfarrer Karl Frank
Erhartskirche

Kalle Bregenzer, Enya-Laureen Dengler,
Alina Florus, Jonas Fröschle, Janne Geiger,
Jonathan Gnamm, Elischa Henkel, Kiana
Justiz, Jonas Kirchner, Luis Kirn, Sarah
Kugler, Louisa van de Loo, Simon Lutz,
Jana Mitrovic, Jeremy Münster, Felix
Pfannkuch, Nele Rehner, Jan Sauer, Felici-
tas Schabel, Annika Schäffer, Robin Wie-
sen.

WAIBLINGEN-HEGNACH

Pfarrer Bernhard Elser
Pauluskirche

Noa Amort, Leon Born, David Braun, Til
Brunkhorst, Jacqueline Dambach, Joel
Dobler, Fiona Erhardt, Pino Gensmantel,
Sophie Hertenberger, Leana Jaus, Paul
Müller, Jannik Reitmayer, Paul Richter,
Jannis Stigler, Susanna Schmack, Hannah
Täubel, Lars Weninger, Anke Wulfkühler.

WAIBLINGEN-BITTENFELD

Pfarrer Dr. Sönke Finnern
Ulrichskirche

Marcel Banzhaf, Emma Behling, Luke
Fritz, Tilo Heinrich, Mirjam Hornberger,
Leon Kienzle, Vivien Krimmer, Anna List,
Linnea Neher, Marco Parrilla, Georg Rath,
Moritz Rösch, Aileen Schneider, Jessica
Thaler.

Rund umWaiblingen

KORB

Pfarrer Dr. Dieter Koch
Evangelische Kirche Korb

Paul Bayer, Joel Dostal, Lilly Eger, Greta
Fuhrmann, Lina Fuhrmann, Luis Ham-
mer, Julius Hermanns, Pascal Hinderer,
Jonah Hösch, Jannik Jeutter, Lia Kalkau,
Paul Kirschner, Luisa Kreß, David Kunz,
Tim Manhart, Alexandra Mezger, Milina
Müller, Fabio Pfander, Selina Rehkugler,
Larissa Ries, Nina Röder, Leon Roller,
Laura Schäfer, Hanna Schiek, Leni
Schmidt, Philipp Schneider, Melina See-
ger, Paulina Silcher, Mika-Paul Stoermer,
Mats Thiel, Ida Übelhör, Alina Vogel, Jus-
tin Zerrer.

WEINSTADT-ENDERSBACH

PfarrerMichael Schneider
Evangelische Kirche Endersbach

Julian Entenmann, Nick Erbach, Leif Fahr-

Die Michaelskirche in Waiblingen. Archivfoto: Schneider

ner, Jana Jäger, Nalani Lippoth, Murphy
Luzayadio, Finn Maile, Melanie Möckesch,
Florian Müller, Sophie Müller, Ira Schmid,
Anne Schwegler, Luca Singer, Mailin Van-
teev, Julie Warth, Hanna Weiser.

Pfarrerin Ursula Fink
Evangelische Kirche Endersbach

Mara Conzelmann, Tim Fischer, Julian
Friede, Sarah Gebhardt, Felix Gehring, Ju-
lia Heck, Leon Köhler, Jakob Müller, Leana
Österle, Rene Röhrle, Hendrik Schmauz,
Emely Schwegler, Zoe Stollsteimer, Marcel
Thaiss, Milena Thaiss, Maximiliane Vier-
kötter, Emily Weidlich, Fabio Weisshaar.

BEUTELSBACH

Pfarrer Timotheus Rölle
St.-Anna-Kirche

Leonie Conrad, Mia Frey, Leni Herter, Mar-
lene Scheible, Emma Schmid, Romy Staib,
Lina Wilhelm, Max Berkowitsch, Linus
Beutel, Maximilian Nickel, Emanuel Pat-
naik.

Pfarrer Rainer Köpf
Stiftskirche

Arina Bauerle, Ciara Bischoff, Hannah
Böttcher, Aurelia Renz, Lara Roll, Lea
Ruttloff, Juliane Wels, Ruben Dippon, Jus-
tin Hauber, Christian Mößner, Simon Schil-
ler, Moritz Schumann, Magnus Ströbel,
Luis Weber.

STRÜMPFELBACH

Pfarrer Helmut Kaschler
St.-Jodokus-Kirche

Tim Klein, Laura Kristen, Manuel Mann-
schreck, Tobias Mannschreck.

SCHNAIT

Pfarrer Johannes Schleuning
Wendelinskirche

Leni Bauer, Hanna Bischoff, Mirja Dechet,
Joelle Ehmann, Julia Espenberger, Franzis-
ka Schäzle, Emma Schenk, Noelani Sigle,
Annika Walz, Katharina Widmayer, Luc
Hahr, Frieder Illenberger, Ole Lesak, Aaron
Pfitzenmaier, David Rubenbauer, Konrad
Schiller, Florian Schulz, Tarik Schwinger,
Tim Wendel, Leonard von Fircks.

GROSSHEPPACH

Pfarrer Heinz Schnürle
Ägidiuskirche Großheppach

Jonas Ehmann, Luca Eicher, Lilli Ellwan-
ger, Lenas Fehler, Florian Herdtle, Lilly
Kost, Kiara Lindenmeier, Matteo Maurer,
Antonia Mayer, Luke Müller, Samuel Off,
Anna Roller, Jette Rupp, Elias Schlunk, Pia

Vaihinger, Jule Weimann.

KERNEN I. R.
KERNEN-ROMMELSHAUSEN

PfarrerMatthiasWanzeck
EvangelischeMauritiuskirche

Julian Bäzner, Daniel Blask, Charlotte Bu-

KERNEN-STETTEN

Pfarrer Konrad Autenrieth
St.Maria und St.-Veit-Kirche

Laetitia Alber, Marlon Baur, Niklas Boss,
Jonathan Bulka, Levin Haarer, Sarah Haid-
le, Lucca Hildenbrand, Lea Keck, Benigna
Knapp, Marla Krahn, Jannik Leuz, Giulina
Murrone, Lena Nägele, Emily Oehl, Tobias
Pässler, Felix Paul, Leonie Schetter, Jano
Schülein, Lina Schwesig, Ciara Sellner, Pau-
la Strasser.

SCHWAIKHEIM

Pfarrer Gerhard Forster
Mauritiuskirche

Vincent Barthau, Philipp Blum, Max Da-
nielis, Jerome Eckstein, Jonas Frank, Fabi-
an Günthner, Annika Hermann, Daniel
Hofmann, Jule Kufner, Simon Lang, Tobias
Penkert, Jette Rothenhöfer, Xenia Tillein,
Bastian Zeh.

Pfarrerin Cornelia Pfefferle
Jakobushaus

Laura Aersel, Leon Aersel, Philo Barth, So-
phia Bauer, Marina Bubeck, Thilana Civic,
Yannick Grau, Aleksander Huber, Nele
Klöpfer, Siena Rauschenberger, Paul
Scheiffele, Franziska Schopf, Melina
Schwarz, Nico Werthwein.

REMSHALDEN-GRUNBACH

Pfarrer Uwe Schaal
Evang. Dionysiuskirche

Tom Beeh, Laurin Fehrle, Vincent Finster,
Alina Frank, Samuel Gschwind, Finn
Maier, Luisa Munz, Moritz Pfisterer, Ka-
trin Raithle, Leni Schäfer, Niko Sigle,
Charlotte Sixt, Adrian Wachter, Luca
Zsambeki.

BUOCH

PfarrerWolfgang Adelhelm
St.-Sebastian-Kirche

Jacob Banhart, Annina Dietrich, Lasse Sie-
wert, Carolina Tomaszewski, Joachim To-
maszewski.

FELLBACH

Pfarrer Eberhard Steinestel
LutherkircheMitte,Melanchthon- und
Brenzkirche

Carla Luise Aicher, Lilly Braun, Aurel
Frantzen, Philipp Göpfrich, Felix Leo Här-
ter, Jenny Heßlinger, Florens Hinrichsen,
Julian Kowollik, Beate Annemarie Lerch-
ner, Tania Meyer, Jamie Colleen Müller,
Louis Röser, Lea Sauter, Larissa Steffan,
Niklas Weigt.

beck, Linus Engels, Maike Eppler, Jannek
Fitzner, Felix Göhringer, Dario Hoß, Re-
née Kilgus, Lani Kleemann, Tim Klein,
Marvin Leicht, Philipp Leininger, Kathin-
ka Lerch, Clara Mehl, Florentine Müller,
Noa Müller, Malea Müssle, Hannes Rieth,
Jonathan Roth, Moris Schülein, Nico
Schwer, Nick Traub, Daniel Wehrstein,
Katie Wöhrle, Richard Wolf.
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Der Mobilität Beine machen
Im Rems-Murr-Kreis startet bald ein bemerkenswertes Projekt, das E-Mobilitätslösungen ganz einfach bereitstellen soll

Wurf, und „sharing“, also teilen, kristalli-
siert sich nicht erst seit gestern als zu-
kunftsträchtiges Prinzip heraus. Die App
ist fertig entwickelt, berichtet Markus Graf,
und im neuen Jahr wird die Sache sehr viel
konkreter. Von „enorm vielen Fördermög-
lichkeiten“ berichtet der Projektleiter, und
auch dahingehend „beraten wir Städte und
Gemeinden“. Längst hat er seine Fühler
weit über die Grenzen des Rems-Murr-
Kreises hinaus ausgestreckt. Denn was man
nun zwischen Alfdorf und Fellbach an Er-
kenntnissen gewinnt, soll alsbald nutzbrin-
gend vielen anderen zur Verfügung stehen.
Der Landkreis eigne sich ganz besonders als
Testgebiet, weil man dort den Probebetrieb
sowohl in städtischen wie auch in ländli-
chen Gebieten angehen kann.

Unterdessen überwinden Zeitungsaus-
trägerinnen und - austräger im Rems-Murr-
Kreis, man höre und staune, jedes Jahr
8.640 000 Höhenmeter, sprich, sie klettern
x-mal den Mount Everest hoch. Wie sich
das Leben erleichtern ließe, sofern E-Mobi-
litätslösungen zum Einsatz kommen – das
findet Markus Graf mit Team jetzt heraus.

zeitjob haben. Er oder sie könnte nach geta-
ner Zeitungsverteilerei Post austragen.
Wieder von E-Mobilität gestützt.

Unterdessen staubt das E-Lastenrad die
längste Zeit des Tages faul vor sich hin?
Mitnichten. „Teilen“ heißt das Zauberwort,
das heißt, per App kann jeder ein E-Fahr-
zeug leihen und es nach Gebrauch in einem
anderen Hub wieder abstellen. Firmen
könnten sich einklinken, um ihre Beschäf-
tigten mit attraktiven Mobilitätskonzepten
zu locken. Die Post könnte sich einbringen
und direkt neben den Hubs Packstationen
errichten, worauf das Hub zum „Mobili-
tätstreffpunkt“ avanciert, wie Markus Graf
sagt.

Wird’s zu kompliziert, verlieren alle die
Lust. Sämtliche Lösungen müssen deshalb
in einer einzigen App gebündelt sein, und
selbstverständlich läuft sich das Projekt
schnell tot, sollten in den Hubs kaputte E-
Fahrräder vor sich hinrosten. An die War-
tung hat man selbstredend gedacht; auch
hierfür hat Markus Graf bereits einen Part-
ner an der Hand.

Allein gelingt niemandem der große

auch ökologisch Charme versprühen. All
den vielen kleinen Teufelchen im Detail
wird man jetzt zu Leibe rücken. Im Rems-
Murr-Kreis macht man zuerst Nägel mit
Köpfen: Bereits Anfang 2021 werden erste
Test-Hubs installiert. Zunächst proben
Projektverantwortliche in Hegnach, wie
sich die nächtliche Zeitungsverteilung von
E-Mobilität gestützt optimieren ließe. Nie-
mand verliert deshalb seinen Job – Zusteller
sind und bleiben höchst gefragte Leute.

Ein E-Lastenrad kann auch
ohne Fahrer fahren

Sie könnten es bald zu nächtlicher Stunde
komfortabler haben. Man stelle sich vor, ein
Zusteller packt seine Zeitungspakete ins
Lastenrad, und solange er von Briefkasten
zu Briefkasten nur wenige Meter zu gehen
hat, fährt das Rad selbstständig neben ihm
her. Kein Witz. Machbar.

Vielleicht möchte ein Zusteller nicht nur
nachts zwei Stunden Zeitungen in Brief-
kästen stecken, sondern lieber einen Voll-

Von unserem Redaktionsmitglied

Andrea Wüstholz

Rems-Murr.
Vor jedem Haus steht eine Blechkarosse, die
stinkt und CO2 produziert. Intelligent ist
das nicht. Elektrisch betriebene Fahrzeuge
haben zwar auch ihre Tücken. Doch formt
man ein buntes Netzwerk aus modernen
Autos, Lastenfahrrädern, Rollern und
mehr, genutzt von vielen, könnte ein Schuh
draus werden.

Markus Graf ist beim Zeitungsverlag
Waiblingen für E-Mobilität zuständig. Vom
Projekt, das er verantwortet, hörte der
FDP-Landtagsabgeordnete Jochen Hauß-
mann aus Kernen, der auch verkehrspoliti-
scher Sprecher seiner Fraktion ist. Flugs
eilte der Politiker ins Zeitungshaus, um zu
erfragen: Was macht ihr da?

Viel spazieren gehen. Markus Grafs Leute
gehen tagsüber dort entlang, wo nachts Zei-
tungsausträger unterwegs sind. Sie che-
cken, ob die Computersimulationen und die
Realität übereinstimmen: Stoppen Treppen
oder Pfosten ein Lastenrad final? Wie lange
dauert’s, 250 Zeitungen auszutragen, sofern
man an einer zentralen Stelle ein E-Fahr-
zeug leihen kann und die Zeitungspakete
direkt neben dem Hub lagern?

„Hub“ – das Wort kommt Markus Graf
leicht über die Lippen. In der Netzwerk-
technik bezeichnen Hubs Geräte, die Netz-
knoten sternförmig verbinden. Im Mobili-
tätsprojekt, das Graf managt, bezeichnen
Hubs schicke Garagen. Sie bieten Platz für
e-Lastenräder, E-Fahrräder, E-Roller,
Mini-E-Autos inklusive Ladesäulen. Nut-
zer buchen via App ein Fahrzeug, via App
gelangen sie ins Hub, schließen ihr Fahr-
zeug auf – und ab geht die Post.

Zeitungen verteilen: Eine
logistische Herausforderung

Klingt nett, ist aber nur ein kleiner Teil der
Geschichte. Markus Graf schwebt ein etwas
größerer Wurf vor, und der Zeitungsverlag
Waiblingen mit seinen Partnern Stadtwer-
ke Waiblingen und Stadt Waiblingen spielt
dabei eine bedeutende Rolle. Das Wirt-
schaftsministerium fördert elektromobile
Logistik in Klein- und Mittelstädten, und
mit logistischen Meisterleistungen kennt
sich jeder Zeitungsverlag aus. Mitten in der
Nacht müssen zigtausende Zeitungen in
zigtausende Briefkästen. Wohl dem, der als
Austräger viele Hochhäuser in seinem Be-
zirk hat und dort gleich zehn Exemplare auf
einen Rutsch loswerden kann.

Die Realität sieht anders aus. Erstens fin-
den sowohl Verlage als auch die Post als
auch sonstige Logistikunternehmen kaum
Zusteller. Zweitens steigt die Zahl der Lie-
ferungen jeglicher Art an Privathaushalte
am laufenden Band an, während die Zahl
der zu liefernden gedruckten Zeitungs-
exemplare langsam, aber stetig sinkt. Nötig
sind, folgert Markus Graf, regionale Lösun-
gen, die sowohl betriebswirtschaftlich als

Markus Graf (links) leitet beim Zeitungsverlag Waiblingen das Projekt E-Mobilität, für welches sich der Kernener FDP-Landtagsabgeordnete Jochen Haußmann
intensiv interessiert. Foto: Büttner

Rems-Murr.
Der betagte Mann hatte bereits Wertge-
genstände und Bargeld im Wert von rund
400 000 Euro von seiner Bank geholt. In
letzter Minute hat der Sohn des Seniors
verhindert, dass sein Vater Geld und Ge-
genstände den falschen Polizeibeamten
übergibt.

In der Nacht auf Donnerstag hatten die
Betrüger bei dem Senior aus dem Rems-
Murr-Kreis angerufen und sich als Poli-
zeibeamte ausgegeben. Sie täuschten
dem Mann gegenüber vor, dass in seiner
Nachbarschaft eingebrochen worden sei
und sein Geld weder zu Hause, noch auf
der Bank sicher wäre. Daher solle der
Rentner sämtliche Wertgegenstände von
der Bank abholen und bei der Polizei in
Verwahrung geben.

Der betagte Mann begab sich am Don-
nerstag zu seiner Bank, holte Wertgegen-
stände und Bargeld im Gesamtwert von
knapp 400 000 Euro ab und nahm diese
mit nach Hause. Da ihn die Situation
letztlich aber doch verunsicherte, kon-
taktierte er seinen Sohn und unterrichte-
te ihn vom Sachverhalt. Dieser realisier-
te die brenzlige Situation und konnte die
Übergabe der Wertgegenstände glückli-
cherweise noch verhindern. Anschlie-
ßend meldete er den Vorfall der „echten
Polizei“.

Anrufe von Betrügern, insbesondere
von falschen Polizisten, häufen sich in
den vergangenen Wochen stark. Die Poli-
zei rät deshalb, sich mit den Betrugsma-
schen auseinandersetzen. So lasse sich
die Gefahr reduzieren, im Ernstfall auf
die durchaus trickreichen und flexiblen
Betrugsmaschen reinzufallen und somit
möglichen Vermögensschäden vorzubeu-
gen. Betrüger geben sich gegenüber Se-
nioren aber auch als Angehörige aus, die
in Not sind („Enkeltrick“). In dieser Wo-
che hat die Kreissparkasse Waiblingen
gewarnt, dass sich Betrüger als Kunden-
berater ausgeben und sich Kontodaten
und Passwörter angeln wollen.

Die Polizei appelliert an alle Bürger,
sich mit diesen Phänomenen auseinan-
derzusetzen: „Sprechen Sie dieses Phä-
nomen, insbesondere bei älteren und al-
leinstehenden Angehörigen an und war-
nen Sie diese vor den Betrügern.“

Tipps der Polizei gegen den Enkeltrick:
Seien Sie misstrauisch, wenn sich Anru-
fer am Telefon nicht selber mit Namen
melden. Raten Sie nicht, wer anruft, son-
dern fordern Sie Anrufer grundsätzlich
dazu auf, ihren Namen selbst zu nennen.
Erfragen Sie beim Anrufer Dinge, die
nur der richtige Verwandte/Bekannte
wissen kann.

Geben Sie keine Details zu Ihren fami-
liären und finanziellen Verhältnissen
preis und übergeben Sie niemals Geld
oder Wertsachen wie Schmuck an unbe-
kannte Personen.

Sohn vereitelt in
letzter Minute
riesigen Betrug

Wieder haben falsche
Polizeibeamte zugeschlagen

Neues Kunden- und
Technologiezentrum

Fünf zusätzliche Reinräume in Waiblingen für Syntegon

wie Kapselfüllmaschinen stehen im Kun-
den- und Technologiezentrum in unter-
schiedlichen Anwendungsvarianten und
mit einer Vielzahl von Formaten zur Verfü-
gung.

„Unsere Mission lautet Prozess- und Ver-
packungstechnik für ein besseres Leben. In
diesem Sinne unterstützt Syntegon Phar-
maunternehmen seit langem bei der Ent-
wicklung und Produktion von Medikamen-
ten. Mit unserem neuen Kunden- und Tech-
nologiezentrum schaffen wir dafür noch
bessere Rahmenbedingungen und investie-
ren gleichzeitig in den Standort Waiblin-
gen“, so Standortleiter Ralf Schmied.

Die neue Einrichtung ergänzt eine Reihe
an spezialisierten Laboren und Kundenzen-
tren bei Syntegon. Für feste Pharmazeutika
ist Waiblingen nach Schopfheim und
Hangzhou (China) die dritte Einrichtung
dieser Art. Hinzu kommen fünf Partnerla-
bore, die pharmazeutische Entwickler und
Hersteller weltweit beraten.

Waiblingen (pm).
Syntegon, ehemals Bosch Packaging Tech-
nology, hat nach einjähriger Bauphase ein
neues Kunden- und Technologiezentrum in
Waiblingen eröffnet. Die 600 Quadratmeter
große Einrichtung umfasst alles, was Phar-
maunternehmen für die Entwicklung und
Herstellung ihrer Medikamente in Form
von Tabletten und Kapseln benötigen - von
Reinräumen über Montageflächen bis hin
zu Seminar- und Schulungsräumen.

Das neue Kunden- und Technologiezen-
trum von Syntegon bietet pharmazeuti-
schen Entwicklern und Herstellern geeig-
nete Rahmenbedingungen, um ihre Produk-
te auf realen Maschinen zu testen. Dafür
hat Syntegon am Standort fünf neue Rein-
räume geschaffen. Diese werden benötigt,
um Prozessversuche unter den für die Pro-
duktion notwendigen Luft- und Wärmebe-
dingungen durchzuführen sowie Maschi-
nenbediener und die Umwelt zu schützen.
Maschinen zum Pressen von Tabletten so-

Dr. Thomas Brinz, Leiter des neuen Kunden- und Technologiezentrums, Ralf Schmied, Leiter des Stand-
ortesWaiblingen, und UweHarbauer, Geschäftsführer Pharma der Syntegon-Gruppe (v. l. n. r.) bei der Er-
öffnung des Kunden- und Technologiezentrums. Foto: Syntegon

TELEFON 07151 566-275
FAX 07151 566-402

E-MAIL kreis@zvw.de
ONLINE www.zvw.de

Nummer 272 – RMR4
Samstag, 21. November 2020Rems-Murr RUNDSCHAU C5



Sport im TV

SAMSTAG
ARD:13.00-17.50Uhr:Sportschau:Bob:WeltcupinSigul-
da/Lettland,ZweierMänner; ca.14.10Uhr:Ski alpin:Welt-
cup-Slalomder Frauen in Levi/Finnland, 2. Lauf; ca. 15.50
Uhr: Skispringen: Weltcup der Männer in Wisla/Polen,
Team. – 18.00-19.57 Uhr: Sportschau: u.a. Fußball, Bun-
desliga.
ZDF: 23.00-0.25Uhr: das aktuelle Sportstudio.
Sport 1: 15.55-18.00Uhr:Volleyball: Bundesliga Frauen,
7. Spieltag, VC Wiesbaden – SSC Palmberg Schwerin. –
18.00-20.00Uhr:Basketball:BundesligaMänner,3.Spiel-
tag, EWE Baskets Oldenburg – Fraport Skyliners. – 20.00-
0.00Uhr:Darts: Grand Slam in Coventry/England, 2. Run-
de.
Eurosport:10.05-11.15Uhrund13.05-14.15Uhr:Skial-
pin:Weltcup-Slalomder Frauen inLevi/Finnland,1.und2.
Lauf.–15.50-17.55Uhr:Skispringen:WeltcupderMänner
in Wisla/Polen, Team. – 19.45-23.30 Uhr: Snooker:
Northern Ireland Open in Milton Keynes/England, Halbfi-
nale.
Servus TV: 13.25-17.00 Uhr:Motorrad: Großer Preis von
Portugal,15.WM-LaufinPortimao,QualifikationallerKlas-
sen.
ProSieben Maxx: 17.45-22.00 Uhr: Football: NCAA, 12.
Spieltag, Clemson Tigers – Florida State Seminoles.
BR: 14.00-15.55Uhr: Fußball: 3. Liga, 11. Spieltag, 1860
München –KFCUerdingen.
SWR:14.00-16.00Uhr:Fußball:3.Liga,11.Spieltag,1.FC
Saarbrücken –WehenWiesbaden.
NDR:14.00-16.00Uhr:Fußball:3.Liga,11.Spieltag,Han-
sa Rostock –DynamoDresden.
MDR: 14.00-116.00Uhr: Fußball, 3. Liga, 11. Spieltag.

SONNTAG
ARD: 13.15-17.59 Uhr: Sportschau: Ski alpin: Weltcup-
Slalomder Frauen in Levi/Finnland, 2. Lauf; ca. 15.15Uhr:
Bob:Weltcup in Sigulda/Lettland, Zweier Männer, 2. Lauf;
ca. 15.50 Uhr: Skispringen: Weltcup der Männer in Wisla/
Polen, Einzel. –18.30-19.20Uhr: Sportschau.
ZDF: 17.10-17.55Uhr: Sportreportage.
Sport 1: 15.00-18.00 Uhr und 20.45-23.45 Uhr: Darts:
Grand Slam in Coventry/England, Viertelfinals.
Eurosport:10.05-11.15Uhrund13.05-14.15Uhr:Skial-
pin:Weltcup-Slalomder Frauen in Levi/Finnland. –15.50-
17.45 Uhr: Skispringen: Weltcup der Männer in Wisla/
Polen, Einzel. – 19.45-23.00 Uhr: Snooker: Northern Ire-
landOpen inMilton Keynes/England, Finale.
Servus TV: 11.20-16.15 Uhr: Großer Preis von Portugal,
15.WM-Lauf in Portimao, Rennen aller Klassen.
ProSieben Maxx: 18.55-1.45 Uhr: Football: NFL, 11.
Spieltag, Atlanta Falcons – New Orleans Saints und Green
Bay Packers – Indianapolis Colts.
SWR:22.05-22.50Uhr:Sport imDritten:Studiogast:Karl-
heinz Förster (EM1980, Viezweltmeister1982/86).

Die deutscheNummer eins
unterliegtNovakDjokovic 3:6, 6:7.

LONDON. Alexander Zverev beendet ein
kompliziertes Tennis-Jahr ohne die er-
hoffte Chance auf das Endspiel bei den
ATP Finals. Nach einem Fehlstart verlor
Deutschlands bester Tennisspieler am
Freitag in London das entscheidende
Gruppenspiel gegen den serbischen Welt-
ranglisten-ErstenNovakDjokovic 3:6, 6:7
(4:7) und verpasste damit das Halbfinale.
„Ich habe sehr schlecht angefangen.Wenn
mandieerstendreiSpielewegnimmt,fand
ich,dass ich eigentlich ein gutesMatch ge-
spielt habe und auch Chancen hatte“, bi-
lanzierte Zverev: „Ich habe gutes Tennis
gezeigt nach 0:3.“
2018 hatte der Weltranglisten-Siebte

mit einem Finalerfolg gegen Djokovic bei
der inoffiziellen Tennis-WM seinen größ-
ten Titel gefeiert, nun
blieben die angepeil-
ten sportlichen positi-
ven Schlagzeilen zum
Saisonabschluss nach
den Turbulenzen der
vergangenen Wochen
aus. Für seine bessere
Leistung im zweiten
Satz belohnte sich
Zverev nicht mit dem
Satzausgleich. Den-
noch war der 23-Jäh-
rigemit seinem Jahr sportlich sehr zufrie-
den,mit einemLachenbilanzierte er: „Aus
meinem Jahr kann man eigentlich einen
Film machen.“ So viel habe er erlebt. Für
Zverev steht nun Urlaub an, er kündigte
eineReise auf dieMalediven an.
„Novak hat unglaublich gut aufge-

schlagen,daswar sehr schwierig.Ein paar
Punkte haben den Satz entschieden“, sag-
te Zverev. Zum Auftakt des Saisonab-
schlusses der Topstars hatte Zverev klar
gegen Medwedew verloren – der Sieg
gegen Diego Schwartzman war zu wenig
für denHalbfinal-Einzug.
Der fünfmalige Sieger Djokovic spielt

dagegen an diesemSamstag gegen den ös-
terreichischen US-Open-Sieger Dominic
ThiemumdenEinzug insEndspiel. Iman-
deren Halbfinale treffen der spanische
Weltranglisten-Zweite Rafael Nadal und
der formstarke Russe Daniil Medwedew
aufeinander. Wie für Zverev war für das
deutsche Doppel Kevin Krawietz und
AndreasMies dasTurnier bereits amDon-
nerstag nach der Gruppenphase
vorbei. (dpa)

Zverev
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Zverev verpasst
Halbfinale bei
der Tennis-WM

erhabe,sosagenesalle,die ihnbeimBVBbe-
gleiten über die Jahre, einen Torabschluss,
der seinesgleichen suche.Moukoko ist in al-
len Altersklassen unterfordert, er spielt sei-
ne Kontrahenten im Jugendbereich in
Grund und Boden – weshalb früh Zweifel
aufkommenan seinemAlter. Ist derwirklich
so jung, so heißt es schnell nicht mehr nur
hinter vorgehaltener Hand. Erst eine soge-
nannte Nachbeurkundung auf dem Stan-
desamt in Hamburg-Harburg 2016 räumt
amEnde auchalle juristischenZweifel aus.
Was also macht so ein jahrelanger Wirbel

mit einem jungen Menschen? Und wie kann
Moukoko der Typ bleiben, von dem sämtli-
che Verantwortliche in der BVB-Jugendab-
teilung schwärmen? Geerdet sei er, sagen et-
wa alle Coaches Moukokos. Bodenständig.
Und niemals abgehoben. Sprich: ganz nor-
mal. Die Hilfsbereitschaft und der Teamge-
danke fielen auf. Und was die famosen Ab-
schlüsseangeht–dahabensie sichbeimBVB
irgendwann nicht mehr gewundert. Denn
wenn jemand über Jahre hinweg bei dieser
Begabung noch so viele Extraschichten ein-
lege nach den EinheitenwieMoukoko,dann
seien diese traumwandlerisch sicheren Tor-
schüsse keinWundermehr,hieß es.
Seit Juli dieses Jahres trainiert Moukoko

bei den Profis mit. Und konnte offenbar, um

es defensiv auszudrücken, sofort mithalten.
An diesem Samstag nun beginnt nach dem
16. Geburtstag die Bundesliga-Zeitrech-
nung. Und es beginnt eine neue Herausfor-
derung–auch fürdenKopf.LängsthatMou-
koko einenAusrüstervertragmitNike in der
Tasche,längstwirdermitLobhudeleienum-
schmeichelt. Längst sind die Erwartungen
riesig. Kann ein junger Mann das alles ver-
kraften? Solche Dinge können Menschen,
erst recht jungen Heranwachsenden, ja den
Kopf verdrehen.Sie können sie sogar in eine
Parallelwelt abdriften lassen.
Und überhaupt: Wenn man nur noch als

Wunderkind und als der Beste dargestellt
wird – was passiert, wenn man das plötzlich
bei den Profis nicht mehr ist? Was passiert
mitMoukoko,wenn es baldRückschläge ge-
ben sollte, kommt er damit klar? Auch cha-
rakterlich warten auf ihn große Herausfor-
derungen.Beim BVB aber sehen sie ihr Top-
talent aufgrund seiner Bodenständigkeit
unddes reifenCharakters dafür gewappnet.
Julian Nagelsmann, Trainer des Liga-

Konkurrenten RB Leipzig, vertritt da über-
geordnet und mit Blick auf Moukoko eine
andere Meinung: „Wenn ich Spieler noch
früher hochziehe, dann sind sie noch früher
unter Druck. Ich kann mir nicht vorstellen,
dass das für dieEntwicklung super ist.“

YoussoufaMoukokohat in drei
U-19-Spielen dieser Saison zehn
Tore erzielt –mit erst 15 Jahren.
Seit Freitag ist er 16 unddamit
nun auch für die BVB-Profis in
der Bundesliga spielberechtigt.
Foto: imago/MaikHölter

Das Supertalent entert die große Bühne
Das Ausnahmetalent YoussoufaMoukoko von Borussia Dortmund steht nach seinem 16. Geburtstag vor demDebüt in der Bundesliga.
Die Vorschusslorbeeren und der Rummel umden Angreifer sind gewaltig – kann der jungeMann auf demBoden bleiben?

Jüngste Erstliga-Debütanten

¡ Top Ten In Youssoufa Moukoko steht der
nächste Hochbegabte aus der Talent-
schmiede von Borussia Dortmund vor
seinem Bundesliga-Debüt. Er dürfte Nuri
Sahin als jüngsten Spieler der Ligage-
schichte ablösen.

¡ 1.Nuri Sahinwar exakt 16 Jahre, 11 Monate
und 1 Tag alt, als er am 6. August 2005
erstmals für Borussia Dortmund in der
Bundesliga auflief. Nach vielen Jahren
beim BVB und Stopps bei Real Madrid und
Liverpool spielt der Mittelfeldspieler inzwi-
schen, gut 15 Jahre später, für Antalyaspor
in der Türkei.

¡ 2. YannAurel Bisseck stand am 26. No-
vember 2017 im Alter von nur 16 Jahren, 11
Monaten und 28 Tagen bei seinem Profi-
debüt sogar in der Startelf des 1. FC Köln.
Danach folgten allerdings bisher nur zwei
weitere Kurzeinsätze in der Bundesliga,
derzeit ist der Innenverteidiger an Vitoria
Guimaraes (Portugal) ausgeliehen.

¡ 3. FlorianWirtz stammt ebenfalls aus der
Talentschmiede des 1. FC Köln, debütierte
jedoch für Bayer Leverkusenmit gerade
einmal 17 Jahren und 15 Tagen. Die Kölner
hatten nach eigenen Angaben „alles ver-
sucht“, um das Toptalent zu halten, doch
Wirtz entschied sich im vergangenenWin-
ter für denWechsel zum rheinischen Riva-
len.

¡ 4. Fast drei Jahrzehnte lang war Frankfurts
Jürgen Friedl der jüngste Profi der Bun-
desliga-Geschichte. Am 20. März 1976
stand Friedl mit 17 Jahren und 26 Tagen
erstmals zwischen den Pfosten der Ein-
tracht.

¡ 5. Ibrahim Tanko galt am 24. September
1994 bei seinem ersten Bundesliga-Einsatz
mit 17 Jahren und 61 Tagen als Versprechen
für die Zukunft von Borussia Dortmund,
der ganz große Durchbruch blieb aller-
dings aus.

¡ 6.Giovanni Reyna von Borussia Dort-
mund debütierte am 18. Januar 2020 in der
Bundesligamit exakt 17 Jahren und 66
Tagen. Das Potenzial des US-Boys ist riesig,
mittlerweile gehört der Mittelfeldspieler
fast zu den Etablierten beim BVB – am
Freitag wurde sein Vertrag vorzeitig bis
2025 verlängert.

¡ 7. In Jude Bellingham debütierte im
September ein neues BVB-Juwel im Alter
von 17 Jahren, zwei Monaten und 21 Tagen.
Die Dienste des Engländers waren den
Dortmundern im Sommer rund 23Millio-
nen Euro wert.

¡ 8. Josha Vagnomanwar bei seinemDe-
büt für den Hamburger SV am 10. März
2018 gerade einmal 17 Jahre, 2Monate und
27 Tage alt. Ein Jahr später erhielt er die
Fritz-Walter-Medaille in Silber und gilt als
großer Hoffnungsträger an der Elbe.

¡ 9. SimonAsta debütierte für den FC Augs-
burg am 12. Mai 2018. Seine Premiere
gegen den SC Freiburg bestritt der Verteidi-
ger mit 17 Jahren, 3Monaten und 17 Tagen.

¡ 10. Am8. Februar feierteMaximilian
Beiermit 17 Jahren, 3Monaten und 22
Tagen seinen ersten Auftritt in der Bundes-
liga für die TSG Hoffenheim. In dieser
Saison schaffte es der Angreifer bisher
nicht in den Kader. (sid)

STUTTGART/DORTMUND. Die Strategen der
Medienabteilung von Borussia Dortmund
geben ihr Bestes, und sie tun dabei Dinge,
von denen sie wissen, dass sie wohl nichts
bringen: Kontrolle behalten in einem Hype,
der kaum kontrollierbar ist. Die Erwar-
tungshaltung nicht weiter nach oben schie-
ßen lassen, wenn sie durch die Decke geht.
Und: den Rummel klein halten, wenn sich
schon alles mit doppelten Loopings jauch-
zend im Kreis dreht. Das sind die Ziele. Die
derBVBwohl niemals erreichenwird.
Youssoufa Moukoko soll und darf also

nichts sagen. Die Borussia lehnt alle Inter-
viewanfragen ab – seit Monaten, seit Wo-
chen, seit Tagen.Der BVBwill Ruhe bewah-
ren imTrubel.Und stößt an seineGrenzen.
Am Freitag wurde der Deutsch-Kameru-

nerMoukoko 16 Jahre alt und darf damit an
diesem Samstag im Auswärtsspiel bei Her-
thaBSC (20.30Uhr) erstmals in derBundes-
liga ran, dank der geänderten Regelung der
Deutschen Fußball-Liga, die das Einstiegs-
alter imFrühjahr herabsetzte.
SoweitdieFakten.Unddamit zurückzum

Spektakel.

YoussoufaMoukokobraucht javor seinem
möglichen Profidebüt nichts mehr zu sagen.
Denn seine Geschichte und das,was da jetzt
bevorsteht, das ist spektakulär genug. Und
das, was andere über den Angreifer sagen,
reicht, um ein Gespür dafür zu bekommen,
um was für ein Ausnahmetalent es sich da
handelt.Und dass es für dieses Talent selbst
wohl nicht einfach werden wird, mit dem
Hype klarzukommen.Nochmal zur Erinne-
rung: Moukoko wurde am Freitag 16 Jahre
alt –unddarf schonvor seinemerstenmögli-
chen Bundesliga-Spiel lesen oder hören,
dass er derBeste ist.Oder es bald seinwird.
„Ich habe in meinem Leben keinen so gu-

ten 15-Jährigen gesehen“, sagt etwa BVB-
Stürmerkollege Erling Haaland.Der Kame-
runerSamuelEto’o,einst selbstStürmervon
Weltrang, sieht in dem in Kamerun gebore-
nenMoukoko nicht weniger als den „nächs-
ten großen Spieler nach Lionel Messi“. Und
der Bundestrainer Joachim Löw sagt über
den Junioren-Nationalspieler dies: „Er hat
einTalent,demmannicht so oft begegnet.“
Wer also ist dieser junge Mann, von dem

alle schwärmen?
Vor sechs Jahren kommtMoukoko aus der

kamerunischen Hauptstadt Jaunde nach
Hamburg,woderVater lebt.Zwei Jahre lang
spielt er inder JugenddesFCSt.Pauli,ehe er
2016 nach Dortmund wechselt. Und durch-
startet.Der Stürmer dominiert mit 90 Toren
in56Spielenbei denB-und44Treffern in 23
Partien bei den A-Junioren die Nachwuchs-
Bundesligen. Früh nimmt der Boulevard
Witterung auf, schnell ist Moukoko wahl-
weise das Jahrhunderttalent oder der Wun-
derstürmer.DerHypenimmt zu.Rasend.
Aus sportlicher Sicht bietet Moukoko

schnell triftige Gründe für den Wirbel um
ihn. Früh erwirbt sich der Torjäger den Ruf
einer Tormaschine.Er ist schnell, instinktsi-
cher,technischversiert,spielintelligent.Und

„Wenn ich Spieler noch früher

hochziehe, sind sie früher unter

Druck. Ich glaube nicht, dass das

für die Entwicklung super ist.“

Julian Nagelsmann,
Trainer von RB Leipzig

Von Marco Seliger
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Tendenz ihrer Leistungskurvewar eherwie-
der rückläufig.
Neuer Winter, neues Glück? So will Lena

Dürr die Corona-Saison angehen. Ange-
kommen im letzten Karrieredrittel möchte
sie sich und der Skiwelt noch einmal etwas
beweisen.Der Riesenslalom-Auftakt in Söl-
denging zwarmächtigdaneben,so schafften
esDürrundihredreiDSV-Kolleginnennicht
einmal in den zweiten Durchgang. Doch im
Slalom soll jetzt alles anders werden. „Der
Hang und die Bedingungen in Levi liegen
mir. Auch ist es immer ein spezielles Gefühl
inFinnland,weil es dort oben imhohenNor-
den erst spät hell und schon wieder früh
dunkelwird“,sagtLenaDürr,die indemfin-
nischenSkiort zuletztdie respektablenPlät-
ze zwölf, sechs und zehn belegte. „In Levi
macht esmir richtigSpaß“,sagt sie.
Auch der Ex-Rennläufer Fritz Dopfer, der

erst im März 2020 seine Karriere beendete,
wirdmit großer Spannung verfolgen, ob sei-
ner Lebenspartnerin in diesem Winter end-
lich der letzte Schritt oder sogar das ganz
große Ding gelingt. In einem hochwertigen
Einzelrennen mal aufs Stockerl zu fahren
oderzugewinnen,daswirdvon ihr schonseit
vielen Jahren erwartet. Ski fahren kann sie.
Jetztmuss sichLenaDürr aber auchmal be-
lohnen.

Schafft Lena Dürr den letzten Schritt?
Die talentierte Slalomläuferin ist oft unter den besten zehn gewesen – aber im Einzel nur einmal auf dem Stockerl.

STUTTGART. Lena Dürr? Wer war das noch
gleich? Aber klar, die deutsche Skirennläu-
ferin ist immer noch dabei – Experten unter
denSkifans kennen sie natürlich.An diesem
Samstag wird im finnischen Levi der erste
Slalom desWeltcup-Winters absolviert, und
deshalb präsentiert sich die gebürtige
Münchnerin mit ihrem sympathisch-fre-
chen Lächeln per Videokonferenz aus dem
Trainingsort Sölden bei bester Laune. „Ich
weiß, was ich zu tun habe“, sagt Lena Dürr
vor den beiden Levi-Rennen, „und das ver-
suche ichdannauchabzurufen.“
Was etwas ungriffig klingt, meint nichts

anderes als das: Lena Dürr will Gas geben.
Das ist einerseits erfreulich, doch anderer-
seits muss man auch sagen: Hätte sie das in
ihrer Karriere öfter getan, wäre sie mehr in
den Vordergrund gerückt. Nun gerät die
Frau,die sonst eher unterhalb derWahrneh-
mungsschwellemitwirkte,indie ersteReihe,
ob sie will oder nicht. Die Riesenslalom-
Olympiasiegerin Viktoria Rebensburg hat
aufgehört, ebenso wie Dürrs langjährige
Slalom-Kollegin Christina Ackermann. Mit
ihren29 Jahren istLenaDürrnun sozusagen
der alte Hase im Frauenteam und damit ge-
fühlt auch eineArtFrontfigur.

Von Dominik Ignée Obsiedasauch so sieht?LenaDürrweicht
der Frage elegant aus. „Fürmich ändert sich
nichts“, sagt sie im Hinblick auf den Rück-
tritt von Rebensburg.Die Berührungspunk-
te seien mit der Riesenslalom-Spezialistin
ohnehin nicht groß gewesen, warum sollte
sie also in deren Rolle als Nummer eins
schlüpfen. „Mir fehlt eher die Tina“, sagt sie
und meint damit Christina Ackermann, die
ihrerseits wie Dürr mit dem Slalom
besser zurechtkam als mit dem Rie-
sentorlauf. Im Slalom-Bereich ha-
be sie dagegenmit Rebensburg ja
nie etwas zu tun gehabt, sagt Le-
naDürr.
Im Jahr 2008 gab die Bayerin

bereits ihre Weltcup-Debüt. Als
im Prinzip hochveranlagt einge-
stufte Slalomläuferin fiel sie aber
vorallemdadurchauf,nie richtigden
letzten Sprung nach vorne gemacht zu
haben. Eine Podest-Anwärterin war Lena
Dürr nie. 19-mal landete sie in den Top Ten,
das ist sehr ordentlich,unddamit gehörte sie
oft auch zu den besten Technikerinnen der
Welt –aberebennicht zudenallerbesten.Bei
Lena Dürr ist der Knoten nie wirklich ge-
platzt.Gleichesgalt für ihre langjährigeSla-
lom-Freundin Christina Ackermann, die
unter ihrem Mädchennamen Geiger den

Großteil ihrer Karriere bestritten hatte. „Da
müsste von beidenmehr kommen“, so laute-
teeinStandardzitatausdemTrainerstabdes
DeutschenSki-Verbandes (DSV).
Nur einmal stand Lena Dürr so richtig im

Rampenlicht. 2013 war das, in Moskau. In
der russischen Hauptstadt gewann sie ihr
einziges Weltcup-Rennen, allerdings nur
einen als minderwertig eingestuften City-

Event. Im selbenWinter holte sie dann noch
mit Mannschaftsbronze bei der WM in
Schladming ihre einzige Großveranstal-
tungsmedaille und wurde im Slalom-Welt-
cup gute Elfte. Doch nach diesem starken
Winter verpasste sie die Qualifikation für
die Winterspiele 2014 in Sotschi. Aus ihrer
besten Saison konnteLenaDürr keineKraft
ziehen für den Sprung nach ganz oben. Die

„Es ist immer ein spezielles
Gefühl in Finnland, weil es
dort spät hell und wieder
früh dunkel wird.“

Lena Dürr,
Ski-Rennläuferin
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Sie persönlich . . .
Ich findemit der Aussicht,Weihnachten nur
im engsten Familienkreis feiern zu können,
aber kurzdarauf eineWMmit 32Ländern in
Ägypten auszutragen, ist die Frage nach der
Vertretbarkeit angebracht. Meine Meinung
ist zudem, dass wir ganz deutlich darüber
nachdenken müssen, alle internationalen
Großveranstaltungen um ein Jahr nach hin-
ten zu verschieben.Warum sollte die WM in
Ägyptennicht erst 2022 stattfinden?

DieAntwortwissen Sie selbst.
Natürlich geht es immer ums Geld. Aber
wirtschaftlichen Zwängen unterliegen wir
alle. Es geht auch darum,Kompromisse ein-
zugehen.Und in diesemZusammenhang bin
ich dafür,dass eineWMundEMwie imFuß-
ball jeweils nur alle vier Jahre stattfindet.

Sie habendenGewinnder erstendeutschen
Meisterschaft 2018 als Trainer der SG als Ihre
persönlicheMount-Everest-Besteigungbe-
zeichnet. Gibt es eine Steigerung?
Wenn wir es schaffen, alle Vereine durch
diese Pandemie zu bringen, und wir wieder
in vollen Hallen spielen können, dann wür-
de ich das mit einer weiteren Mount-Eve-
rest-Besteigung gleichsetzen. Es geht in
dieser Saisonwirklich umviel,vielmehr als
Platz eins, zwei oder drei. Es geht darum,
dass die Sportart, die wir so lieben, am Le-
ben bleibt.

MaikMachulla führte Flensburg 2018und2019 zur deutschenHandball-Meisterschaft. Foto: Baumann

Hobbykoch und Dokustar

¡ StationenMaikMachulla wurde am 9.
Januar 1977 in Greifswald/DDR geboren. Als
Rückraumspieler war er für den SCMagde-
burg, die SG Hameln, HSG Nordhorn, HSG
und ASV Ahlen-Hamm sowie die SG Flens-
burg-Handewitt am Ball. Er absolvierte
zwölf Länderspiele für Deutschland. Seine
Stationen als Trainer: HSG Nordhorn, ASV
Hamm-Westfalen, seit 2012 bei der SG
Flensburg-Handewitt, bis 2017 als Co-Trai-
ner, seit 2017 als Cheftrainer.

¡ Erfolge Als Trainer holte er 2018 erstmals
nach 14 Jahren wieder eine deutscheMeis-
terschaft nach Flensburg. 2019 gelang
unter seiner Regie die Titelverteidigung.

¡ Privates Verheiratet mit Dorit, Trauzeuge
ist sein Freund und ehemaliger Chefcoach
Ljubomir Vranjes. Machulla hat zwei Kin-
der, Alva (16) und Avid (11). Seine Hobbys
sind kochen und lesen.

¡ FilmMachulla ist der Star einer Doku über
die SG, die in einer sechsteiligen Serie auf
Amazon Prime zu sehen ist. Die Filme-
macher von „Inside SG Flensburg-Hande-
witt“ haben den Club durch die historische
Corona-Saison 2019/20 begleitet, diemit
dem Abbruch endete. (jüf)

STUTTGART. Der TVB Stuttgart hat sich in
der Bundesliga Respekt erarbeitet. Das zei-
gen vor dem Spiel an diesem Sonntag (13.30
Uhr) bei der SG Flensburg-Handewitt die
AussagenvonSG-CoachMaikMachulla.

HerrMachulla, schön, dass ein viel beschäftig-
ter Coach eines Champions-League-Clubs vor
demBundesliga-Spitzenspiel Zeit findet.Oder
ist es das nicht?
Doch, natürlich ist es ein Spitzenspiel. Wir
spielen gegendenTabellendritten.

Hätten Sie das fürmöglich gehalten?
Nein, das hätte keiner für möglich gehalten.
AberderTVBstehtvölligzuRechtdortoben.
DasTeamspielt einentollenHandball.Wenn
man inMagdeburggewinntundLeipzigund
Hannover keine Chance lässt, dann hat das
auchnichtsmehrmitZufall zu tun.

Sondern?
Dann ist das ein Produkt guter Arbeit, die
Jürgen Schweikardt leistet. In diesem Team
ist voller Leidenschaft jeder für den anderen
da. Dieser glänzende Start gibt zudem viel
RückenwindundSelbstvertrauen.

HabenTeams, die nicht international gefor-
dert sind, in dieser vonder Pandemie gepräg-
ten Saisonmehr Chancen zuüberraschen?
Nein, nicht zwingend. Wir sind die Belas-
tung durch die Champions League seit Jah-
ren gewohnt und wollen auch in diesem
Rhythmus spielen. Der TVB konnte sich
schon in den vergangenen Jahren immer
komplett auf die Liga konzentrieren. Mir
scheint vielmehr der fehlende Heimvorteil
eineChance für dieKleinen zu sein.Nehmen
Sie den SC Magdeburg: Der hätte mit einer
vollen Halle doch noch keine drei Heimnie-
derlagen auf demKonto.

Aber dieAuslandsreisen sinddoch für Sie in
Corona-Zeitenbeschwerlicher.
Natürlichhabenwireinesehrhohekörperli-
che und vor allem mentale Belastung. Egal,
ob wir in Paris, Skopje oder Porto spielen:
Um das Infektionsrisiko so gering wie mög-
lich zu halten, sind die Spiele jetzt immer
Ein-Tages-Trips.Rein indieChartermaschi-
ne, in die Halle, spielen – und wieder heim.
DerVorteil: Die Spieler sind dabei immer im
VerantwortungsbereichunseresVereins.

In ihrenNationalmannschaftenwarendie
Spieler das nicht. Prompt hat dasKonzept
nichtmehr funktioniert. Unddie Stimmender
Spielerwerden lauter, dass eineWMunddie
Infektionslage aus gesundheitlicher Sicht nur
schwer zusammenpassen.
Und ich bleibe dabei, dass die Aussagen der

Spieler zeigen, dass sie intelligent sind. Sie
sind eben nicht nurHandballer, sondern ha-
ben auch Verantwortung für sich und ihre
Familien.

Wie ist IhreMeinung?
ZunächstmalwirddieBundesliga ihrerVer-
antwortung gerecht. Es wird ohne Fans ge-
spielt. Die Hygienekonzepte der Vereine ge-
hen bisher komplett auf. Wenn wir aber die
SpielerausunseremVerantwortungsbereich
geben, wird es schwierig. In jedem Land
herrscht ein anderes Hygieneverständnis.
Am Ende werden die Clubs die Leidtragen-
den sein. Es muss also entschieden werden,
obmanbereit ist,diesesRisiko einzugehen.

Von Jürgen Frey

„Ich bin auch dafür, dass eineWM
und EMwie im Fußball nur alle vier
Jahre über die Bühne geht.“

Kurz berichtet

Beckenbauer stützt Löw
MÜNCHEN. Franz Beckenbauer hat dem
Deutschen Fußball-Bund (DFB) geraten,
trotz der 0:6-Schlappe der Nationalelf in
Spanien in der Nations League Bundestrai-
ner Joachim Löw vorerst im Amt zu belas-
sen. „Solche Ausfälle gibt es doch zum
Glück nur ganz selten. Natürlich soll Jogi
weitermachen und die EM angehen“, sagte
der DFB-Ehrenspielführer der „Bild“. Den
kompletten Verzicht von Joachim Löw auf
die drei Routiniers Jerome Boateng,Mats
Hummels und Thomas Müller sieht Franz
Beckenbauer allerdings kritisch: „Es gibt
ein Führungsproblem auf dem Platz. Du
brauchst Leader gerade dann,wenn es
nicht läuft.“ (sid)

WM-Stadien auf gutemWeg
DOHA. Zwei Jahre vor der Eröffnung der
Fußball-Weltmeisterschaft am 21. Novem-
ber 2022 sind 90 Prozent der Infrastruktur
im Gastgeberland Katar fertiggestellt. Das
teilte der Weltverband Fifa mit. Bereits
jetzt in Nutzung sind die drei Stadien Kha-
lifa International, al-Janoub und Educa-
tion City. (dpa)

Frisch Auf weitermit Rebmann
GÖPPINGEN. Frisch Auf Göppingen hat den
am Saisonende auslaufenden Vertrag mit
Daniel Rebmann verlängert. Der 26-jährige
Torwart bleibt dem Handball-Bundesligis-
ten nun bis mindestens bis zum Jahr 2023
erhalten. (StN)

Steelers verlieren zuHause
BIETIGHEIM. Eishockey-Zweitligist Bietig-
heim Steelers hat im sechsten Saisonspiel
die dritte Niederlage kassiert und sein
Heimspiel gegen die Lausitzer Füchse mit
3:5 (1:2, 2:1, 0:2) verloren. Die Tore für die
Steelers erzielten Riley Shenn,Matt
McKnight und Max Renner. Ihr nächstes
Spiel bestreiten die Bietigheimer am Sonn-
tag (17 Uhr), ebenfalls in der Egetrans-Are-
na, gegen die Löwen Frankfurt. (sid)

Ovtcharov unterliegt Toptalent
ZHENGZHOU. Tischtennis-Nationalspieler
Dimitrij Ovtcharov ist bei den ITTF Finals
im Achtelfinale gegen Toptalent Lin Yun-
Ju aus Taiwan ausgeschieden. Deutsch-
lands bester Profi unterlag bei dem mit
500 000 US-Dollar dotierten Turnier im
chinesischen Zhengzhou dem 19-Jährigen
trotz einer 2:1-Führung mit 2:4 Sätzen.Mit
dem gleichen Ergebnis verlor Petrissa Solja
vom TSV Langstadt in ihrem Viertelfinale
gegen die chinesische Weltranglistenerste
Chen Meng. (dpa)

FUS SBA L L

3. Liga
MSVDuisburg – SCVerl 0:4
1860München–KFCUerdingen05 14.00
Hallescher FC – 1. FCKaiserslautern 14.00
1. FC Saarbrücken–WehenWiesbaden 14.00
FCHansaRostock –DynamoDresden 14.00
FSV Zwickau– SVWaldhofMannheim 14.00
SVMeppen–TürkgücüMünchen abges.
VfB Lübeck –BayernMünchen II So., 13.00
SpVggUnterhaching – FCViktoria Köln So., 14.00
FC Ingolstadt 04 –1. FCMagdeburg So., 15.00

1. 1. FC Saarbrücken 10 7 1 2 19:9 22
2. 1860München 10 5 2 3 21:12 17
3. FC Ingolstadt 10 5 2 3 14:12 17
4. SC Verl 9 5 1 3 18:10 16
5. FCHansa Rostock 9 4 4 1 15:9 16
6. TürkgücüMünchen 9 4 4 1 17:13 16
7. DynamoDresden 10 5 1 4 11:10 16
8. FC Viktoria Köln 10 5 1 4 14:16 16
9. WehenWiesbaden 10 4 3 3 16:13 15
10. KFCUerdingen 10 4 2 4 10:12 14
11. SVWaldhofMannheim 9 3 4 2 19:15 13
12. BayernMünchen II 9 3 3 3 15:13 12
13. VfB Lübeck 10 3 2 5 13:16 11
14. Hallescher FC 9 3 2 4 11:18 11
15. FSV Zwickau 9 3 1 5 11:13 10
16. 1. FC Kaiserslautern 10 1 6 3 9:13 9
17. SpVggUnterhaching 8 3 0 5 7:11 9
18. MSVDuisburg 11 2 3 6 10:19 9
19. 1. FCMagdeburg 10 2 2 6 10:18 8
20. SVMeppen 8 2 0 6 9:17 6

Bundesliga Frauen, 10. Spieltag: VfL Wolfsburg – Ein-
tracht Frankfurt 3:0.

BASKE TBA L L

Euroleague, Vorrunde, 10. Spieltag: Alba Berlin – Zenit
St. Petersburg 66:73.

HANDBAL L

2. Liga: TVHüttenberg – TuSN-Lübbecke 24:32.

1. Dessau-Rosslau 8 212:205 12:4
2. VfL Gummersbach 6 175:155 10:2
3. ASVHamm-Westfalen 7 179:168 10:4
4. HSVHamburg 5 147:134 8:2
5. VfL Lübeck-Schwartau 6 155:142 8:4
6. TuSN-Lübbecke 5 140:127 7:3
7. Bayer Dormagen 5 137:129 7:3
8. TuS Ferndorf 4 110:101 6:2
9. EHVAue 4 110:106 6:2
10. DJK RimparWölfe 6 148:137 6:6
11. WilhelmshavenerHV 6 163:164 6:6
12. ThSV Eisenach 7 181:196 6:8
13. ElbflorenzDresden 6 171:166 5:7
14. TVGroßwallstadt 6 168:173 4:8
15. TVHüttenberg 8 211:232 3:13
16. SG BBMBietigheim 3 74:74 2:4
17. HSGKonstanz 6 153:179 2:10
18. TV Emsdetten 7 166:184 2:12
19. TuS Fürstenfeldbruck 7 190:218 2:12

T ENN I S

ATP Finals in London/Großbritannien, Vorrunde: Ra-
fael Nadal (Spanien) – Stefanos Tsitsipas (Griechenland)
6:4, 4:6, 6:2;NovakDjokovic (Serbien) –Alexander Zverev
(Hamburg) 6:3, 7:6 (7:4).

T I S CHT ENN I S

World Tour in Zhengzhou/China:
Männer, Einzel, Achtelfinale: Lin Yun-Ju (Taiwan) – Di-
mitrij Ovtcharov (Orenburg/Russland) 4:2 (8:11, 11:3,
4:11, 11:9, 11:6, 12:10); LinGaoyuan (China) –KokiNiwa
(Japan) 4:0 (11:9, 11:3, 11:4, 11:9).
Viertelfinale: Fan Zhendong (China) – Hugo Calderano
(Brasilien) 4:1 (11:6, 13:11, 11:7, 9:11, 11:9); Ma Long
(China) – Mattias Falck (Schweden) 4:2 (11:5, 7:11, 5:11,
11:6,11:9,13:11);XuXin(China)–LinYun-Ju(Taiwan)4:2
(11:7,11:8,9:11,7:11,11:2,11:3),LinGaoyuan(China)–
JangWoojin (Südkorea).

Frauen, Einzel, Achtelfinale: Cheng I-Ching (Taiwan) –
Adriana Diaz (Puerto Rico) 4:1 (9:11, 11:4, 12:10, 11:5,
13:11); Mima Ito (Japan) – Doo Hoi Kem (Hongkong) 4:1
(13:11, 6:11, 11:6, 11:5, 11:6).
Viertelfinale: Chen Meng (China) – Petrissa Solja (Berlin)
4:2(9:11,10:12,11:5,11:5,11:8,11:6);SunYingsha(Chi-
na)–SuhHyowon(Südkorea)4:2(10:12,11:6,8:11,11:3,
13:11, 11:5); Wang Manyu (China) – Cheng I-Ching (Tai-
wan)4:1 (11:7,11:7,9:11,11:6,11:6);MimaIto (Japan)–
WangYidi(China)4:3(6:11,11:8,11:13,11:4,11:7,7:11,
11:5).

Toto-Lotto

Eurojackpot vom Freitag, 20. Nov. 2020

5 aus 50: 18 20 34 49 50
2 aus 10: 7 8

(Ohne Gewähr)

E I SHOCKEY

Magentasport-Cup, 3. Spieltag: Grizzlys Wolfsburg –
FischtownPinguins Bremerhaven 2:3.

DEL 2: Löwen Frankfurt – Ravensburg Towerstars 5:2,
Kassel Huskies – Dresdner Eislöwen 4:1, Bietigheim
Steelers – Lausitzer Füchse 3:5, Crimmitschau – Tölzer
Löwenn.P. 4:5, Heilbronner Falken – EHC Freiburg 4:7.

1. Ravensburg Towerstars 5 22:12 11
2. EV Landshut 4 21:15 11
3. EHC Freiburg 5 18:13 9
4. Bietigheim Steelers 6 23:20 9
5. Kassel Huskies 5 14:13 8
6. Lausitzer Füchse 5 17:18 8
7. Löwen Frankfurt 5 15:15 7
8. Tölzer Löwen 4 16:16 6
9. Eispiraten Crimmitschau 5 17:18 6
10. BadNauheim 3 11:13 5
11. Dresdner Eislöwen 6 12:24 5
12. ESV Kaufbeuren 3 15:14 4
13. Bayreuth Tigers 2 4:6 2
14. Heilbronner Falken 4 12:20 2

E I SKUNST LAUF

GrandPrix inMoskau/Russland:
Männer, Einzel, Stand nach 1 von 2 Durchgängen: 1.
Moris Kwitelaschwili (Georgien) 99,56 Pkt.; 2. Peter Gu-
mennik (Russland) 96,26; 3. Michail Koljada (Russland)
93,34;4.Makar Ignatow(Russland)91,82;5.DmitriAlijew
(Russland) 89,62; 6. Andrej Mosalew (Russland) 86,01; 7.
Ewgeni Semenenko (Russland) 83,42; 8. Roman Sawosin
(Russland) 82,35; 9. Vladimir Litvintsev (Aserbaidschan)
81,55; 10. Ilja Jablokow (Russland) 79,15.
Eistanz, Standnach1von2Durchgängen:1.Viktoria Si-
nizina/Nikita Kazalapow (Russland) 91,13 Pkt.; 2. Tiffany
Zagorski/JonathanGuerreiro(Russland)84,46;3.Anastasia
Skoptkowa/Kirill Aleschin (Russland) 79,75; 4. Annabelle
Morotsow/Andrei Bagin (Russland) 76,21; 5. Elisaweta
Chudaiberdiewa/EgorBasin(Russland)76,10;6.Alexandra
Nasarowa/MaximNikitin (Ukraine) 74,86.
Frauen,Einzel,Standnach1von2Durchgängen:1.Ale-
naKostornaia (Russland) 78,84Pkt.; 2. Elisaweta Tuktami-
schewa (Russland)74,70;3.AlexandraTrusowa (Russland)
70,81; 4. Anastasiia Guliakowa (Russland) 70,07; 5. Elisa-
weta Nugumanowa (Russland) 68,47; 6. Sofia Samoduro-
wa (Russland) 68,01; 7. Wiktoriia Safonowa (Weißruss-
land) 64,25; 8. Ekaterina Ryabowa (Aserbaidschan) 58,58.

„WM sollte verlegt werden“
MaikMachulla, der Trainer der SG Flensburg-Handewitt, schlägt vor demDuellmit den Stuttgarter
Handballern eine Verschiebung aller internationalen Großverstaltungen umein Jahr vor.

Jogi Bitter wird wohl
weiter fehlen
STUTTGART. Das Testergebnis vom Donners-
tag war erneut positiv.Nun hoffen Jogi Bitter
und der Handball-Bundesligist TVB Stutt-
gart,dass der amFreitag erneut durchgeführ-
te Corona-Test am Samstag ein anderes Re-
sultat bringt. Nur bei einem negativen Test-
ergebnis könnte Bitter an diesem Sonntag
doch noch den Charterflieger zum Spiel in
Flensburgbesteigen.Anpfiff ist um13.30Uhr.
FehltBitter,wird eswieder auf eineguteForm
von Primoz Prost ankommen. Da Finn Hum-
mel aufgrund seiner Polizei-Ausbildung
nicht trainieren konnte,wird wohl Sebastian
Rica-Kovac als zweiter Mann dabei sein.Der
kroatischeU-19-Nationalkeeper teilt sichbei
den A-Junioren und in der zweiten Mann-
schaft die Spielzeit mit Hummel. Quarantä-
ne-bedingt nicht zur Verfügung steht Nick
Lehmann, der ein Zweifachspielrecht bei der
SGBBMBietigheimbesitzt. (jüf)

Ergebnisse und Tabellen
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Sportsfreund des Tages

Toon Gerbrands
Es ist ja nicht mehr neu, dass Mario Götze
beim PSV Eindhoven kickt, seit Oktober
macht der deutsche WM-Held von 2014
auf Eredivisie-Legionär – und begeistert
den PSV-Anhang wie die Funktionäre des
Clubs gleichermaßen. Auch Toon Gerb-
rands freut sich jeden Tag aufs Neue über
diesen Coup, weil der Herr Götze aus
Deutschland ja sogar ablösefrei zu haben
war.Nun hat der Generaldirektor des PSV
zugegeben, dass er von der Verpflichtung
ziemlich überrascht worden ist.

An dem Tag,als Mario Götze nach Eind-
hoven schneite, ahnte Gerbrands morgens
um 10 Uhr offenbar noch nicht, dass der
Profi überhaupt ein Thema im Club war.
John de Jong, der Fußballdirektor des nie-
derländischen Erstligisten,war am frühen
Morgen in sein Büro gekommen und hatte
berichtet, dass er und PSV-Trainer Roger
Schmidt über Götze gesprochen hätten.
„Wir haben nicht viel Geld, biete ihm mal
was“, entgegnete Gerbrands fast beiläu-
fig, weil er nicht mit der Verpflichtung
rechnete. „Um 12 Uhr kam John zurück
und erklärte, dass Götze es tun würde“,
berichtete Gerbrands,der verwundert war
und fragte, ob Götze verstanden hätte,
dass das Gehalt von sechs Millionen Euro
nicht für ein, sondern für zwei Jahre gelte.
„Ich habe dann mit dem Aufsichtsrat tele-
foniert, der genauso reagierte. Ist es der
Götze, den wir kennen?“, erzählte Gerb-
rands.Der Generaldirektor des PSV sollte
zweimal nachdenken, wenn ihm ein Tho-
mas Müller aus Deutschland zu einem
Schnäppchenpreis angeboten wird. In
Nordhessen in der Verbandsliga kickt ein
Mittelstürmer mit diesem Namen beim SV
Kaufungen 07. (jük)

Verrückte Vögel und ein großer Titel
Der damalige U-17-Trainer Hansi Kleitsch erinnert sich an den Spieler Sebastian Hoeneß beim VfB.

STUTTGART. Die erste Begegnung von Hansi
Kleitsch mit Sebastian Hoeneß? Sie geht zu-
rück, als der heutige Trainer des Fußball-
Bundesligisten 1899 Hoffenheim noch in der
U 15 des TSV Grötzingen stürmte. „Da war
einer mit bunten Haaren, der richtig gut ki-
cken konnte“, erinnert sich Kleitsch an das
Jugendspiel in Kirchheim. Zwei Jahre spä-
ter,in der U 17 beim VfB Stuttgart,trainierte
Kleitsch dann Hoeneß selbst. Der Höhe-
punkt: der Gewinn der deutschen B-Jugend-
Meisterschaft 1999. Im Finale in Stuttgart
gab’sein3:1 gegen denBVB.Hoeneßstürmte,
bis ihn Adduktorenprobleme bremsten.
Dann kam in der 70. Minute Kevin Kuranyi.
Die Tore schossen andere: Tobias Rathgeb,
Felix Luz und Sandro Villani.

Die schrille Frisur hatte Hoeneß längst ab-
gelegt. „Er war zusammen mit Andi Hinkel,
Michael Fink oder Tobi Rathgeb mit der se-
riöseste unter diesen verrückten Vögeln“,er-
zählt Kleitsch mit einem Schmunzeln über
das Team, in dem neben Kuranyi auch ande-
re Spieler mit Hang zum Laisser-faire stan-
den – wie Luz, Villani, Marvin Braun oder
Torsten Smolcic. Als Strafmaßnahme lief
Kleitsch einmal vorneweg mit der Mann-
schaft vom Clubgelände bis zum Haupt-

Von Jürgen Frey

STUTTGART. Er hat eine Länderspiel-
Weltreise mit Partien in Argentinien und
Peru in den Knochen – und dennoch dürfte
der Stürmer Nicolas Gonzalez an diesem
Samstag (15.30 Uhr) im Bundesliga-Spiel
bei der TSG Hoffenheim unter dem Motto
„So weit die Füße tragen“ in der Startelf
des VfB Stuttgart stehen.

Hierfür gibt es zwei Gründe: Zunächst
ist da der Lauf, den der 22-Jährige aktuell
hat. So traf Gonzalez zuletzt jeweils per
Elfmeter bei dem 1:1 auf Schalke sowie
dem 2:2 gegen Frankfurt in der Bundesli-
ga,ehe er in der WM-Qualifikation der Ar-
gentinier gegen Paraguay (1:1) sowie in
Peru (2:0) zwei der drei Tore für die Albice-
leste erzielte. Zudem fehlt es VfB-Trainer
Pellegrino Matarazzo an Alternativen im
Sturmzentrum: Hamadi Al Ghaddioui ist
verletzt – und Sasa Kalajdzic ist wie Gon-
zalez nach seiner Länderspielreise auch
erst seit Freitag wieder zurück beim VfB.

„Wir werden eine Truppe ins Rennen
schicken, die richtig Gas gibt“, sagt der
Trainer Pellegrino Matarazzo trotz der
Tatsache,dass die Länderspielwoche samt
Corona-Tests und freiwilliger Isolation
für die Spieler Borna Sosa und Darko
Churlinov auch bei den Stuttgartern eini-
ges durcheinandergewirbelt hat.

Aufgrund von acht Corona-Fällen ge-
hen allerdings die Hoffenheimer personell
geschwächt in die Partie. Um in der Ab-
wehr bei hohen Bällen präsenter zu sein
als zuletzt, wird Waldemar Anton beim
VfB anstelle von Atakan Karazor in der
Mitte der Dreierkette erwartet. (hh)

Seit fünf Bundesliga-Auswärtsspielen ist der
VfB Stuttgart bei der TSG Hoffenheim sieglos. Am
17. Februar gewannder VfB zuletztmit 1:0durchein
Kopfballtor von Martin Harnik nach drei Minuten.
Trainer der Stuttgarter war damals Bruno Labbadia,
Hoffenheim wurde von Marco Kurz gecoacht.
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bahnhof und wieder zurück: „Ich hab mich
nicht einmal umgedreht und am Ende nur
gesagt, wenn ihr nicht mitzieht, könnt ihr
das öfter haben“, erzählt Kleitsch und hängt
noch eine Anekdote dran: Vor einem DM-
Viertelfinalspiel in Nürnberg stellte man
fest, dass kein Arzt für die Mitreise organi-
siert wurde. Für den damaligen Jugendchef
Frieder Schrof offenbar kein Problem: „Die-
ses überhebliche Team braucht keinen Arzt,

Ein Bild aus dem Jahr 1999: Sebastian Hoeneß
(Mitte) als B-Junior beim VfB Foto: Baumann

befand Herr Schrof“,berichtet Kleitsch.
Damit kein falscher Verdacht aufkommt:

Von Hoeneß kann der Talentschmied nur
Gutes berichten. „Er ist ein intelligenter
Bursche, der damals schon eine vorbildliche
Einstellung mitbrachte und sehr zielorien-
tiert war.“ Als sein Vater Dieter als Manager
zur Hertha weiterzog, ging Sohnemann Se-
bastian mit nach Berlin. Der Kontakt zu

Kleitsch riss nie ab. Weder in der Zeit von
Hoeneß als Nachwuchscoach bei RB Leipzig
(2014 bis 2017) noch in der Phase beim FC
Bayern (2017 bis 2020) – und natürlich erst
recht nicht jetzt bei der TSG 1899 Hoffen-
heim. Dort ist das Fachwissen von Kleitsch
seit 2013 gefragt – seit eineinhalb Jahren
wieder als Scout für die Profimannschaft.
„Corona-bedingt sehen wir uns in letzter
Zeit eher selten“, sagt der 68-Jährige, der
aber vor dem baden-württembergischen
Bundesliga-Derby an diesem Samstag
(15.30 Uhr) gegen den VfB sicher ist: „Dieses
Spiel ist schon etwas Besonderes für Sebas-
tian.“ Es bringt die Erinnerung zurück an
verrückte Vögel und einen großen Titel.

Der Kontakt zwischenHoeneß

und Kleitsch riss nie ab.

Millionen Euro werden die Hoffenheimer
Eigengewächse taxiert – nur beim FC Bay-
ern (116 Millionen) und Borussia Dortmund
(44 Millionen) liegt dieser Wert noch höher.

Beim VfB hingegen liegt es schon eine
ganze Weile zurück, dass sich Talente aus
dem eigenen Stall in der Profimannschaft
durchsetzen konnten. Zwar sind auch im
Stuttgarter Kader dieser Saison sieben
Eigengewächse gelistet (Marktwert: 6,8 Mil-
lionen), doch zählen dazu neben dem inzwi-
schen 30 Jahre alten Daniel Didavi auch der
zur zweiten Mannschaft versetzte Holger

Champions League

Relegation

Bundesliga

Abstieg

Europa League

BayernMünchen –Werder Bremen 15.30
Mönchengladbach – FC Augsburg 15.30
FC Schalke 04 – VfLWolfsburg 15.30
Arminia Bielefeld – Bayer Leverkusen 15.30
1899Hoffenheim–VfB Stuttgart 15.30
Eintracht Frankfurt – RB Leipzig 18.30
Hertha BSC – Borussia Dortmund 20.30
SC Freiburg – FSVMainz 05 So., 15.30
1. FC Köln – 1. FCUnion Berlin So., 18.00

1. BayernMünchen 7 6 0 1 27:11 18
2. RB Leipzig 7 5 1 1 15:4 16
3. Borussia Dortmund 7 5 0 2 15:5 15
4. Bayer Leverkusen 7 4 3 0 14:8 15
5. 1. FCUnion Berlin 7 3 3 1 16:7 12
6. VfLWolfsburg 7 2 5 0 7:5 11
7. Mönchengladbach 7 3 2 2 12:12 11
8. VfB Stuttgart 7 2 4 1 13:9 10
9. Werder Bremen 7 2 4 1 9:9 10
10. FC Augsburg 7 3 1 3 9:10 10
11. Eintracht Frankfurt 7 2 4 1 10:12 10
12. Hertha BSC 7 2 1 4 13:13 7
13. 1899Hoffenheim 7 2 1 4 11:12 7
14. SC Freiburg 7 1 3 3 8:16 6
15. Arminia Bielefeld 7 1 1 5 4:15 4
16. 1. FC Köln 7 0 3 4 7:12 3
17. FC Schalke 04 7 0 3 4 5:22 3
18. FSVMainz 05 7 0 1 6 7:20 1

Experten für den
Profifußball aus-
zubilden“.

Auch Mataraz-
zo hat dazu beige-
tragen, dass die

TSG in der Nachwuchsarbeit zu den führen-
den Clubs in Deutschland gehört. Sieben
selbst ausgebildete Spieler stehen derzeit im
Profikader, darunter die inzwischen gestan-
denen Bundesliga-Spieler Stefan Posch (23),
Dennis Geiger (22) und Christoph Baum-
gartner (21). Auf einen Marktwert von 37

Kurzpässe

VfB-Profi Lilian Egloff ist nach
seinem Anriss des Syndesmosebandes be-
reits seit vier Wochen zurück im Training.
Dennoch ist das 18-jährige Eigengewächs
noch etwas entfernt von größeren Aufgaben.
„Lilian muss erst einmal fit werden“,sagt
der VfB-Trainer Pellegrino Matarazzo: „Er
ist noch nicht in der Lage,über eine längere
Spielzeit mit Volldampf zu gehen.Daran
arbeitet er aktuell.“

Sebastian Rudy verpasst aufgrund seiner
Corona-Infektion samt Quarantäne das
Duell mit dem Ex-Club VfB.Mit 231 Einsät-
zen ist er der Hoffenheimer Bundesliga-Re-
kordspieler. (StN)

Badstuber und Philipp Förster, denen bei
anderen Clubs der Durchbruch gelang.

Die Rückbesinnung auf die Ausbil-
dung und Förderung der eigenen Ta-
lente hat der VfB schon vor Aus-
bruch der Corona-Krise und der da-
mit verbundenen Finanznot propa-
giert. Auch deshalb fiel bei der Su-
che nach einem Nachfolger von Tim
Walter die Wahl des Sportdirektors

Sven Mislintat zur allgemeinen
Überraschung auf den Nachwuchsex-

perten aus Hoffenheim,der zuvor nie ein
Erwachsenenteam trainiert hatte. Mislin-

tat ist es auch gewesen,der im vergangenen
Mai, noch ehe die Bundesliga-Rückkehr

feststand, gegen
einige Wider-
stände Mata-
razzos vor-
zeitige Ver-

tragsverlän-
gerung bis

2022 durch-
drückte.
Denn: „Rino
macht sei-

nen Job zu 100
Prozent. Er hat

den Hunger, diesen Verein er-
folgreicher zu machen.“

An Matarazzo liegt es nun, nicht nur den
VfB insgesamt,sondern auch die eigenen Ta-
lentenachvornezubringen,allenvoranLili-
an Egloff (18). Dass der Coach bereit ist, auf
die Jugend zu setzen, daran gibt es längst
keinen Zweifel mehr. Unter ihm haben die
von außen geholten Silas Wamangituka (21),
Mateo Klimowicz (20), Roberto Massimo
(20), Tanguy Coulibaly (19) oder Darko
Churlinov (20) gewaltige Entwicklungs-
sprünge gemacht.

Es soll erst der Anfang sein, für die jungen
Spieler, aber auch den Trainer selbst. „Sehr
dankbar“ ist Matarazzo für die zweieinhalb
Jahre in Hoffenheim – und denkt bei der
Rückkehr dennoch nicht daran, die Punkte
im Kraichgau zu lassen.

STUTTGART. Wie wird es sich wohl anfühlen,
wenn der Mannschaftsbus am Samstagmit-
tag von der Dietmar-Hopp-Straße neben der
Autobahn nach links abbiegt auf den reser-
vierten Gästeparkplatz,wenn sich die Türen
öffnen und die letzten Meter in die Stadion-
katakomben zu Fuß zurückzulegen sind,
wenn ihm auf dem Weg in die Kabine ver-
traute Menschen begegnen und auf die
Schultern klopfen? Pellegrino Matarazzo
weiß es nicht so genau. Er ist sehr gespannt
darauf und geht fest davon aus, dass es „ein
schönes Gefühl“ sein wird.

Die Rückkehr eines Trainers an seine alte
Wirkungsstätte gilt im Fußball immer als
besonderes Ereignis – für Pellegrino Ma-
tarazzo (42) aber ist es viel mehr.Das Du-
ell mit der TSG 1899 Hoffenheim an die-
sem Samstag (15.30 Uhr) dürfte sein
emotionalstes Spiel werden, seit er An-
fang dieses Jahres aus dem Kraichgau
nach Stuttgart wechselte, um beim VfB
das Amt des Chefcoachs zu übernehmen.

Das hat mehrere Gründe: Zum einen
wurde er in Hoffenheim nicht mit Schimpf
und Schande rausgeworfen, sondern in al-
len Ehren verabschiedet. Zum anderen ist
das 3000-Einwohner-Städtchen Wiesen-
bach, keine 20 Kilometer von der Arena ent-
fernt,noch immer die Heimat seiner Familie,
seiner Frau und des elfjährigen Sohnes Leo-
poldo. Und vor allem war es die TSG, bei er
den entscheidenden Feinschliff erhielt, um
aus einem unbekannten Nachwuchscoach
ohne jegliche Profi-Erfahrung zu einem
Bundesliga-Trainer zu werden,dessen An-
sehen von Woche zu Woche wächst.

Nach elf Jahren in unterschiedlichsten
Funktionen beim 1. FC Nürnberg war
Matarazzo im Sommer 2017 in die Nach-
wuchsabteilung der TSG Hoffenheim
gewechselt. „Irgendwann muss man
raus, sein Wissen testen, Vergleiche zie-
hen, lernen und wachsen“, so erinnert
er sich und sagt: „Das war ein sehr
wichtiger Schritt in meiner Laufbahn
– der genau richtige Schritt auf dem
Weg zum VfB. Ich habe versucht, so
viel wie möglich aufzusaugen.“

Wie zuvor in Nürnberg übernahm
Matarazzo auch in Hoffenheim je-
den Job, den er kriegen konnte. Der
Zwei-Meter-Mann begann als
Trainer der U 17 und wurde schon
nach einem halben Jahr zu den
Profis befördert, als Assistent von
Julian Nagelsmann. „Der ist so
groß, der kann aus der
Dachrinne trinken“,
witzelte Nagelsmann
über seinen früheren
Zimmernachbarn bei
der Fußballlehrer-
Ausbildung – und
wusste gleichzeitig,
dass sein neuer Co-
Trainer nicht allein
durch die Körpergrö-
ße auffällt, sondern
vor allem durch
„Fachwissen und So-
zialkompetenz“.

Auch unter Nagels-
manns Nachfolger
Alfred Schreuder
blieb Matarazzo zu-
nächst Assistenztrai-
ner, ehe ihm TSG-
Sportdirektor Ale-
xander Rosen die Auf-
gabe übertrug, als Nachwuchskoordinator
die Verzahnung zwischen Jugend und Profis
zu optimieren und den Übergang nach oben
noch reibungsloser zu gestalten. Den Wech-
sel zum VfB wertete Rosen später als „weite-
ren Beleg für die Arbeit der TSG, über die
Akademie nicht nur Spieler, sondern auch

Von Marko Schumacher

Chefcoach Julian Nagelsmann (kniend, mittlerweile bei RB Leipzig tätig)
beförderte Pellegrino Matarazzo Anfang 2018 zum Co-Trainer des
Hoffenheimer Profiteams. Foto: imago/Nordphoto

Seit Januar 2020 ist Matarazzo VfB-Trainer und

führte das Team zum Wiederaufstieg in die

Bundesliga. Foto: Baumann
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Im Sommer 2017 kam Matarazzo nach Hoffen-heim und war zunächst U-17-Coach (mit Assis-tent Adem Karaca). Foto: imago/Peter Franz

TSG Hoffenheim – VfB

Trotz Weltreise –
Gonzalez soll spielen

Matarazzos Rückkehr voller Emotionen
Der Cheftrainer des VfB Stuttgart gastiert mit seiner Mannschaft an diesem Samstag erstmals bei der TSG 1899 Hoffenheim –
jenem Club, bei dem er sich das Rüstzeug für seinen rasanten Aufstieg zum Bundesliga-Coach geholt hat.
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Zoe (Ellen Bergström), die Kellnerin der
Polizistenkneipe und Tochter einer Zirkus-
familie,gerät ebenso ins Visier der Ermittler
wie Colin (Johan Hallström), der neue Le-
bensabschnittsgefährte von Sigges Ex-Frau
Nala (Hanna Ullerstam). Diese schützt den
Vater ihrer kleinen Tochter Filippa lange,
obwohl er sie penetrant stalkt und Colin
gegenüber sogar handgreiflich wird. Sigge
wiederum erschleicht sich heimliche Vater-
Tochter-Momente,die zu Herzen gehen.

Währenddessen läuft ein Wettlauf mit der
Zeit: Wird es Kommissar Anders gelingen,
die Geschichte aufzuklären, bevor Sigge
durchdreht? Dass Sigge ganz sicher durch-
drehen wird, ist von Beginn an klar, und
spätestens, als er vorschnell von seiner
Dienstwaffe Gebrauch macht, müssten die
Kollegen ihn aus dem Verkehr ziehen – dass

sie es nicht tun, bringt den Plot voran, ist
aber ein kleiner Schwachpunkt dieses
Krimis. Dieser lebt von den menschlichen
Beziehungen und von seiner wolkenver-
hangenen Atmosphäre – nichts ist ja schöner,
als Wind und Mistwetter aus der warmen
Stube heraus anzuschauen mit einer Tasse
dampfenden Glückstees und sich dabei
vorzustellen, wie die salzige Brise die Atem-
wege frei macht.

Der deutsch-portugiesische Regisseur
und Drehbuchautor Miguel Alexandre („Die
Frau vom Checkpoint Charlie“) hat diesen
düsteren, blutigen Krimi inszeniert, und er
balanciert explizite Gewalt durch visuelle
Verfremdungen aus und durch einfühlsames
menschliches Miteinander – was nicht ganz
einfach ist, wenn man zweisprachig dreht
und manche der schwedischen Darsteller ein

des Landes, die jüngere Leute zum konst-
ruktiven Umgang mit der Krise ermutigen
soll. Vorgestellt wird der 26-jährige Tänzer
Mike, der vor seiner Lebensentscheidung
fürs Ballett eine Ausbildung zum medizini-
schen Fachangestellten absolviert hatte.

gestandene Leute in leitenden Positionen in
sich zusammensackten.“ Doch so schmerz-
haft Gern und andere den missverständli-
chen Film empfanden, so sicher ist sie, dass
er nicht das Offenbarwerden einer grund-
sätzlich kunstfeindlichen Haltung der Lan-
desregierung darstellt. „Das haben junge
Leute mit den allerbesten Absichten ge-
macht. Die waren so auf das fixiert, was sie
an Ermutigung ausdrücken wollten, dass sie
nicht gemerkt haben, wie das auch ankom-
men kann.“

Reagiert hat man im Staatsministerium
trotzdem: „Aufgrund der nun aufgekomme-
nen Missverständnisse haben wir den Film
bei Facebook und Twitter heruntergenom-
men“, lässt man wissen. Viel wichtiger als
der Streit um das Video sei es aber,appelliert
Arne Braun, zu begreifen, was die ganze
Kampagne bezwecke: „Wir wollen Mut ma-
chen. Wir wollen zeigen, was in den jungen
Menschen steckt und wie sehr sie bereit sind,
sich in der Krise einzubringen und Verant-
wortung zu tragen – obwohl gerade diese Al-
tersgruppe im Moment auch auf viel ver-
zichten muss.“ Bleibt zu raten, dass man
auch in Corona-Zeiten auf eine kritische
Filmendabnahme durch gleich mehrere Au-
genpaare nicht verzichten sollte.

Ungewollter Tiefschlag gegen die Kulturszene
Die baden-württembergische Landesregierung will mit einem Video Mut machen – und bewirkt ein hässliches Missverständnis.

Booker-Preis
geht an
Douglas Stuart
Der schottische Autor Douglas Stuart hat
mit seinem Erstlingswerk „Shuggie Bain“
den renommierten Booker Prize gewon-
nen. Der Roman sei dazu bestimmt, ein
Klassiker zu sein, sagte die Vorsitzende
der Literaturpreis-Jury, Margaret Busby,
am Donnerstag bei der live im Internet ge-
machten Bekanntgabe. „Shuggie Bain“
handelt vom turbulenten Erwachsenwer-
den eines Jungen in den 1980er Jahren in
Glasgow. Das Werk sei intim, fesselnd, he-
rausfordernd und erforsche zugleich die
aufkommende Sexualität des Jungen
Shuggie und die komplexe und zugleich
liebevolle Beziehung zwischen einer Mut-
ter und ihrem Sohn,sagte Busby weiter.

Die Geschichte über Shuggie und seine
alkoholkranke Mutter Agnes war von 32
Verlagen abgelehnt worden, bevor sie von
Grove Atlantic in den USA und Picador in
Großbritannien veröffentlicht wurde.Ver-
lage hätten das Buch gelobt, jedoch nicht
gewusst, wie sie es Lesern nahebringen
sollten.„Arbeiterklasse in Schottland war
schwierig für sie“,sagte Stuart.Seine Aus-
zeichnung sei ein Zeichen dafür, dass „wir
beginnen, diverse Stimmen zu hören und
in der Lage sind,sie zu respektieren“.

Stuart arbeitete zehn Jahre an dem
Werk. Für das Buch schöpfte er aus seinen
eigenen Erfahrungen als schwuler Ju-
gendlicher im ökonomisch schwachen
Glasgow. Das Buch widmete er seiner
Mutter, die starb, als er 16 Jahre alt war.
Der Booker Prize ist mit 50 000 Pfund (55
855 Euro) dotiert und steigert meist Ab-
satz und Bekanntheit der Autoren. (AP)

Ophüls-Filmfestival
komplett online
Das 42. Filmfestival Max-Ophüls-Preis
lädt vom 17. bis zum 24. Januar coronabe-
dingt zu einer komplett digitalen Festival-
woche ein. Die aktuellen Umstände erfor-
derten ein flexibles Umdenken bei der
Ausgestaltung des Filmfestivals, sagte die
Festivalleiterin Svenja Böttger. Die Filme
der vier Wettbewerbe und Nebenreihen
sollen auf einer eigens für das Festival ent-
wickelten Streaming-Plattform on De-
mand zu sehen sein. Die Zuschauer könn-
ten dann in den Publikumswettbewerben
für ihrenFavoritenabstimmen.Eröffnung,
Preisverleihung und Branchentreffen
werde es ebenfalls als Online-Formate ge-
ben, hieß es. Außerdem sei ein kostenloser,
linearer Internetkanal mit einem wech-
selnden Angebot aus Gesprächsformaten
und Filminhalten geplant. (epd)

Mike als Tänzer und Medizinstudent im umstrit-
tenen Video Fotos: Wellenbrecher-Kampagne

wenig hölzern nachsynchronisiert sind.
Inger Nilssons Dialogsätze als Gerichts-
medizinerin Ewa Svensson zum Beispiel
wirken vollkommen ausdruckslos und wie
aufgesagt.

AmEndemachtsichWehmutbreit:Walter
Sittlers 28. Auftritt auf Gotland war sein
vorletzter. Trotz anständiger Quoten been-
det das ZDF die Krimireihe, plant eigenen
Angaben zufolge aber eine weitere Zusam-
menarbeit mit dem Schauspieler. Sittlers
letzter Fall als Ostsee-Kommissar trägt
einen vielversprechenden Arbeitstitel: „Wo-
her wir kommen, wohin wir gehen“. Letzte
Fragen wird aber auch dieser Film wohl
nicht klären können.

¡ „Der Kommissar und das Meer – aus
glücklichen Tagen“ wird an diesem
Samstag um 20.15 im ZDF-Fernsehen
gezeigt und ist bereits seit Freitag in der
ZDF-Mediathek verfügbar.

Sittlers aktuelle Rollen

¡ Kommissar Seit 2007 ermittelt Walter
Sittler als deutscher Kommissar Robert
Anders auf der Insel Gotland in Schweden.
Die Reihe basiert lose auf den Romanen
der schwedischen Autorin Mari Jungstedt.

¡ Wissenschaftler Vom 17. Dezember
an ist Walter Sittler im Streamingdienst
TVNow in der Miniserie „Unter Freunden
stirbt man nicht“ zu sehen, in der ein
Freundeskreis den Tod eines Wissen-
schaftlers verheimlicht, um dessen
Anwartschaft auf einen Nobelpreis
aufrechtzuerhalten. (ha)

Hat die grün-schwarze Landesregierung der
vom Teil-Lockdown sowieso schon arg mit-
genommenen Kulturszene einen Tiefschlag
versetzt? Will der grüne Ministerpräsident
Winfried Kretschmann Kunstschaffenden
zu verstehen geben, sie sollten künftig bitte
etwas Nützlicheres arbei-
ten? Auf Twitter kann man
diese Anklage finden –
nicht nur von Trollen in der
Deckung der Anonymität.
Auch Hamburgs Kulturse-
nator Carsten Brosda zürnt
wegeneines–mittlerweilezu-
rückgezogenen – Filmclips:
„Das Video, das MP Kret-
schmann verbreitet, ist auf so
vielen Ebenen neben der Spur,
dass ich nicht weiß, wo ich an-
fangen soll. Eine Gesellschaft,
die sich nicht um Kunst & Kultur
kümmert,verarmt!“

Der nur eine Minute lange
Film,der Brosda ergrimmt,ist von
Studierenden der Filmakademie
Baden-Württemberg gedreht worden
und Teil jener „Wellenbrecher“-Kampagne

Von Thomas Klingenmaier Zwar wurde er am Opernhaus Zürich enga-
giert, aber dann kam Corona. „Man hat ja so
von heute auf morgen gar nichts. Dann ver-
lässt dich die Kunst, dann verlässt dich so
eineStabilität“,sagter indemFilm,„unddie
Leute, die jetzt gesucht werden, sind im me-
dizinischen Bereich.“ Mike hat sich noch ein-

mal umentschieden und ein Medizin-
studium aufgenommen.

Dass der Film als generelle Auffor-
derung verstanden werden könnte,
Kunst endlich sein zu lassen, fiel im
Staatsministerium niemandem auf.
„Auf diese Deutung wäre ich nie ge-
kommen“, sagt Arne Braun, einer der
Pressesprecher des Ministeriums. „Wir
führen die Kampagne ja bewusst nicht
mit einer Agentur durch, sondern direkt
mit jungen Künstlern an der Filmakade-
mie und an der Hochschule für Medien,
um auch dort Mut zu machen, dass man
gebraucht wird.“

Andrea Gern aber, die Geschäftsführe-
rin der Tanzszene BW, dem Zusammen-
schluss von freier Szene und festen Kom-
panien im Land, kann bezeugen, wie an-
ders der Spot ankam: „Ich war gerade in

einer Zoom-Konferenz, als der Clip bekannt
wurde,und konnte mit ansehen,wie da auch

Mike als Tänzer und Medizinstudent  im umstrit-

studium aufgenommen.
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Walter Sittlers vorletzter Fall in Visby
Ein Verdacht in den eigenen Reihen treibt Gotlands Polizei um im ZDF-Krimi „Der Kommissar und das Meer“. Für den Stuttgarter
Schauspieler endet die Reihe bald – aber er wird dem Mainzer Sender erhalten bleiben.

Es ist leicht nachvollziehbar, warum die Zu-
schauer diese Krimis von der schwedischen
Ostseeinsel Gotland lieben: Die ZDF-Reihe
bedient eine Sehnsucht nach rauer Küsten-
kulisse, sie bietet ein wenig Nostalgie in Ge-
stalt der Pippi-Langstrumpf-Darstellerin
Inger Nilsson – und sie wartet mit einem
sanften, aber beharrlichen Kommissar auf,
bei dem selbst Erwachsene kaum Nein sagen
könnten, wenn er ihnen väterlich über den
Kopf streichen wollte. Der Stuttgarter
Schauspieler Walter Sittler verkörpert die-
sen Robert Anders, und jedes Mal, wenn er
auftritt, vermittelt er durch seine bloße An-
wesenheit das Gefühl, dass alles am Ende
doch noch gut werden könnte.

Das ist umso bemerkenswerter, als in
Fernsehkrimis ja per Genre-Definition nie
alles Werden sein kann, und auch dieser
Auftritt Sittlers auf Gotland beginnt mit
einer Leiche. In „Der Kommissar und das
Meer – Aus glücklichen Tagen“ wird bei
einer Einbruchsserie ein Hausbesitzer er-
schossen, und bald erkennt Anders einen
Zusammenhang mit einem älteren Fall, dem
Tod eines Kollegen auf der kleinen Nach-
barinsel Farö. Der war angeblich ein Suizid
per Abgasschlauch im eigenen Auto, doch
einer hatte an dieser Version der Geschichte
schon immer Zweifel: der verhaltensauffäl-
lige Polizist Sigge (Matti Boustedt), der
einen Kollegen verdächtigte, gemobbt wur-
de und nach Visby auf Gotland versetzt wer-
den musste.

Der Krimi lebt von seiner

wolkenverhangenen Atmosphäre.

Von Bernd Haasis

Inger Nilsson und Walter Sittler vor der rauen See Foto: ZDF/Marion von der Mehden

Wenn ein Polizist im Krimi Ferien machen
will, so lautet ein Gesetz des Genres,dann
wird daraus nichts. Insofern bewegt sich
der jüngste „Tatort“ mit Ulrich Tukur als
LKA-Ermittler Felix Murot in gewohn-
tem Fahrwasser.Aber eben nur in diesem
Punkt.Ansonsten ist,wie man das von den
Murot-„Tatorten“ des Hessischen Rund-
funks gewohnt ist,auch in der neunten
Folge nichts wie üblich.

Postkartenschreibend sitzt Murot auf
der Veranda eines Restaurants.Was für
eine Ferienidylle! Die abrupt in jenem
Moment endet,als ihm die Bedienung eine
Schweinshaxe auf den Tisch knallt.
Schweinshaxe! Igitt! Das rustikale Ge-
richt passt nicht zu diesem feinsinnigen
Mann im Sommeranzug.Das weiß keiner
besser als der Bediente selbst,also schaut
er sich um und entdeckt am Nachbartisch
keinen Geringeren als sich selbst.

Der Mann,der Murot zum Verwechseln
ähnlich sieht, ist im Hauptberuf Besitzer
eines Autohauses und,die Schweinshaxe
ließ es erahnen,aus anderem Holz ge-
schnitzt.Die Männer, fasziniert von ihrer
Ähnlichkeit, sitzen zusammen,trinken ein
Glas nach dem andern,und eine irre Ge-
schichte nimmt ihren Lauf,von der man
am besten kein weiteres Wort verrät.

Der Titel „Die Ferien des Monsieur
Murot“ erinnert nicht zufällig an einen
Komödienklassiker von Jacques Tati.
Cineasten können gern nach Parallelen
Ausschau halten (Obacht beim Tennisauf-
aschlag!).Und der Rest darf dieses Krimi-
kunstwerk einfach nur genießen.

¡ „Tatort – Die Ferien des Monsieur
Murot“,Sonntag,20.15 Uhr,ARD

Murot (Ulrich Tukur) als Autohändler
Boenfeld Foto: HR/Bettina Müller

Als erste Tänzerin hatte sie die Flucht auf die
andere Seite des Eisernen Vorhangs gewagt.
1970 war das gewesen, da packte Natalia Maka-
rova (stehend) bei einem Gastspiel des Kirow-
Balletts in London eine Gelegenheit beim

Schopf und setzte sich in den Westen ab. Nicht
nur eine russische Starballerina, auch eine mu-
tige Frau war zu erleben, als die Makarova im
Oktober 1978 erst am Stuttgarter Flughafen,
dann als Tatjana in „Onegin“ auf der Bühne im

Opernhaus für Aufmerksamkeit sorgte. Auf
Einladung des Ballettintendanten Tamas De-
trich kam die ehemalige Solistin des American
Ballet Theatre, die an diesem Samstag ihren
80. Geburtstag feiert, 2018 zurück nach Stutt-

gart, um den Schattenakt aus ihrer „Bayde-
re“-Version einzustudieren. Beim Ballettabend
„Shades of White“ sorgten die von Makarova
makellos wie Perlen aufgereihten Tänzerinnen
für Begeisterung. (ak) Foto: Roman Novitzky

Makellose Schatten – Natalia Makarova zum AchtzigstenTV-Vorschau

Der doppelte
Herr Tukur
Tatort Kaum trifft Murot seinen
Doppelgänger, verschwindet dieser.

Von Tom Hörner
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Täglich neu: Landestypisches für
Einheimische und Reigschmeckte

„Nochdem d’ Fasnet jetzt ganz abgsagt
isch“, schreibt Hans-G.Raub aus Leinfel-
den,„komm i aunodrherwia d’alt Fasnet.
Dem Schiller sai ‚Glogg‘ ka mr au no kür-
zer saga: Loch endErde,Broose nai,Glogg
ferdig – bim,bim,bim.‘“
Passend zum Wochenende schickt uns

Toni Kiesling diese Verse: „Müde falt ich
meineHände /Wieder got anDagzuEnde,
/Haniaunettvielgeschafft,/nohan idoch
denDagverbracht.“
In ein ähnliches Horn stößt Elvira

Rudat: „Wieder ischt en Dag verganga /
ond I han halt wieder nex gfanga, / aber
morga gange an da Necker na, / do hangat
vielleicht anmeinerAngel aFischle dra.“
Hansjörg Durst aus Esslingen/Neckar

sind neulich zwei Buchstaben zu viel auf-
gestoßen: „Liabe Leit, dees gohd jo ie-
brhaubd ed. Do schdohd em ‚Auf gut
Schwäbisch‘ des Wort ‚Schwäble‘. Wenn
deesdrThaddäusTroll läsadäd,däd’r sich
em Grab romdräh. Mir Schwoba mached
zwar hender enHaufaWörder a ‚le‘, abr uf
koin Fall hender Schwob. Schwäble hoi-
ßed ons d’Preisa ond andre Raigschmegg-
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sehr spezielle Komplimente: „Wenn ich
meinen Mann gefragt habe, wie sehe ich
aus, habe ich zur Antwort bekommen:
‚Blendend wia en falsch eigstellter Schei-
werfer.‘ Oder: ‚Heut hasch wiader Füassla
wia aRehle – genau sohoorig.‘“
Einen anderen Fall von höflicher

Nächstenliebe nennt Ise Weingart aus
Sindelfingen: „Mein Schwager, ein Bad
Cannstatter, sagte immer zu seiner Frau,
wenn sie stolperte: ‚Bass uff du Dubbl, do
kommtaHubbl.‘“

Der Spruch zumWochenende kommt von
Reni von Zedlitz aus Böblingen: „Noi, noi,
i gang alloi hoim. Ond wenn des net
glaubscht,no goschmit.“ (hör)
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Noi, noi, i gang
alloi hoim

ten beim Abmähen im Herbst erst recht ge-
tötet würden. Rund 16 500 Hektar im Land
wurden 2019 als Blühflächen gefördert.Und
auch die Beratung der Landwirte, wie man
zum Beispiel ohne Glyphosat auskommen
könne,habe erheblich zugenommen.
Der CDU-Landtagsabgeordnete Patrick

Rapp ist mit dem Sonderprogramm zufrie-
den,findetaberKritikpunkte.Somüsseman
genauer hinschauen, was wissenschaftlich
sinnvollundnichtnurSymbolpolitik sei,wie
es etwa die einjährigen Brachflächen seien.
Das Ziel der massiven Reduzierung der Pes-
tizide findet er richtig, auch wenn man die
Regionen im Südwesten nicht über einen
Kammscheren dürfe; dasKlimaunddieBö-
den seien regional unterschiedlich.Dennoch
sagt er in Bezug auf das Ziel von bis zu 50
Prozent weniger Pestizide: „Von mir aus
dürfte es gernenoch ein bisschenmehr sein.“
DasUmweltministeriumging einen etwas

anderenWeg beimEinsatz seinerMittel und
hatetwadie finanzielleFörderungvonSchä-
fern und Bauern für die Pflege der Land-
schaft erhöht.. Ein weiteres Anliegen war
das Verbinden von Biotopen – dazu gab es
Projekte in vier Modell-Landkreisen. Als
neue Maßnahme will das Ministerium jetzt
die besonders artenreichen Waldränder
schützen.DerSchutzvonMoorenwirdeben-
falls gefördert. „Das Programm ist nach wie
vor und mehr denn je ein wichtiger Pfeiler
unserer Umwelt- und Naturschutzpolitik“,
betont RalfHeineken,der Sprecher desUm-
weltministeriums.Auch das Verkehrsminis-
terium ist mit im Boot, aber nur mit 7,5 Pro-
zent desEtats.

Verzweifelter Kampf gegen Artensterben
Der Südwesten hat 2017 ein einzigartiges Sonderprogramm zur Stärkung der biologischen Vielfalt aufgelegt. Mit Investitionen in
Millionenhöhe soll die biologische Vielfalt gestärkt werden. Jetzt wird eine Zwischenbilanz gezogen.

STUTTGART. Vor drei Jahren ist der Begriff
„Insektensterben“ in unser allerWortschatz
eingegangen:Damals hatte der Entomologi-
sche Verein Krefeld eine Studie vorgestellt,
nachder in35Jahrenmehrals75Prozentder
Insekten verschwunden seinwerden.
Manmuss der grün-schwarzen Landesre-

gierung in Baden-Württemberg zugutehal-
ten, dass sie damals schnell reagiert und ein
„Sonderprogramm zur Stärkung der biolo-
gischen Vielfalt“ aufgelegt hatte, für das
zwischen 2018 und 2021 rund 72 Millionen
Euro zur Verfügung stehen.Auf Anfrage des
CDU-Landtagsabgeordneten Patrick Rapp
hat das Agrarministerium jetzt eine Zwi-
schenbilanzderBemühungenvorgelegt.
Minister Peter Hauk (CDU) nutzt seinen

Anteil von 40 Prozent der Mittel vor allem
für Pilotprojekte und weniger für Maßnah-
men, die in die Fläche wirken – 43 solcher
Projekte sind seit 2018 indenBereichenVer-
pflegung, Landwirtschaft, Wald und Wild-
tiere angestoßen worden, zehn kommen die-
ses oder nächstes Jahr neuhinzu.
Interessant ist ein Projekt in landeseige-

nen BetriebenwieUniversitäten oderKlini-
ken,wo es darum geht, den Anteil der Biole-
bensmittel in den Kantinen zu erhöhen und
die Verschwendung von Lebensmitteln zu
verringern. Zentrales Ergebnis: Ein Anteil
von 15 Prozent bei regionalen Ökoproduk-
tensei „inkurzerZeit inallenBereichenum-
setzbar“. Laut dem Ministeriumssprecher
JürgenWippelwilldasLandnunindenneun
Biomusterregionen in einem weiteren Pro-

Von Thomas Faltin

Umfrage: Grüne und
CDU Kopf an Kopf
STUTTGART. Die politische Stimmung in
Baden-Württemberg bleibt nach einer
neuen Umfrage auch rund 100 Tage vor
Landtagswahl weitgehend stabil. Würde
am Sonntag der Landtag gewählt, legen
dieGrünennach einerBefragungdesMei-
nungsforschungsinstituts INSA im Auf-
trag der „Bild“-Zeitung um einen Punkt
auf29Prozentzu.DieCDUführtdemnach
unverändertmit 31 Prozent,die SPDwür-
de einen Punkt einbüßen und käme noch
auf 11 Prozent.AfD (12),FDP (7) undLin-
ke (5) halten ihreErgebnisse aus demSep-
tember.„Ein schwarz-grünesBündnis kä-
me zusammen auf 60 Prozent und könnte
die Regierungskoalition – diesmal unter
FührungderUnion– fortsetzen“,sagte IN-
SA-ChefHermannBinkert dieErgebnisse
zusammen. Auch eine sogenannte
Deutschlandkoalition aus CDU, SPD und
FDP hätte mit 49 Prozent eine parlamen-
tarische Mehrheit. Befragt wurden insge-
samt 1001Bürger online
In einer Mitte Oktober veröffentlichten

Befragung von Infratest dimap für den
Südwestrundfunk und die „Stuttgarter
Zeitung“ waren die Mehrheiten anders
verteilt. Darin kamen die Grünen wie be-
reits imApril auf 34Prozent,dieChristde-
mokraten büßten einen Prozentpunkt ein
auf 29 Prozent. Die SPD lag unverändert
bei 11 Prozent, die FDP wie zuvor bei 6
Prozent und die AfD um einen Prozent-
punkt weniger bei 11 Prozent. Die Linke
legt nach dieser Umfrage leicht zu,würde
aber mit 4 Prozent immer noch nicht in
denLandtag einziehen. (lsw)

Von einer sogenanntenAllianz für Niederwild sollen auch die Rebhühner imSüdwesten profitieren. Foto: dpa/Sina Schuldt

Gericht erlaubt AfD
Parteitag in Heilbronn
HEILBRONN. Nach einer Reihe von Absagen
und der jüngsten Verlegung scheint die AfD
bei ihrer Suche nach einem Ort für einen
Parteitag fündig geworden zu sein.DerLan-
desverband setzte sich vor dem Verwal-
tungsgericht Stuttgart mit dem Versuch
durch, noch in diesem Jahr Versammlungen
mit 1200 Delegierten auf der Heilbronner
Theresienwiese in einem Zelt abhalten zu
dürfen.
Die Stadt sei verpflichtet worden, der

Heilbronn Marketing GmbH entsprechende
Anweisungen zu erteilen, sagte eine Ge-
richtssprecherin.Die Gesellschaft ist für die
Planung von Veranstaltungen auf dem städ-
tischen Festgelände zuständig. Die Stadt
will nach Angaben von Freitag nicht gegen
die Entscheidung vorgehen, berichtete die
„HeilbronnerStimme“. (lsw)

Hohes Risiko
für Vogelgrippe
STUTTGART. Nach ersten Fällen in Nord-
deutschland schätzt dasLandwirtschafts-
ministerium das Risiko von Vogelgrippe-
Fällen im Südwesten als hoch ein. Es be-
steht die Gefahr, dass Wildvögel die Seu-
che etwa in Geflügelhaltungen und Zoos
einschleppen, teilte das Ministerium am
Freitag mit. Der Kontakt von Vögeln mit
ihren wilden Artgenossen müsse in jedem
Fall verhindertwerden.
Landwirtschaftsminister Peter Hauk

(CDU) ruft die Geflügelhalter daher auf,
die Sicherheitsmaßnahmen zu überprü-
fen und – falls erforderlich – anzupassen.
Dies gelte auch fürMenschen,diedieTiere
nur als Hobby halten. Der Erreger könne
unter anderem über Einstreu, Futter
und Trinkwasser, aber auchKleidung und
Schuhe in einen Stall eingeschleppt wer-
den. Die Vogelgrippe ist eine Infektions-
krankheit,die vonZugvögel oft überweite
Strecken verbreitet wird. Zuletzt war die
Seuche immer wieder im Norden nachge-
wiesenworden. (lsw)

jekt mit 30 Einrichtungen den Anteil auf
30 Prozent erhöhen. Eine flächendeckende
Umstellung in den landeseigenen Betrieben
sei aber vorerst nicht möglich, so Wippel:
„Die Kantinen sind meist verpachtet – erst
beieinerNeuausschreibungkannderBioan-
teil berücksichtigtwerden.“
EinweitereswichtigesTeilgebiet desSon-

derprogramms ist die Reduzierung des Pes-
tizideinsatzes in der Landwirtschaft. Dazu
gab es fünfProjekte – etwawiemandie digi-
tale Technik einsetzt, um sparsamer mit
Pflanzenschutzmitteln umzugehen. Jürgen
Wippel ist überzeugt, dass diese Projekte
trotz ihres derzeitigen Forschungscharak-
ters bald auch in die Breite wirken: Man su-
che imMoment35Ackerbau-,Weinbau-und
Gartenbetriebe,die als „Muster- undDemo-
betriebe“ ihrWissenweiterverbreiten.

Jochen Goedecke, Agrarexperte des Na-
turschutzbunds (Nabu) in Baden-Württem-
berg, bleibt skeptisch. Das Artenschutzge-
setz,das auf demSonderprogrammaufbaut,
siehtmittlerweile sogar vor,die Pestizide bis
2030 um 40 bis 50 Prozent zu reduzieren:
„Aber ich sehe keinen Plan, wie dieses Ziel
erreicht werden soll.“ Auch im Bereich der
Kantinenkönnemandeutlichmehrmachen.
Doch Jochen Goedecke findet durchaus

lobende Worte, was zuletzt nicht selbstver-
ständlich war. So achte das Land darauf,
dass Äcker oder Weinberge in Staatsgütern
bei einem Pächterwechsel ökologisch be-
wirtschaftet würden. Bei den Blühflächen
setze sich die Einsicht durch, dass man
Pflanzen nehmen sollte, die zwei Jahre hin-
tereinander blühten, da bei einjährigen
Saatmischungen die überwinternden Insek-

Was hat das Sonderprogramm wirklich gebracht?

¡ Studie 1 Zu dem Sonderprogrammgehört
auch ein 2018 begonnenesMonitoring der
Insektenarten auf knapp 200 Flächen im
Land. Es wird von Experten im Auftrag der
Landesanstalt für Umwelt (LUBW) durchge-
führt. Am Freitag sind erste Ergebnisse ver-
öffentlicht worden. Danach kommen auf
Wiesen und Äckern imOffenland im Schnitt
20 beziehungsweise 17,5 Arten vor. In Natur-
schutzgebieten sind es 30, also ein Drittel
mehr. Bedenklich sei, so LUBW-Chefin Eva
Bell, dass die normalerweise deutlich arten-
reicherenWiesen kaum besser lägen als

Äcker. Die Biomasse flugaktiver Insekten
betrug vier Gramm täglich. Einen älteren
Vergleichswert gibt es für den Südwesten
nicht, aber etwa in der Krefelder Studie habe
derWert deutlich höher gelegen, betonen
die Fachleute.

¡ Studie 2 Erst vor wenigen Tagen stellten die
InsektenforscherWulf Gatter und Lars Krog-
mann neue Erkenntnisse vom Randecker
Maar im Landkreis Esslingen vor – teils gab
es dort in 50 Jahren einen Rückgang an
Insekten von 95 Prozent. (fal)

STUTTGART. Wirtschaftsministerin Nicole
Hoffmeister-Kraut (CDU) hat im Untersu-
chungsausschuss über den eigenen Pavillon
des Landes bei der geplanten Weltausstel-
lung in Dubai erneut Fehler ihres Hauses
eingestanden. „Ich habe ja schon einge-
räumt, dass es offenbar zu Fehleinschätzun-
gen gekommen ist“, sagte die CDU-Politike-
rin am Freitag in der mehrstündigen Befra-
gung vor dem Untersuchungsausschuss des
Landtags. Ähnlich hatte sie sich schon vor
demWirtschaftsausschuss geäußert.
In dem Kontrollgremium geht es um die

Frage, warum das Land mehr oder weniger
unfreiwillig Vertragspartner bei der Expo
Dubai geworden ist. Ursprünglich hatte die
Projektgesellschaft – bestehend aus Inge-
nieurkammer, Fraunhofer IAO und Messe
Freiburg – den Pavillon komplett mit der
Hilfe von Firmen finanzieren wollen. Doch
dann kam es anders. Sponsoren zogen zu-

schon länger davon aus, dass das Land Ver-
tragspartner sei, obwohl sich die Landesre-
gierung auf die Rolle der protokollarischen
Begleitung zurückgezogenhatte.
Ein Grund für dasMissverständnis könn-

te sein,dass der Ex-Chef der Ingenieurkam-
mer, Daniel Sander, sich 2018 vom Wirt-
schaftsministerium für die Bewerbung den
Titel Generalbevollmächtigter erbeten hat-
te. Die Ingenieurkammer bekam den Titel
„responsible national authority“, was man
auchmit verantwortliche nationaleBehörde
übersetzen könnte. In den Augen der Expo-
Organisatoren war damit stets das Land in
der Pflicht.Ein Rechtsgutachten imAuftrag
des Wirtschaftsministeriums kam zum glei-
chen Schluss. Hoffmeister-Kraut warb er-
neut eindringlich für das Vorhaben. Ein
Scheitern hätte zu einem „enormen Reputa-
tionsschaden für dasLand“ geführt.
Gabriele Reich-Gutjahr (FDP) sagte, sie

sei sehr überrascht gewesen, wie lange die
Ministerin von ihremHaus nicht einbezogen
worden war. „Die Frage ist, war sie blauäu-
gig oder hat sie bewusstweggesehen?“Hoff-
meister-Kraut wurde in Fragen wie der Er-
nennung des Generalbevollmächtigten erst
nachVertragsunterzeichnung eingebunden.
Daniel Born (SPD) sprach am Rande des

Ausschusses von einem„gespenstischenGe-
samteindruck“. Die Ministerin habe viele
Fragen zu Abläufen nicht beantworten kön-
nen.Etwa,wasdie „protokollarischeBeglei-
tung“ zu bedeuten habe, zu der sich das Mi-
nisteriumbereit erklärt hatte.
Der Untersuchungsausschuss hat einen

straffen Zeitplan. Bis Weihnachten werden
noch weitere Zeugen gehört. Interessant
dürfte vor allem die Vernehmung einer ver-
antwortlichen früheren Abteilungsleiterin
werden: der heutigen Landespolizeipräsi-
dentinStefanieHinz. (ang/dpa)

Wirtschaftsministerin räumt Fehler ein
Vor demUntersuchungsausschuss wird noch einmal deutlich, wie wenig dieMinisterin in Vorgänge in ihremHaus eingebundenwar.

rück und das Land half mit einem Baukos-
tenzuschuss. Doch dann reichte auch das
nicht.Aktuell liegen die geschätzten Kosten
für Bau und Betrieb des Pavillons sowie für
die Expo-Teilnahme für das Land bei 15
Millionen Euro – auch weil die Expo auf
2021 verschobenwurde.

Ursprünglich war das Land von einer
Kostenbeteiligung von 2,8 Millionen Euro
ausgegangen.Die Landesregierung hatte im
Herbst entschieden, dennoch an der Expo
teilzunehmen. Denn mittlerweile zeichnet
sich auch ab, dass das Land rechtlich in der
Verantwortung ist. Die Expo Dubai ging

Hoffmeister-Kraut wurde in

wichtige Vorgänge erst nach

Vertragsschluss eingeweiht.

STUTTGART. Eine große angelegte Impf-
aktion gegen das Coronavirus stellt das
Land nach Ansicht von Innenminister Tho-
masStroblnichtnurvor logistische,sondern
auch vor polizeiliche Herausforderungen.
„Natürlich wird der Impfstoff hoch begehrt
sein – und deshalb muss man sich auch da-
rauf vorbereiten, dass es Angriffe, Dieb-
stahlversuche und Sabotage an den Lager-
orten gibt“,sagte derCDU-Politiker unserer
Zeitung.Die Polizei werde lageorientiert al-
leMaßnahmenzumSchutz treffen,soStrobl.
Die Verantwortung für Organisation und
Logistik trage zwar das Sozialministerium,
Polizei und Bevölkerungsschutz stünden
aber bereit zu helfen.Allerdings hätte er die

Rahmenbedingungengerne etwas früherge-
kannt, sagte Strobl: „Je eher das Konzept
vorliegt, desto besser kann sich die Polizei
darauf einstellen und die Aufgabe bestmög-
lich vorbereiten.“
Am kommenden Dienstag will sich der

Ministerrat mit dem Impfkonzept befassen,
das im Sozialministerium vorbereitet wur-
de. Mitte dieser Woche hatte die Corona-
Lenkungsgruppe, in der sich alle relevanten
Vertreter von Land und Kommunen zu Pan-
demiefragen beraten, die Eckpunkte veröf-
fentlicht. Danach sollen in einem ersten
Schritt in jedem Regierungsbezirk ein bis
zwei Impfzentren entstehen, in denen am
Tag etwa 1500 Impfungen durchgeführt
werden können. Laut Sozialministerium
werdendieStandorte noch abgestimmt.

In einem zweiten Schritt sollen dann in je-
dem Landkreis Impfzentren entstehen. So-
bald es Menge und Eigenschaften der Impf-
stoffe zulassen, sollen die Arztpraxen in die
Impfaktion einsteigen, heißt es. Für Pflege-
heimesoll esaußerdemmobile Impfteamsge-
ben. Zudem werde ein Konzept zur Impfung
in Kliniken erarbeitet, in denen das dort be-
schäftigtePersonal geimpftwerden soll.
Wie eine solche Aktion ablaufen könnte,

will das Land an diesem Samstag erstmals
erproben. In der Messe Ulm will der DRK-
KreisverbandUlm zusammenmit demDRK
Rettungsdienst Heidenheim-Ulm erste Er-
fahrungen sammeln – unter den Augen von
Ministerpräsident Winfried Kretschmann,
Innenminister Strobl und Sozialminister
ManfredLucha.

Polizei soll den Impfstoff schützen
Der Ministerrat wird sich in der kommenden Woche mit dem Impfkonzept befassen.
Von Arnold Rieger

Auf gut Schwäbisch
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reform zum 1. April 2019 gab es eine Null-
runde, zum 1. April 2020 wurden die Preise
um1,9Prozent erhöht.

Was sinddie Positionen?
In der Debatte prallten die unterschiedli-
chen Einschätzungen aufeinander. CDU,
Freie Wähler, FDP und AfD betonten, dass
die höheren Fahrpreise nötig seien, um das
sich ständig verbessernde Angebot im Nah-
verkehrzu finanzieren.DieKreiseundKom-
munen könnten das Volumen der Preiserhö-
hungum12,3MillionenEuronicht schultern
– vor allem, da dies auch in den kommenden
Jahren getragen werden müsse. SPD und
Linke/Pirat halten die Erhöhung dagegen
für das falsche Signal, sie befürchten, dass
AbokundendemVVSdenRückenkehren.

Wasbedeutet das konkret?
DieErhöhungumdurchschnittlich2,66Pro-
zent wirkt sich unterschiedlich auf die ein-
zelnen Fahrscheine aus. Das gilt besonders
für Einzelfahrten, weil dort nur 5- oder 10-
Cent-Sprünge vorgesehen sind, um das Be-
zahlen beim Busfahrer zu erleichtern. Das
Kurzstreckenticket, das im Vorjahr um zehn
Cent (plus 7,1 Prozent) erhöht wurde, bleibt
im Preis (1,50 Euro) stabil. Keine Erhöhung
gibt es beim Einzel- und 4er-Fahrschein für
Kinder in der Zone 1 sowie bei den Stadtti-

ckets (3 Euro,Gruppe 6 Euro).Das Einzelti-
cket wird durchschnittlich um drei Prozent
teurer, höhere Aufschläge von bis zu sieben
Prozent gibt es in den Zonen 2 und 3. Beim

Tagesticket beträgt die Erhöhung durch-
schnittlich 2,8 Prozent: Dabei wird der Preis
für die Zone 2 deutlich teurer, dafür in den
Zonen 3, 4 und Netz reduziert. Die Zeitti-
ckets im Berufsverkehr werden durch-
schnittlich um 2,5 Prozent teurer. Azubis
und Schüler müssen 2,7 Prozent mehr be-
zahlen,Studenten1,2Prozent.BeiSenioren-
tickets beträgt der Aufschlag durchschnitt-
lich 2,5Prozent.

Waswird aus demZehner-Tagesticket?
Das Zehner-Tagesticket, über das unsere
Zeitung exklusiv berichtet hatte, wird auch
von den Regionalräten unterstützt. Es soll
Zeit- und Homeoffice-Arbeitern eine Alter-
native zu Monats- oder einzelnen Tagesti-
ckets bieten.Nun ist auch der Preis bekannt:
Es wird je nach Zone zwischen 51 und 127
Euro kosten und bringt gegenüber einzeln
gekauften Tagestickets eine Ersparnis von
20 bis 25 Prozent.Gegenüber dem normalen
Monatsticket beträgt die Ersparnis rund 50
Prozent. Das Zehner-Tagesticket wird nur
überdasSmartphonevertrieben:DerKunde
lädt sich das Ticket herunter, darüber wird
die einzelne Fahrt abgebucht. Der Monats-
zeitraum beginnt mit der Abbuchung der
ersten Fahrt – also beispielsweise am 5.Mai,
dann endet die Gültigkeit am 4. Juni. Die
zehnTage sind freiwählbar.

So erhöht der VVS die Ticketpreise
Der regionale Verkehrsausschuss stimmt einer Preiserhöhung umdurchschnittlich 2,66 Prozent zum 1. April 2021 zu – und die
Steigerung der einzelnen Fahrscheine ist beschlossen. Neu ist das Zehner-Tagesticket.

STUTTGART. Nach Kreistagen in der Region
hat auch der Verkehrsausschuss der Regio-
nalversammlung mehrheitlich die Tarif-
erhöhung im VVS zum 1. April um durch-
schnittlich 2,66 Prozent durchgewinkt. Für
die Steigerung stimmten CDU/ÖDP, Freie
Wähler, FDP,AfD und überraschenderweise
auch die Grünen, dagegen SPD und Linke/
Pirat. Die Grünen lehnen nach eigenen An-
gaben die Tariferhöhung zwar ab, „aus Res-
pekt vor den demokratischen Entscheidun-
gen“ der Stadt Stuttgart und der Kreise vo-
tiere man aber dafür. Besonders pikant: OB
Fritz Kuhn, Mitglied in der Grünen-Regio-
nalfraktion, hatte als Aufsichtsratschef der
Stuttgarter Straßenbahnen (SSB) AG und
des VVS die Erhöhung mit initiiert und mit
den Landräten verteidigt. Formal beschlos-
sen wird die Erhöhung am 1. Dezember in
denVVS-Gremien.

Was ist die Vorgeschichte?
Die Verkehrsunternehmen im VVS berech-
nen die Erhöhung ihrer Personal- undSach-
kostenundmachendanneinenVorschlagfür
die Tariferhöhung. Entscheidend ist dabei
das Votum des SSB-Aufsichtsrats, weil die
Stuttgarter Straßenbahnen das größte Ver-
kehrsunternehmen sind. Im Zuge der Tarif-

Von Thomas Durchdenwald

Die Fahrtenmit S-Bahnenwerden ebenso zum 1. April 2021 teurerwie jenemit StadtbahnenundBussen. Foto: Lichtgut/Leif-Hendrik Piechowski

Absage für Gäubahn-Alternativen
In einemBrief an Bürgermeister entlang der Strecke reagiert die Bahn auf Befürchtungen vor Ort.

STUTTGART. Einer der letzten Abschnitte
von Stuttgart 21, in dem noch Änderungen
am Projekt möglich wären, ist die Führung
der Gäubahn zum neuen Hauptbahnhof.
Dementsprechend intensiv wird gerungen.
So hatten etwa imOktobermehrere Bürger-
meister von Städten und Gemeinden aus
demnäheren undweiterenUmfeld der Stre-
cke unter der Federführung des Böblinger
Oberbürgermeisters Stefan Belz (Grüne) in
einem Brief an die Bahn darauf gedrängt,
Alternativen zu der im weiteren S-21-Bau-
ablauf vorgesehenenKappungderGäubahn
aufHöhedesNordbahnhofs zuüberprüfen.
Dieser Tage haben die Rathauschefs eine

ausführliche Antwort von Thorsten Krenz,
Konzernbevollmächtigter der Bahn im
Land,erhalten.IndemSchreiben,dasunsere
Zeitung einsehen konnte, erinnert Krenz an
eine von den S-21-Partnern vertraglich fi-
xierte Prämisse. „Die Gäubahn wird im Zu-
ge von Stuttgart 21 über den Flughafen und
die Messe in den künftigen Stuttgarter
Hauptbahnhof geführt.“ Zwischenzeitlich
wieder ausführlich diskutierte Ideen, die
Züge doch weiterhin über den Stuttgarter
Abschnitt der Gäubahn, die sogenannte Pa-
noramabahn, in die Innenstadt zu leiten,
nennt Krenz „vage Gedankenspiele“. Vom
Verkehrsclub Deutschland (VCD) stammt
etwa der Vorschlag, die Züge von Vaihingen
kommend in einer im Tunnel liegenden 180-
Grad-Kurve an die neuen S-21-Tunnel an-
zuschließen. Landesverkehrsminister Win-
fried Hermann will die Möglichkeit über-
prüft wissen, eine unterirdische Ergän-
zungsstation im rechten Winkel zu den
Bahnsteiggleisen von S 21 anzuordnen. Oh-

Von Christian Milankovic nedieseÜberlegungenkonkretzubenennen,
zählte Krenz mehrere Punkte auf, warum
diskutierte Alternativen nicht umsetzbar
seien:Sie erfüllten„wederdieverkehrlichen
Ziele des Bundes für eine Beschleunigung
der Gäubahn, noch stehen sie im Einklang
mit den zwischen den S-21-Projektpartnern
geschlossenenVerträgen,noch ließensie sich
bis zumBeginnderUnterbrechungderGäu-
bahn inVaihingen realisieren“.
Argumente, die VCD-Landeschef Matthi-

as Lieb nicht gelten lassen will.Nach seinen
Berechnungen etwa wäre ein Zug vom Tief-
bahnhof via Panoramabahn nachBöblingen
genauso lang unterwegs wie einer, der über
den Flughafen nach Böblingen fährt. Lieb
undKrenz trafenamDonnerstagabend
direkt aufeinander, als sie bei den
„Horber Schienentagen“, einer
bereits zum 38. Mal stattfinden-
den Fachtagung, als Referenten
auftraten. Ausgehend von sei-
nem Vortrag, in dem er Schlich-
tungsgespräche zu Stuttgart 21
mit einem zeitlichenAbstand von
zehn Jahren bewertete, appellierte
Lieb an Krenz, ein vergleichbares
Dialogverfahren auch für die Gäubahn-
Führung bei Stuttgart 21 zu initiieren.
Krenz, der zuvor die Aktivitäten der Bahn
zur Stärkung der Schiene im Südwesten
skizziert hatte und dabei auch das nun be-
gonneneDialogverfahrenfüreineneueStre-
cke zwischen Mannheim und Karlsruhe ins
Feld führte, sieht diese Möglichkeit für die
Gäubahn hingegen nicht. „Hier sind wir
schon viel weiter, und die Führung über den
Flughafen ist Bestandteil der Verträge der
Projektpartner.“Liebhielt in seinemVortrag
der Bahn vor, die Gäubahn-Unterbrechung,

derenNotwendigkeit er bezweifelte, sei eine
„kalte Stilllegung.“
Bleibt es bei der Kappung, müssen Gäu-

bahn-Reisende von Sommer 2025 an in Vai-
hingenumsteigen.DerdortigeBahnhofwer-
de „dank eines Bündels anMaßnahmen zum
attraktiven Verknüpfungspunkt“, schreibt
Krenz an die Bürgermeister entlang der
Strecke.Soentstehedortbis2021einzusätz-
licherBahnsteig,vonSommer2025an sollen
weitere S-Bahnen über ihren bisherigen
Endpunkt Schwabstraße hinaus bis Vaihin-
gen fahren. Krenz verweist auf Untersu-
chungen des Verkehrswissenschaftlichen
Instituts Stuttgart, wonach „der Endpunkt
und die Verknüpfung der Gäubahn in Vai-

hingen verkehrlich tragfähig“ seien. Dies
gelte, „bis die Gäubahn-Führung über den
Flughafen zum neuen Stuttgarter Haupt-
bahnhof fertiggestellt ist“. Wie die genau
aussieht, ist weiter ungewiss. Neu ist der
Vorschlag des Bundes für einen gut zehnKi-
lometer langen Tunnel von der bestehenden
Strecke zum Flughafen. Berlin stellt gerade
eineKosten-Nutzen-Untersuchungan.„De-
ren Ergebnis ist eine maßgebliche Grundla-
ge für alle weiteren gemeinsamen Entschei-
dungenderProjektpartner“,soKrenz.

„Die Kappung der

Gäubahn in Stuttgart

kommt einer kalten

Stilllegung gleich.“

Matthias Lieb,
VCD-Landeschef
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Silvesterböller im
Stuttgarter
Zentrum verboten
OBKuhn kündigtwegenCorona
Tabuzone in der Innenstadt an.

STUTTGART. Das Jahr endet mit einem
Knaller: Das Stadtzentrum innerhalb des
City-Rings und 15 weitere Plätze sollen
eine Verbotszone für Feuerwerksraketen
und Silvesterböller werden. Rund um den
Schlossplatz, aber auch an den Plätzen
außerhalb, an denen seit Oktober ein Al-
koholkonsumverbot gilt, sind Feuer-
werkskörper zum Jahreswechsel tabu.
DashatOberbürgermeisterFritzKuhnam
Freitagmitgeteilt.DerGrund:Corona.
„Das Feuerwerksverbot auf dem

Schlossplatz hat sich bewährt“, so der OB,
„das nehmen wir dieses Jahr auf und er-
weitern es auf die aktuelle Pandemiesi-
tuation.“Mindestabstand,Maske undAn-
sammlungen vermeiden – die einfachen
RegelngegendieAnsteckungsgefahrwür-
den unter Alkohol gerne mal vergessen,
sagt Kuhn. Daher gelte das Alkoholkon-
sumverbot auch anSilvester.
Schon vor Corona-Zeiten hatte die

Stadt versucht, gegen wilde Böllerei und
Alkoholexzesse auf demSchlossplatz vor-
zugehen. Zum Jahreswechsel 2019/2020
organisierte die Veranstaltungsgesell-
schaft in.Stuttgart erstmals mit Laser-
showundBühnenprogrammeinalternati-
ves Fest für den Schlossplatz – mit 10 000
Teilnehmern. Das Lichterspektakel ver-
lief ohne Zwischenfälle. Über eine Wie-
derholung in diesem Jahr hat sich
in.Stuttgart keine Gedanken mehr ma-
chen müssen: Im Zeitalter der Pandemie
mit Teil-Lockdown und Kontaktbe-
schränkungen sind 10 000 Menschen in
Sektlaune auf dem Schlossplatz oder am
Eckensee undenkbar.
Allerdings gilt das neue Böllerverbot

nicht mehr nur auf dem Schlossplatz –
sondern auch außerhalb des Stadtkerns.
„Wir können nicht lückenlos überall
gleichzeitig sein“, sagt Polizeisprecher
Jens Lauer. Das weiß auch OB Kuhn. Da-
herappelliert erauchandieVernunft.Man
wollenichtmiteinerneuenInfektionswel-
le ins neue Jahr starten, so Kuhn. Daher:
„Wilde Feierei und Böllerei muss dieses
Jahrwirklichnicht sein.“ (wdo)

Verbund Zeitpunkt Höhe in%

MVV (München) 13.12.2020 2,8

VVS (Stuttgart) 1. 4.2021 2,7

VRS (Köln/Bonn) 1. 1.2021 2,5

RVF (Freiburg) 1. 1.2021 2,2

MDV (Leipzig) 1. 1.2021 2,0

VBB (Berlin) 1. 1.2021 1,9

RMV (Frankfurt) 1. 7.2021 1,5

DBRegio/TBNE 13.12.2020 1,5

HVV (Hamburg) 1. 1.2021 1,4

GVH (Hannover) 1. 1.2020 1,0

VRR (Essen) 1. 1.2021 0,0

VBN (Bremen) 1. 1.2021 0,0

bwTarif 13.12.2020 0,0

VVO (Dresden) 1. 1.2021 0,0

VRN (Mannheim) 0,0
Quelle: VVS

Tarifanpassung 2021

Wie erleben die Menschen den Teil-Lock-
down? Unser Fragebogen will das erkun-
den und ist – Folge für Folge – quer durch
dieRessorts unsererZeitung zu finden.

Wiegeht’s, FrauDohnt?
Na ja,es gingmirdefinitiv schonbesser . . .
Dieses Warten, bis das normale Leben
oder auch nur die Gastronomie wieder los
geht,macht einen fertig.

Undwie steht’s imGeschäft?
Die Lage ist sehr schwierig, da einem die
Hände gebunden sind. Es ist sehr traurig
anzusehen, wie die Innenstadt immer we-
niger frequentiert wird. Dabei ist gerade
die Vorweihnachtszeit für die Gastrono-
mie und den Einzelhandel die schönste
und auch wichtigste, weil umsatzstärkste
Zeit imJahr.

Gibt es etwas, das Ihnen imAlltag gerade
besonders hilft?
Das Miteinander und nicht Gegeneinan-
der, geschäftlich wie auch privat.Aber ich
muss auch sagen: Einen zweiten Lock-
down der Schulen, das würde ich nur
schwerhinkriegen.

Waswünschen Sie sichheute ammeisten
von IhrenMitmenschen?
Dass wir alle verständnisvoller sind und
die Menschen verstehen, dass wir gerade
alle in einemBoot sitzen.

Irgendwann ist das Virus besiegt!Worauf
freuen Sie sich schon jetzt ammeisten?
Umarmen, Knutschen, einen Wein mitei-
nander zu trinken. . .einfach auf den ver-
rücktenGastro-Alltag.Undich freuemich
darauf, dass alle wieder entspannter wer-
den und sie nicht von einem wegspringen,
wenn man ihnen zu nahe kommt. Als
Halb-Mexikanerin nehme ich meine Mit-
menschen einfach gern indenArm.

¡ MichelleDohnt lebt inStuttgart undbe-
treibtmit ihremManndie TaosWeinbar
by Lausterer sowie die Taos Lodge auf
demCannstatterWasen.

Die GastronominMichelleDohnt freut
sich darauf, wiederMitmenschen in

den Arm nehmen zu können.

„Warten macht
einen fertig“
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Ex-Chefredakteur
Hans-Joachim
Schlüter ist tot
STUTTGART. ErhatGenerationenvonVolon-
tären und Redakteuren geprägt: Hans-Joa-
chim Schlüter ist im Alter von 86 Jahren ge-
storben. „Slü“, so sein Kürzel, war von 1970
bis 1979 Lokalchef bei den Stuttgarter
Nachrichten und stellvertretender Chef-
redakteur.Danach fungierte er 18 Jahre lang
als Chefredakteur der Sonntagszeitung

„Sonntag aktuell“ und
hat diese maßgeblich
aufgebaut.
Doch auch im Ruhe-

stand hat ihn der Jour-
nalismus nicht losgelas-
sen. Jahrzehntelang
brachte er angehenden
Redakteuren das „ABC
des Journalismus“ bei.
Es war damals das erste
umfassende Lehrbuch
im deutschsprachigen

Raum. Die Volontäre erlebten in den Semi-
naren einen scharfsinnigen Beobachter, der
aus einemreichenErfahrungsschatz schöpf-
te.Erwarnichtnurein schnellerDenkerund
Redner, sondern auch ein konstruktiver
Chef, wie Weggefährten erzählen. Schlüter
wusste auch, was die Leser interessiert. Er
setzte als einer der ersten auf Verbraucher-
themen. Für sein herausragendes Engage-
ment für die Aus- und Weiterbildung der
Journalisten erhielt Schlüter im Jahr 1985
dasVerdienstkreuz amBande.Schlüter,des-
senMarkenzeichen ein verschmitztes, schel-
misches Lächeln war, gehörte zu den ersten,
der Leserrunden einführte. Gesundheitlich
war Schlüter in den letzen Lebensjahren
schwer angeschlagen. Am 15. November ist
er imAlter von 86 Jahren gestorben. (km)

Schlüter (†)
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Leben im Teil-Lockdown

Region StuttgartNummer 272
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schlechten Ergebnissen.Auch beim Ablesen
könnten Fehler entstehen. „Nach spätestens
15 Minuten ist das Ergebnis da, steht in der
Anleitung“, sagte Stürmer. Wer später da-
rauf schaue, könne möglicherweise falsche
Informationen ablesen. Die Gefahr sei:
„Man wiegt sich eventuell in falscher Si-
cherheit,odermanmachtPanik.“
In Deutschland dürften Antigen-Schnell-

tests nur von medizinischem Fachpersonal
ausgeführt werden, betont der Experte aus
dem IMD in Frankfurt, einem großen La-
boratorium. Diese Tests basieren – im
Gegensatz zu dem in den USA zugelassenen
Verfahren–aufdemNachweisvonViren-Ei-
weißen. „Grundsätzlich ist die eingesetzte
LAMP-Methode zum Nachweis des Virus
geeignet und wird auch an zahlreichen Ein-
richtungen eingesetzt“, sagte der Virologe
Hans-Georg Kräusslich vom Universitäts-
klinikum Heidelberg. Bei der Selbsttestung
zu Hause sei jedoch zu bedenken, dass die
Qualität des Ergebnisses von der Qualität
desAbstrichs abhänge,sagte auch er.
Sinnvoller sei es, diesen als direkten Test

vor Ort beispielsweise in Arztpraxen,Klini-
ken oder Seniorenheimen einzusetzen, er-
gänzte er. „Dabei müsste man den Kosten-
Nutzen-Aspekt im Vergleich zu bereits zu-
gelassenen und in vielen Bereichen einge-
setzten sogenannten Antigen-Schnelltests
abwägen.“ (dpa)

schreibung einesArztes erhältlich.
Bei deutschen Experten stößt das Verfah-

ren aus Skepsis – vor allem weil Laien die
Proben entnehmen.WerdenTest nutzt,muss
mit einemStäbchen eine Probe aus derNase
entnehmen, dieses dann in ein Röhrchen
legen und das Röhrchen wiederum in einem
Testmodul befestigen. In maximal 30 Minu-
ten zeige das Display des Testmoduls dann
ein positives oder negatives Ergebnis an,
heißt es vonderFDA.
Wer einpositivesErgebnisbekomme,solle

sich isolieren und seinen Arzt kontaktieren.
Wer ein negatives Ergebnis habe, aber trotz-
dem Symptome entwickle, solle ebenfalls
seinenArzt kontaktieren,dennderTest kön-
ne eine Infektionmit demCoronavirus nicht
hundertprozentig ausschließen. Laut Her-
steller ist der Test zuverlässig: Im Vergleich
zu einemanderen vonderFDAzugelassenen
Verfahren habe er 94 Prozent der Sars-CoV-
2-Infektionen und 98 Prozent der Corona-
freien Proben richtig zugeordnet. Auf den
MarktkommensollderTestdemnach inFlo-
rida und Kalifornien in der nahen Zukunft
und landesweit imFrühling.
„Dass man den Test selbst machen soll,

halte ich für suboptimal“, sagte der Labor-
leiter und Dozent Martin Stürmer. Bei sol-
chen Corona-Tests sei es wichtig, tiefe Pro-
ben vom Rachen oder der Nase zu entneh-
men. Ein schlechter Abstrich führe zu

WASHINGTON.DieUS-Arzneimittelbehörde
FDAhat erstmals einenCorona-Test für den
Hausgebrauch zugelassen. Der Testkit des
US-Herstellers Lucira Health habe eine
Notfallzulassung bekommen, teilte die
FDAmit.„DieseneueTestmöglichkeit ist ein
wichtiger Diagnosefortschritt, um die Pan-
demie zu bekämpfen und die öffentliche
Last der Krankheitsübertragung zu redu-
zieren“, sagte FDA-Chef StephenHahn.Der
Test, der auf Erbgut des Erregers Sars-CoV-
2 reagiert, sei im Hausgebrauch für Men-
schenab14 JahrengeeignetundnuraufVer-

Nützliche Tipps für den Alltag.
Heute von einer Tierärztin

Wie halte ich
Achatschnecken
richtig

Ein exotisches Haustier, das keinen Lärm
und keinen Dreck macht? Da kämen die
Achatschnecken (auch Afrikanische Rie-
senschnecken) infrage.Diese stammenaus
Afrika und können eine Länge von bis zu
30 cm erreichen. Es gibt Unterarten, die
sich in ihrem Aussehen und in der Größe
unterscheiden. Die Tiere werden in recht
großen Terrarien gehalten.Auch sollten es
mindestens vier Schnecken sein, weil die
Tiere gerne in einerGruppe leben.

Sie sind nachtaktiv, das macht sie wie-
derum als Haustier für Kinder unattrak-
tiv. Manche Arten halten auch eine Tro-
ckenruhe,währendder sichdieTiere dann
über mehrere Monate zurückziehen. Je
nach Unterart benötigen die Schnecken
eine Temperatur von 22 bis 28 °C sowie
eine ausreichende Luftfeuchtigkeit. Ist es
zu trocken, kann die Schleimhaut der
Schnecken austrocknen. Der ideale Bo-
dengrund für das Terrarium ist Erde, die
stets feucht zu halten ist und so hoch sein
sollte, dass sich die Schnecken eingraben
können. Hölzer, Korkstücke und Pflanzen
dienen als Versteck- und Klettermöglich-
keiten. Eine Wasserschale zum Trinken
undBadenbrauchendieTiere auch.
Achatschnecken essen am liebsten Ge-

müse undObst sowie ab und zu Bachfloh-
krebse oder zerkleinertes Katzenfutter.
Um für das Gehäuse ausreichend Kalk
aufzubauen, sollten die Tiere immer Zu-
gang zu einemKalkstein oder einerSepia-
schale haben.
Obacht: Manche Unterarten sind sehr

fortpflanzungsfreudig. Die Eier sind vor
der Entsorgung zu zerstören, damit keine
Achatschnecken in dieNatur gelangen,da
sie für heimische Tierarten eine Bedro-
hungdarstellen.

Von Mai Rose Reisinger

Verhält sich ruhig: die Achatschnecke
Foto: imago stock&people

Viele Verbraucher
halten Superfood
für gesund
BERLIN. Avocado, Chiasamen oder Qui-
noa: Annähernd jeder Zweite in Deutsch-
land vermutet laut einer Umfrage einen
gesundheitlichen Nutzen von sogenann-
tem Superfood. 23 Prozent von rund 1000
Befragten halten den Nutzen für sehr
hoch, rund ein weiteres Viertel für hoch,
wie aus einer am Donnerstag veröffent-
lichten repräsentativen Befragung des
Bundesinstituts für Risikobewertung
(BfR) in Berlin hervorgeht. Verbunden
werden die oft importierten Produkte vor
allemmit Vitamingehalt. Rund ein Drittel
isst Superfood mindestens einmal in der
Woche, fast 40 Prozent gar nicht. „Super-
food-Produkte sind oft nicht hinreichend
untersucht, um sie gesundheitlich bewer-
ten zu können“, erklärte BfR-Präsident
Andreas Hensel. Eine ausgewogene
Ernährung bleibe die beste Basis für den
Erhalt der Gesundheit. Dabei könne man
auchaufheimischeObst-undGemüsesor-
ten zurückgreifen. Das BfR erklärt, der
Superfood-Begriff ist „stark von derWer-
bebranche geprägt und folgt keiner ein-
deutigenDefinition“. (dpa)

Zahl des Tages

Euromehr Umsatz im Vergleich zumVor-
jahr hat der Handelsverband HDE den
deutschen Einzelhändlern für die Ak-
tionstageBlackFridayundCyberMonday
prognostiziert –das entspricht 18Prozent.
Trotz der Corona-Krise kann der Einzel-
handel weltweit den GfK-Marktfor-
schern zufolge auf eine starke Verkaufs-
woche rund um den Black Friday hoffen.
„Viele Verbraucher befinden sich bereits
im Lockdown oder erwarten ihn. Trotz-
demwird es wieder eine sehr umsatzstar-
ke Zeit für den Handel“, sagte GfK-Ex-
perte Norbert Herzog.Der besonders ver-
kaufsstarke Black Friday fällt dieses Jahr
aufden27.November.GfKgehtdavonaus,
dass der Markt für technische Konsum-
güterweiterhin sehr starkund für dasGe-
samtjahr mindestens auf dem Niveau des
Vorjahres bleibenwird. (dpa)

3,7
MILLIARDEN

Heute: Handelsverband rechnet
mit Umsatzplus am Black Friday

tionen übersehen werden, recht gering. Um
die Labors zu entlasten und weil sich in den
Wintermonaten die normalen Erkältungs-
krankheiten häufen, hat das RKI nun seine
Teststrategie geändert. Getestet werden
sollen nun vor allem Menschen, die schwere
Symptome wie Atemnot, den Corona-typi-
schen Verlust des Geruchs- und Ge-
schmackssinns oder weitere Erkrankungs-
symptome aufweisen und Kontakt zu einem
Infiziertenhatten.Ebenfalls getestetwerden
sollen Personen mit Atembeschwerden, die
einer Risikogruppe angehören, im Gesund-
heitswesen tätig sind oder mit vielen Men-
schenKontakt haben. Inwieweit sich die ge-
änderte Teststrategie auf die Infektionszah-
len auswirkt, ist bis jetzt unklar.

Positivenquote
Das istderAnteil derCorona-Tests,dieposi-
tiv ausfallen, also eine Infektion bestätigen.
Mit neun Prozent wurde vergangene Woche
ein neuer Höchstwert erreicht. Das deutet
aufhoheAusbreitungdesVirushin.Auchdie
zuletzt leicht von 1,6 auf 1,4 Millionen ge-
sunkene Zahl von Labortests pro Woche
könnte zur gestiegenen Positivenquote bei-
tragen, weil nun vor allem, wie vom RKI
empfohlen,MenschenmitCorona-typischen
Symptomen getestet werden. Dieser Wert
dürftenuneherweiteransteigen.Schließlich
ist es bei solchenPersonenwahrscheinlicher
als bei Symptomlosen, tatsächlich eine Er-
krankung festzustellen.

Intensivstationen
Die von Bund und Ländern erlassenen Be-
schränkungen werden mit der begrenzten
Leistungsfähigkeit des Gesundheitssystems
begründet. Die Intensivstationen stehen im
Fokus, weil hier Corona-Patienten mit
schwerem Krankheitsverlauf behandelt
werden.Die zentrale Datenquelle ist das In-
tensivregister der Deutschen Interdiszipli-
närenVereinigungfür Intensiv-undNotfall-
medizin. Daraus geht hervor, dass die Zahl
der belegten Intensivbetten in Deutschland
seit Sommer konstant zwischen 20 000 und
22 000 liegt. Einschließlich Notfallreserve
stehen 40 000 Intensivbettenbereit.
Nunaber steigt dieZahlderCovid-19-Pa-

tienten auf Intensivstationen spürbar an.
Freitagnachmittag lag sie bei 3588. Ein
Problem ist, dass Infizierte erst mit deutli-
cher Zeitverzögerung auf der Intensivsta-
tion ankommen und dort imMittel mehr als
drei Wochen bleiben. Zudem lässt sich nur
grob schätzen, wie viele Patienten in den
kommenden Wochen intensivmedizinisch
behandeltwerdenmüssen.

Todesfälle
Seit Beginn der Pandemie sind in Deutsch-
land 13 370 Patienten an oder mit Corona
gestorben sind. Zuletzt wurden bundesweit
200 bis 300 neue Todesfälle binnen eines Ta-
ges erfasst. Eine wichtige Kenngröße ist da-
bei die sogenannte Fallsterblichkeit. Dazu
wird der Anteil der im Zusammenhang mit
Corona gestorbenen Menschen an der Ge-
samtzahl positiv getesteter Personen ermit-
telt. Aktuell liegt der Wert in Deutschland
bei 1,5 Prozent, weltweit bei rund 2,4 Pro-
zent. Die eindeutige Ermittlung der Todes-
ursache ist nicht einfach.Aufgrund von Ob-
duktionen gehen Experten davon aus, dass
inmehralsdreiViertelderCorona-Todesfäl-
le das Virus die wesentliche oder alleinige
Todesursache ist.ZurBerechnungder Infek-
tionssterblichkeitwirddieZahl derCorona-
Todesfälle auf die Gesamtzahl der Infizier-
ten bezogen. Diese lässt sich nur schätzen,
weil man dazu Annahmen zumAnteil über-
sehener Infektionenmachenmuss.

STUTTGART. Die Welt schaut weiter auf
Kennzahlen undKurven –weil sie andeuten,
wie esmit derCorona-Pandemieweitergeht.
Nach neuen Höchstständen wird nun ein
gebremstes Wachstum gemeldet. Wie passt
beides zusammen? Was sind die wichtigsten
Kenngrößen, und was ist bei ihrer Interpre-
tation zubeachten?

Fallzahlen und Inzidenz
Darunter verstehtmandie perLabortest be-
stätigtenNeuinfektionen ineinembestimm-
ten Zeitraum.Derzeit wird regelmäßig über
diebinnen24StundenvondenGesundheits-
ämtern an das Robert-Koch-Institut (RKI)
übermittelten Corona-Infektionen berich-
tet. Am Freitagmorgen meldete das RKI
23 648 neue Ansteckungen,die imLaufe des
Donnerstags in Deutschland gezählt wur-
den.Weil die Werte im Wochenverlauf stark
schwanken,wirdhäufig die 7-Tage-Inzidenz
betrachtet – also die Zahl der binnen einer
Woche bestätigtenNeuinfektionen.Zur bes-
seren Vergleichbarkeit wird dieser Wert oft
je 100 000 Einwohner angegeben. Deutsch-
landweit liegt er derzeit knappunter 140.

Wachstum
Umzubeurteilen,wie sichdiePandemieent-
wickelt, kann man die Inzidenz des aktuel-
len Tagsmit jener sieben Tage zuvor verglei-
chen. Am Freitag vergangener Woche wur-
den 23 542 neue Infektionen vom RKI ver-
meldet – nichtmehr,aber auchnicht vielwe-
niger als jetzt. Es ist auch hier sinnvoll, über
eine ganzeWoche zumitteln,umsomögliche
Zeitverzüge etwa bei der Übermittlung von
Testergebnissen ans RKI zu glätten. Ver-
gleicht man die bestätigten Neuinfektionen
der letztensiebenTagemitdeneneineWoche
zuvor, so zeigt sich sogar ein leichter Rück-
gang. Dennoch bleiben die Zahlen auf ho-
hemNiveau.

Reproduktionszahl
Die Reproduktionszahl (kurz R-Wert) gibt
an,wie viele andereMenschen ein infizierter
Mensch imMittel ansteckt.Erwird vomRKI
auf Grundlage der gemeldeten Fallzahlen
für einen Zeitraum von vier und sieben Ta-
gen errechnet und bildet das Infektionsge-
schehen vor 8 bis 16 Tagen ab. Als im Okto-
ber die Zahl der Neuinfektionen deutlich
anstieg, lag der R-Wert stabil über 1.Derzeit
beträgt er knapp unter 1. Bleibt es dabei,
kann sich das Virus nicht weiter ausbreiten.
Damit die Infektionszahlen sinken, muss er
aber länger deutlich unter 1 bleiben.

Corona-Tests
Die gemeldeten Infektionen werden über
PCR-Tests nachgewiesen, also durch den
Nachweis von Erbmaterial des Virus in
einem Nasen- oder Rachenabstrich. PCR-
Tests werden vor allem in Laboren durchge-
führt, können aber auch als Schnelltest ab-
laufen. Immer wichtiger werden Antigen-
Schnelltests. Sie weisen nicht Erbmaterial,
sondernbestimmteEiweißedesVirus imAb-
strich nach. Sie liefern in 15 bis 30 Minuten
einErgebnis. In Seniorenheimen sind sie be-
reits imMasseneinsatz.

Teststrategie
Auf welche Weise und wie oft getestet wird,
beeinflusst logischerweise die Inzidenz. Als
im Sommer zum Beispiel viele Reiserück-
kehrer auch ohne Symptome getestet wur-
den,war dieWahrscheinlichkeit,dass Infek-

Von Werner Ludwig, Jan Georg Plavec

und Klaus Zintz

Wieoft getestetwird, beeinflusst die Inzidenz. Foto: dpa/Christoph Schmidt

Corona: Minilabor für Zuhause
US-Arzneimittelbehörde erteilt Zulassung für Heimtest – der hat allerdings nicht nur Vorteile.

In den USA sind Schnelltests nun auch teilweise
zuHausemöglich. Foto: dpa/MarijanMurat

Forscher finden
Mikroplastik auf
Mount Everest
KATHMANDU. Selbst in der Todeszone des
Mount Everest, in etwa 8440 Meter Höhe,
findet sichMikroplastik.Es stammtvermut-
lich von der Kleidung von Bergsteigern und
ihrer Ausrüstung, berichten Forscher im
Wissenschaftsmagazin „One Earth“. Sie
hatten bei Expeditionen im Frühjahr 2019
Schnee- und Wasserproben vom höchsten
Berg der Erde untersucht. Bei einem Groß-
teil der gefundenen Mikroplastik-Teilchen
handelte es sich um weniger als fünf Milli-
meter kleine Partikel aus Polyester-Fasern.
Ein weiteres Forscherteam stellte bei der
Auswertung von Satellitenbildern fest, dass
die Gletscher seit den 1960er Jahren um
mehrals hundertMeter geschrumpft sind.In
den nächsten Jahrzehnten werde sich der
Schmelzprozess infolge des Klimawandels
weiter beschleunigen.Dies könne zuProble-
men führen, weil vom Gletscher-Schmelz-
wasser die Wasserversorgung von mehr als
230 Millionen Menschen abhänge. Auf dem
Mount Everest ist für Bergsteiger besonders
die geringere Sauerstoffverfügbarkeit ge-
fährlich. Ein drittes Forscherteam fand nun
heraus, dass es seit Anfang des 20. Jahrhun-
derts einfacher geworden ist, den Mount
Everest ohne Sauerstoffflaschen zu bestei-
gen. Denn steigende Temperaturen hätten
den Luftdruck auf der Spitze und damit die
Sauerstoffverfügbarkeit erhöht. (dpa)

Grafik: Locke Quelle: Europäisches Zentrum für die Prävention und Kontrolle von Krankheiten (ECDC)

Covid-19 – Entwicklung der Fallzahlen weltweit (Auswahl)
gerundet, Stand 20. November, 15 Uhr
Daten für Deutschland abweichend von denen des Robert-Koch-Instituts
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Aktuelle Zahlen zur Corona-Pandemie

Ratgeber

Wie sich Corona entwickelt
Am Freitag hat das Robert-Koch-Institut einen neuen Tageshöchstwert bei den bestätigten Corona-Neuinfektionen gemeldet.
Doch das ist nur eine der Kennzahlen, die das Fortschreiten der Pandemie beschreiben. Ein Überblick.
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Montag, 23.11. - Freitag, 27.11.2020

Nur am DONNERSTAG, 26.11.

Nur am FREITAG, 27.11.

Nur am MITTWOCH, 25.11.

Heilig‘s Blechle
Promiausgabe und
Schwäbische Küche im Bundle

für nur 8,- Euro
statt 10,80 Euro

Nur am MONTAG, 23.11.

S�E S�A�E�
über 60%

Das Beste kommt zum Schluss!

statt 36,50 Euro nur 31,50 Euro

Modellbeispiele für Herren,

Damen und Kinder

S�E S�A�E�
über 80%

Nur am DIENSTAG, 24.11.

Digitale Zeitung
99 Tage

für nur

9,90 Euro

AUSGABE
1 / 2020

€ 5,95

So kochen Promis im REMS-MURR-KREIS

Gelbe linsen
auf indische Art (Dhal)

von michael antwerpes

TITELREZEPT

Gelbe linsen
auf indische Art (Dhal)

Mit Rezepten von

Ein Magazin des

Zeitungsverlags Waiblingen

€ 1,50 JE AUSGABE

spenden wir an die

Hospiz-Stiftung Backnang

Blechle
Heilig's promi-

ausgabe

matthias aldinger

Melanie Diener

Dr. richard sigel

Ulrike Maurer

hansi müller

uvm.

www.pauls-kinder
welt.de

Seite 12

Äffchen mit
Totenkopfmaske

Poster

Meine r

EU-Serie

Hei, Pippi

Langstrumpf!

Annika und Tommy sind dabei und natürlich

auch Herr Nilsson und der Kleine Onkel,

wenn das ungewöhnlich
ste Mädchen

der Welt an ihrem Geburtstag „Nicht

den Boden berühren“ spielt. A
uch

wir gratulieren Pippi zum

75. Geburtstag!

DAHEIM IN BULLERBÜ
Astrid Lindgren hat viele Bücher

geschrieben. Sie erzählen vom Leben in

Schweden. Teste, wie gut du Karlsson,

Ronja und Madita kennst. Seite 14ALLES WIRD GUT!

Diese Kekse sind nicht nur l
ecker, sie

sehen auch richtig gut aus: Ra
n an die

Lebensmittelfarbe,
und los geht’s

mit

dem Backen! Se
ite 18

Seite 3

Proteste gegen die

Corona-Regeln

Nachrichten

ASeite 16

Irland: Luna
Lovegoods Heimat

Nr. 20 | 15. Mai 2020

www.pauls-kinderwelt.de
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r

Seite 3

Das Erste feiert
Geburtstag!

Fernsehen

Seite 12

Wie weit ist das
Gewitter entfernt?

Poster

1 k
m

1 km

Zagreb
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



Eis von obenEis von oben

Es wird dunkel am Himmel,
Donner grollt, und ganz plötzlich
prasseln Eiskörner aus den
Wolken. Wenn es hagelt, solltest
du dich in Sicherheit bringen,
denn die Körner können ganz
schön groß werden. Seite 8

AUF ANS MEER!
Traumhafte Strände, mittelalterlicheStädte und alte Ruinen: Kroatien ist einbeliebtes Urlaubsziel. Wir nehmen dichmit auf die Reise in den Süden. Seite 14

DIE BANK VON L BIS O

Wie geht Online-Banking, u
nd warum

bekommt man manchmal eine

Mahnung? Das erklären wir dir im

dritten Teil der Bankenserie. Se
ite 18

Seite 6

In Brasilien wütet das
Virus besonders heftig

Corona

überweisen

meme

Nr. 23 | 5. Juni 2020

S�E S�A�E�
20%

S�E S�A�E�
20%

J�T�T
S�H�Ä�P�H�NS�C�E�N�

3 Monate
Kinderzeitung lesen
für nur 9,90 Euro
statt 26,70

www.pauls-kinderwelt.de

Seite 6Warum es den 29.2. nuralle vier Jahre gibt

Schaltjahr

Meine

r

Seite 17Leckeres Frühstückfür deine Klasse

Verlosung

1 km

1 km

Berlin







Geschützt
Auf Kranksein verzichtestdu bestimmt gerne. AufSpritzen wahrscheinlichauch. Doch diese könnendich vor Krankheitenbewahren. Ab 1. März gibtes nun die Impfpflichtgegen Masern. Seite 8

WIR SIND NUMMER VIER
Auf unserer Reise durch die Länder der
Europäischen Union bleiben wir diesmal

einfach zuhause! Denn Deutschland ist
das viertgrößte Land der EU. Seite 18

FÜR WASSERRATTEN
Wenn Schwimmer hinter Bällen kraulenund sich das Becken in eine raue See
verwandelt, dann bist du beim
Wasserballtraining gelandet. Seite 14

Seite 3Das Virus verbreitetsich auch in Europa

Corona

Nr. 9 | 28. Februar 2020

Sie sparen

20%
auf alle Masken
im ZVW-Shop

S�E S�A�E�
5,- Euro

• Glühwein „Edelheiss“ *

• Feine Zimtschokolade (100 g) **

• Früchtelebkuchen „Kunigundchen“ **

• Schokoladige Dominosteine

• Herzhaftes Käsegebäck **
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Maskerade

Seide mit Kette

Weihnachtsmarkt-
Zuhause-Paket



Hallo Kinder,

Kinder-Nachrichten
Plieninger Straße 150

70567 Stuttgart
07 11 / 72 05 - 11 14
kinder@mhs.zgs.de

Kinder-Nachrichten

habt ihr schon mal vom Waldrapp
gehört? Falls nicht, wundert mich
dasnicht– schließlichgalt eralsaus-
gestorben. Doch mittlerweile küm-
mert sich ein Team von Wissen-
schaftlern am Bodensee um diese
Vögel – und bringt ihnen sogar das
Fliegen bei! Wie – das erfahrt ihr
heute in denKindernachrichten.

HÖRTIPP

Treffen sich zwei Magnete. Sagt der eine
zum anderen: „Ich weiß gar nicht, was ich
heute anziehen soll!“

„Unser Hund Balu ist so klug!Wenn du ihm
fünf Euro gibst, rennt er los und holt dir
eine Pizza!“ „So ein Quatsch! Ich habe ihm
vor fast zwei Stunden zehn Euro gegeben,
und er ist immer noch nicht zurück!“ „Das
ist klar! Wenn du ihm zehn Euro gibst, geht
er natürlich ins Kino!“

Philipp soll einen Geschichtsaufsatz verfas-
sen. Er schreibt: „Als der Feldherr sah, dass
die Schlacht verloren war, übergab er sich,
und alle Soldaten taten es ihm nach.“

Lisa fragt Jana: „Was strickst du denn da?“
„Einen Pullover.“ „Aber warum beeilst du
dich denn dabei so?“ „Ich will fertig wer-
den, bevor dieWolle aufgebraucht ist.“

Der verzweifelte Lehrer fragt im Mathe-
unterricht einen gelangweilten Schüler:
„Was glaubst du wohl, welche Worte ein
Lehrer am häufigsten von seinen Schülern
hört?“ „Weiß ich nicht“, antwortet sein
Schüler. „Richtig“, seufzt der Lehrer.

„Mann, habe ich mich heute in Geografie
blamiert! Ich konnte den Äquator nicht fin-
den.“ Das kommt eben vonderUnordnung
in deinemRucksack!“, schimpft dieMutter.
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ZUM RÄTSELN

BUCHSTABENSALAT

Finde die folgenden
Begriffe:

BACH
BAEUERIN
BAUM
BIENE
DORF
ESEL
FROSCH
FUCHS
HOFHUND
HUHN
HUMMEL
KAMILLE
KATZE
KORNBLUME
KORNFELD
KUH
LUPINE
PFERD
SCHAF
SCHMETTERLING
TRAKTOR
WIESE
ZIEGE
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Zuflucht in einer
magischen Kugel
Fast achteinhalb Stunden lang kannst du
in „Bubble – Die magische Kugel“ ein-
tauchen. Dieses Hörbuch erzählt von
einem außergewöhnlichen Abenteuer:
Ständig wird die elfjährige Kine ge-
zwungen,Dinge zu tun, die sie hasst: zum
Beispiel am Schwimmunterricht der
„Quälerin“ teilnehmen oder auf dem
Marktplatz im lächerlichen Engelskos-
tümWeihnachtslieder singen. Ihre Mut-
ter nervt auch, denn sie will immer alles
kontrollieren. Zudem wird Kine ge-
mobbt.
Nachdem sie fast ertrunken wäre und
etwas getan hat, das sie lieber hätte blei-
ben lassen, sucht sie Zuflucht auf dem
Friedhof. Das ist ihr Lieblingsplatz. Dort
findet sie eine Art Schneekugel, die sie
mit nach Hause in ihr Zimmer nimmt.
Über Nacht wächst die Kugel bis zur
Decke! Kine glaubt, verrückt geworden
zu sein. Dann entdeckt sie, dass sie die
magische Kugel betreten kann.Und zwar
nur sie, niemand sonst.
Im Innern der Kugel fühlt sich Kine der-
art geborgen,
dass sie nicht
wieder hinaus
will. Vergeblich
versucht die
Mutter, das Ding
mit Hammer und
Bohrer zu zer-
stören. Dann
merkt Kine noch
etwas: Die Ku-
gel fliegt sie
überall hin und
erfüllt sogar
Wünsche. Es ist
paradiesisch!
Aber will Kine
wirklich für
immer in einer
Kugel leben?

In freier Wildbahn könntemandenWaldrapp auf einem Ackerentdecken, auf einer WieseoderWeide. Dort sucht dieserVogel nämlich besonders gernenach Futter. Er ernährt sich unteranderem vonWürmern, Käfernund Schnecken.
„Mit seinem langen, leicht nach unten gebogenen Schnabelstochert er bis zu zehn Zentimeter tief in der Erde“, erklärt dieFachfrau Anne-Gabriela Schmalstieg. Der Schnabel erspürt dabeisehr genau und verfügt über einen superfeinen Tast-Sinn.Das Fachwort dafür heißt taktil. So ertastet derWaldrapp seinFutter im Boden.

Nach Futter tasten

Die Reise in den Südenmit den jungenWaldrappen wird immer gut geplant. Zum

Beispiel fliegen die Forsche
rmit speziellen Ultraleicht-Flu

gzeugen. Diese wurdenmit

einem übergroßen Gleitschirm extra langsamer gemacht, um sie an die

Fluggeschwindigkeit der V
ögel anzupassen.

Ein Team amBoden begleitet den ungew
öhnlichen Vogelzug auf de

mweitenWeg.

Das Team transportiert etwa das Futt
er für die jungen Vögel und

das Gepäck der For-

scher. Aber auch eine Volie
re ist dabei. So nenntman einen großen Vogelkäfi

g. In der

Voliere können die Tiere si
cher übernachten. Pausem

acht die Gruppe bei-

spielsweise auf kleineren F
lugplätzen, auf Bauernhöfe

n oderWiesen.

Gut geplante Reise

Siri Pettersen: „Bubble
– Diemagische Kugel“.
Gesprochen von Julia
Nachtmann, Hörcom-
pany, 8 Stunden und
22Minuten, 19,95
Euro, ab 11 Jahren.

Der Schnabel des

Waldrapps ist

auffällig lang und

gebogen.
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gen ins Spiel. Seit einigen Jahren versu-
chen sie, denWaldrappwieder inDeutsch-
land anzusiedeln.Die Forscher haben aber
noch größere Pläne: Sie wollen dem Vogel
beibringen, in weit entfernte Regionen zu
fliegenundwiederzurückzukehren.„Denn
der Waldrapp ist ursprünglich ein Zugvo-
gel“,erzähltAnne-GabrielaSchmalstieg.
Allerdings kennen die Jungtiere die

Strecke in den Süden nicht von selbst. „Sie
müssen sie von ihren Eltern erlernen und
zwar im ersten Jahr“, erklärt die Expertin.
Und was macht man,wenn es keine Eltern
gibt, die das beherrschen? Hier springen
MenschenwieAnne-Gabriela Schmalstieg
alsErsatzeltern ein.
Sechs Jahre lang hat sie Jungvögel aus

einem Tierpark mit der Hand aufgezogen.
Tag und Nacht hat sie sich um sie geküm-
mert und mit ihnen mehrere Monate für
den großen Tag trainiert. Einmal im Jahr

starten die Forscher dann jeweils mit 32
Jungvögeln Richtung Süden.Die Ersatzel-
tern sitzen mit zwei Piloten in
Ultraleicht-Flugzeugen, die
Jungvögel fliegennebenher.
Das Ziel ist ein Vogelschutz-

gebiet in der Region Toskana in
Italien. „Das ist der nördlichste
Platz, an dem die Vögel prob-
lemlos überwintern können“,
erklärt die Forscherin. Der
Flug ist eine echte Herausfor-
derung. „Man fliegt extrem
dichtnebendenVögeln,sodass
man die Tiere zum Teil anfas-
sen kann“, berichtet Anne-
GabrielaSchmalstieg.
Wenn alles nach Plan läuft,

ziehen die Vögel mit spätes-
tens drei Jahren wieder Richtung
Deutschland, lassen sich nieder, be-
kommen Junge und ziehen gemein-
sammit diesen imHerbstwieder los.
(dpa)

WiebringtmaneinemVogelbei,dasserden
Winter im Süden verbringen soll? Ganz
einfach,man setzt sich in ein kleines Flug-
zeug und zeigt es ihm. Mit dem Flugzeug
fliegt man über die Alpen, mehr als 1000
Kilometerweit,bis nach Italien.Klingt ab-
gefahren, oder? Aber Anne-Gabriela
Schmalstieg und ihre Kollegen haben
genau das gemacht und zwar mit dem
Waldrapp.
Vielleicht fragst du dich jetzt: ein Wald-

rapp? Was ist das denn? Das sind außerge-
wöhnlicheVögel.Sie haben etwa dieGröße
einer Gans, ihr Gefieder ist glänzend-
schwarzmit grünlichemGlanz,der Schna-
bel sehr lang und gebogen. Die erwachse-
nenTiere haben eineGlatze.
DieserVogel ist allerdingsextremselten!

Früher lebte der Waldrapp auch bei uns in
Deutschland. Doch vor etwa 400 Jahren
wurde er hier ausgerottet.Sehen kannman
dieVögel deshalb fast nur noch imZoo.
Da aber kommen Anne-Gabriela

Schmalstieg und ihre Kolle-

Der Waldrapp lernt
das Fliegen

In Deutschlandwar der
Waldrapp fast 400 Jahre
lang ausgestorben. Doch

nunwollen Forscher
den seltenen Vogel
wieder ansiedeln.
Undmehr noch:
Die Tiere sollen
sich wieder wie

richtige Zugvögel
verhalten.
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gebogen.

Diemenschlichen Zieheltern bringendenjungen Vögeln eine ganzeMengebei.

tensCdreiCJahrenCwiederCRichtungC

Anne-Gabriela
Schmalstieg hat viele

Walrappe aufgezogen.

Kru
KruEigentlichwar der Vogel beiuns ausgestorben. In BayernundBaden-Württembergwirderwieder angesiedelt.
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Kru, kru lautet seinRuf.DerWaldrappkann aber auch lautkeckernundknarzen.

Bei unswarenWaldrappe

ausgestorben.Nunwerden

Jungvögel aufgezogenund

wieder angesiedelt.
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Mit ihren
menschlichen
Zieheltern finden
die jungen Vögel
ihrenWegnach
Süden.

Mehr Nachrichten für
Dich gibt es jeden Freitag
in der Kinderzeitung.
JETZT bestellen unter
www.zvw-shop.de oder
unter 07151 566!444



Stadt Welzheim | Kirchplatz 3 | 73642 Welzheim | www.welzheim.de

Die Stadt Welzheim ist mit ihren 11.000 Ein-

wohnern Unterzentrum und Mittelpunkt des

Schwäbischen Waldes, attraktive Familienstadt

mit breitem Bildungs- und Betreuungsangebot,

dynamischer Wirtschaftsstandort und als Luft-

kurort beliebtes Ziel am Limes im Naturpark.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

für unseren Kindergarten Oberer Wasen eine/n

Pädagogische Fachkraft (m/w/d)

gem. § 7 KiTaG –als Zweitkraft in Teilzeit (ca. 56%)

Die zweigruppige Einrichtung bietet Regelbetreuungszeiten für Kinder

im Elementarbereich, vormittags sowie Mo- u. Di Nachmittag. Sport- u.

Bewegungsangebote, Waldwochen und weitere Projekte bereichern

das Angebot. Die Vergütung erfolgt nach TVöD (Sozial- und Erziehungs-

dienst) eigener Gestaltungsspielraum, Supervision und Fortbildung sind

selbstverständlich.

Wenn Sie das Team mit Ihren pädagogischen Kenntnissen und

Fähigkeiten bereichern wollen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit

den üblichen Unterlagen bis spätestens 12. Dezember 2020 an die Stadt

Welzheim, Kirchplatz 3, 73642 Welzheim. Bewerbungen per Email an:

bewerbung@welzheim.de

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei der Leiterin des Kindergartens

Frau Iakobidis, Telefon 07182 4097 oder beim Personalamt Frau Kühnle,

Telefon 07182 8008-29

Wir suchen und stellen ein:
(m/w/d)

- Elektroniker für Maschinen und Antriebstechnik

- Mechatroniker

- und Auszubildende für das Jahr 2021

Klaus Stifter Elektromotoren GmbH

Lange Äcker 1, 71336 Waiblingen
info@stifter-elektromotoren.de
www.stifter-elektromotoren.de

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!

Physiotherapeut/in (m/w/d)
Voll- od. Teilzeit (20 h und mehr) nach Schorndorf gesucht!

Fortbildungen in MT, MLD, KGG oder Bobath-Erwachsene
wären toll, sind aber nicht zwingend nötig.

Wir freuen uns auf eine schriftliche Bewerbung an:

Praxis für Physiotherapie � Cathrin Teichter-Heller
Augustenstr. 4, 73614 Schorndorf � info@praxis-teichter.de

Die Stadt Weinstadt sucht zum 1. Februar 2021 unbefristet und mit
einem Beschäftigungsumfang von 60 % einen

Mitarbeiter (m/w/d) für das Bürgerbüro.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 6. Dezember 2020 im Bewer-
bungsportal auf unserer Internetseite www.weinstadt.de/stellenangebote.
Dort finden Sie auch unsere ausführliche Stellenausschreibung.

Beutelsbach • Endersbach • Großheppach • Schnait • Strümpfelbach

Für unsere neue und schicke
Kanzlei inWelzheim suchen
wir eine Vollzeitkraft (m/w/i)
mit Schwerpunkt Finanzbuch-
haltung sowie eine Teilzeitkraft

(m/w/i) mit Schwerpunkt
Lohnbuchhaltung.

Weitere Informationen unter
steuerberater-bernlochner.de

DDiiee bbeelliiebbtteenn ffrrööhhlliicchheenn, bbuuuunnntteenn Figggureeennn von Rudi Diessner, einem Künstler
mmmiiittt DDDooowwwnnn-SSSyyynnndddrrrooommm, sssccchhhmmmüüückkkennn dddiiieee PPPrrroooddduuukkkte der Lebenshilllfffe –

dem Selbsthilfeverband für Mennnssschen mit geistiger Behinderung.
DDiieessee uunndd wweeiittere Geschenkideen sssowie exklusive Produkte aus

Behindertten-WWeerrkkssttäätttteenn fffiiinnndddeeenn SSSiiie unntteerr::
www.lebenshilfe.de, auf „Shop/Angebote“ klicken

Lebenshilfezugunsten derDie Lebenshilfe-Kollektion im WWW.VOLKSBUND.DE/WORKCAMPS

jugendbegegnungen &

workcamps
VOLKSBUND DEUTSCHE KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE E. V.

Winnenden liegt landschaftlich reizvoll und verkehrsgünstig in der

Region Stuttgart und hat rund 28.500 Einwohner. Die familienfreundliche

Stadt bietet einen hohen Wohn- und Freizeitwert. Darüber hinaus sind

zahlreiche leistungsfähigeWirtschaftsunternehmen ansässig.

Die StadtWinnenden sucht für das Amt für Jugend und Familien

eine/n staatlich anerkannte/n Erzieher/in

für das Kinderhaus Baach in der Krippe (m/w/d)

100%, S8a TVöD
Kennziffer 04/51/49

Integrationsfachkräfte (m/w/d)
Kennziffer 04/51/50

Die ausführlichen Stellenanzeigen finden Sie unter www.winnenden.de/

stellenangebote.

Informationen zum Datenschutz finden Sie unter www.mein-check-in.de/

winnenden/privacy

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

StadtWinnenden•Torstraße10•71364Winnenden•www.winnenden.de
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WINNENDEN
G R O S S E K R E I S S TA D T

Kümmerlen & Partner Steuerberatungsgesellschaft sk@steuer-kuemmerlen.de

Max-Eyth-Straße 1 · 71522 Backnang · Tel. 07191 / 95 64 - 0 · www.steuer-kuemmerlen.de

Wie wär’s bei uns? Wir wollen Sie (m/w/d)

Wir steuern & beraten

Sie leisten gerne etwas Sinnvolles,

Sie finden gerne Bestätigung und Erfüllung,

Ihnen gefällt eine offene Arbeitsatmosphäre, ...

... dann werden Sie sich bei uns wohlfühlen.

Wie wär’s? Bewerbungen willkommen!

- Steuerfachangestellte/Bilanzbuchhalter für

Finanzbuchhaltung

- Lohnbuchhalter

- Steuerfachkraft für Jahresabschlüsse

Homeoffice möglich

ONLINE rems-murr-JOBS.de

rems-murr-
anzeigen@zvw.de

r JOBSBOr JOBSrems mmur

Ihr Stellenmarkt für die Region Rems-Murr

ASTELL1

Aktuell

Urlaubspoker: Genehmigten
Urlaub nicht «aufsparen»

In Corona-Zeiten durcharbeiten, schon
verplante Urlaubstage ansammeln und
im neuen Jahr für eine spannende Reise
einsetzen: Ein solcher Plan wird für Ar-
beitnehmer in der Regel nicht aufgehen.
Warum? Ist Urlaub einmal genehmigt
worden, können Arbeitnehmer die ver-
planten Tage nicht einfach wieder zu-
rückgeben. Dafür ist immer ein Abspra-
che mit dem Arbeitgeber nötig. Darauf
weist die Schleswig-Holsteinische
Rechtsanwaltskammer hin. Wer also
wegen der Corona-Pandemie bis zum
Jahresende am liebsten auf freie Tage
verzichten würde, um diese dann im
Jahr 2021 womöglich wieder für eine
Reise einsetzen zu können, hat schlechte
Karten. Das Bundesurlaubsgesetz be-
sagt, dass der Urlaubsanspruch grund-
sätzlich am Jahresende oder allerspä-
testens am 31. März des Folgejahres ver-
fällt.

Kind-Krankschreibung geht
auch online per Video

Eltern können eine für den Arbeitgeber
auszustellende Kinder-Krankschrei-
bung auch per Videosprechstunde ein-
holen. Voraussetzung ist allerdings,
dass der Kinderarzt diese Möglichkeit
anbietet, etwa über die App «Kinder- &
Jugendarzt». Es liegt am Ende außer-
dem immer im Ermessen des Medizi-
ners, ob das Kind nicht doch zu einer
Untersuchung in die Praxis kommen
muss. «Der Eindruck per Video ist nicht
der gleiche wie in der Praxis. Aber in
manchen Situationen kann es machbar
und sinnvoll sein», sagt der Kinderarzt
Ronny Jung.

Dürfen Arbeitnehmer ihre
Elternzeit verkürzen?

Bevor ein Kind geboren ist, lässt sich
schwer planen, wie lange die Elternzeit
optimalerweise dauern soll. Aber kön-
nen Arbeitnehmer ihre beantragte El-
ternzeit dann wieder verkürzen? Einein-
halb Jahre waren angedacht, nun aber
möchte die Mutter oder der Vater doch
lieber früher an den Arbeitsplatz zu-
rückkehren. «Die Elternzeit kann vor-
zeitig beendet werden, wenn der Arbeit-
geber zustimmt», erklärt Nathalie Ober-
thür, Fachanwältin für Arbeitsrecht in
Köln mit Verweis das Bundeseltern-
geld- und Elternzeitgesetz. Womöglich
hat der Arbeitgeber allerdings eine Ver-
tretung eingestellt und braucht nicht
zwei Personen auf einer Position - dann
könnte er den Wunsch auch ablehnen.

Egoismus oder Teamplay
Was einen im Job wirklich weiterbringt

wie man auftritt, hätten eine gute Perfor-
mance. Der Erfolg sei aber selten nachhal-
tig. «Die verbrennen wie Ikarus in der Son-
ne an ihrer Selbstgefälligkeit.»

Durchsetzen,
umGutes zu tun

Weidner rät stattdessen: Setzen Sie sich
durch, um Gutes zu tun. Wer sich durch-
setzt, hilft dem Unternehmen, das dann
eventuell mehr Umsatz macht oder höhere
Gewinne erzielt. «Mehr Gewinn bedeutet
mehr Steuern, was dann auch der Allge-
meinheit zugutekommt», argumentiert
Weidner. Umgekehrt können egoistische
Mitarbeiter Unternehmen teuer zu stehen
kommen. So haben Forscher der Harvard
Business School 2015 untersucht, welche
Kosten «toxische» Mitarbeiter verursachen,
also diejenigen, die sich selbst überschätzen
und egoistisch sind.

Das Ergebnis: Im Schnitt verursachen sie
einen Schaden von 12 500 US-Dollar, die
besten Mitarbeiter erwirtschaften dagegen
ein zusätzliches Plus von 5 000 US-Dollar.

Man hält es zunächst für ein Versehen, aber
die Masche wiederhole sich. «Wenn Sie je-
manden als Schleimer erkennen, ist das ver-
mutlich ein Erpresser», sagt der Evoluti-
onsbiologe.

Wenn nette Kollegen einen
über den Tisch ziehenwollen

Die Ausbeuterstrategie zwinge auf subti-
le, nette Weise den Gegenüber in seinem ei-
genen Interesse zur ständigen Kooperation.
«Beide profitieren, der Ausbeuter aber er-
heblich mehr», führt Milinski aus. Für den
Ausgebeuteten gibt es nur ein Entrinnen:
wenn er komplett auf Gewinn verzichtet,
was aber unvernünftig wäre.

«Die Regel ist simpel», sagt Milinski, «in
der Mehrzahl der Fälle, aber zufällig ver-
teilt, kooperativ sein, im Rest unkoopera-
tiv.» Auf egoistisches, unkooperatives Ver-
halten des Gegenüber sollte man jedoch mit
einer ebensolchen Vorgehensweise antwor-
ten.

«Egoisten haben häufig einen kurzfristi-
gen Erfolg», meint Weidner. Sie wüssten,

Mitarbeitern die Option, aufzusteigen und
ein höheres Gehalt zu kassieren, wird dieser
sich zu einem so genannten «Erpresser»
oder «Ausbeuter» entwickeln.

Von Ausbeutern
und Ausgebeuteten

«Der Ausbeuter arbeitet weiter mit dem
Kollegen zusammen, aber in 40 Prozent der
Fälle eben nicht», erklärt Milinski. Da-
durch sei er als Ausbeuter schwer zu erken-
nen. Das Gegenüber profitiere unterm
Strich, wenn er oder sie weiter zusammen-
arbeite.

Die Begriffe entstammen dem «Gefange-
nendilemma». In diesem experimentellen
Spiel profitieren zwei Teilnehmer stärker
davon, wenn sie kooperieren als wenn sie
sich beide egoistisch verhalten. Wenn aber
einer egoistisch ist und der andere koope-
riert, erhält der Egoist den größten Gewinn,
der Kooperierende geht leer aus.

«Sie kennen die Kollegen oder Chefs als
nett und hilfsbereit», schildert Milinski,
«und plötzlich zieht er Sie über den Tisch.»

Von Bernadette Winter, dpa

Sie wollen Karriere machen? Na, dann fah-
ren Sie mal die Ellenbogen aus, Sie werden
sie brauchen. Gilt das tatsächlich heute
noch? Wer kommt wirklich im Arbeitsleben
weiter, die Egoisten oder die Teamplayer?

Die Ego-Zeit sei vorbei, meint Prof. Jens
Weidner, Team-Arbeit dagegen extrem
wichtig. «Als Ego-Shooter löst man keine
komplexen Aufgaben mehr», sagt der Autor
und Management-Trainer. Zwei US-Lang-
zeitstudien der UC Berkeley zeigten kürz-
lich, dass unsympathische, ja aggressive
und eher egoistische Personen nicht mehr
Macht erhielten als andere, die als «nett»
eingestuft wurden. Sie hätten am Arbeits-
platz schlechtere zwischenmenschliche Be-
ziehungen, was jedweden Vorteil, den sie
durch ihr egoistisches Verhalten hätten ha-
ben können, zunichte mache, so das Ergeb-
nis.

Melanie Kohl registriert ebenfalls einen
Wandel in Unternehmen. Man könne heut-
zutage durchaus erfolgreich sein, indem
man andere erfolgreich mache. «Die Firmen
wollen für ihre Mitarbeiter attraktiv blei-
ben und für ein gutes Betriebsklima sor-
gen», erklärt die Mentalcoachin.

Schließlich würden glückliche Mitarbei-
ter gerne mehr leisten, mehr Verantwortung
übernehmen und seien motivierter. «Wer
viele Egoisten im Team hat, wird das Ge-
genteil beobachten können», ist sich Kohl
sicher. Dabei sei es egal, in welcher Branche
man arbeite, meinen die Experten.

Wann Biss
dennoch hilft

Ein kooperativer Teamplayer zu sein, be-
deute jedoch nicht nur, immer für andere da
zu sein, führt Kohl aus, sondern sowohl
Verantwortung für die eigenen als auch für
die gemeinsamen Ziele zu übernehmen.
Dazu kommt, dass Teams auch ihre Schat-
tenseiten haben, wie Weidner darlegt, sie
könnten zu Gangs werden, die Angst ver-
breiten. Deshalb gelte es zu analysieren:
Wie entsteht Gruppendruck? Wer ist Wort-
führer? Wer unterstützt mich auch nach
Fehlern? Wer ist gegen mich?

«Für genau die Kollegen, die sich bemü-
hen, einem Knüppel zwischen die Beine zu
werfen, braucht es Biss», erläutert Weidner.
Damit meint er nicht puren Egoismus, im
Gegenteil. Der Berater und Kriminologe
nennt es «positive Aggression». Dabei dürfe
man auch mal nachtragend sein und müsse
billigend in Kauf nehmen, dass andere ver-
lieren. Wie hart ein solcher Kampf jedoch
werden kann, zeigen die Experimente von
Prof. Manfred Milinski vom Max-Planck-
Institut für Evolutionsbiologie in Plön. Hat
einer von zwei eigentlich gleich gestellten

Ellenbogen ausfahren oder doch auf Kooperation setzen? Unternehmen schätzen Mitarbeiter, die grundsätzlich auch auf die anderen gucken.
Foto: Klaus-Dietmar Gabbert/dpa-tmn



Die Gemeinde Korb im Rems-Murr-Kreis ist bestrebt für ihre rund

10.900 Einwohner/-innen eine hochwertige Kinderbetreuung

anzubieten und laufend bedarfsgerecht weiterzuentwickeln.

Mit unserem Kindergarten Villa Kunterbunt (für Kinder ab 2 Jahren)

und unseren beiden Kinderhäusern „Im Körble“ und „schau hinaus“

(für Kinder ab 1 Jahr) tragen wir schon heute gerne die direkte

Verantwortung für zwölf Gruppen.

Weitere Informationen zur Stellenausschreibung finden Sie auf unseren

Internetseiten.

www.korb.de/stellenangebote

Gemeinde Korb | Personal | J.-F.-Weishaar-Straße 7–9 | 71404 Korb

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt Eine/n

Erzieher/in mit Zusatzausbildung
oder eine Person mit vergleichbarer
Qualifikation als Integrationskraft (m/w/d)
zunächst befristet bis 31.08.2021 für 9,375 Stunden für unseren
Kindergarten Villa Kunterbunt.

Die Gemeinde Rudersberg mit rund 11 600 Einwohnern in 12 Teilorten
liegt im Einzugsgebiet der Landeshauptstadt Stuttgart. Sie verfügt über
eine gute Infrastruktur und aufgrund ihrer reizvollen Lage am Rande des
Welzheimer Waldes über einen hohen Freizeitwert.

Wir suchen zum 01.03.2021 einen

Erzieher (m/w/d)
mit einem Beschäftigungsumfang von 60% einer Vollzeitstelle

für den Elementarbereich in unserem 3-gruppigen Kinderhaus Lummer-
land. Die Kindertageseinrichtung betreut 55 Kinder im Alter von 1–6 Jahren
im Rahmen der verlängerten Öffnungszeit und der Ganztagsbetreuung in
einer Krippengruppe und zwei Kindergartengruppen.

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Homepage
www.rudersberg.de/Rathaus&Service/Aktuelles/Stellenausschreibungen.

Erste Fragen beantwortet Ihnen gerne Frau Sibylle Haas, Sachgebiets-
leiterin des Bereichs Bildung und Erziehung, unter Tel. 07183/3005-17
oder per E-Mail an s.haas@rudersberg.de.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über Ihre
Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen bis spätestens 06.12.2020
per E-Mail an: bewerbung@rudersberg.de (bitte im PDF-Format, max.
3 MB) oder an die Gemeinde Rudersberg, Hauptamt, Backnanger
Straße 26, 73635 Rudersberg.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unser Ortsbauamt
eine*n

Diplom-Ingenieur*in /Master /
Bachelor FachrichtungTiefbau
(m/w/d)

Wir bieten Ihnen eine unbefristete Vollzeit-Stelle (Ø 39 Stunden/Woche)
im Tarifbeschäftigtenverhältnis TVöD nach jeweiliger Qualifikation, mit
einer vielseitigen Tätigkeit in einem motivierten Team bei flachen
Hierarchien, mit der Möglichkeit zur Entwicklung zur stellv. Amtsleitung,
sowie die sonstigen Leistungen nach dem Tarifvertrag TVöD und weiteren
Benefits.

Was wir uns von Ihnen wünschen und was wir Ihnen alles zu bieten
haben (und das ist eine ganze Menge!), lesen Sie ausführlich auf unserer
Homepage.

Ihre Bewerbung dürfen Sie uns über unser Stellenportal auf unserer
Homepage

www.urbach.de | Rathaus | Stellenangebote

zukommen lassen.

Vielleicht auf ein baldiges „Herzlich willkommen in unseremTeam!“
Wir freuen uns auf Sie!

www.stelleninserate.de

Die Gemeinde Leutenbach mit rund 12.000 Einwohnern liegt im Rems-
Murr-Kreis am Rande des Schwäbischen Waldes. Die Landeshauptstadt
Stuttgart ist 28 km entfernt und mit der S-Bahn oder über die direkte
Anbindung an die B 14 schnell zu erreichen.

Weitere Informationen über unsere Gemeinde finden Sie unter
www.leutenbach.de.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere

Integrationsfachkräfte (m/w/d)

mit unterschiedlichen Beschäftigungsumfängen.

Die Vergütung erfolgt bis Entgeltgruppe S 8b TVöD.

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Homepage
www.leutenbach.de unter „Rathaus“/“Stellenausschreibungen“.
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche, aussagekräftige Bewerbung an
die Gemeinde Leutenbach, Personalamt, Rathausplatz 1, 71397
Leutenbach.

www.stelleninserate.de

REINKLICKEN.

TRAUMJOB FINDEN!

Jobs aus der Region

Sie brauchen

Unterstützung?

Mitarbeiter/innen finden

Sie über die Nr. 1

im Rems-Murr-Kreis.

Rund 300.000Mädchen und Jungen schuften in der Haupt-
stadt Dhaka als Haushaltshilfen in Bangladesh. Viele werden
wie Sklaven gehalten. Zeit für die Schule bleibt nicht.
Dank Ihrer Unterstützung haben viele von Ihnen jetzt ein
besseres Leben und Ausbildung.

SpendenkontoBrot für dieWelt:
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Chancendurch
Ausbildung

Foto Karin Desmarowitz

Legen Sie

Ihren

Bewerbungs-

unterlagen

keine

Original-

zeugnisse

bei!

Wir nehmen Sie

ernst!

Menschen mit psychischer

Erkrankung und/oder

deren Angehörige erhalten

bei uns Beratung,

Begleitung und

Unterstützung.

Infos unter

(07151) 95919 - 0

beratung@kdv-rmk.de

Produkte aus Behinderten-Werkstätten

| www.lebenshilfe-shop.de

Oder Katalog anfordern: Tel.: (02404) 986626

Bei der Stadt Waiblingen ist im Fachbereich Städtische Infrastruktur,
Abteilung Betriebshof, ab 01.02.2021, eine befristete Stelle als

SACHBEARBEITER (M/W/D)

mit einem Stellenumfang von 70% zu besetzen.

Zu den Aufgaben gehören neben den allgemeinen Sekretariatstätig-
keiten, insbesondere
• die eigenständige Vorbereitung von Vorgängen und Unterlagen für die
Betriebsleitung

• die rechnerische Prüfung und Kontierung von Eingangsrechnungen
• das Erfassen von Arbeitsrapporten
• die Betreuung der Telefonzentrale des Betriebshofs
• die Planung und Vorbereitung von Dienstreisen
• die Bestellung und Ausgabe von Büromaterialien

Neben guten EDV-Kenntnissen und einem sicheren Umgang mit MS
Office verfügen Sie über eine flexible und selbstständige Arbeitsweise,
Teamfähigkeit sowie über ein freundliches und hilfsbereites Auftreten.
Eine kaufmännische Ausbildung setzen wir voraus

Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 6 TVöD.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt.

Für fachliche Fragen wenden Sie sich bitte an Herrn Friebe (Abteilung
Betriebshof), Tel.: 07151 5001-9011. Personalrechtliche Fragen beantwortet
Ihnen gerne Frau Grüner (Abteilung Personal), Tel.: 07151 5001-2142.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich bitte bis
12.12.2020 vorzugsweise online über unser Bewerberportal unter
www.waiblingen.de (Das Rathaus/Karriere/Stellenangebote) oder senden
Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die Abteilung
Personal der Stadt Waiblingen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen. Bei
postalischer Bewerbung werden die Unterlagen nach Abschluss des
Verfahrens vernichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht. Wir weisen darauf
hin, dass bei Angabe einer E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

Wir suchen für unseren Fachbereich Teilhabe von Menschen

mit Behinderung im Amt für Soziales und Teilhabe zum frühest-

möglichen Zeitpunkt mehrere

Wir suchen für unseren Fachbereich Boden- und Grundwasser-

schutz im Amt für Umweltschutz zum 1. Januar 2021 einen

3

4

IHRE ZUKUNFT BEI UNS

www.mein-check-in.de/rems-murr-kreis

Damit’s im
Kreis rundläuft!

Wir suchen für unser Amt für Beteiligungen und Immobilien zum

frühestmöglichen Zeitpunkt einen

Wir suchen zur Unterstützung unseres Teams Netzwerk- und

Kommunikationsadministration im Fachbereich Information und

Kommunikation des Haupt- und Personalamts zum frühest-

möglichen Zeitpunkt einen

Vergütung: Bis Entgeltgruppe 9a (TVöD-VKA) möglich.

Vergütung: Bis Entgeltgruppe 9b (TVöD-VKA) möglich.

Sachbearbeiter (m/w/d) Mieten, 

Pachten und Versicherungen
10 ennzi! e 70/20/12

IT-Sachbearbeiter (m/w/d)
10 ennzi! e 76/20/10

1

2

Weitere Informationen zu diesen Stellen !nden Sie

unter der jeweiligen Kennziffer auf unserer Homepage unter

www.rems-murr-kreis.de → Zum Stellenportal.

Sachbearbeiter (m/w/d)
10 ennzi! e 77/20/50

Technische

Sachbearbeiter (m/w/d)
10 ennzi! e 79/20/32

Vergütung: Bis Entgeltgruppe 9c (TVöD-VKA) möglich.

Vergütung: Bis Entgeltgruppe 11 (TVöD-VKA) möglich.

TELEFON 07151 566-411
FAX 07151 566-400

E-MAIL anzeigen@zvw.de
ONLINE rems-murr-JOBS.de

Nummer 272 – ASTELL2
Samstag, 21. November 2020
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Stellenangebote

Familie mit 2 Kindern sucht Haus-
haltshilfe, tägl. 2 Std. in EFH nach
Schorndorf (Innenstadt). Ù unter
623949 an diese Zeitung.

Suche kaufmännischen Mitar-
beiter für private Immobilienver-
waltung (m/w/d) auf 450 Euro
Basis, 2x 4 Std. pro Woche Vor-
mittags oder Nachmittags für die
Immobilienverwaltung m/w/d in
71384 Weinstadt Endersbach. Ih-
re Aufgaben: Verwaltung von Un-
terlagen am Computer. Ihr Profil:
Studentin/Student oder eine ein-
schlägige kaufmännische Ausbil-
dung oder BWL Studium Kennt-
nisse in Windows 10, Internet,
Word & Excel
Selbstständige, zuverlässige, ver-
antwortungsbewusste sowie
strukturierte Arbeitsweise, siche-
res Auftreten, Belastbarkeit, Or-
ganisationstalent und Teamfähig-
keit..
Senden Sie Ihre Bewerbung per
email an: Immobilenverwaltung-
Bulla@web.de oder per Telefon
unter 0176-55700028

Wir suchen eine/n Babysitter/-in
als Betreuung für unsere Zwillinge
(19 Monate) in Althütte, auf Minijob-
Basis. Tel. (0172) 7639126

Stellengesuche

!! Maler / Gipser / Renovierungen
Gerüst vorhanden. 0174 / 6035105

Baumstumpf im Garten, ich fräse
ihn raus. Tel. 01 72 / 7 45 21 38

Erfahrener deutscher Handwer-
ker bietet Hilfe an für alle Arbeiten.
Tel. 01 63 / 8 97 55 49

Frau sucht Putzstelle in Korb und
Umgebung in Privathaushalt. Tel.
01 52 / 01 38 35 01

Freundliche Deutschspr. Frau
sucht Stelle als Alltagsbegl./Senio-
renbetr. in 20 km Umkreis von Ru-
dersberg. 0176/43979083

Garten, Landschaftsbau und Ent-
sorgungen aller Art! Für Pflasterar-
beit, Grünpflege, Zaunanlagen, Mau-
er und Treppen, Baum/Heckenschnitt
+ sonstige Gartenarbeiten. Rufen Sie
uns gerne an - 01 72 / 77 95 52 1

Gärtner mit Erfahrung sucht Ar-
beit. Gartengestaltung, Garten-
pflege, Baumfällarbeiten, Pflaster-
arbeiten, Terrassen, Palisaden,
Platten legen, etc. 0176-78880560

Landschaftsgärtner sucht Arbeit.
Bäume fällen, Hecken schn., Terr.
einr., Pflasterarbeiten, Zaunbau. Tel.
0176 / 57 60 97 04

Senioren/innen, sehr engagierte
und sympathische Frau bietet ihnen
Hilfe im Alltag an. Als Begleitung,
bei Einkäufe wie Arztbesuche oder
Spaziergänge sowie gem. Besuche
von Veranstaltungen etc., eigener
PKW vorh., Mobil: 0179/1061578

Ältere Seniorin sucht nette, um-
gängliche Haushalthilfe für Boten-
gänge, leichte Pflege bei guter Be-
zahlung. Auto erforderlich. Biete
4-Zi.-Whg. in Teilort v. Schorndorf
(ländlich). Ù unter 624045 an diese
Zeitung.

Gartenarbeit u. Entrümpelung,
kostenlose Beratung vor Ort.
Tel. 01 76 / 34 66 18 41

Gelernte/r

Textilverkäufer/in
(m/w/d)

auf 450 ¤-Basis
ab sofort gesucht.

Bewerben Sie sich
schriftlich unter:

Marktstraße 31
71364 Winnenden

info@fischerbeimtor.de

Gelernte/r

Textilverkäufer/in
(m/w/d)

auf 450 ¤-Basis
ab sofort gesucht.

Bewerben Sie sich
schriftlich unter:

info@modehaus-villinger.de

Moderne Fachpraxis in Backnang sucht
auffassungsbegabte/n, engagierte/n und freundliche/n

med. Fachangestellte/n
in Voll-/Teilzeit

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
(vollständiger Lebenslauf mit Zeugnissen/Lichtbild)
Ù unter 624043 an diese Zeitung.

SACHBEARBEITERIN
(m/w/d)

Als Spezialist für Software im Bereich CAD/CAM-Systeme entwickeln
und vertreiben wir Softwarelösungen für die Programmierung und die
Simulation von CNC-Maschinen.

Aufgaben: Erstellung von Angeboten,
Auftragsabwicklung, Fakturierung,
Software-Lizenzierung und Terminplanung

Qualifikationen: Qualifizierte kaufmännische Ausbildung
Gute Englischkenntnisse
Überzeugende Kommunikationsfähigkeit

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, bitte

ausschließlich per E-Mail an: Info@Camtek.de, z.Hd. Frau Staib

Die Gemeinde Leutenbach sucht ab sofort

mehrere Reinigungskräfte
mit unterschiedlichem Beschäftigungsumfang (von 450,- -Basis bis zu
einem Beschäftigungsumfang von 100 %)

Die Aufgaben beinhalten die Reinigung von verschiedenen Objekten
der Gemeinde (vor allem Kindergärten und Schulen) sowie Vertretungen
im Krankheits- und Urlaubsfall.

Die Vergütung richtet sich nach dem TVöD.

Für Auskünfte steht Ihnen Herr Eckstein, Telefon: 07195 189-68,
oder für personalrechtliche Fragen Frau Mühlbacher unter der Telefon:
07195 189-17 gerne zur Verfügung.

Haben Sie Interesse?

Dann schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen bis spätestens
11. Dezember 2020 an das Bürgermeisteramt Leutenbach,
Rathausplatz 1, 71397 Leutenbach, oder elektronisch an info@
leutenbach.de.

Bitte senden Sie uns keine Originaldokumente zu, da nach Abschluss
des Auswahlverfahrens alle Bewerbungsunterlagen vernichtet und nicht
zurückgesandt werden.

www.stelleninserate.de

Für unsere Kinder das Beste.
Haben Sie Lust Kinder einfühlsam zu betreuen und altersgemäße
Freizeitangebote zu gestalten und durchzuführen? Dann sind Sie
bei uns genau richtig!

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unsere Schulkind-
betreuung in Schorndorf-Weiler eine

Betreuungskraft (m/w/d)
Die Bezahlung erfolgt nach Entgeltgruppe S3 TVöD. Die ausführ-
liche Stellenausschreibung und die Möglichkeit zur Online-Bewer-
bung bis zum 06.12.2020 nden Sie auf unserer Homepage unter
www.schorndorf.de/stellenangebote.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Stadtverwaltung Schorndorf
Fachbereich Personal
Postfach 1560
73605 Schorndorf

u n d e r f a h r e n

i n f o r m i e r e n s i c h

K r e a t i v e

K ö p f e

z u A u s b i l d u n g s b ö r s e n

a k t u e l l e I n t e r n e t l i n k s

ü b e r d i e s e B e r u f e

Mediengestalter/in

Medientechnologe/in Druck

Medientechnologe/in Siebdruck

Medientechnologe/in Druckverarbeitung

Packmitteltechnologe/in

Fette Peilung

Bildung - Druck, Papierverarbeitung und Medien in Baden-Württemberg e.V.

Zeppelinstraße 39, 73760 Ostfildern-Kemnat, E-mail: bildung@bildung-bw.de

Fon: (0711) 45044-32, Fax: (0711) 45044-39, Internet: www.bildung-bw.de

Die Gemeinde Winterbach (Rems-Murr-Kreis) sucht ab Januar
2021 eine/n qualifizierte/n und verantwortungsbewusste/n

Erzieher/in / pädagogische
Fachkraft (m/w/d)

für das Kinderhaus Lerchenstraße.

Es handelt sich um eine unbefristete 80%-Stelle im Elementar-
bereich. Die Arbeitszeit verteilt sich auch auf die Nachmittage.

Das Kinderhaus betreut Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren in ver-
schiedenen Gruppenformen einschließlich Mittagessen. Eltern
haben die Möglichkeit innerhalb eines zeitlichen Rahmens von
Mo – Fr von 7:00 bis 17:00 Uhr flexible Zeiten zu buchen.

Was bringen Sie mit?

Sie haben eine staatlich anerkannte Erzieherausbildung oder•
einen vergleichbaren Berufsabschluss als Fachkraft nach
§7 KiTaG (m/w/d)
Ihre Haltung ist geprägt von Respekt und Wertschätzung•
gegenüber der Individualität der jungen Menschen und ihrer
Familien
Sie arbeiten gerne im Team, sind empathisch und übernehmen•
gerne Verantwortung

Wir bieten:

Einen attraktiven Arbeitsplatz in einem erfahrenen Team mit•
umfangreichen Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst•
(TVöD); je nach Qualifizierung bis zu Entgeltgruppe S 8a
Fahrtkostenzuschuss für den ÖPNV, Angebote zur Gesund-•
heitsförderung und Entgeltumwandlung zur Altersvorsorge

Bewerbungsschluss für die Stelle ist der 6. Dezember 2020.

Ausführliche Informationen zu dieser Stelle und zu deren Anfor-
derungen finden Sie in unserem Online-Bewerbungsportal unter
www.winterbach.de/stellenangebote.

www.stelleninserate.de

REINKLICKEN.

TRAUMJOB FINDEN!

Ausbildungsplatz

gesucht?

Gute Laune im Beruf.

Wir haben die Angebote.

Jobs aus der Region

REINKLICKEN. TRAUMJOB FINDEN!

Karriere-

sprungbrett?

Hier finden auch Einsteiger

den passenden Job.

Jobs aus der Region

Sabine Günther
Telefon +49 (0)7732/9272-0
testamentsspende@euronatur.org

Schenken Sie sich
Unendlichkeit.
Mit einer Testamentsspende
an EuroNatur helfen Sie,
das europäische Naturerbe
für kommende Generationen
zu bewahren.

Interessiert?

Wir informieren Sie gerne.
Bitte wenden Sie sich an:

Bitte Unterlagen
zurück!

Mit wie viel Sorgfalt die Unterlagen zu-
sammengetragen werden, kann nur der
ermessen, der sich selbst einmal auf eine
Stellenanzeige beworben hat. Darum ist
es selbstverständlich, dass die Unterla-
gen wieder zurückgegeben werden, denn
sie sind Eigentum des Bewerbers.

DER VERLAG

Zur Verstärkung
Mitten in Waiblingen!

Hast du Lust, mit einem freundlichen und

aufgeschlossenen Team deine Begeisterung für

den Beruf zu zeigen? Und das in einem hoch-

modernen Augenoptikfachgeschäft? Dann bist

du bei uns genau richtig – bewirb dich jetzt!

Direktkontakt zu Uwe Winter:

0 71 51/ 5 33 53 0178 / 27 81 195

oder per Mail.

Augenoptiker

in Voll- oder

Teilzeit

m/w/d

Komm in

unser Team!

Optik Jaudes GbR, Am Stadtgraben 8-10, 71332 Waiblingen

Tel.: 0 71 51/5 33 53, jaudes.waiblingen@t-online.de

Brillen. Kontaktlinsen. Perfekt für Sie.

Finanzbuchhalter (m,w,d)

€ €
€

€
€

€

€

€

Als mittelständisches Unternehmen suchen wir zur Verstärkung

unseres Rechnungswesens frühestmöglich eine/n

mit Berufserfahrung im Rechnungswesen, gerne mit Bilanzbuch-

halterqualifikation. Nach umfassender Einarbeitung verbuchen Sie

eigenständig alle Geschäftsvorfälle und erstellen die Monats- und

Jahresabschlüsse.

ADE FUSSBODENBAU GMBH | IM KUSTERFELD 23 | 71522 BACKNANG

R.ADE@ADEGMBH.DE | TEL.: 07191 9688-12 | WWW.ADEGMBH.DE

Wir suchen ab sofort
m/w/d

SSoorrttiieerreerr

VVeerrssaannddmmiittaarrbbeeiitteerr

iinn TTeeiillzzeeiitt

Interesse? Rufen Sie uns gleich an!

Tel. 07181 / 20 80 100
DISPO Personaldienstleistungen GmbH
Johann-Philipp-Palm-Str. 18, 73614 Schorndorf

schorndorf@dispo-personal.de
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HOCH HINAUS IN Neustadt

• Kachelofenbau

• Heizkamine

• Kaminöfen

• Service & Reparatur

Ringstraße 35 • 71336 Waiblingen - Neustadt
Tel.: (0 71 51) 2 21 91 • Fax: (0 71 51) 2 84 04
info@kilian-ofenbau.de • www.kilian-ofenbau.de

über 35 Jahreüber 35 Jahre

Auto -Service

Stefan Haag
Boschstraße 1 ● 71336 Waiblingen-Neustadt

KFZ-Meisterbetrieb

KFZ-Reparaturen ● Reifenservice ● TÜV ● OBD-Fahrzeugdiagnose ● -Tankstelle

Telefon 0 71 51 - 8 15 50

Fax 0 71 51 - 8 11 15

Seit über 50 Jahren in Neustadt

„Krönen Sie mit mir das Fest
der Herzen“

Weihnachtsservice: Di - Sa für Sie geöffnet

Meisterliche Handwerksarbeit

Unikate � Umarbeitungen
Goldankauf � Reparaturen

LASSEN SIE SICH VERZAUBERN

Ihre

Neustadter Hauptstr 50 � 71336 Waiblingen � Telefon 07151/2093210

Martin‘s Car Shop Liststraße 19 71336 Waiblingen-Neustadt

07151 8400 www.martinscarshop.de

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN

Montag bis Freitag von 8:00 bis 18:30 Uhr
Samstag von 8:00 bis 12:00 Uhr

Wir sind seitmehr als 30 Jahren für Sie und Ihr Auto da!

Alles rund umsAuto direkt vomProfi!

IHR REIFENWECHSEL STEHT NOCH AUS?

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin bei uns!

AUTOWERKSTATT MIT VIELFÄLTIGEM ANGEBOT

KFZ-Reparaturen aller Art
Karosserie & Lackierung
Unfallinstandsetzung
Fahrzeugdiagnose
Autoglasservice
Autogas-Umrüstung

Heinz Litschewsky

Hauptvertretung der Allianz

Neustadter Hauptstr.133

71336Waiblingen

service.litschewsky@allianz.de

allianz-litschewsky.de

Telefon 0 71 51.60 42 30

WhatsApp 0 71 51.60 42 30

NUTZEN SIE

MEINE ERFAHRUNG
Ob im Strafrecht, Zivilrecht,

Arbeitsrecht, Mietrecht, Vertragsrecht.

Wir möchten, dass Sie mit den besten

Anwälten, an Ihrer Seite Ihr Recht

bekommen.

Besuchen Sie

unsere Homepage

Ausflugstipps und mehr

Wieso „Hoch hinaus“?
Wer schon einmal aus der
Waiblinger Kernstadt nach
Neustadt, Hohenacker oder
Bittenfeld gefahren ist, der
weiß: Es geht erst einmal berg-
auf. Es lohnt sich aber den
Berg zu erklimmen, denn die

Ortschaften haben viel zu bie-
ten. Auf diesen Seiten bekom-
men Sie einen Eindruck davon,
was es dort zu erleben gibt und
was sich vor Ort so tut. Anre-
gungen, um zu beschließen:
„Ich will mal hoch hinaus!“ Wissen Sie, wofür in Neustadt einst Gips gewonnen wurde? Foto: Zürn

Auf dem Sörenberg hat sich was getan

Grillstelle erneuert
Ein Ausflug zur Grillstelle auf
den Neustadter Sörenberg
macht jetzt noch mehr Spaß.
Denn die Grillstelle ist aufge-
wertet worden.

Wo die Besucher früher nur
eine mit Steinen umrandete
Feuerstelle erwartete, steht
heute eine befestigte Grillstelle
mit allem Drum und Dran. Im
September haben Mitarbeiter
der Abteilung Grünflächen
und Friedhöfe den Boden rund
um die Grillstelle gepflastert
und die Fertigelemente für den
Grill mithilfe eines Autokrans
platziert. Die Besucher können
jetzt bequem um den Grill he-
rum auf Sitzstufen aus Mu-
schelkalk Platz nehmen und
ihr Grillgut auf den höhenver-
stellbaren Rost legen.

Natürlich dürfe der Grill-
platz auch in den Wintermona-
ten genutzt werden, heißt es
vonseiten der Ortschaftsver-
waltung. Allerdings sei es der-
zeit sinnvoll, den Besuch vor-
her beim Rathaus Neustadt per
Telefon, 07151/50011970, oder

E-Mail, rathaus-neustadt@
waiblingen.de, anzumelden,
damit nicht zu viele Personen
vor Ort sind. Sobald die Coro-
na-bedingten Einschränkun-
gen nicht mehr gelten, müssen
nur noch große Gruppen ihren
Grillplatz-Besuch beim Rat-
haus ankündigen. Auch wenn
Material mit dem Auto ange-
liefert werden muss, ist eine
Anmeldung notwendig.

Im August sah der Platz noch so
aus. Fotos: Hardy Zürn

Seit Ende September kann sich die Grillstelle sehen lassen.

Schon ein kleines Licht genügt...
Archivfoto: Beytekin

...um Bittenfelds Dorfplatz rund um den Löwenbrunnen ein bisschen zu
erhellen. Fotos: Hardy Zürn

lange Schatten werfen, darf
sich ein bisschen gegruselt
werden. Besonders, wenn dort
auch noch der große Summ-
stein zum Einsatz kommt.
Vom Arboretum führt ein
Feldweg über Wiesen und Fel-
der zur Gumpenstraße. Folgen
die Laternenläufer dieser am
Friedhof vorbei, so gelangen
sie wieder in die schön be-
leuchtete Ortsmitte von Bit-
tenfeld.

Tour an der Rems
entlang

Besonders hell strahlen Later-
nen bekanntlich dort, wo es
sehr dunkel ist. Wer Lust auf
eine nächtliche Entdeckungs-
tour durch die Natur hat, ist
auf dem Remstalradweg zwi-
schen Neustadt und Hohen-
acker genau richtig. Der Weg
führt am Haufler-Weinberg
vorbei und unter dem Remstal-
Viadukt hindurch. Statt Later-
nenlieder zu singen, können
die Laternenläufer hier den
Geräuschen des Waldes, des
nahen Flusses und der nacht-
aktiven Tiere lauschen.

Natürlich gibt es noch viele
andere schöne Touren durch
Neustadt, Hohenacker und
Bittenfeld. Und bestimmt freut
sich auch so mancher Anwoh-
ner, wenn er in dieser tristen
Zeit bunte Laternen an seinem
Fenster vorbeitanzen sieht.

Bittenfelder Runde mit
Grusel-Stopp am Arboretum

Auch in Bittenfeld gibt es eine
Strecke, die viele verschiedene
Eindrücke für die Laternen-
läufer bereit hält. Los geht’s
am Bittenfelder Rathaus.
Über die Schulstraße oder -
wenn man eine größere Runde
machen will - über die Mühl-
weingärten geht es hoch zur
Vereinsmeile an der Straße
„Bruckensteig“. Kurz hinter
der Vereinsmeile liegt das Ar-
boretum. In der kleinen Park-
anlage mit ihren hohen Bäu-
men, deren Wipfel im Dunkeln

Sie gehören zum Herbst wie
fallende Blätter und der Duft
nach frischen Äpfeln: die Me-
lodien von „Laterne, Laterne,
Sonne, Mond und Sterne…“
und „Ich geh’ mit meiner La-
terne und meine Laterne mit
mir“. Wer auch dieses Jahr
nicht auf sie verzichten
möchte, kann im ganz klei-
nen Kreis zu einem privaten
Laternenlauf losziehen. Hier
sind drei ausgewählte Tou-
ren, die ein paar Highlights
für große und kleine Later-
nenläufer bereit halten.

Jedes Jahr nach der Zeitum-
stellung, wenn es schon um 17
Uhr langsam dunkel wird,
tröstet ein gemeinsam ge-
schaffenes, buntes Lichter-
meer über das fehlende Tages-
licht hinweg. Dieses Jahr
mussten alle Laternenumzüge
abgesagt werden - nicht nur
der große in der Waiblinger
Innenstadt, auch die zur schö-
nen Tradition gewordenen
Umzüge in Neustadt, Hohen-
acker und Bittenfeld. Das
Lichtermeer fällt 2020 also
definitiv ins Wasser. Doch wer
möchte, kann sich mit seiner
Familie auf den Weg machen,
um ein bisschen Licht ins

Dunkel bringen. Schließlich
ist so ein stimmungsvoller
Spaziergang durch die Nacht
nicht nur ein immer wieder
einzigartiges Erlebnis für
Kinder, es bietet zudem Er-
wachsenen die Möglichkeit,
mehr oder weniger bekannte
Orte beziehungsweise ganze
Ortschaften in einem ganz
neuen Licht kennenzulernen.

Blick vom Sörenberg als
Höhepunkt am Ziel

In Neustadt zum Beispiel bie-
tet sich eine Laternen-Wande-
rung über den Sörenberg an.
Gestartet wird an der Schule.
Dann geht es über den Sören-
bergweg, vorbei an der alten
Grubbank in Richtung Kelter
beziehungsweise Gipsmühle.
An der Grubbank können die
Laternen kurz abgestellt wer-
den, so wie einst die Lasten-
träger ihre auf dem Kopf ge-
tragenen Körbe für eine kurze
Verschnaufpause auf der
Steinbank abgestellt haben.
An der Gipsmühle angekom-
men, verströmt diese im
Schein der Laternen einen be-
sonderen Zauber.

Weiter geht es am Regenre-
tentionsbecken entlang, dann
durch die Weinberge bis auf
dem Sörenberg. Von dort hat
man eine eindrucksvolle Aus-
sicht über das strahlende
Remstal, Waiblingen und Ho-
henacker.

Nicht nur tagsüber einen Spaziergang wert

Im Licht der Laterne Orte

neu entdecken

Bei Nacht erstrahlt die Neustadter Martinskirche in hellem Schein und
der „Zwetschgenklopfer“ arbeitet im Licht der Laterne.

TELEFON 07151 566-306/-311
FAX 07151 566-374

-ANZEIGE-

E-MAIL sonderthemen@zvw.de
Nummer 272 – K199S1
Samstag, 21. November 2020 Sonderveröffentlichung
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HOCH HINAUS IN Hohenacker

HOCH HINAUS IN Bittenfeld

Hartmut Lang GmbH

S Elektrotechnik und Installationen

S Boiler und Durchlauferhitzer

S Antennentechnik

S Türsprech- und Briefkastenanlagen

S Rolladen- und Garagentorantriebe

Römerstraße 34
71336 Waiblingen-Bittenfeld
Telefon 0 71 46/4 12 60
Telefax 0 71 46/4 22 30
www.hartmutlang-gmbh.de

Bad-Neubau und Modernisierung · Heiztechniken aller Art · Solartechnik
Trinkwasserhygiene/Wasseraufbereitungen · Kundendienst

Meisterbetrieb in Bittenfeld seit 1982

Heiko Harder Meisterbetrieb · Hochdorfer Str. 4 · 71336 WN-Bittenfeld
Tel. 07146/42027 · info@harder-sanitaer.de · www.harder-sanitaer.de
MITGLIED IM FACHVERBAND DER INNUNG FÜR SANITÄR, HEIZUNG, KLIMA

HAUS ELIM Tagespflege Bittenfeld

Als Gast zu Hause sein.

Den Tag in Gemeinschaft verbringen•

Montag bis Sonntag geöffnet•
Ruheraum mit Ruhesesseln•

Alle Mahlzeiten•

Hol- und Bringdienst•

Einzelne Tage buchbar•

Genießen Sie das vielfältige Angebot unserer Tagespflege!

Kostenloser
Probetag

Wir beraten Sie sehr gerne!

HAUS ELIM Tagespflege Bittenfeld • Gumpenstraße 2 • 71336 Waiblingen-Bittenfeld • 07146-992595-600

Weitere Tagespflegen in:
71364 Winnenden • Schorndorfer Straße 43 • 07195 5887600 | 71409 Schwaikheim • Brunnenstraße 2 • 07195 950895

71576 Burgstetten-Burgstall • Mozartstraße 10 • 07191-343110 www.haus-elim.de

Ihr Immobilienmakler
in der Region
Sie planen Ihre Immobilie zu verkaufen?

Mit über 20 Jahren Erfahrung auf dem

Immobilienmarkt unterstützen wir Sie mit

einem durchdachten Dienstleistungskonzept.

Mergenthaler
Immobilien AG

Gewerbeimmobilien
Mergenthaler GmbH

Mayenner Str. 7
71332 Waiblingen
Telefon: (07151) 966 58-0
www.mergenthaler-online.de

Bahnhofstraße 4
71332 Waiblingen
Telefon: (07151) 981 48 31
www.mergenthaler-immobilien.de

Bernd
Mergenthaler

Uli Braun
Fliesenlegermeister Meisterbetrieb seit 1967
Eulenweg 3
71336 Waiblingen-Neustadt
Telefon 0 71 51 / 2 99 02 • Mobil 01 70 / 4 75 27 15
braunul@googlemail.com

Anfang 2020 fertiggestellt

Neue Einfeldhalle für
noch mehr Angebote
Bittenfeld und Handball - das

gehört einfach zusammen.

Doch wer sportlich erfolg-

reich sein will, muss hart trai-

nieren. Das zeigt sich unter

anderem an den Belegungs-

zahlen der Gemeindehalle.

Für mehr Flexibilität wurde

sie um eine Einfeldhalle er-

weitert. Und obwohl deren

Einweihung ins mit Ein-

schränkungen verbundene

Corona-Jahr gefallen ist,

habe sich die Einfeldhalle be-

reits bewährt.

Vor der Corona-bedingten
Schließung im November sei
die Einfeldhalle fast durch-
gängig durch Schulsport, Kin-
derhort-Gruppen sowie ver-
schiedenen Sportangebote des
TVB, der Landfrauen oder der
KISS belegt gewesen, berichtet
Bittenfelds Ortsvorsteherin
Veronika Franco Olias. „Ohne
die Einfeldhalle wäre es nicht
möglich, alle Sportangebote in
diesem Umfang durchführen
zu können.“ Der Bau ist damit
eine wahre Bereicherung für
das aktive Sport- und Vereins-
leben in Bittenfeld. Es ermög-
licht den unterschiedlichen

Sportgruppen, gleichzeitig in
den Hallen zu trainieren sowie
Wettkämpfe ausrichten zu
können. Und dies in der neuen
Halle jetzt harzfrei.

Harz wird beim Handball-
sport eingesetzt. In den meis-
ten Sporthallen besteht jedoch
ein Harzverbot. Dies hängt vor
allem damit zusammen, dass
durch die Nutzung von Harz in
der Halle ein wesentlich höhe-
rer Reinigungsaufwand ent-
steht und das Harz nicht im-
mer rückstandslos entfernbar
ist. In der Gemeindehalle in
Bittenfeld darf Harz verwen-
det werden, dies ist für das
Training und den Wettkampf-
betrieb der Handballabteilung
sehr wichtig. Im Anbau, also in
der Einfeldhalle, hat man sich
für ein Harzverbot entschie-
den. Das hängt auch damit zu-
sammen, dass dort eigentlich
die Abteilungen trainieren, die
nicht Handball spielen und so-
mit auch kein Harz benötigen.

Nachdem der Anbau Anfang
2020 fertiggestellt war, wur-
den Parkplätze um die Halle 2
angelegt und schließlich not-
wendige Sanierungsarbeiten in
Halle 1 durchgeführt. Damit
wurden alle Voraussetzungen
für einen reibungslosen und
abwechslungsreichen Trai-
nings- und Spielbetrieb ge-
schaffen.

Sehnlichst erwartet: die neue Einfeldhalle in Bittenfeld. Foto: Zürn

Geschmückte Fenster verbreiten weihnachtliche Stimmung

„Besinnungs-losem“
Advent entgegenwirken
Sogenannte Adventsfenster

sind in vielen Ortschaften zur

vorweihnachtlichen Tradition

geworden - so auch in Hohen-

acker. Im Dezember soll wie-

der der ganze Ort zum Ad-

ventskalender werden, bei

dem sich allerdings nicht al-

les um Türchen, sondern um

Fenster dreht. Fenster, durch

die man dieses Mal in ande-

re Länder blicken soll.

„Weihnachten in aller Welt“ -
unter dieses Motto hat Pfarrer
Karl Frank die Adventsfenster
dieses Jahr gestellt. Das sei al-
lerdings Zufall gewesen und
habe nicht direkt etwas mit
den derzeit geltenden Reisee-
inschränkungen zu tun, erklärt
der Organisator der Aktion. Er
habe das Thema bereits vor ei-
nigen Jahren in einer anderen
Gemeinde angeregt und sei da-
mals begeistert vom Ergebnis
gewesen. „Ich habe bei keinem
anderen Adventskalender so
viel Neues erfahren.“ Ein
Fenster zum Beispiel habe die
schwedische Tradition des Lu-
cia-Festes aufgegriffen, ein an-
deres die Hexe Befana gezeigt,
die in Italien auf der Suche
nach dem Jesuskind angeblich
von Haus zu Haus fliegt.

Karl Frank hofft, dass sich
auch in Hohenacker diesmal
viele Freiwillige finden wer-
den, die ein Fenster ihres Zu-
hauses für einen Tag, genauer
gesagt von 16 bis 21 Uhr, in ein
hell erleuchtetes Guckloch in
ein anders Land verwandeln.
Welches Land dabei im Fokus
steht, kann dabei jeder selbst
entscheiden. Gerade dieses
Jahr sei die Aktion vom 1. bis
24. Dezember von besonderer
Bedeutung, findet der Pfarrer:
„Wir sind alle eingeschränkt
durch die aktuellen Bestim-
mungen. Die Adventsfenster

sind eine Möglichkeit, den Ad-
vent trotzdem spürbar werden
zu lassen - damit es kein ‚Be-
sinnungs-loser’ Advent wird.“

Zwar sei das Gemeinschafts-
erlebnis mit dem der vergange-
nen Jahre, in denen teilweise
15 bis 50 Personen vor Ort zu-
sammenkamen, nicht ver-
gleichbar, trotzdem lasse sich
so etwas Schönes mit anderen
teilen. Für alle, die nicht jeden
Tag selbst zum Ort des Gesche-
hens kommen können oder
wollen, plant Frank, ein Foto
jedes Adventsfensters auf der
Webseite der evangelischen
Gemeinde online zu stellen.
Dort wird auch stehen, an wel-
chem Tag, welches Fenster an
der Reihe ist.

Übrigens - auch in Neustadt
und Bittenfeld planen die Kir-
chengemeinden entsprechende
Aktionen.

>> Wer Lust hat, in Hohenacker
ein Adventsfenster zu schmü-
cken, kann sich bei Pfarrer Karl
Frank melden, Telefon: 07151/
81405, E-Mail: pfarramt.hohen-
acker@elkw.de

Jeden Tag soll ein anderes Fenster
im Ort geschmückt und hell er-
leuchtet sein.

Foto: Ev. Pfarramt Hohenacker

Immer mehr Bittenfelder wohnen klimaneutral

Kaum noch Lücken im Neubaugebiet
Bauweise ziehen viele unter-
schiedliche Bevölkerungsgrup-
pen an - dies ist ganz im Sinne
der Planungen, die einen Mix
an unterschiedlichen Baufor-
men im Fokus hatte.
„Es ist immer interessant, dort
vorbeizugehen und zu schauen,
wie sich die Baustellen entwi-
ckeln“, findet Ortsvorsteherin
Veronika Franco Olias. Einige
Häuser sind bereits fertigge-
stellt, viele befinden sich noch
im Bau. Insgesamt wurden 75
Bauplätze für Ein- und Mehr-

familienhäuser, Reihenhäuser
und Doppelhaushälften verge-
ben. Alle haben sie bereits oder
werden sie eine energetische
Gebäudehülle haben, durch
die der Wärmebedarf stark re-
duziert wird. Auch der Einsatz
regenerativer Energien ist fest-
gelegt. Die durch die Wärmeer-
zeugung und den Haushalts-
strom verursachten CO2-Emis-
sionen werden also durch den
über Photovoltaikanlagen auf
dem Dach regenerativ erzeug-
ten Strom ausgeglichen.

Waiblingen hat sein erstes

klimaneutrales Neubauge-

biet: Berg-Bürg II setzt höchs-

te Standards in puncto er-

neuerbare Energien und

trägt dazu bei, die Klimaziele

der Stadt zu erreichen.

Die letzten Bauplätze sind ver-
kauft. Derzeit wird das Gebiet
aufgesiedelt. Die attraktive
Wohnlage und die moderne

TELEFON 07151 566-306/-311
FAX 07151 566-374
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Unterricht

LATEIN-Nachhilfe. Professionell,
erfahren und zeitlich flexibel. Tel.:
0176-44556689.

Nachhilfe und Hausaufgabenbe-
treuung Klasse 1-4, Deutsch und
Mathe bei erfahrener Lehrerin. 11
€/60 Min., in Winterbach.
Tel. 0 71 81 / 4 33 00

Nachhilfe Kl. 4 bis zum Abi, Ma,
De, Eng. sehr preiswert. (gewerb-
lich) 01 57 / 92 34 74 41

Verkäufe

Coachtisch neuwertig, Wildeiche
geölt, mit Schublade 125/70 cm, VB
199.- €. Tel. 0157 / 32 11 66 11

Elu Kapp-Kreissäge Typ TG 71,
1,4 PS, 1000 W, mit Zubehör und
selbstgef. Unterbau, Preis 70,-.
Tel. 01573 9303395

Fichte-, Buche-, Eiche-, Birke-
Brennholz, trocken, ab 49,- €/rm
Tel. (0 79 45) 85 36

Garagenflohmarkt am Sa. 21.11.
von 11-16 Uhr, Haushaltsgeräte,
Kleinmöbel, Wolle, Kleidung, Deko,
Weihnachtsartikel usw. Backnang,
Auf dem Hagenbach 27

General Electric Food Center
amerikanische Kühl- und Gefrier-
kombination, Front silber, links mit
Eisbereiter, rechts mit Imbißfach,
Standort Schorndorf, Selbstabho-
lung zum Festpreis 150,00 €.
Telefon 07153/6 19 89 88

Guterhaltenes Yamaha-Klavier
zu verkaufen. VB 2300 €. Tel. 0176
34538140

Kettnaker Designtisch „Soma“,
edler Esstisch/Bürotisch mit Fenix-
oberflächen, 220 cm x 95 cm,
NEUWERTIG! Neupreis 3.708 € für
1.999 € zu verk., Tel. 0173 2768392

Klavier sehr guter Klang, gepfleg-
ter Zustand nur 579,- €.
Tel. 01 60 / 97 76 04 29

Logitech Z 906, 5.1 Anlage, 1000
Watt, € 225,-; Teufel Concept E 450
Digital 5.1 Set, €450,- gebraucht m.
Garantie Tel. (0151) 26518229

Mountain Bike Cube LTD, RH
White Metal Blue, wenig gefah-
ren / fast wie neu, Schaltung:
Shimano XT/SLX 30 Gang, Ga-
bel: Rock Shox Reba RL
100mm, Neu: 1.200 €, Preis:
799 €. Tel: 0175 - 81 61432

Original Mercedes AMG Felgen
mit Winter-Reifen Michelin 245/40
R18 97V, wie Neu! Preis VB.
0177/4909224

VERKAUF einer Edelstahl-Glas-
Trennwand, Sicht- Windschutz-
neuwertig, ca. H 225 x B 266 cm,
VB Tel. 07181/5269

Kaufgesuche

!_DOLCHE-SÄBEL 07181 76450
Bajonette Orden Alte Vorderlader
Soldatenkrüge Uniform_Militaria

Haben Sie alte militärische Gegen-
stände zu verkaufen? Orden, Hel-
me, Dolche, etc. - Auch Vorderlader
u. Luftdruckwaffen. Bitte anrufen.
Abh. mögl. Tel.: 01 63 / 1 40 15 70

Kaufe Zinn, altes Besteck, alte
Gemälde, Musikinstrumente auch
Verschiedenes Tel: 0162/9602695

Suche Agria od. Traktor und son-
stige Maschinen. Tel. (01 60)
5 63 11 63

Suche gebrauchtes Damenfahr-
radmit Rücktrittbremse.
Kontakt: 0151 67 10 93 69

Zahle 200,- ¤: für jede dt. Militär-
jacke bis 1945 (auch getarnt). Su-
che auch Orden, Helme, Mützen,
Säbel, Dolche, Fotos usw.
Tel: 0172/ 83 100 37

suche Jimmy, schwarz o. grün bis
15.000,- € Ù unter 623994 an diese
Zeitung.

Tiere

Deutsche Schäferhunde - Wel-
pen 8 Wochen alt zu verkaufen.
Die Welpen haben rote SV-Papie-
re sind geimpft, gechipt u. mehr-
fach entwurmt. Sie haben ein
sehr gutes Wesen und sind sehr
temperamentvoll. Eine unver-
bindliche Besichtigung ist jeder-
zeit möglich. Tel. 0171/6 20 41 59

Dies & Das

Hecken, Sträucher und Bäume
schneiden, roden u. entsorgen.
35.- Euro/Std. od. Festpreis. Firma
Eisenmann, Ruf 0171 / 2621 386

Korrekturen - Texte - Schreiben
von Korrektorin und Autorin.
Auch personalisierte Geschich-
ten und Gedichte!
Tel. 07183/307888
freiefeder@gmx.de

Suche Musikinstrumente ältere
E-Gitarre, Akkordeon, Verstärker, E-
Bass, Mikrofon.☎(07141) 5071914.

Wasche und bügele Ihre Wäsche,
Abholung und Bringen auf Wunsch.
Rufen Sie mich an 0152-22012457

Lies dich schlau!
4 Wochen kostenlos,

danach nur 8,90 €/mtl.

Jetzt
bestellen
zvw-shop.de/
kinderzeitung

 Die Kinderzeitung ist ausgezeichnet mit dem

Kindermedienpreis 2016.

 Aktuelle Nachrichten und regionale Ereignisse

verständlich erklärt.

 Freizeit- und Veranstaltungstipps fürs Wochenende,

viele unterhaltsame Rätsel und Aktionen

zum Mitmachen.

 Jeden Freitag druckfrisch im Briefkasten.
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SEIT 50 JAHREN LEISTEN GEWÖHNLICHE

MENSCHEN AUSSERGEWÖHNLICHES.

SEI DABEI.

AMNESTY.DE

AUCH DU KANNST

GROSSES BEWEGEN.

Neues von Rudi
www.lebenshilfe.de

auf „Shop/Angebote“ klicken

Das Paket bestellen Sie hier: zvw-shop.de/weihnachten

36,50 €

Weihnachtsmarkt-Zuhause-Paket
Wenn dieses Jahr Weihnachtsmärkte ausfallen, holen wir uns die vorweihnachtliche Stimmung mit

dem exklusivenWeihnachtsmarkt-Paket und feinsten Zutaten AUS DER REGION einfach nach Hause.

JE
TZ
T
IM

O
N
LI
N
E-
SH
O
P

zv
w
-s
ho
p.
de

• Glühwein „Edelheiss“, weiß oder rot

Weingut Wilhelm Kern, Kernen

• Feine Zimtschokolade (100 g)*

So geht´s: Paket bestellen, Glühwein erhitzen, warm anziehen, auf dem Balkon oder im Garten genießen!

Tipp: Eine Grillwurst im Brötchen rundet den Genuss ab.

• Früchtelebkuchen „Kunigundchen“*

• Schokoladige Dominosteine*

• Herzhaftes Käsegebäck*

* von Ulli´s Confiserie,Winnenden

pro Paket

Tolle Geschenk-Idee

TELEFON 07151 566-411
FAX 07151 566-400

E-MAIL anzeigen@zvw.de
ONLINE www.zvw.de/anzeigen

Nummer 272 – AKLEIN1
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Er sucht Sie

Er 52, 1,87m Immobilienverwal-
ter, poetisch, liebevoll, unterneh-
mungslustig, liebt exotische
Pflanzen. Suche romantische
Discofox Tänzerin zum gemein-
samen Pferde stehlen. Freue
mich über Deine Zuschrift: ✉ un-
ter 623875 an diese Zeitung.

Er, 68 J., sportlich schlank, NR, na-
turverbunden sucht liebevolle Sie
bis 68 für gemeinsame Zukunft.
weitblick20@email.de

Sie sucht Ihn

Sie 70/1,56/verw., NR, jung ge-
blieben, su. netten Mann mit Her-
zensbildung für Freizeit und Nähe.
✉ unter 623936 an diese Zeitung.

Sie, 71 J. sportl., gepfl., sucht Ihn
zum Wandern und alles was zu
zweit mehr Spaß macht. ✉ unter
624063 an diese Zeitung.

Senioren-Treff

Stud. Omi, 78, nicht mehr ge-
braucht, fit, reiselustig, kulturell in-
teressiert, sucht Kontakt mit netten
Menschen. Ù unter 623947 an die-
se Zeitung.

Freizeit und Freundschaft

Gleichgesinnte Sportpartnerin
gesucht, du bist ca. 25 bis 50 Jah-
re jung, hast Lust an Bewegung,
dann melde dich. ✉ unter 623989
an diese Zeitung.

70-j. Schwäbin aus Weinstadt
sucht Freundin f. d. Freizeit, z. B. E-
Bike fahren, wandern. ✉ unter
624016 an diese Zeitung.

70erin schlank, umgänglich su.
Freundschaft mit Dame für Unter-
nehmungen und gute Gespräche.
✉ unter 623904 an diese Zeitung.

Aktive Leute ab 55 - Freizeit ge-
stalten, Erfahrungen austauschen.
freizeitclubschorndorf@web.de

Aktive Seniorin, kein Enkel/
Omatyp, lieber selbst aktiv sucht
männl+weibliche Solisten für Ge-
meinsamkeiten ✉ unter 623919
an diese Zeitung.

Bin 76 Jahre, weiblich, suche net-
te Freundschaft für Reisen, Karten
spielen, spazieren usw. in Back-
nang. Ù unter 624019 an diese
Zeitung.

Den Tag, das Leben genießen.
Er, 59/186/77 sucht natürliche,
aktive (Berg)-Wanderfreundin
zwischen 55 und 65 J., für ge-
meinsame Stunden. ✉ unter
100307 an diese Zeitung.

Doppelkopf/Skat - wer hat Lust
zum wöchentlichen oder monatli-
chen Spielen? Zuschriften Chiffre
✉ unter 623906 an diese Zeitung.

Ehepaar Anf. 60 sucht den 3.
Mann nicht nur zum Skatspielen.
Eventuell auch ein Paar.
buba7782@gmail.com

Ein Lichtnetz aufbauen, Frieden,
Weisheit & Kreativität vermitteln
Freizeitclubschorndorf@web.de

Er 70+ wwer, sehr gepflegt, NR,
sucht nette Sie für gemeinsame
Freizeitgestaltung und Freund-
schaft, z.B: Reisen mit Auto,
Schwimmen, Radfahren, Stadt-
bummel, Tischtennis, kochen, ba-
cken, ✉ unter 623995 an diese
Zeitung.

Frau, Mitte 60, sucht Frauen zum
Wandern am Wochenende. ✉ un-
ter 623831 an diese Zeitung.

Gemeinsam statt Einsam reden,
essen, reisen, Freizeit, Sie 67/165,
Ww, wü. sich symp., ehrl. Partner
mit Herz und Humor, bei getr. Whg.
Ù unter 623931 an diese Zeitung.

Gepflegte Sie (70) sucht für Frei-
zeit Freundeskreis Sie/Ihn für ge-
meinsame Unternehmungen. ✉

unter 623902 an diese Zeitung.

Gute Feundin, oder Anschluß an
eine Gruppe in WN gesucht. Sie 73,
gepflegt, vielseitig interessiert,
noch sehr mobil, NR/NT, freut sich
auf Ihre Antwort. Ù unter 623938
an diese Zeitung.

Junggeblieben Sie 70+ verwit-
wet, sucht aufgeschlossene, ni-
veauvolle Freundin aus dem RMK
für gemeinsame Freizeitunter-
nehmungen wie z.B. Kino, Thea-
ter, Besuch von Ausstellungen,
Essen gehen, Kaffeetrinken, gute
Gespräche, oder einfach mal rat-
schen oder bummeln, evtl. reisen.
Bitte Bildzuschriften, ✉ unter
623984 an diese Zeitung.

Nein, ich gehe noch nicht zum
Seniorentreff, sondern suche hier
junggebliebene Menschen, so um
die 60 Jahre, mit denen ich mich
austauschen kann. Ich (weibl.) bin
vielseitig interessiert, bodenständig
und naturverbunden, mag interes-
sante lebendige Gespräche, Kuli-
narik, Wandern, Reisen, Kultur, Mu-
sik, Humor mit Tiefgang und freue
mich, wenn du dich angesprochen
fühlst und mir antwortest. Ù unter
623943 an diese Zeitung.

Nette Sie 70+/-, sucht Frau, Raum
WN zur Freizeitgestaltung, auch in
Corona-Zeit. Ù unter 623879 an
diese Zeitung.

Nettes Paar 52/56 sucht euch für
Freundschaft/Unternehmungen
PLZ 736.. paare@vodafonemail.de

Rente und dann... Wandern, Rad-
fahren, Reisen, einfach das Leben
genießen, in gemütlicher Runde.
Wer hat Lust mitzumachen? ✉ un-
ter 623915 an diese Zeitung.

Ruheständler 65+, fit. Partnerin
gesucht für Wandern, Radeln, Rei-
sen und Tanzen. Ù unter 623934
an diese Zeitung.

Sie 74, bewegungsfreudig + hu-
morvoll, sucht gleichgesinnte
Dame f. eine schöne Freundschaft.
Ù unter 624000 an diese Zeitung.

Sie, Mitte 70, sportl., schlank,
NR, 170 cm, sucht netten Mann
für Freizeit. ✉ unter 623878 an
diese Zeitung.

Sie, sportlich, musikalisch, kul-
turell interessiert, sucht Mann im
besten Alter (55-65) für Freizeit,
Freundschaft, Liebe, ✉ unter
623854 an diese Zeitung.

Sympathische Sie, 66, 176, möch-
te niveau-, humorvollen Freizeit-
partner/in für Gespräche, Aus-
tausch, Unternehmungen kennen-
lernen. Ù unter 623997 an diese
Zeitung.

Verbündete f. Literaturcafe ges.
z. Austausch v. Erfahrung & Wissen
freizeitclubschorndorf@web.de

Weihnachten/Silvester allein.
Single-Lady, Ende 60 sucht An-
schluss. ✉ unter 624040 an diese
Zeitung.

Wer hat Lust, mit mir, w./60/168,
Theater, Essen, Kino, Kurzreisen...
zu untern.? sanzibar127@web.de

Wochenend-Blues: Sie, 50, sucht
Gleichgesinnte für Natur, Kultur u.
Plausch. RaumWN, Wi, LB, Fellb.
susemar@gmx.de oder ✉ unter
623976 an diese Zeitung.

Sie sucht Sie

Sie, 61 J., sportl., schlank, NR,
sucht zärtl. und liebevolle Sie zw.
55-65 für gem. Zukunft. ✉ unter
624010 an diese Zeitung.

Er, 63, 1,72m, sucht Sie, der Ver-
lässlichkeit u. Ehrlichkeit wichtig sind.
Bin Naturverbunden, Wandern, Rad-
fahren, Urlaub im Garten. Suche
Dich zum Lieben, Leben, Glücklich-
sein für den Rest des Lebens. Ù un-
ter 623908 an diese Zeitung.

Allein warst Du lang genug. Kom-
promisfähig um mit Partner 185, ko-
chen, reden, Brettspiele, Fahrrad
etc. das Leben interessanter zu ge-
stalten? stgterauswn@web.de

Du bist bis 55 Jahre, normal bis
schlank und hast zu wenig liebe-
vollen Sex? Ich auch - melde Dich
✉ unter 623890 an diese Zeitung.

ER, 61/178, sportlich und
schlank, geschieden, Raucher, viel-
seitig interessiert, sucht auf die-
sem Weg eine nette Freundin für
gemeinsamme Unternehmungen
und vielleicht auch mehr. Bitte mit
Foto an:
partnerschaft20@vodafonemail.de

Einfach füreinander da sein!!
Aktiver Er, 66, NR sucht liebevolle
und beste Freundin für immer, ✉
unter 623899 an diese Zeitung.

Er 51 J, sportlich, 1,87m groß,
treu, zuverlässig, sucht hübsche
Sie zw. 36 u. 50 J. für Neuanfang.
✉ unter 623766 an diese Zeitung.

Er 72 J., NR, sucht Sie für Reisen,
Freizeit und gelegentliche Treffs.
erich.lauterbach@gmail.com

Er 75/170 naturverbunden sucht
liebevolle Sie zwischen 60 und 70
Jahren für gemeinsame Zukunft. Ù

unter 623813 an diese Zeitung.

Er, 28 Jahre alt und 1,80 m groß
sucht passende Sie mit dem Ziel ei-
ner festen Partnerschaft. Ich bin in-
telligent, zuverlässlich, schüchtern
und häuslich. Freue mich auf Deine
Zuschrift. Ù unter 623910 an diese
Zeitung.

Er, 31 J., landwirtschaftlich en-
gagiert, sucht liebevolle Sie mit
Begeisterung für die Natur.
Ich freue mich auf Deine Nachricht.
✉ unter 624007 an diese Zeitung.

Er, 38 Jahre, 1,88 m, nett und hu-
morvoll sucht Sie 25 - 37 Jahre für
schöne Stunden und eine gemein-
same Zukunft. Melde Dich unter
pfeife1alex@gmail.com

Er, 59, 170 cm, schlank, sportlich,
wandert, radelt und tanzt gerne,
sucht nette, liebevolle, ehrliche Sie
bis 68 Jahre alt. ✉ unter 624012 an
diese Zeitung.

Er, 60+, Akademiker, handwerk-
lich orientiert, 1,80 m, sportl., akt.
Typ, MTB, gesellig, unterneh-
mungslustig, tolerant, optimistisch,
gesch. (keine Altlasten), nicht
ortsg., offen für eine neue Zukunft
mit partnerschaftlichem Mehrwert!
Du, gesch./verw., stehst voll im Le-
ben, hast Ideen, bist spontan mit
natürl. Charisma und kannst uns
ergänzen! Wo steht unser gemein-
samer Weihnachtsbaum? Ù unter
623946 an diese Zeitung.

Er, 68/172/62, vorzeigbar, tole-
rant, natürlich mit Neigung zur
Phantasie. Suche Frau, die boden-
ständig und selbstbewußt ist, ✉

unter 623797 an diese Zeitung.

Er, 75+/176/verw., vorzeigbar, ehr-
lich, Haus+PKW, liebevoll, sucht
fröhliche, unternehmungsfreudige
liebe Sie, gerne jünger. Ù unter
623945 an diese Zeitung.

Er, 78 Jahre, 180 cm, kein Opa-
Typ. Du hast vom Leben und vom
Lachen Falten? Dann möchte ich
dich unbedingt treffen und wenn´s
passt auch behalten. Ù unter
624002 an diese Zeitung.

Er, Anf. 70, sportl. schlank, gepfl.
sucht zärtl. und liebevolle Sie für
gem. Zukunft. ✉ unter 623996 an
diese Zeitung.

Er, 60, 174, NR, attr. sportl. Bin
gern in der Natur, sowie auch im
gepfl. Home. Suche ebensolche
Sie, zum gemeinsamen Erleben. ✉
unter 623956 an diese Zeitung.

Er, 64, 170, verlässlig, ehrlich,
sucht liebv. Sie bis 61 für ein Ich
zum Wir. Radeln, motorradeln, wan-
dern, Cafe, Natur, Reisen, leben u.
genießen. BmB,✉ unter 624004 an
diese Zeitung.

Er, junggebliebene 56 würde
gern eine feste Beziehung einge-
hen.Falls Dir Berge, Skifahren,Wan-
dern, Radfahren auch Spaß ma-
chen, Du auch mal gerne Zuhause
nen schönen Abend verbringst. Tja
dann wäre es schön, wenn Du Dich
meldest, dann könnten wir mal zu-
sammen spazieren gehen und
sehn was daraus wird. Freu mich.
✉ unter 623999 an diese Zeitung.

Etwas dickeres Würstchen 61J.
1,85m m. sucht Dich würziges Bröt-
chen w. ca. 55-66 J. für saftiges
HotDog um den Rest der Zeit zu
genießen. BmB=Antwortgarantie
meyert434@gmail.com od. Chiffre
✉ unter 623842 an diese Zeitung.

Ich, 158/60, häuslich, anschmieg-
sam, suche nette Sie vom Welzhei-
mer Wald für den 2-ten Lebensab-
schnitt. Ù unter 624006 an diese
Zeitung.

Ich, m., 41 J., ehrlich, treu, suche
ebensolche. Du solltest bodenstän-
dig, humorvoll sein, auf eine lange
Beziehung Wert legen. Ù unter
623918 an diese Zeitung.

Junggebliebener Er, 51, 1,92, stu-
diert, charakterlich verträglich,
sucht nette, ebenso verträgliche
Sie, 39 - 55, mit Tiefgang oder mit
Verständnis dafür. ✉ unter 623913
an diese Zeitung.

Junggebliebener Rentner, 70/173
ist offen für eine liebevolle Bekannt-
schaft mit einer lebensfrohen Frau.
Es gibt noch vieles miteinander zu
erleben. Ù unter 624030 an diese
Zeitung.

Junggebliebener Witwer 81,
alleinstehend sucht liebevolle Sie
(auch etwas behindert) für viele
Gemeinsamkeiten. Einfach kurz
schreiben! Antworte sofort.✉ unter
623897 an diese Zeitung.

Liebevoller Er, 59 sucht nette Frau
zwischen 58-64 für ein harmoni-
sches Miteinander auf Augenhöhe.
Möchtest Du mehr über mich erfah-
ren, würde ich mich über eine Ant-
wort sehr freuen. Ù unter 624008
an diese Zeitung.

Liebevoller, fürsorglicher ER
sucht herzliche, zärtliche SIE für
schöne Std. und ggf. gem. Zukunft
✉ unter 623961 an diese Zeitung.

Single-Frau gesucht! Er, 37J.,
sportl., schlank, NR, wandern, Spa-
ziergänge, mag die Natur, sucht Sie
zw. 25-37 für gemeinsame Zukunft.
BmB. remstal@gmx-topmail.de

Sportlicher junggebliebener
Schwabe, 65, sucht auf diesem
Wege eine passende ehrliche, hu-
morvolle Partnerin, die auch Freu-
de an Natur, Berge, Radfahren und
Wandern hat. Würde mich auf eine
Antwort freuen. ✉ unter 623981 an
diese Zeitung.

Suche liebevolle herzliche Frau
bis 57 Jahre - normal bis schlank
um Leben zu teilen u. gem. Zukunft
✉ unter 623891 an diese Zeitung.

Suche nette Frau fürs Herz, zum
Leben und Lachen. Bin 60 J., ehr-
lich, treu, häuslich und ein guter Zu-
hörer. Solltest Du Interesse für wei-
tere Einzelheiten haben, so melde
Dich bitte Ù unter 624005 an diese
Zeitung.

Hochansteckendes, schlan-
kes, weibliches Herz, 51J, sucht
magnetisches, naturverbunde-
nes, sportliches, mit Tiefgang
verbundenes, den Süden und die
Berge liebendes, humorvolles,
grenzgängerisches und muti-
ges...männliches Herz für eine
gemeinsame Reise in eine neue
Zeit. ✉ unter 623752 an diese
Zeitung.

2020 wollte ich dich eigentlich
durch Zufall kennenlernen.
Wünsche mir Partner bei dem die
Chemie stimmt. Kaffee to go? Sie,
28 J, eigenständig, weltoffen, alles
Weitere können wir herausfinden.
Freue mich auf deine Zuschrift mit
Bild (2020zufall@web.de)

50+ mit Niveau, wenn Herzen sich
finden kommt unsere Zeit.Ù unter
623914 an diese Zeitung.

Attrakt. Silveragerin, knapp
70/174, gesund, fit, gepflegt, un-
abh. kult/sport. Interessen sucht
gepfl. liebevolles Pendant ✉ un-
ter 623920 an diese Zeitung.

Auch schon lange nichts Ver-
rücktes mehr gemacht? Wie wärs
mit einem Blind Date mit mir, w, 50,
sportl. schlank? Traust du dich?
winter_date@gmx.de

Das Herz kriegt keine Falten! Sie,
49/160, mag Radfahren, Wandern,
Filme, Wellness und Besenbesu-
che, sucht Partner (bis 60) mit ähnl.
Interessen im Raum WN. Ù unter
623860 an diese Zeitung.

Frau, 40, mollig, NR, gepfl.,
sucht Mann für feste Bindung.
Unternehmungslustig, natur- und
tierlieb, kinderlieb. Nur ernstge-
meinte Zuschriften. ✉ unter
623871 an diese Zeitung.

Frau, Anf. 60, offen für große Ge-
fühle, sucht Mann für‘s Leben mit
viel Herz und Verstand. Ich freue
mich über Ihre Antwort.
Loewenhonig.2020@web.de

Gemeinsam statt einsam reden,
essen, reisen, Freizeit, Sie 67/165,
Ww, wü. sich symp., ehrl. Partner
mit Herz und Humor, bei getr. Whg.
Ù unter 623932 an diese Zeitung.

Gibt es Ihn, bis 68 J., mit Eier für
symp. Sie, 68 J. mit Speck?? Ù un-
ter 623912 an diese Zeitung.

Hand in Hand durch‘s Leben. Sie
(62/171) attr., viels., jugendl.
wünscht sich für Körper, Geist und
Seele liebev. Partner für neues
Glück. we-2@freenet.de

Hübsche Singlefrau 54, mit Inter-
esse an Fotografieren und Reisen
sucht liebvollen Mann bis 60, NR in
Waiblingen. BmB ✉ unter 623972
an diese Zeitung.

Sie, 61 J., berufstätig, liebt die Na-
tur, möchte den Hochsommer des
Lebens nicht alleine verbringen. Ù

unter 624001 an diese Zeitung.

Junggebl. Sie (70) sportl., schlank
+ vielseitig interessiert, sucht Ihn
mit Niveau, Humor + Grips für gem.
Unternehmungen.Ù unter 623883
an diese Zeitung.

Junggebliebene 64-jährige, auf-
geschlossen, sucht vertrauensvol-
len Mann für gemeinsame Unter-
nehmungen. Du solltest gerne in
der Natur unterwegs sein, Ausge-
hen, Reisen, Kultur interessiert sein
oder einfach einen Kaffee trinken
gehen. Dann schreib doch bitte Ù

unter 624021 an diese Zeitung.

Lichtblick im Herbst - Ein Mann,
der meine Warmherzigkeit und mei-
ne Selbständigkeit schätzt, dem
Natur und Natürlichkeit wichtig
sind, der meine Bodenhaftung und
meinen Humor mag, meine Sympa-
thie fürs Rausgehen und Reisen
teilt, der aber auch Ruhe, Kulinarik
und gute Gespräche genießen
kann und mit mir ein Wir aufbauen
möchte. Ich, 60 J. NR, 170 cm, at-
traktiv, sportlich-weibliche Figur,
vielseitig interessiert suche einen
adäquaten liebevollen Partner und
freue mich auf deine Antwort. Ù

unter 623944 an diese Zeitung.

Liebevolle Sie, 70, sucht Ihn zum
Lieben, Lachen und Leben.Ù unter
623884 an diese Zeitung.

Löwe Frau, 56, 168/85 sucht hu-
morvollen Mann (gerne groß/
schlank) um gem. durchs Leben zu
streifen. Lioness@wolke7.net

Meine blauen Augen siehst du
blitzen wenn du mir ein Glas Wein
einschenkst und für für mich ge-
kocht hast. Ein Lächeln habe ich
auf den Lippen wenn wir gemein-
sam in der Natur unterwegs sind.
Meine blonden Haare streiche
ich hinters Ohr wenn ich dich lie-
bevoll anschaue. In den Arm neh-
me ich dich wenn ich dich küs-
sen will. Ich bin 58 Jahre jung,
165 cm groß und freue mich auf
eine Nachricht mit Bild von dir.
Bist du auch genussvoll unter-
wegs, gepflegt und empathisch?
Möchtest du mich gerne in den
Arm nehmen? Ich freue mich
über deine Zuschrift ✉ unter
623805 an diese Zeitung.

Nette, jg. gebliebene Sie, 61 J.,
mit ansprechendem Äußerem, hat
das Alleinsein satt ! Suche auf die-
sem Wege einen symp., ehrlichen,
bodenständigen Mann zw. 60-65 J.
für eine liebevolle Partnerschaft. Ù

unter 623881 an diese Zeitung.

Schön zu wissen, dass man ge-
liebt wird, vieles gemeinsam erle-
ben: Kunst, Kultur, Natur und mehr.
Ich 73/160, gebildet, herzlich, hu-
morvoll, NR/NT, jugendliche Er-
scheinung. Getrenntes Wohnen an-
genehm. Ù unter 623940 an diese
Zeitung.

Sie 54, humorvoll, bin gern in der
Natur, sucht Ihn bodenständig zur
Freizeitgestaltung und später evt.
mehr, BmB. ansch66@gmx.de

Sie sucht Ihn zur Freizeitgestal-
tung. 70 J., 1,60 m, schlank, NR,
Raum Waiblingen, ✉ unter 623898
an diese Zeitung.

Sie, 64 J., 1,60 m, lebensfroh, na-
türlich, schlank und fit, sucht zum
Lachen, Genießen und Nähe spü-
ren einen aufrichtigen, weltoffenen
und positiven Mann (NR, 65+/-) mit
ähnl. Interessen wie Wandern, Rad-
fahren, kulturelle Veranstaltungen
und mehr. Ich freue mich auf Deine
Antwort: ontop63@gmx.de

Sie, 66 J. sucht einen liebevollen
Mann für eine nette Beziehung. Er,
gerne etwas jünger, um schöne
Dinge des Lebens zu genießen, wie
Natur, Tanzen, Wein und Musik Ù

unter 624069 an diese Zeitung.

Sie, 67 Jahre, sportlich, sucht
bodenständigen Mann bis 70
Jahre für gemeinsame Zukunft. ✉
unter 623948 an diese Zeitung.

Sie, 69 Jahre, sucht humorvollen
Partner zum Wandern, Fahrrad fah-
ren, Reisen.Ù unter 623911 an die-
se Zeitung.

Sie, Ende 60, sucht liebenswerten,
stud. Ihn für gemeinsame Aktivitä-
ten. ✉ unter 623763 an diese Zei-
tung.

Sie, Mitte 70, sportl., schlank,
NR, 170 cm, sucht netten Mann
für Freizeit. ✉ unter 623877 an
diese Zeitung.

Sie, jugendlich 70+, sucht Ihn!
Positiv, vielseitig, sportlich + humor-
voll. Ù unter 623998 an diese Zei-
tung.

Sie, Mitte 70 schlank, attraktiv,
NR, möchte einen Neuanfang mit
gepflegtem, humorvollen Mann.
Ich habe Freude an Schlager, Es-
sen, Shoppen und bummeln. Ein-
fach das Leben zu zweit genies-
sen. Ich freue mich auf Bildzu-
schriften ✉ unter 623867 an die-
se Zeitung.

Sie, Ü70, sucht niveauvollen
Ihn zwischen 70 und 80 für ge-
meinsame Unternehmungen. ✉

unter 623921 an diese Zeitung.

Stehe mit meinem Wecker auf,
unterhalte mich mit meiner Zahn-
bürste und frühstücke mit dem
Toaster! Melde Dich bei Ihr, 65 Jah-
re jung, Herz und Humor, 160 cm
junonisch, gepflegte Nichtrauche-
rin ✉ unter 623827 an diese Zei-
tung.

Suche zuverlässigen, christl.
Mann, der mit mir in einer liebevol-
len Beziehung den Herbst des Le-
bens verbringen möchte. Bin NR,
Anf. 70, 170m und mag sehr die
Natur. ✉ unter 623828 an diese
Zeitung.

Sympathische Schatzsuche-
rin, 51, attraktiv und schlank mit
lässigem Stil und mit Begeiste-
rung für Menschen, Musik und
Natur sucht optimistischen und
humorvollen Partner mit Lust auf
gemeinsames Erleben - am
liebsten mit Happy End: Email:
schatzsucherin2020@web.de

Tanzt Du mit mir? Suche einen
tanzfreudigen Herrn zw. 70-75, bis
180 cm, für Anfängerkurs in WN. Ù

unter 623937 an diese Zeitung.

Topf sucht passenden Deckel:
Sie (57), geschieden, nicht ganz
schlank, eben weiblich, 163 cm, le-
bensfroh, positive Ausstrahlung, 2
erwachsene Kinder (nicht mehr im
Haushalt), aufrichtig, treu, hunde-
lieb, spontan und berufstätig, habe
das Leben ohne Partner satt und
wünsche mir, dass wir uns hier fin-
den, um gemeinsam ein Menü zu
zaubern. Ù unter 623935 an diese
Zeitung oder
topf_sucht_deckel@mein.gmx

Warum hast Du nicht nein ge-
sagt.......
weil du spürst deinen Brillanten
zu bekommen!
Ziemlich attraktive Sie, Mitte Sixty,
sehr schlank, 165, blond
möchte gerne dem sportlichen,
jugendlich dynamischen Mann,
ca. 55-65 J. mit Stil, gepflegtem
Inneren und Äußeren und besten
Umgangsformen begegnen.
Ich sage ja und warte, wenn es
sich lohnt den spannenden Le-
bensweg gemeinsam gehen zu
dürfen.
Jetzt liegt es allein an Dir
Email: baharni2019@web.de

Wo bist Du? Gemeinsam statt
einsam. Sie 50+, sportlich und hu-
morvoll sucht Dich um Unterneh-
mungen wie Wandern, Reisen, Kul-
tur... zu zweit zu genießen! Ù unter
623900 an diese Zeitung.

Zum absoluten Glück fehlst ein-
fach DU wenn du zwischen 68 + 75
J. bist u. NR. Ich bin Anfang 70 ✉

unter 623861 an diese Zeitung.

Liebe, Freizeit, Freundschaft

KLEINANZEIGEN-SONDERAKTION

70 % der Deutschen haben

kein Ehrenamt.

30 % sind dabei. Ehrenamt im Sport *

* Ehrenamt im Sport ist eine Initiative des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB).

Dieser ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte

Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die

Vermittlung von Werten wie Toleranz, Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt.

Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

Er 55 Jahre sucht jetzt für den
letzten Lebensabschnitt eine Frau,
Alter spielt keine Rolle. Möchte Sie
glücklich machen. Es ist jetzt nicht
so leicht wegen Corona. Vielleicht
geben sie mir ein kleines Glück.
Tanze gerne, alles was Spaß
macht, jeder Tag ist ein verlorener
Tag ohne Dich. Bitte meldet euch.
Kein E-Mail, nur brieflich. Liebe ist
doch was Schönes auf der Welt,
wenn man sie hat. Sie werden es
nicht bereuen, ich werde Sie ins
Traumland führen. Einfach überra-
schen lassen. ✉ unter 624011 an
diese Zeitung.

Er, sportlich, schlank, NR, mit Ta-
gesfreizeit sucht nette Sie, gerne
devot, ca. 30-55 Jahre für gele-
gentliche Treffen. nafoh@gmx.de

Kunsthandwerk aus

Behinderten-Werkstätten

www.lebenshilfe-shop.de
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Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Auto-Verkäufe

Audi-A3, Aut. Sportline, BJ. 04,
140.000 km, 150 PS, top Ausst.. VB
4.000,- €. Tel. 0171/ 2226002

Ford Kuga Individual 1.5, Bj. 07/
15, 115 Tkm, 150 PS, Benzin, Klima,
AHK, unfallfrei, 8-fach bereift, VB
11.000,- €. Tel. 01781645349

Mercedes A 150 95 PS, 5türig
Einparkhilfe vorne und hinten, Licht
und Regensensor, TÜV/AU neu
Sitzhöhenverstellung, weitere Ex-
tras, wenig Km, unfallfrei, scheck-
heftgepflegt. sehr guter Zustand.
5250.-€ Tel. 0162-6549752

Peugeot 206, Bj. 2004, 95 000 km,
4-trg., Klimaanl., usw., kl. Beule am
Heck, gepfl. Zustand. Pr. 1 500 €.
Tel. 0179 24 18 261

Seat Arosa, Bj. 03, 54 PS, TÜV
6/22, schwarz, gt. Zust., VB 1 100,-
Tel. (0 71 91) 5 49 36 oder (01 71)
4 32 28 44

Skoda Fabia 1,2 TSI 86PS, 09.11
79.000km TüV neu, Sept. 2022,
Klima, Einparkhilfe hinten, Kd>
Serviceheft. Räder-Sommer, Win-
ter. 3.600 Euro. 0151 287 632 81

Auto-Gesuche

KAUFE BAR ALLE PKW

LKW, BUSSE, AUCH DEFEKTE
Tel: 0173 - 53 57 439

Ankauf PKW’s, Wohnwagen,Reisemobile!
Max-Automobile, Siechenfeldstr. 29, Schorndorf
# 0173 / 3 11 94 07

Kaufe Bar alle Autos • auch

Unfall und Defekte. Immer
erreichbar # 0711 / 50 44 68 44

Kfz-Verschiedenes

4 Winterkompletträder für Mer-
cedes C-Klasse (W205), 5-Spei-
chen Alufelgen, Bridgestone Win-
terreifen 225/50 R17 94H, 8mm
Profil, RDK-Sensor.
€ 350,- VB. Tel. 0178 8078931

4 Winterreifen A-Klasse, ab Bj.
2013, 195/65 R15, Stahlfelgen/
Radkappen Profil 5-6 mm, VB 100,-
€. # 0151 / 56542859

4x Mercedes Winterräder auf
Top-Alufelge, E-Klasse, CLS,
W212, S212, neuw. Conti Contact,
ca. 9 mm Profil, 245/45R17, nur
399 €. T. 0171 2155665 (Weinstadt)

Dunlop Winterräder auf LM-Fel-
gen, 225/60 R17, 7 mm Profil,
200,- € Tel. (0 71 51) 2 23 58

Winterräder auf Alufelgen
BMW o. Mini, 205/55, 7JX16 H2,
ET 30mm, Lochkreis 120/5
VB 300, Tel. 0171 2102304

Wohnmobile

Pössl 2 Win Vario H-Line, insge-
samt 4 Schlafplätze u. 4 Fahrsitze,
Bj. 2014, 38.000 km, 28.000,- €.
schustera1959@gmail.com oder
# 15776931956

Suche Wohnmobil oder Wohnwa-
gen Tel 015237392546

Die gängigsten Abkürzungen im Automarkt
8f 8fach bereift

1.Hd aus erster Hand

3-trg. 3-türig

ABS Antiblockiersystem

AHK Anhängervorrichtung

ALA Alarmanlage

Alu Alufelgen

APS autom. Parksystem

aSP autom. abklappbarer Spiegel

ASR Anti-Schlupf-Regelung

ATA Außentemperaturanzeiger

AU Abgasuntersuchung

Aut. Automatik

BAB Beifahrer Airbag

BC Bordcomputer

Bj. Baujahr

ccm Kubikzentimeter

CD CD-Player

DR Dachreling

DZM Drehzahlmesser

EDS el. Differentialsperre

eASP elektr. Aussenspiegel

el. elektrisch

eFH el. Fensterheber

eSD el. Schiebedach

eSi el. verstellbare Sitze

eSp el. einstellb. u. beheizb. Spiegel

ESP el. Stabilitäts-Programm

eZV el. Zentralverriegelung

EZ Erstzulassung

FaHa Fahrradhalter

FP Festpreis

GJ Ganzjahresreifen

GRA Geschwindigkeitsregelanlage

GW Garagenwagen

HJW Halbjahreswagen

HLS Hecklautsprecher

HU Hauptuntersuchung

JW Jahreswagen

Kat. Katalysator

Klima Klimaanlage

km Kilometer

KP Kaufpreis

kW Kilowatt

met. metallic-Lackierung

MFA Multifunktionsanzeige

NP Neupreis

NR Nichtraucherfahrzeug

NSW Nebelscheinwerfer

PDC Parkdistanzkontrolle

PS Pferdestärke

R/C Radio mit Kassettenteil

R-CD Radio-CD-Player

Rf. Reifen

RS Regensensor

SD Schiebedach, manuell

Servo Servolenkung

St.-Hzg. Standheizung

SH-gepfl. Scheckheft gepflegt

Si.-Hzg. Sitzheizung

SpA Sportausstattung

SR Sommerreifen

Tkm tausend Kilometer

unfallf. unfallfrei

VB Verhandlungsbasis

WFS Wegfahrsperre

WR Winterreifen

ZV Zentralverriegelung

Zukunft für die Natur, durch
ein Vermächtnis an den BUND.

...für Ihre Unterstützung!
Erbschaftsunterlagen erhalten Sie unter www.meine-erben.de
oder direkt bei Almuth Wenta Tel. 030 /275 86-474

Aktuell

Die Batterie sollten
Profis wechseln

(dpa/tmn). Früher war es einfach - die
schlappe Batterie einfacher Autos ließ
sich mit relativ wenigen Handgriffen
selbst austauschen. Bei modernen Fahr-
zeugen ist das jedoch eine andere Haus-
nummer. Die kalte Jahreszeit ist der
Feind jeder schlappen Autobatterie.
Aber auch bei guter Pflege muss nach
ein paar Jahren eine neue her. Das mel-
det der ADAC. Denn die Batterie ist ein
Verschleißteil. Der Austausch ist bei
modernen Fahrzeugen allerdings eine
Sache für den Profi. Weder die Auswahl
der passenden 12-Volt-Starterbatterie
noch der Einbau selbst sei bei modernen
Autos einfach. Denn elektronische Bau-
teile wie Assistenz- und Komfortsyste-
me machen die Technik kompliziert.
Manch ein Batteriemanagementsystem
erfordert sogar ein Anlernen der neuen
Batterie mit Spezialgeräten. Zudem
können Radios, Alarmanlagen oder an-
dere Systeme ihre Einstellungen verlie-
ren und müssen von Grund auf neu ge-
startet werden. Der ADAC rät daher,
wenn überhaupt, nur wirklich erfahre-
nen Schraubern zum Batterietausch in
Eigenregie. Dazu sollten sie auch die
Angaben in der Betriebsanleitung des
Autos genau befolgen – auch weil unter
anderem beim Kauf der Ersatzbatterie
Typ, Größe und elektrische Daten peni-
bel zu beachten sind.

Der 911 E und wir – seit bald vierzig Jahren unzer-
trennlich. Foto: Grella

Wenn von Sterbevorsorge die Rede ist ...
. . . wird es Zeit für einen Blick in den Rückspiegel

jahren ging’s ums nackte Überleben. Wo
immer möglich, wurden Äcker gepachtet
und mit der Hacke unterm Arm Kartoffeln
und Kohl angebaut. Erst in den 1950ern ge-
lang es, sich mit eiserner Disziplin und sehr
viel Fleiß bescheidenen Wohlstand zu erar-
beiten. Mit Nebenerwerbs-Landwirtschaft
– so nannte sich das damals, um günstiger
bauen zu können. Und mit Hühnern im
Garten. Bei so viel Schweiß und Tränen
passte ein roter Porsche nicht ins Bild.

Aber das Unaussprechliche, der Porsche,
er blieb. Und der Onkel, der das ganze Ge-
genteil eines Knausers war, er blieb großzü-
gig. Erstaunlicherweise auch uns gegen-
über. Was wir ihm hoch anrechneten. Ob-
wohl er doch wusste, dass jede Mark stante
pede in irgendeiner Werkstatt verschwand,
um dem ewig waidwunden Porsche zum
Beispiel neue Kettenspanner zu spendieren.

1981 hatten wir den 911 E, Baujahr 1971,
erstanden: Ersthand-Auto; 2,2 Liter Hub-
raum; 155 PS; von einem Böblinger Archi-
tekten gefahren; 89.000 Kilometer auf der
Uhr; unfallfrei. Ein schöner Wagen. Aber
kein Auto für einen Studenten mit vagen
Berufsvorstellungen. Da hatte der Onkel
schon irgendwie recht.

Unser erstes Auto, ein betagter VW Käfer
1200 mit 34 PS, war noch für 700 Mark zu
haben gewesen. Wegen böser Inkontinenz –
das Stoffverdeck war dicht, aber von unten

(pg). Neulich bekamen wir aus heiterem
Himmel ein Schreiben einer großen Ver-
sicherung. Es enthielt ganz unverblümt
ein Angebot zur Sterbevorsorge.

Zuvor hatte sich die Versicherung um unse-
ren Zahnersatz gesorgt. Spontan fällt einem
Heinz Erhardt ein: „Die alten Zähne wur-
den schlecht, und man begann, sie auszurei-
ßen. Die neuen kamen gerade recht, um da-
mit ins Gras zu beißen...“

Aber waren die bald 40 Jahre mit unse-
rem Porsche 911 E nicht die beste „Sterbe-
vorsorge“ gewesen? Auch wenn sie uns da-
mals in der Familie die Pest an den Hals
wünschten, weil wir das Undenkbare getan
und uns einen Porsche zugelegt hatten! Ei-
nen roten Porsche!

Schon unser Rennrad war auf Unver-
ständnis gestoßen. Man pest nicht sinnlos
mit dem Rennrad in der Gegend umher, wo
es doch so viel Arbeit im Garten gibt. Stieß
das Rennrad schon reichlich bitter auf, lag
der Porsche weit jenseits der Toleranzgren-
ze unseres Onkels und seiner Schwestern.

Während einzig der Vater den Filius ver-
stand, schmollte die übrige Familie mütter-
licherseits hörbar. Sie hatte nach dem Krieg
ihre Heimat, hatte Haus und Hof im Sude-
tenland verloren. In den ersten Nachkriegs-

zuvor hochgeheizt waren. Ach, kann das
Leben schön sein.

Heute wird der bald 50 Jahre alte 911 E,
der einst 8.100 Mark gekostet hatte, nur
noch bei Sonnenschein aus der Garage ge-
holt. Dann werden die 13 Liter Öl seiner
Trockensumpf-Schmierung behutsam
warmgefahren. Und zeigt die Temperatur-
anzeige 90 Grad, dann ist man immer wie-
der überrascht, wie der Motor ab 5000 U/
min beißt. Um bei 7000 Touren mit einem
unvergleichlichen Crescendo zu betören.
Aber die Nordschleife, wo wir im letzten
Jahrhundert diverse Fahrer-Lehrgänge ab-
solvierten, die wird ihm schon lange nicht
mehr zugemutet. Wäre auch schade, wenn
er zu Bruch ginge. Und mit ihm so viele
schöne Erinnerungen, wie ein Fahrer-Trai-
ning 1985 auf dem Hockenheimring, mit
Manfred Winkelhock als Instruktor am
Steuer unseres Elfers, wenige Wochen vor
seinem Tod. Oder die Fahrt zum 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 1988. Porsche un-
terlag damals ganz knapp Jaguar.

„Das Auto erinnert uns an unsere Kind-
heit, die Familie, die unbeschwerten Jahre.
Es konserviert unsere Erinnerungen. Mit
dem Oldtimer nehmen wir ein Stück Ver-
gangenheit mit in die Zukunft“, sagt der
Automobil-Psychologe Dr. Rüdiger Hos-
siep. Auch wenn zumindest bei uns die Fa-
milie anfangs ziemlich sauer war.

bekam man der korrodierten Schweller we-
gen bei Regen nasse Füße – musste der Kä-
fer schon ein Jahr später einem NSU TT
weichen. Die kleine Rakete aus Neckarsulm
hatte auch 1200 Kubik, war mit 65 PS aber
bald doppelt so stark. Und das bei rund 100
Kilo weniger Gewicht gegenüber dem behä-
bigen VW. Da ging was...

Und dann kam der Porsche. Da ging noch
mehr. Bevorzugtes Terrain: kleine Neben-
straßen im Hohenlohischen. Manchmal saß
eine Hübsche auf dem Beifahrersitz. Dann
war das Schlosscafé zu Langenburg das
Ziel. Bei „Schwarzwälder“ und Kaffee ge-
noss man den Blick hinunter nach Bächlin-
gen und auf die Spitzkehren, die wir kurz
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Wohn(t)raum.
Einfach. Kompetent.

Unser aktuelles Immobilien-Angebot.

Das Gesamtangebot finden Sie unter www.kskwn.de

Oder Sie fordern einfach unsere kostenlose Broschüre an:

Telefon 07151 505-5566 oder immo@kskwn.de

Immobilien
Kreissparkasse Waiblingen

Schorndorf

Eigentumswohnungen

Schorndorf (7-012190): Wohnen
in der Ortsmitte mit herrlicher Aus-
sicht!Maisonette-Wohnung, ca.
103 m²Wohnfläche, 4 ½ Zimmer,
Einzelgarage, Bezug kurzfristig,
Baujahr 2010, VA, 78,18 kWh, Gas

395.000 Euro

Schorndorf (7-012262): Sehr ge-
pflegtes und barrierefreies Wohnen
in Schorndorf-Süd! 3 Zimmer, ca.
83 m²Wohnfläche, 2. Obergeschoss,
geschlossene Tiefgaragenbox, Auf-
zug, frei kurzfristig nach Absprache,
Baujahr 1973, VA, 107 kWh, Öl

275.000 Euro

Allmersbach im Tal (8-011810):
Hochwertige Eigentumswoh-
nungen! Neubau, Zwei- bis Vier-
Zimmer-Wohnungen, KFW-Effizi-
enzhaus 55, barrierearm, Fußboden-
heizung, großzügige Gartenanteile,
Tiefgaragenstellplätze und Stell-
plätze im Freien, Energieausweis
wird erstellt, z.B.: 2 Zimmer, 1. Ober-
geschoss, ca. 71 m² 310.900 Euro

Auenwald-Unterbrüden (8-012085):
Modernes Wohnen in kleiner Ein-
heit! Erdgeschoss, ca. 76 m²Wohn-
fläche, 3 Zimmer, moderne Einbau-
küche, neuwertiges Tageslichtbad,
teilweise elektrische Rollläden, Pkw-
Stellplatz im Freien und in der Tief-
garage, Baujahr 1995, VA, 89 kWh,
Gas 268.000 Euro

Berglen-Steinach (8-011993):
Wohnen in den Berglen – wir haben
das Richtige für Sie! Hochparterre,
ca. 139 m²Wohnfläche, 3 ½ Zimmer,
kleine Einheit, Einbauküche, Balkon,
Wintergarten, Einzelgarage und Car-
port, frei Herbst 2020, Baujahr 1992,
VA, 73 kWh, Öl 440.000 Euro

Leutenbach-Nellmersbach
(8-012252): SonnigeWohnung mit
Blick ins Grüne! Erdgeschoss, ca.
49,5 m² Wohnfläche, 2 Zimmer, Ein-
bauküche, Balkon, frei, Baujahr 1968,
VA, 126,1 kWh, Öl 179.000 Euro

Winnenden

Eigentumswohnungen

Häuser

Weissach im Tal-Cottenweiler
(8-012104): Wohnen im Grünen!
Erdgeschoss, ca. 55 m² Wohnfläche,
2 Zimmer, separater Eingang, Fuß-
bodenheizung, frei, Baujahr 1985,
BA, 94 kWh, Pellets 140.000 Euro

Winnenden (8-011041): Wohnen
am Stadtrand! Erdgeschoss, ca. 94 m²
Wohnfläche, 4 Zimmer, Garage mit
elektrischem Tor, kleiner Garten,
vermietet, Baujahr 1983, BA,
141,4 kWh, Öl 325.000 Euro

Winnenden ( 8-012187): Wohnen
in der Stadt! Erdgeschoss, ca. 118 m²
Wohnfläche, 5 Zimmer, hochwertige
Designküche, neuwertiges Bad mit
Wanne und Dusche, Smart-Home-
Steuerung, Gewölbekeller, zwei PKW-
Stellplätze, frei Frühjahr 2021, Bau-
jahr 1984, Modernisierung 2014,
VA, 155 kWh, Gas 459.000 Euro

Berglen-Reichenbach (8-012211):
Wohnen in den Berglen mit herr-
licher Aussicht! Zweifamilienhaus,
ca. 420 m² Grundstück, ca. 158 m²
Wohnfläche, 7 Zimmer, Einbaukü-
che, 3 Garagen, kurzfristig bezieh-
bar, Baujahr 1966, BA, 292,5 kWh,
Öl 459.000 Euro

Winnenden

Eigentumswohnungen

SchwäbischerWald

Häuser

Althütte (5-012045): Ein Haus –
unendlich viele Möglichkeiten!
Einfamilienhaus, Grundstück ca.
591 m², Wohnfläche ca. 149 m²,
6 Zimmer, neue Küche, Doppelga-
rage, Baujahr 1979, nahezu kom-
plett renoviert und saniert 2020,
BA, 203 kWh, Öl 529.000 Euro

Murrhardt (5-011945): Ein Haus,
ein Zuhause – für Sie? Zweifami-
lienhaus, ca. 409 m² Grundstück,
ca. 150 m² Wohnfläche, 6 Zimmer,
Garage, 3 Stellplätze, Baujahr 1955,
BA, 236 kWh, Gas 429.000 Euro

Welzheim (9-011906): Grundbuch
statt Sparbuch – vermietetes Zwei-
familienhaus in guter Lage! Grund-
stück ca. 301 m², zwei Wohneinhei-
ten je ca. 70 m²Wohnfläche, je drei
Zimmer, zwei Garagen, kurzfristige
Übernahme möglich, Baujahr 1984,
BA, 162,8 kWh, Gas 375.000 Euro

Waiblingen

Eigentumswohnungen

Korb (0-012255): Neuwertige 3½-
Zimmer-Erdgeschosswohnung in
Korb! Ca. 85 m²Wohnfläche, barrie-
rearm, Aufzug, Wärmepumpe, Tiefga-
ragenstellplatz, Terrasse mit Garten-
anteil, frei, Baujahr 2010, BA, 22,7 kWh,
Umweltwärme 420.000 Euro

Waiblingen (0-012094): Sonnige
und ruhige 3½-Zimmer-Woh-
nung inWaiblingen! Erdgeschoss,
ca. 65 m² Wohnfläche, Terrasse mit
Sonnenmarkise, eigener Gartenan-
teil, Tiefgaragenstellplatz, frei Herbst
2021, Baujahr 1996, VA, 91 kWh,
Fernwärme 368.000 Euro

Waiblingen (0-012204): Mega
Grundriss! 3 ½-Zimmer-Wohnung
mit Panoramablick! 6. Oberge-
schoss, ca. 83 m² Wohnfläche,
3 ½ Zimmer, Tiefgaragenstellplatz,
Balkon, Einbauküche, frei zum
01.02.2021, Baujahr 1974, reno-
viert 2010, VA, 106 kWh, Elektro-
energie 250.000 Euro

Waiblingen-Hegnach (0-012236):
Drei-Zimmer-Dachgeschosswoh-
nung inWaiblingen-Hegnach!
Dachgeschoss, ca. 57 m² Wohnflä-
che, 3 Zimmer, Einbauküche mit
Markengeräten aus 2020, Balkon
mit Weitblick über die Felder, frei,
Baujahr 1965, renoviert 2019/2020,
VA, 229,8 kWh, Gas 240.000 Euro

Fellbach

Weinstadt

Eigentumswohnungen

Häuser

Fellbach (2-012041): Fünf-Zim-
mer-Maisonette-Wohnung in
toller Lage! 5 Zimmer, ca. 111 m²
Wohnfläche, Dreifamilienhaus, re-
novierungsbedürftig, sofort verfüg-
bar, grundrenoviert 1990, Keller-/
Hobbyraum, Baujahr ca. 1910, BA,
354 kWh, Gas 375.000 Euro

Weinstadt-Strümpfelbach
(2-012154): Besondere Maisonette-
Wohnung sucht besonderen Käu-
fer! Atelierwohnung, kernsaniert
1984, ca. 78 m² Wohnfläche, ca.
14 m² Nutzfläche, 3 Zimmer, Kfz-
Stellplatz im Freien, Bezug nach
Absprache, Baudenkmal ca. 1580,
Gaszentralheizung 359.000 Euro

Fellbach-Schmiden (2-011961):
Kapitalanlage – Drei-Zimmer-Mai-
sonette-Wohnung! 3½ Zimmer,
ca. 60 m² Wohnfläche, Hausmeis-
terservice, Tiefgaragenstellplatz,
Einbauküche, großes Zimmer im
Dachgeschoss, vermietet, Baujahr
1986, VA, 132,30 kWh, Fernwärme

265.000 Euro

Weinstadt-Endersbach (2-011687):
Investieren Sie in Sachwert! Teil-
vermietetes Mehrfamilienhaus!
6 Wohnungen, gesamt ca. 448 m²
Wohnfläche, 20 Zimmer, ca. 733 m²
Grundstück, Doppelgarage und Ga-
ragen im Haus, Gewölbekeller,
Vier-Zimmer-Wohnung frei, Rest
vermietet, Baujahr ca. 1968, VA,
156,50 kWh, Elektroenergie, Öl

1.190.000 Euro

Häuser

Backnang

Eigentumswohnungen

Aspach (1-012134): 3½-Zimmer-
Wohnung in Ortsrandlage! Ca. 80 m²
Wohnfläche, 1. Obergeschoss, Bal-
kon, Einbauküche, Tiefgaragenstell-
platz, Bezug kurzfristig, Baujahr 1992,
VA, 125 kWh, Öl 319.000 Euro

Backnang (1-012253): Vier-Zim-
mer-Wohnung! Aufzug! Hausmei-
sterservice! Ca. 108 m²Wohnflä-
che, 2. Obergeschoss, Südbalkon,
Einzelgarage, Bezug ab sofort mög-
lich, Baujahr ca. 1968, VA, 88 kWh,
Öl 289.000 Euro

Backnang (1-012291): Gut ver-
mietete Drei-Zimmer-Wohnung
zur Kapitalanlage! Ca. 71 m²Wohn-
fläche, 1. Obergeschoss, Balkon,
Stellplatz, Baujahr 1962, VA,
118 kWh, Gas 239.000 Euro

Sulzbach an der Murr (1-011791):
Erstbezug! Villa mit besonderer
Architektur und eigener Tiefga-
rage für sieben PKW! Ca. 590 m²
Grundstück, ca. 231 m²Wohnfläche,
6 ½ Zimmer, 3 Bäder, hochwertige
Ausstattung mit Einbauküche, BA,
65,10 kWh, Fern-/Nahwärme, Bau-
jahr 2017 1.300.000 Euro

Sulzbach an der Murr (1-012024):
Neuwertig! Großes Einfamilien-
haus auf großem Grundstück!
Ca. 1.005 m² Grundstück, ca. 191 m²
Wohnfläche, 7 ½ Zimmer, Doppel-
garage, großes Baufenster, Bezug
Frühjahr 2021, BA, 25 kWh, E, Bau-
jahr 2013 624.000 Euro
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VA, 122 kWh, FW, Bj. 1962, D

Verbrauchswerte
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²/a),
Fernwärme aus Heizwerk,
Baujahr 1962,
Energieeffizienzkl. D

Mögliche Abkürzungen
in Anzeigen:

EnEV 2014:
Abkürzungen der Pflichtangaben
bei Immobilienanzeigen

Seit 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinsparver-
ordnung (EnEV 2014). Für die Vermarktung von Immo-
bilien mittels Anzeigen ergeben sich dadurch Änderun-
gen. Die EnEV 2014 verpflichtet zur Angabe bestimmter
Energiemerkmale in kommerziellen Medien. Liegt zum
Zeitpunkt der Insertion ein gültiger Energieausweis vor,
muss das Inserat bestimmte Pflichtangaben enthalten.

Mögliche Abkürzungen: Energieträger der Heizung / HZG
Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle
Öl = Heizöl
Gas = Erdgas, Flüssiggas
FW = Fernwärme aus Heizwerk

oder KWK
Hz = Brennholz, Holzpellets,

Holzhackschnitzel
E = Elektrische Energie (auch

Wärmepumpe), Strommix

Art des Energieausweises
VA = Verbrauchsausweis
BA = Bedarfsausweis

Energiebedarfs - oder Energie-
verbrauchswert in kWh/(m²/a)
z.B. 257,65 kWh

Weitere Abkürzungen
Bj. = Baujahr
A+ bis H = Energieeffizienzkl.

Alle Angaben ohne Anspruch
auf juristische Gewähr
und Vollständigkeit.

Aktuell

Erheblicher Brandschaden
kannMietverhältnis beenden

Wird eine Wohnung durch einen Brand
zerstört, beendet das unter Umständen
auch das Mietverhältnis. Denn einem
Vermieter ist es nicht ohne weiteres zu-
zumuten, eine Mietsache wieder aufzu-
bauen, befand das Landgericht Berlin
(Az.: 63 S 189/18). Bei einer vollständi-
gen Zerstörung könne diese Pflicht ent-
fallen. Durch die Zerstörung kann der
Vermieter vielmehr frei werden von sei-
ner Pflicht zur Überlassung der Woh-
nung, wie die Zeitschrift «Das Grundei-
gentum» (Nr. 21/2020) des Eigentümer-
verbandes Haus & Grund Berlin berich-
tet. Eine Kündigung ist hierfür nicht nö-
tig. Für den Mieter entfällt gleichzeitig
aber auch die Pflicht Miete zu zahlen.

Frist läuft ab: Solaranlage bis
Ende Januar anmelden

Wer eine Solaranlage besitzt oder an-
derweitig dezentral Strom erzeugt,
muss dies bis zum 31. Januar 2021 in ein
bundesweites Register eintragen lassen
- sonst droht ein Stopp der Einspeise-
vergütung. Darauf weist das vom Um-
weltministerium Baden-Württemberg
geförderte Informationsprogramm Zu-
kunft Altbau hin. Seit knapp zwei Jah-
ren sind Hauseigentümer dazu ver-
pflichtet, neue Photovoltaikanlagen ei-
nen Monat nach der Inbetriebnahme in
das zentrale Marktstammdatenregister
einzutragen. Für ältere Anlagen gab es
bislang mehr Zeit, jetzt aber naht das
Ende der Frist. Diese Regelung schließt
auch Blockheizkraftwerke und Biogas-
anlagen mit ein. Viele Hauseigentümer
würden diese Pflicht nicht kennen oder
hätten sie wieder vergessen, so die Ener-
gie-Experten. Die Registrierung funk-
tioniert ganz einfach:
Unter www.marktstammdatenregis-
ter.de/MaStR können alle Daten einge-
geben werden. Ohne Anmeldung riskie-
ren Hauseigentümer die Einspeisever-
gütung.

Nur teure Saugroboter
überzeugen im Test

Die Stiftung Warentest hat nun zwölf
dieser Maschinen getestet. Aber sind die
flinken Maschinen wirklich effizient?
Und wie sauber ist die Wohnung nach
einem Putz mit einem Saugroboter? Das
hat nun die Stiftung Warentest unter-
sucht. Das Ergebnis ist eher ernüch-
ternd: Vor allem die günstigen Modelle
zeigen entweder auf Hart- oder Tep-
pichboden Schwächen: Sie scheiterten
oft daran, Staub aufzusaugen.

mit gewölbter Schaufel besser, die über sol-
che Hindernisse leichter hinweggleiten

Wer in Regionen lebt, in denen im Winter
mit nicht viel mehr als Puderzuckerschnee
zu rechnen ist, kommt womöglich mit einem
Straßenbesen aus. «Der sollte überwiegend
Kunststoffborsten haben, weil die den
Schnee besser packen», sagt Diekmann.

Egal, ob man nun Schnee oder Laub vom
Gehweg entfernen muss: Man sollte sich die
Fläche einteilen. «Lieber in mehreren Zy-
klen arbeiten statt mit erhöhter Kraft ver-
suchen, alles auf einmal wegzubekommen»,
rät Diekmann, und zieht einen Vergleich
zum Radfahren: «Man würde ja auch nicht
versuchen, im höchsten Gang den Berg hi-
naufzufahren. Wenn man auf halber Stre-
cke schlapp macht, kommt man auch nicht
früher ans Ziel.»

Material in der Schaufel, dass man sie nur
noch unter enormer Anstrengung heben
kann.

Schneeschaufel an
Gegebenheiten anpassen

Auch auf die Kante der Schaufel gilt es zu
achten. Wie diese gefertigt sein sollte, hänge
wiederum von den örtlichen Gegebenheiten
ab, erläutert Baruschke. «Habe ich eine sehr
ebene Fläche, eignen sich Schaufeln mit ei-
ner scharfen Kante. Denn damit bekomme
ich den Schnee bis zum Boden gut weg.»

Doch an Unebenheiten wie kleinen Hü-
geln oder größeren Fugen zwischen Geh-
wegplatten bleibt man damit unschön hän-
gen. In diesen Fällen seien Schneeschieber

Kehrwoche ist Knochenarbeit
Tipps für Schneeschipper und Straßenkehrer

schiedenste Modelle bereit. Die Klassischen
aus Holz lassen sich in der Höhe zwar nicht
verstellen. «Solche aus Kunststoff oder
Aluminium aber durchaus, was ermöglicht,
dass verschiedene Haushaltsmitglieder gut
damit arbeiten können“, sagt Ralf Diek-
mann vom Tüv Rheinland.

UnterschiedlicheModelle für
verschiedene Körpergrößen

Ähnlich verhält es sich mit der Schaufel-
größe, welche es im Handel von S bis XXL
gibt. «Bei vielen fällt die Wahl auf das größ-
te Modell, weil sie annehmen, dass sie dann
auch besonders schnell fertig sein werden»,
beobachtet Baruschke. Hat es dann aber
mal ordentlich geschneit, türmt sich so viel

Von Jana Illhardt, dpa

Schneeschippen oder Straße kehren: Eine
unliebsame Arbeit, vor der man sich aber
doch nicht drücken kann. Aber keine Sorge:
Mit diesen einfachen Tricks geht es bei
nächsten Mal leichter von der Hand.

Es gibt wohl nicht viele Menschen, die
von sich behaupten, gern die Straße zu keh-
ren oder Schnee zu schippen. Wer die un-
liebsame Heimarbeit nicht auf seine mur-
renden Teenager abwälzen kann, der ver-
sucht es eben selbst schnell hinter sich zu
bringen - um anschließend über Rücken-
schmerzen klagend auf die Couch niederzu-
sinken.

Genau hier beginne das Problem, sagt
Detlef Detjen von der Aktion Gesunder Rü-
cken in Bremervörde. «Wir sollten die We-
gesäuberung lieber als Freizeitbeschäfti-
gung akzeptieren», lautet sein Tipp. «Wer
immer mal wieder eine Pause oder einen
Plausch mit dem Nachbarn über den Gar-
tenzaun hinweg einlegt, kommt deutlich
entspannter ans Ziel.»

Das richtige
Werkzeug

Und wer neben einer entspannten Herange-
hensweise dann noch mit dem richtigen
Werkzeug zu Werk geht, müsse später auch
nicht über Schmerzen im Kreuz klagen.
«Viele Leute machen es sich wirklich unnö-
tig schwer, weil sie einen Besen benutzen,
der nicht zu ihrer Körpergröße passt oder
einen Schneeschieber mit viel zu großer
Schaufel», sagt Peter Baruschke, Redakteur
der Zeitschrift «Selbst ist der Mann».

Häufigster Fehler: Der Stiel hat nicht die
passende Länge. Um das zu vermeiden, soll-
te man das Produkt vor dem Kauf auch mal
kurz im Laden ausprobieren. Baruschke
weiß: «Wer sich bücken muss, braucht einen
längeren Stiel.»

Der Handel hält hier mittlerweile ver-

Viele Menschen kaufen Schneeschippen mit besonders großen Schaufeln. Sie denken, damit geht das Schneeschippen schneller - ein Trugschluss.
Foto: Tobias Hase/dpa-tmn
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Immobilienangebote

+ + + BERATUNG VOR ORT + + +Nur noch 5 Wohnungen frei!Winnenden - Am Adelsbach+ + + BERATUNG VOR ORT + + +

Brutschin Wohnbau GmbH
Beratung vor Ort am Sonntag,
den 21.11.2020 von 10 – 12 Uhr
in Winnenden, Backnanger Straße
(Ortsausgang Winnenden Richtung
Backnang, am Kreisverkehr links)

Verschiedene Grundrisse und Wohnungs-
größen sorgen für viel Flexibilität und
Freiräume. Schnell sein lohnt sich - es
sind nur noch 5 Wohneinheiten frei!
Weitere Informationen unter
www.brutschin-gmbh.de

Wir realisieren bis 2021 vier Häuser im
modernen und extravaganten Villenstyle
mit insgesamt 38 hochwertigen 2- bis
4-Zimmer-Wohnungen. Eine außer-
gewöhnliche Architektur lässt keine
Wünsche offen.

Wir präsentieren unser architektonisches
Highlight im Neubaugebiet Adelsbach
in Winnenden!

Beratung vor Ort am Baugelände,
am Sonntag, den 21.11.2020

Lise-Meitner-Strasse 22
71332 Waiblingen
Tel. 07151 / 70735-0
Fax 07151 / 70735-18
info@brutschin-gmbh.de
www.brutschin-gmbh.de

Online-ID: 4318790Online-ID: 4318791Online-ID: 4271656Online-ID: 4271657

WinnendenKornwestheimSchorndorfWelzheim

Riker Wohnbau + Immobilien GmbH
Samstag, 21.11.2020, 11:30-12:30 Uhr
Am Adelsbach 1-3, 16+20, 25
Besuchen Sie uns in unserem beheizten
Beratungscontainer und lassen sich be-
raten! Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Baubeginn teilweise erfolgt!

Samstag, 21.11.2020, 10:00-11:00 Uhr
in der Pfarrer-Hahn-Str. 25, 27, 29,
Kornwestheim
4 Zi.-Whg.,OG, Balkon e 529.000
4 Zi.-Whg.,EG, Garten e 675.000
Baubeginn bereits erfolgt!

Donnerstag,19.11.20, 16:00-17:30 Uhr
Samstag, 21.11.20, 10:00-11:30 Uhr
im Heinrich-Rorbeck-Weg 14+14/1
Besuchen Sie uns in unserem beheizten
Beratungscontainer.
Baubeginn: Frühjahr 2021

Donnerstag,19.11.20, 16:00-17:30 Uhr
Samstag, 21.11.20, 10:00-12:00 Uhr
in der Krakauer Str. 54+52, Welzheim
Besuchen Sie uns in unserem beheizten
Beratungscontainer.
Baubeginn: Frühjahr 2021

In den Breitwiesen 19
73630 Remshalden
Tel 07151 2050-0
info@riker-immo.de
www.riker-immo.de

Online-ID: 5687733Online-ID: 5390044Online-ID: 5811473Online-ID: 5883561

Nr. 33/1-35/1 u. 53+53/1Schdf.-Weiler Carl-Zeiss-Str.

Wohnbau Schorndorf GmbH
2-4 Zi.-Whg.-en von 60-100m² Wfl. EG
Whg.-en mit tollen Gärten. TÜV-baube-
gleitende Qualitätskontrolle u. heimische
Handwerker sorgen für hochwertige
Qualitätswohnungen. 3D-Wohnungs-
rundgang auf unserer Homepage

In einmalig schöner Lage bauen wir für
Sie Mehrfam.-häuser direkt am Land-
schaftsschutzgebiet. Sehr hochw.
Ausstattung u. moderner Baustil. Sehr
gute Bus u. Bahnanbindung. Schöner
können Sie nicht wohnen!

Burgstraße 34
73614 Schorndorf
Tel 07181/93928-0
Fax 07181/93928-22
info@seiboldimmobilien.de
www.seiboldimmobilien.de

Online-ID: 5272362Online-ID: 5494313

kreative & moderne
Immobilienwerbung

Tel. 07151 566 - 411

Albrecht-Villinger-Str. 10

71332 Waiblingen Ihr Immobilienportal im Rems-Murr-Kreis

HOCHWERTIGE EIGENTUMSWOHNUNGEN
Silvrettastraße 2: 6 moderne Wohnungen zwischen Stadt und Natur

•moderne und helle

Wohneinheiten

•47 bis 89 m² Wohnfl.

•Parkliftanlage

•attraktive Loggien

und Dachterrasse

•KfW-Effizienzhaus 55,

zusätzlich 18.000 €

Tilgungszuschuss

•KP ab EUR 314.900,-

S-UNTERTÜRKHEIM

Paulus Wohnbau GmbH · 74385 Pleidelsheim
www.paulus-wohnbau.de · Telefon 07144 889830

unverbindliche Illustration

VERKAUFSSTART

65 EIGENTUMSWOHNUNGEN UND 5 TOWNHÄUSER
WAIBLINGEN / ALFRED-LEIKAM-STRASSE
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Projektiert/Energieausweis,

47/49/51/52/55/59 kWh/(m2a),

Heizwerk fossil, Baujahr 2019

www.lindenhöfe-waiblingen.de

BERATUNG VOR ORT:
SO. 22.11.20, 14 - 17 UHRJEDEN DO. 16 - 18 UHR

BWG Baugesellschaft Württembergischer
Genossenschaften mbH
Börsenstraße 3 / 70174 Stuttgart

info@gwg-gruppe.de / 0711 22 777 - 27

Dr. Bolz Immobilien GmbH & Co. KG

Tel.: 0711 128 503 20

BERATUNG UND VERKAUF

Exposé gesucht?
Geben Sie auf zvw-immo.de

die Objekt-

Ihrer Wunschimmobilie ein.

Welzheimer Str. 3, Plüderhausen

Wohnbau-Treuhand GmbH
Sonnige Wohnung in TOP Lage!
3-Zi.Whg., OG, ca. 67 m² Wohnfläche,
barrierefreier Zugang, guter Grundriss
mit Südbalkon, Aufzug, Tiefgarage, gute
Ausstattung, LWWP (EA liegt n.n. vor),
Bj. 2020/21, 319.400 EUR

Ansprechpartner: Thomas Bahmüller
Schillerstraße 63
73614 Schorndorf
Tel 07181 23026
Fax 07181 62917
info@wohnbau-treuhand.de
www.wohnbau-treuhand.de

Online-ID: 5184859

2- bis 2½-Zi-Wohnungen

Plüderhausen, Verkauf 2½-
Zi.Whg. 58,5 m², Bj. 86, 1. OG
MFH, Balkon, elektr. Markise,
EBK m. Kühlgefrierkombi, Bad m.
Waschmaschine, Kellerraum, TG-
Stellplatz, Aufzug, Hausmeister-
service, Preis 159.500 €, Tel.
01775753344

3- bis 3½-Zi-Wohnungen

Sehr gepflegte, sonnige, kpl. re-
nov. 3-Zi.-Whg, ca.78 m², m. EBK,
Balkon und TG/Stpl. in Waiblingen
privat zu verkaufen. Preis: 375.000 €.
Tel: 01577 - 7 82 86 56

4- bis 4½-Zi-Wohnungen

Backnang, 4-Zi-Whg., ca. 112 m²,
herrl. Ausblick, Bad, sep. TL, Gara-
genstpl., renovierungsbedürftig, zu
verkaufen. Preis: 323.000 Euro, VA
88 kWh, Öl, BJ 1968, C, Angebote
✉ unter 624065 an diese Zeitung.

5-Zi-Wohnungen und größer

Gepfl. Mais.-Whg. 5,5Zi BK Mitte
von privat; ruhige Lage; ca.113m²;
2xBad/WC (1x TL), 1xGäste-WC,
Küche mit EBK, Balkon, Speicher,
Keller, Aufzug; Zentralheizung Gas/
Sonne; TG Stpl. mgl.; BJ 89;
375.000 €; frei ab 1.5.21, keine Mak-
ler; KW18@gmx.de

KIRCHHEIM/TECK GOLDEN BOX.

STYLE UND DESIGN IM HERZEN DER STADT.

0 71 41 / 47 77 0, STRENGER.DE/KIRCHHEIM

Zentral und im Ortskern gelegen beeindrucken die zwei Designhäuser

durch hochwertige Architektur. Exklusive Ausstattungsdetails,

durchdachte Grundrisse und Smart-Home-Technologiemachen die

18 Wohnungen und 3 Stadthäuser als Haus-in-Haus-Lösung zum

perfekten Zuhause. Weitere Vorteile: E-Ladestationen für Autos,

Quartiers-App und aufwendig gestaltete Grünflächen im Innenhof.
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Beratung vor Ort mit Hygienemaßnahmen: am Sonntag, 22.11.2020,

von 14–16 Uhr, vor Ort in der Rosa-Heinzelmann-Straße 20–24

(gegenüber Nanz Center) im Steingauquartier Kirchheim.

BERATUNG

AM 22. NOVEMBER

Abkürzungen zu Energiekenn-

werten in Immobilienanzeigen

Art des Energieausweises
VA = Verbrauchsausweis

BA = Bedarfsausweis

Energiebedarfs - o. Energie verbrauchs-
wert in kWh/(m²/a) z.B. 257,65 kWh
Energieträger der Heizung / HZG
Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle

Öl = Heizöl

Gas = Erdgas, Flüssiggas

FW = Fernwärme aus Heizwerk o. KWK

Hz = Brennholz, Holzpellets,
Holzhackschnitzel

E = Elektrische Energie (auch
Wärmepumpe), Strommix

Weitere Abkürzungen
Bj. = Baujahr
A+ bis H = Energieeffizienzklasse

Verbrauchswerte
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²/a),
Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr
1962, Energieeffizienzklasse D,
Mögliche Abkürzungen in Anzeigen:

VA, 122 kWh, FW, Bj. 1962, D
Alle Angaben ohne Anspruch auf
juristische Gewähr und Vollständigkeit.

JETZT BESICHTIGEN!WOHNEN IN SCHORNDORF-WEILER:

ASPA Immobilien GmbH
Jetzt im Innenausbau -
Bezug ab Frühjahr 2021 möglich!
Besichtigung Sonntag, 11 - 12 Uhr
Schorndorfer Str. 53 - 55/1
73614 Schorndorf
oder nach Vereinbarung.

In Schorndorf-Weiler entstehen 2- und
3-Zimmer-Wohnungen und exklusive
4-Zimmer-Penthäuser mit Aufzug,
Balkone / Terrassen und dem gewissen
Etwas mehr an Ausstattung!
S2, ÖPNV und gute Infrastruktur vor Ort.

Marbacher Straße 2
71546 Aspach
Tel 07191 / 344 20 - 0
Fax 07191 / 344 20 - 20
info@aspa-immobilien.de
www.aspa-gruppe.de

Online-ID: 5647023Online-ID: 5729804

Weltweit tatkräftig.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. Jeden Tag. Weltweit.

www.albert-schweitzer-

verband.de

Was man täglich liest

prägt sich besser ein
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Immobiliengesuche

Wir suchen...

Wohnbau-Treuhand GmbH
...im Rems-Murr-Kreis und im gesamten
Großraum Stuttgart.
Auch Angebote von Maklern sind will-
kommen.

Wir bezahlen Höchstpreise!

Schillerstraße 63
73614 Schorndorf
Tel 07181 23026
Fax 07181 62917
info@wohnbau-treuhand.de
www.wohnbau-treuhand.de

Online-ID: 5039232

Wohnung zu verkaufen?

Für meine Kunden, die wieder in der
Nähe ihrer Kinder leben wollen, suche
ich eine 3-4 Zimmer-Wohnung in
Schorndorf oder im näheren Umkreis.
Finanzierung bis 450.000,-- gesichert.
Ich freue mich über alle Angebote!

Anbieter-ID: 47721

Seniorin möchte Haus verkaufen,

braucht aber vorher neue Bleibe

in Fellbach oder Waiblingen:

3–4 Zi.-Whg mit großem Balkon

oder Terrasse, ab 70m² – Kaufpreis

bis EUR 350.000,-

www.mosenthin-immobilien.de

Jetzt anrufen: 07021 / 7206008

Seniorin sucht Wohnung!

Allgemein

Suche Eigentumswohnung von
privat, gerne auch renovierungs-
bedürftig. Tel.: 07151-9039215

Suche von Privat: Eigentums-
wohnung oder kleines Haus zu
kaufen 0151-12739215 M. Herder

Bei telefonischer
Übermittlung

von Anzeigen...
... übernimmt der Verlag

keine Haftung und
Gewährleistung, wenn

der Text unrichtig
wiedergegeben ist.

Auch für telefonisch
übermittelte

Textänderungen und
Abbestellungen wird keine

Gewähr übernommen.

Häuser

4 Zi+ im Remstal von Familie mit
2 Kindern gesucht. Haus oder
Wohnung. rems-wohnen@web.de

Häuschen gesucht
Wir (Familie mit 1 Kind) suchen
kein Schloss, sondern ein bezahl-
bares Häuschen mit Garten im
Raum Rudersberg... Nicht sanie-
rungsbedürftig ✉ unter 623958
an diese Zeitung.

Junge Familie sucht freistehen-
des Haus mit Garten in Plüderhau-
sen oder Urbach
0160/7897117

Grundstücke

Gartengrundstück oder Wiese
in Winnenden-Baach und Umge-
bung gesucht, zum Kaufen oder
Pachten. Tel. 07195 7042920

Vermietungen

KLEINES BÜRO IN WEINSTADT
Ab 1.1.2021 wird ein schönes, helles Einzelbüro frei.
Internetanschluss, Einbauschränke u. Schreibtisch sind vorh..
Näheres unter Tel. 0171 / 6515007 direkt vom Vermieter.

DAS BESONDERE: Schorndorf
Wohnen am Schloßpark!
Erstbezug, EG, Aufzug, hochwertige
Ausstattung, ca. 121 m² Wohnfl.,
ca. 25 m² Terrasse mit Blick auf das
Schloss, KM € 1.335,-- € zzgl. NK.
Kaution € 2.670,-- (2 MM).
BA, 52 kWh, Gas, Bj. 2020, B.
SCHATZ immobilien GmbH,
T. 07181/401-446

Allgemein

Schwaikheim, WG-Zimmer, voll
möbl., ab 1.1.21 frei. Tel. 0170
3380762

1- bis 1½-Zi-Wohnungen

Winnenden, 1,5-Zi.-Whg, Klinik
nah, EBK, Balk., ab 1.12. ✉ unter
624023 an diese Zeitung.

2- bis 2½-Zi-Wohnungen

Leutenbach, 2 Zi. Whg., ca. 50 m²,
EBK, DU/WC, Stellpl.10 €, Balkon,
k. HT, NR, KM 430 € + NK + KT ab
Feb. 2021. Ù unter 624035 an die-
se Zeitung.

Rudersberg: 2½-Zi.-DG-Whg.,

Erstbezug, saniert, 83 m², Blk.,
Tageslicht-Bad, Badewanne/
WC/2Waschbecken, Gäste-
WC, Garage, ab 1.12.2020, KM
940,- € + NK 150,- € + 3 MM KT
+ Garage 45,- €. Ù unter
624044 an diese Zeitung.

SENIOREN-BETREUTES
WOHNEN INWAIBLINGEN,
2-Zi.-Whg., 50 m², Balkon;
650 Euro KM + NK + KT;
BJ 2014; ab 2021 zu vermieten.
Tel. 0172/2540375

Schdf.-Miedelsbach, 2-Zi-Whg.
ca. 46 m², Gartengesch. Terr. f.
max. 3 Jahre an NR zu vermieten.
Tel. 07181/68935

WN-City, 2-Zi.-Whg., 54 m², EBK,
Balkon, Aufzug an NR mit sicherem
Einkommen zum 01.02.21 für €
480,- + KT 2 MM zu vermieten. Ù

unter 624041 an diese Zeitung.

3- bis 3½-Zi-Wohnungen

Backnang, 3-Zi.Whg., 1.OG, Bal-
kon, Zentralheizung, 800€ + NK
200€ ab 01.01.2021 zu vermieten. ✉
unter 623975 an diese Zeitung.

Schwaikheim, sonnige 3-Zi.Whg.
85m², EG, Südblk. TL-Bad, 5 Geh-
minuten zur S-Bahn, KM 715,-€,
TG 45,-€ + NK + KT ab
01.02.2021Ù unter 624031 an die-
se Zeitung.

Schwaikheim: 3-Zi.-Whg., Bj. 01,
70 m², Balk., 98 Kwh/m² x a, KM
620,- + TG + NK Tel. (0711) 472604

Spiegelberg: 3-Zi.-Whg. mit Balk.,
Stpl., Gartenanteil, 77 m², KM 620,-
+ 80,- NK + 3 MM KT. Tel. (01 62)
75 91 189

4- bis 4½-Zi-Wohnungen

4½-Zi-Mais.-DG-Whg. mit Balk.,
104 m², Stellpl. u. Abstellraum ab
1.1.2021 in Auenwald-Oberbrüden.
KM 800 € + KT 2 MM + NK 250 €
Email: mailfred640@web.de

Fellbach 4,5-Zi.-Whg, ca. 124 m²,
1. OG in 4-FH, hell, gute Wohnlage,
gr. SW Blk., Nähe S-Bahn, EnEV
102,9 kWh, sep. TG-Platz, KM €
985,00 + NK + TG, KT 2 MM. Ù un-
ter 624009 an diese Zeitung.

Welzheim, 4,5 Zi.-Whg. 85 m²,
Balkon, TG.-Stpl., kHT, NR, ab
1.2.2021, KM 700 €+ NK+ 2 MM
KT ✉ unter 624029 an diese Zei-
tung.

5-Zi-Wohnungen und größer

Aspach, Teilort, ländl. Lage,
familienfreundlich
5-ZiWhg. in ren. Bauernhaus (Bj.
ca. um 1800), sep. Eingang, ca.
150m² Wfl. auf 2 ETG, Wohnküche
m. EBK, 2 Bäder m. WCs, zzgl.
Nebenräume, Garage, Garten,
ÖlZH, MKM 850,--€ + NK, 3 MKM
Kaution, sofort frei, keine Makler,
Zuschriften
zimmer5wohnen@web.de

Schwaikheim Ortsmitte, 5½Zi.-
Whg., 1.OG, Erstbezug n. Renov.,
ca. 154m², 2Bäder, HWR, ZH/FBH,
o. Balkon, k.HT, 10min zu S-Bahn,
ab Jan 21, KM 1200€+NK+KT+Stp.
☎ 07195/906591

Garagen

Vermiete in Sulzbach-Murr Hal-
lenteil für 2 große Wohnmobile oder
auch als Lagerraum nutzbar. #

0152 / 21924996

Sonstiges

Büro-/Praxisfläche Bungalow
42m² Oberberken, barrierefrei ab
sofort. Bj2019, 650€ thev8@web.de

Mietgesuche

Exposé gesucht?
Geben Sie auf zvw-immo.de

die Objekt-

Ihrer Wunschimmobilie ein.

Allgemein

Biochemikerin (29) u. Vertriebs-
mitarb. (31) suchen 2/3 ZW im
Raum WN, Stgt-Ost, Esslingen. 800
KM, min. 62 m², Balk.o.Terr. Mail:
serim90@googlemail.com

Junge Fam. mit 2 Kindern
sucht Whg. in Weissach, Althütte
oder Auenwald. Max 800.- € Kalt.
Haus bis 300.000.- €. email:
Traumhaus@freenetmail.de

1- bis 1½-Zi-Wohnungen

Alleinsteh. berufstät. Mann sucht
im Raum Bk/Umkreis 10 km, kleine
Wohnung. Tel. 0170-4562068

Berufstätiger Mann sucht drin-
gend eine 1- bis 2-Zi.-Whg. im
Rems-Murr-Kreis, ges. Einkommen,
NR, unter Tel. 0 71 51/ 2 09 54 78

Lehramtsreferendar sucht 1-2
Zimmerwohnung in und um Welz-
heim ab 01.01.2021. Tel.: 0176
84791766

2- bis 2½-Zi-Wohnungen

2 – 3 Zi.-Wohnung im Großraum
Backnang, Winnenden oder im
Remstal bis 600 KM ab 01.12.
oder später gesucht. Zu mir: M
30, Single, NR, k.HT. unbefristetes
Arbeitsverhältnis. Tel.: 0172-
7361288

2-3 Zi. EG-Wohnung mit Garage
in WN(auch Neustadt) von berufs-
tätigem Ehepaar (60,57) gesucht.
Gerne Mitarbeit im Garten.
Tel.0179/6 62 68 19.

21 jährige Frau sucht 2-3 Zi.-Whg.
im Rems-Murr-Kreis od. Stuttgart,
WM bis 700.- €. Tel: 0175/727 74 49

Alleinerziehende Mutter, sucht
2,5 bis 3-Zi.-Whg., gesichertes Ein-
kommen. Tel. 01 62 / 6 35 35 03

Berufstätige sympathische Frau,
47, mit Hauskatze, sucht ab sofort 2
bis 2,5 Zi.-Whg., mind. 50 m², in Fell-
bach, WN u. Umgebung, 750.- €
WM, gerne m. Blk. o. Terrasse. Kon-
takte gerne an: xray73@freenet.de
oder Tel: 0174/2 52 06 27

Erzieherin, 24 sucht 2-3 Zi-Whg
in Wtb. und Umg. WM bis 680€
gerne mit Küche und Balkon.
Wunschwohnung2021@web.de

Junge Altenpflegerin (22 J.)
sucht 2 Zi-Whg. gerne mit Balkon
und EBK in Waiblingen oder
Fellbach. Kontakt:
wohnung-hellerich2021@web.de
oder 015232795587

Netter u. zuverlässiger Akade-
miker (38, NR), Landesbeamter
sucht ab sofort eine 2-3 Zi. Whg.
in Waiblingen-Kernstadt; Tel:
01781496548

Zuverl., ruh. ältere Frau, NR, kei-
ne HT, su. für Frühjahr/Sommer
2021 eine 2-Zi.-Whg. in Schorndorf.
Melden Sie sich bitte. Ù unter
624039 an diese Zeitung.

3- bis 3½-Zi-Wohnungen

2,5-3 Zi.-Whg., in Schorndorf.
Rüstige Rentnerin sucht eine
Wohnung in der Nähe Ihres Soh-
nes, EG od. Aufzug, NR, keine
Haustiere. Tel. 07181/2 42 23

3 Zi. Wohnung für WG im Raum
Winterbach, Schorndorf, Weiler
gesucht mit EBK bis zu 1.100€
warm. Wir sind berufstätig in un-
befristeten Arbeitsverhältnissen.
Keine HT. Ab 1.2.2021. Bitte E-Mail
an: nicolematok@icloud.com

3-Zi-Whg. Raum Weinstadt von
Paar mit festem Einkommen ab
1.2.21 gesucht. NR, keine HT, gerne
mit EBK, BLK und evtl. Garage. KM
max. 750€. Tel: 01782064693

Berufst. Mann su. Whg. ab 3 Zi.
in WN / Fellbach u. Umgeb., sich.
EK, NR, k. HT. Tel. 0163/1172498

Herzliches und zuverlässiges
Ehepaar 55, 45 und Sohn 19J, m.
sicheren Eink. k. Haust. suchen
Whg. ab 3-Zi b. 900 warm m. Bal-
kon in WN, Beutelsb. Umg. Tel.,
gerne auch SMS o. Whatsapp
0177/2306717

Kleine Familie (Mutter und Sohn)
sucht frühstmöglich eine ruhige,
sonnige 3 - 4 Zi.-Whg., (mind. 80
m²), mit Terr. od. Balk., im EG oder
mit Aufzug, Keller von Vorteil.
Tel. 01 62 / 59 65 320

Lehrer suchen 3-Zimmer in
Winnenden und Umgebung.
verheiratetes Lehrerpaar, NR, oh-
ne Haustiere, mit EBK & Balkon.
KM max. 850☎ 0173 9798597

Solventes, gesundes Rentner-
ehepaar NR, o. HT, will sich verklei-
nern und sucht baldmgl. in Weiss-
ach i.T. oder Umgebung zur Miete
eine ruhige, ebenerdige, Senioren-
gerechte 3-Zi.-Whg. ( +- 80 m²) mit
Gart.anteil oder Terrasse u. Garage
od. Stpl. Schufa Auskunft liegt vor.
Tel. 01 63/ 9 17 83 27

4- bis 4½-Zi-Wohnungen

Familie mit 3 Kindern sucht 4.- 4½
Zi.-Whg. oder DHH zum Mieten im
Rems-Murr-Kreis. Tel. 0176
22336186 o. 07151 9440022.

5-Zi-Wohnungen und größer

Junge Arztfamilie sucht Haus
oder 5-Zimmer Whg. in Weinstadt
+10km, gerne mit Garten.
Tel. 015 12/6 20 67 28

Häuser

Eine russlanddeutsche Familie
sucht ein Einfamilienhaus zur Mie-
te. KM bis 2000€. 017634572727

Unternehmer 47 J., kleines
Häuschen im Umkreis von 20 bis
30 KM von Oppenweiler KM bis
zu 800 € Tel. 0173-1865184 oder
Email: bksbayern@gmail.com

Wohnen und Arbeiten unter ei-
nem Dach, Konstrukteur, Tüftler,
NR, zuverlässig, hilfsbereit, geord-
nete Verhältisse sucht Anwesen im
ländl. Raum/Randgebiet. Eigentü-
mer kann wohnen bleiben.Ù unter
624034 an diese Zeitung.

Zwischenmiete Einfamilienhaus
Familie sucht EFH/DHH für 14-20
Monate zur Miete - (07181) 4748183

Garagen

Einzelgarage gesucht im Rems-
Murr-Kreis für Sportwagen, Tel.
0172/7102400

Grundstücke
Pachtgesuche

Suche Wiese zur Heugewinnung
zu pachten oder kaufen. Tel. 0151/
52 81 60 51

Würde sollte kein
Konjunktiv sein.

JederMensch hat das Recht

auf ein Leben inWürde.

brot-fuer-die-welt.de/wuerde

IBAN DE10 1006 1006 0500 5005 00

Produkte aus Behinderten-Werkstätten

| www.lebenshilfe-shop.de

Oder Katalog anfordern: Tel.: (02404) 986626

Tel. 07151 566 - 411
Albrecht-Villinger-Str. 10

71332 Waiblingen

Ihr Immobilienportal im
Rems-Murr-Kreis

SPENDE

BLUT
BEIM ROTEN KREUZ

VA, 122 kWh, FW, Bj. 1962, D

Verbrauchswerte
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²/a),
Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr
1962, Energieeffizienzklasse D,

Mögliche Abkürzungen in Anzeigen:

Energieträger der Heizung / HZG
Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle
Öl = Heizöl
Gas = Erdgas, Flüssiggas
FW = Fernwärme aus Heizwerk

oder KWK
Hz = Brennholz, Holzpellets,

Holzhackschnitzel
E = Elektrische Energie (auch

Wärmepumpe), Strommix

Abkürzungen zu
Energiekennwerten

in Immobilienanzeigen

Art des Energieausweises
VA = Verbrauchsausweis
BA = Bedarfsausweis

Energiebedarfs - oder Energie-
verbrauchswert in kWh/(m²/a)
z.B. 257,65 kWh

Weitere Abkürzungen
Bj. = Baujahr
A+ bis H = Energieeffizienzklasse

Alle Angaben ohne
Anspruch auf
juristische Gewähr
und Vollständigkeit.

kreative & moderne
Immobilienwerbung

Tel. 07151 566 - 411

Albrecht-Villinger-Str. 10

71332 Waiblingen

Ihr Immobilienportal im

Rems-Murr-Kreis

Werbung
schafft Umsatz!

Der
König derMakler

KENNEN SIE DEN WERT IHRER IMMOBILIE?

WIR FINDEN IHN HERAUS.

WIR BIETEN IHNEN

• einen eigenen Ankauf*

• eine Verkaufsgarantie

*vorbehaltlich einer internen Prüfung.

WIR HABEN IN DER REGION STUTTGART

• die meisten Verkäufe

• die meisten Mitarbeiter

• die meisten Immobilien im Portfolio

Königskinder Immobilien GmbH, Königstraße 62, 70173 Stuttgart, info@koenigskinder.de, www.koenigskinder.deKönigskinder Immobilien GmbH, Königstraße 62, 70173 Stuttgart, info@koenigskinder.de, www.koenigskinder.deKönigskinder Immobilien GmbH - auch in Ihrer Nähe! www.koenigskinder.de, info@koenigskinder.de

Werden Sie

Franchise-

nehmer und

profitieren Sie

von unserem

Erfolgsmodell!

Info-Telefon: 0800 5 800 200

Durch uns erhalten Sie eine ausführliche Bewertung Ihrer Immobilie, und das kostenfrei!

IMMOBILIENBEWERTUNG MIT DEM PROFI –

Bekannt a
us der

Fernseh-
Werbung

bei RTL +
NTV

Der
König derMakler



Ein digitales Produkt des:

...oder doch ne Nummer größer?!

Pflegeleichte Größe?

Ihr Immobilienportal im Rems-Murr-Kreis
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Albrecht-Villinger-Str. 10

71332 Waiblingen

Weitere Infos erhalten Sie

unter www.zvw-immo.de

Tel. 07151 566 - 411



Und immer sind da Spuren Deines Lebens, Weiler zum Stein, im November 2020
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle - Danksagung
sie werden uns immer an Dich erinnern.

Helga Krautter

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die in der Stunde des Abschieds ihre
Anteilnahme zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank an
Herrn Pfarrer Finnern für seine tröstenden Worte,
Iwona, der Sozialstation Leutenbach und dem Haus Elim
Leutenbach für die fürsorgliche Pflege.

Jürgen Krautter mit Familie
Inge Frank mit Familie
Karin Beckert mit Familie

Vielen Dank für die aufrichtigen Beileidsbekundungen zum Tode unserer
geliebten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Tante und Schwägerin

Tilmann und Gisela, Lukas und Lisa, Moritz und Natalie,
Urs und Heidi, Beat und Siri,

Erika, Stefanie und Georg, Hannah und Daniel mit Mira

Marianne Abelein
* 2.8.1929 † 16.10.2020

Wir vermissen sie sehr, fühlen uns aber durch die große
Anteilnahme an unserem Verlust getröstet.

Nachruf

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem
Gründungsmitglied, Kameraden und Freund

Heinz Lensch

Unsere Gedanken sind bei seiner Familie
und Angehörigen.

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft
Bezirk Rems-Murr e.V.
Ortsgruppe Schorndorf

DieMutter war’s,was braucht’s derWorte mehr?

IIrrmmggaarrdd WWiieedd geb. Knöll
*15.02.1939 †30.10.2020

vermissen sie und sind sehr traurig, aber die große

tschätzung, Liebe und Freundschaft, die ihr auch in

weren Tagen entgegengebracht wurde, tröstet uns.

nke allen, die sich mit uns verbunden fühlten
ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum

druck brachten.

Wir v

Wert

schw

Da
und

Ausd

IInn LLiieebbee uunndd DDaannkkbbaarrkkeeiitt

Leander und Billa, Markus und Ute,

Marion und Georg, André und Birgit

mit

Melanie, Kerstin, Manuel, Marcel, Maxi, Johanna, Judy,

Joschka, Franziska, Simon, allen Urenkeln und Familien

Stadt Waiblingen

Wir trauern mit den Angehörigen um unsere
ehemalige Mitarbeiterin

Gabriele Nagel
die am 15.11.2020 verstorben ist.

Gabriele Nagel war von 1994 bis Oktober 2020 bei der Stadt
Waiblingen als Erzieherin beschäftigt. Viele Jahre war sie die

Leiterin des Kinderhauses Mitte, an dessen Aufbau sie maßgeblich
beteiligt war. Mit viel Herzblut hat sie sich für die ihr anvertrauten

Kinder und deren Familien eingesetzt.

Gabriele Nagel war eine allseits geschätzte und beliebte
Mitarbeiterin und Kollegin, die wir in dankbarer Erinnerung
behalten werden. Ihr engagiertes und gewissenhaftes Wesen

bleibt unvergessen.

Unser Mitgefühl gilt der Familie der Verstorbenen.

Andreas Hesky
Oberbürgermeister

Rainer Eberhardt
Vorsitzender des Personalrats

Obwohl wir dir die Ruhe gönnen,

ist doch voller Trauer unser Herz,

dich leiden sehen und nicht helfen können,

war immer unser größter Schmerz.

Winterbach, den 17. November 2020

Gottfried Wojack
* 5. August 1938 † 17. November 2020

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben:

Deine Mona

Ramona und Thomas mit Felix und Lisa

Grit und Micha

und alle Verwandten

Die Beisetzung findet im engsten Familien- und Freundeskreis

statt.

geb. Schabel

Dein Ewald

Oktober 1933 † 17. November 2020

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem du einst so froh geschafft.
Siehst deine Blumen nicht mehr blühen, weil dir der Tod nahm deine Kraft.
Was du aus Liebe uns gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an dir verloren haben, das wissen wir nur ganz allein.

be und Dankbarkeit

Oberndorf, im November 2020

Ein Leben voller Liebe und Güte ging zu Ende. Traurig nehmen wir Abschied von meiner
lieben Frau, unserer treusorgenden Mutter und Oma

Deine Carmen

Deine Laura

Die Beerdigung findet am Dienstag, 24. November 2020, um 13 Uhr auf dem Friedhof in
Rudersberg statt.

* 20. O

In Lieb

Alle Höhen und Tiefen gingen
über Dich hinweg. Als die Kraft zu Ende ging,

war es kein Sterben, es war Erlösung.

Richard Schlitter
* 4. August 1931 † 19. November 2020

In stiller Trauer:
Karin und Cornelia mit Familien

Die Urnenbeisetzung findet aufgrund
der aktuellen Situation im engsten Kreis auf dem

Friedhof in Oppelsbohm statt.

Berglen-Oppelsbohm, im November 2020

Also dann, nach dem Krieg um halb 6 im Kelch!
Jaroslav Hašek

Peter Kunz
23. Mai 1947 - 18. November 2020

Wir sehen uns wieder, Papa.

Angela

Eine Verabschiedung am Grab ist nach der Trauerfeier am 1.12.2020

ab 14 Uhr auf dem Friedhof in Geradstetten möglich.

Wenn amWochenende

ein Trauerfall eintritt...

und Sie in der Montags-Ausgabe

eine Traueranzeige veröffentlichen

möchten, wenden Sie sich bitte an

Ihr Bestattungsinstitut oder

kontaktieren Sie uns

bis spätestens Sonntag, 17.00 Uhr

ausschließlich per Fax

unter 07151 566-400

oder per E-Mail unter

medienwerkstatt@zvw.de

Unter der Woche bzw. wenn

die Anzeige nicht montags

erscheinen soll, verwenden Sie

bitte wie gewohnt die

E-Mail-Adresse anzeigen@zvw.de

e

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. November 2020, um 14.30 Uhr auf

demFriedhof inBeutelsbach statt.

Maria Dippon

Gut und Blut, Leib, Seel und Leben

ist nicht mein, Gott allein ist es,

der´s gegeben.

Will er´s wieder zu sich kehren,

nehm er´s hin; ich will ihn

dennoch fröhlich ehren.

In Liebe und Dankbarkeit
Fritz Dippon
Gisela Braun mit Familie
Marianne Kilburger mit Familie
Ingrid Schmidt mit Familie
und alle Angehörigen

geb. Krätzer

Beutelsbach, im November 2020

* 22.2.1939 † 19.11.2020

EG 370,3

Berglen-Steinach,15 November 2020

Marianne Oberer
geb. Siegle

* 9. November 1935 † 15. November 2020

Als Gott sah, dass der Weg
zu lang, der Hügel zu steil
und das Atmen zu schwer
wurde, legte er seinen Arm
um Sie und sprach:
"Komm heim".

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet im engsten
Familienkreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit

Richard, Margarete, Herbert,Richard, Margarete, Herbert,Richard, Margarete, Herbert,Richard, Margarete, Herbert,
UlrichUlrichUlrichUlrich und BernhardBernhardBernhardBernhard
mit ihren FamilienFamilienFamilienFamilien
und alle Angehörigen

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von
unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Er aber, der Gott

des Friedens,

heilige euch durch

und durch

und bewahre euren

Geist samt Seele

und Leib unversehrt,

untadelig für die

Ankunft unseres

Herrn Jesus Christus.

Die Bibel. 1. Thess. 5,23

Das Trauerportal des Zeitungsverlags Waiblingen

Sie finden unser Trauerportal unter

www.zvw-trauer.de

Ein würdiger Ort des Trauerns und
viele Möglichkeiten Erinnerungen mit
Freunden und Verwandten zu teilen.

- alle Todes-, Danksagungs- und

Erinnerungsanzeigen an einem Ort

- kostenloser Kondolenzbereich

- virtuelle Gedenkkerzen

- persönliche Online-Gedenkseite

Das Trauerportal des Zeitungsverlags Waiblingen

TELEFON 07151 566-411
FAX 07151 566-400

E-MAIL anzeigen@zvw.de
ONLINE www.zvw.de/anzeigen
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Waiblingen,

im November 2020

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Ursula Munz
geb. Werner

* 6.1.1940 † 14.11.2020

Sie fehlt uns allen so sehr.

Walther Munz

Matthias Munz

Eva Munz-König und André König

mit Vincent und Mattis

Annemarie Nowitzki

sowie alle Angehörigen

Die Urnentrauerfeier findet im engsten Kreis auf dem Friedhof in Waiblingen statt.

Das Paradies habe ich mir immer
als eine Art Bibliothek vorgestellt.

Jorge Luis Borges

Stadt Waiblingen

Wir trauern mit den Angehörigen um unsere
ehemalige Mitarbeiterin

Ursula Munz
die am 14.11.2020 verstorben ist.

Ursula Munz war von 1976 bis 2002 Leiterin der Kinder-
und Jugendbücherei sowie stellvertretende Leiterin der

Stadtbücherei Waiblingen. Auch im Ruhestand war sie noch
viele Jahre stundenweise in der Stadtbücherei tätig.

Durch ihre hilfsbereite, freundliche und gewissenhafte Art war
sie eine sehr geschätzte und beliebte Mitarbeiterin, die wir in

dankbarer Erinnerung behalten werden.

Andreas Hesky
Oberbürgermeister

Rainer Eberhardt
Vorsitzender des Personalrats

Im November 2020

Mit tiefer Betroffenheit nehmen wir Abschied von

Ursula Munz

Wir trauern mit ihrer Familie
und werden sie in lieber Erinnerung behalten.

Die ehemaligen Kolleginnen und Kollegen
der Stadtbücherei Waiblingen

Es gibt Menschen,
die bleiben,

auch wenn sie gehen.

Du fehlst ...

geb. Brandenburg

* 30. Oktober 1940 † 10. November 2020

Weinet nicht, dass ich gegangen bin.

Freut euch, dass ich gewesen bin.

In Liebe und Dankbarkeit:

Manuela Holasek mit Familie

Daniel Holasek mit Familie

Ralph Holasek mit Familie

Wir haben Friedel in engstem Kreise beigesetzt.

Ehrenfriede Holasek

In stiller Trauer

Die Urnentrauerfeier findet am

Dienstag, dem 24. November 2020

um 11 Uhr auf dem Neuen Friedhof

in Schorndorf statt.

László und Kerstin mit

Denise und Dustin

Christian Baun mit Familie

Nemeth Zoltan mit Familie

* 27. Januar 1943 † 9. November 2020

Julianna Loci

Schorndorf, im November 2020

Plötzlich und unerwartet verstarb

friedlich meine liebe Mutter, unsere

Schwiegermutter, herzensgute Oma

Loci und Tante

Sabine Grüner

Nico und Nadine Surdo

Timo, Nicolette und Ella Schwarz

Gitta Weber mit Familie

Wir möchten uns für die Anteilnahme und vielen

Beileidsbekundungen bedanken. Die Beisetzung fand am

19. November 2020 in Schorndorf-Miedelsbach statt.

In stillem Gedenken an unsere Mutter und Schwester

die am 5. November 2020 verstorben ist.

In Liebe

Frieder Zischler mit Carmen und Tobi Häberle

Rosi Gimpl und Josef Kremser

Chris Gimpl und Nina Williams mit Familien

Reinhold Hirschinger

Dietmute Büringer

Lass warm und hell die Kerzen heute flammen, die du in unsre Dunkelheit

gebracht, führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen, wir wissen es,

dein Licht scheint in der Nacht.

Monika Zischler
* 28. Januar 1956 † 17. November 2020

Gedenkseite: www.dietrich-bestattungen.de

Winnenden-Hertmannsweiler, im November 2020

Dietrich Bonhoeffer

Unendlich traurig nehmen wir Abschied von

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem

27.11.2020 um 13 Uhr auf dem Friedhof in Winnenden-Hertmannsweiler statt.

Gerne darf jeder unter Einhaltung des geforderten Abstandes von ihr Abschied

nehmen. Wir bitten von Beileidsbekundungen am Grab abzusehen.

Andreas Stojan

Korb, im November 2020

Wir haben unseren Lieblingsmenschen verloren.

Unter Tränen nehmen wir Abschied

Petra Soland-Zander mit Familie

Anne Stojan mit Familie

* 7.12.1955 † 14.11.2020

Die Beisetzung findet im engsten

Kreise der Familie statt.

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um sie und sprach:
„Komm heim“.

Ein langer, glücklicher und gemeinsamer Lebensweg ging
überraschend zu Ende.
Meine geliebte Frau, unsere herzensgute Mutter und Oma

Pauline Wahl
geb. Herrmann

* 8. 5. 1934 † 14. 11. 2020

durfte nach kurzer Krankheit heimgehen.

In Liebe:
Siegfried
Siegrun und Oliver mit Marvin, Doreen und Janet
Joachim und Katja mit Maurice, Jérôme, Etienne und Thibault
sowie alle Angehörigen und Freunde

Entsprechend der vorliegenden Umstände erfolgt die Beerdigung im engsten
Familien- und Freundeskreis auf dem Friedhof in Waiblingen.

Traueranschrift: Fulrich & Niederberger Bestattungen, c/o Familie Wahl,
Flamingoweg 16, 70378 Stuttgart.

Was du für uns gewesen, Schwaikheim, im November 2020
das wissen wir allein.
Hab‘ Dank für deine Liebe,
du wirst uns unvergessen sein.

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir Abschied von unserem guten
Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Helmut Haag
* 03. 04. 1935 † 16. 11. 2020

Deine Kinder: Karin mit Heiner
Marion
Jürgen mit Tanja

Deine Enkel: Anja, Marco, Timo, Jessica, Lukas
Nico und Leni
und Urenkel Leonard

Aufgrund der aktuellen Situation kann die Trauerfeier nur im engsten Familien- und
Freundeskreis stattfinden.

Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt

und unter dem Schatten des Allmächtigen bleibt,

der spricht zu dem HERRN: Meine Zuversicht

und meine Burg, mein Gott, auf den ich hoffe.
Psalm 91:1-2

Winnenden, im November 2020

Nach einem erfüllten Leben verstarb unsere liebe Mutter, Schwiegermutter,

Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Lydia Ekert
* 28. Januar 1926 † 17. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit

Albrecht und Sigrid Ekertmit Steffen und Sandra

Thomas Ekert

Brunhilde und Roland Weber

sowie alle Angehörigen

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Beerdigung im engsten Kreis statt

Jesus spricht:
Der Menschensohn ist nicht gekommen,

dass er sich dienen lasse,
sondern dass er diene

und gebe sein Leben zu einer Erlösung für viele.

Die Bibel.Matthäus 20,28

www.sos-kinderdoerfer.de

Ridlerstraße 55, 80339 München

Tel.: 089/179 14 333

Gutes bewirken über das Leben

hinaus. Mit einem Testament

zugunsten der SOS-Kinderdörfer

geben Sie Not leidenden Kindern

Familie und Zukunft.

Wir informieren Sie gerne!

Hilfe fühlt
sich gut an!
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Würdesäule.
Bildung ermöglicht

Menschen, sich selbst

zu helfen und auf-

rechter durchs Leben

zu gehen. brot-fuer-

die-welt.de/bildung



Bittenfeld, im November 2020

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie sind in unseren Herzen.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann und Opa

Günter Zell
* 6. 7. 1944 † 10. 11. 2020

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Inge
Antun
Michael

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Wir trauern um unser Mitglied

Günter Zell

Unerwartet und tief betroffen mussten wir die traurige Nachricht zur Kenntnis nehmen,
dass unser langjähriges Verbandsmitglied, Günter Zell, verstorben ist.
Er gehörte dem Sozialverband VdK seit 2005 an und war in diesem Zeitraum
ehrenamtlich besonders aktiv.
So begleitete er bis 2018 erfolgreich das Amt des Kassierers im VdK-Kreisverband
Waiblingen mit über 5000 Mitgliedern und wirkte bis zu seinem Tod als Kassierer im
VdK-Ortsverband Bittenfeld.
Als Mitglied im geschäftsführenden Vorstand des VdK-Ortsverbandes wie auch des
VdK-Kreisverbandes trat er engagiert für unsere Aufgaben und unsere Organisation ein.
Als treibende Kraft initiierte er Schulungen für Ehrenamtliche im Kreisverband.
Mitgliedern und Interessierten stand er in Sprechstunden zu sozialen Angelegenheiten
mit Rat zur Seite.
Für seine Verdienste erhielt er 2018 die goldene Verdienstnadel des VdK-Landesver-
bandes.

Wir werden sein Andenken immer in besonderer Erinnerung bewahren.

Unsere Anteilnahme gilt seiner Frau Inge und allen Anverwandten.

Vorstand Vorstand
Sozialverband VdK Sozialverband VdK
Ortsverband Bittenfeld Kreisverband Waiblingen

Waiblingen, November 2020

Günter Zell
ist von uns gegangen. Wir trauern um ihn.

Herzgruppen des VfL Waiblingen

Schorndorf, den 21. November 2020
Burgstrasse 17

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
treusorgenden Mutter, unserer lieben Oma und Uroma

Helga Abramzik
* 16. 2. 1926 † 12. 11. 2020

In stiller Trauer

Christine und Lutz Homann
mit Jan
Klaus und Ingrid Abramzik
mit Katja und Julia
Sabine und Bertram Engelhardt
mit Katrin und Christian
mit allen Angehörigen

Auf Grund der aktuellen Situation fand die Trauerfeier im engsten Familienkreis statt.

Wir trauern um unsere Seniorchefin

Helga Abramzik
Kauffrau

Sie hat mit viel Energie und Fleiß bis ins
hohe Alter unser Unternehmen aufgebaut.

Wir sind ihr zu großem Dank verpflichtet
und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Belegschaft und ehemalige Mitarbeiter
Abramzik Markt GmbH & Co. KG

Von der Erde gegangen,
im Herzen geblieben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem

geliebten Mann, unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Manfred Hofmann
* 24. September 1934 † 14. November 2020

In stiller Trauer:

Deine Lore

Uwe und Irina mit Nadja, Volker

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im

engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Waiblingen statt.

Waiblingen, im November 2020

„Man sieht die Sonne langsam untergehen Korb, im November 2020
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, unserem Vater,
Schwiegervater, Opa, Uropa und Schwager

Paul Kleinknecht
* 2. 6. 1935 † 15. 11. 2020

In stiller Trauer

Lore Kleinknecht
Roland und Heike Kleinknecht
Monika Schmidt und Günter Bezler
Kristina und Michael Kindler
mit Maximilian und Milena
Daniela und Timo Matthes
mit Elias und Sophia
Trude Zachau

Die Trauerfeier findet aus gegebenem Anlass im engsten Familienkreis statt.

Was man tief in seinem Herzen besitzt, Rienharz, im November 2020
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Johann Wolfgang von Goethe

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von meiner lieben Frau,
unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Elke OesterleElke Oesterle
geb. Ellinger

* 29.9.1954 † 13.11.2020

In tiefer Trauer:
HeiHeinrichnrich

TinaTina und OOlliivveerr mit KKiilliiaann
DanDanieliel

und allen Verwandten

Wir trauern und nehmen Abschied von

Elke Oesterle
unserer ehemaligen Sängerin und verdientem
Vereinsmitglied. Ihr allzu früher Tod ist für uns
unbegreiflich und hat uns alle tief erschüttert.

Unser ganzes Mitgefühl gehört ihrer Familie und
allen trauernden Hinterbliebenen.

LIEDERKRANZ RIENHARZ e.V.
Der Vorstand

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen

und wollte doch so gern noch bei uns sein.

Gott hilft uns, diesen Schmerz zu tragen,

denn ohne Dich wird manches anders sein.

Die Trauerfeier zur Feuerbestattung findet am Dienstag, dem 24. November 2020,

um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in Grunbach statt.

In Liebe

Melanie Di Mauro, Michaela Kreb,

Thomas Schweikert, Claudia Klonz

mit Familien

Eberhard Sieber

Remshalden, im November 2020

* 30.3.1936 † 18.11.2020

Wir hätten uns so sehr gewünscht, Dich länger in unserer Mitte zu haben.

Nun müssen wir Abschied nehmen, aber unsere Gedanken sind immer bei Dir.

Verlass mich nicht, HERR, mein Gott, sei nicht ferne von mir!

Die Bibel. Psalm 38,22

Du allein kennst das Herz aller Menschenkinder.

Die Bibel. 1. Könige 8,39

Jesus Christus spricht:

Ich bin der gute Hirte.

Der gute Hirte lässt sein

Leben für die Schafe.

Die Bibel. Johannes 10,11

alles Gute zu Deinem Geburtstag!

Bleib gesund!

Die besten Wünsche von Deinen Lieben!

Henning, Yvonne und Bastian Z
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Glückwünsche

Vermählungen

&

Es sei in einem langen Leben,
das junge Paar

von Glück umgeben.
Was immer in der Welt geschehe:

Stets liebevoll sei eure Ehe!

Janina Eltrich

‚Standesamtliche Trauung
Samstag 21.11.2020 um 11 Uhr

Altes Rathaus Schorndorf

geb. Kürzel

Kai Eltrich

Wir freuen uns mit

Gabriele und Richard Eltrich
Kim und Huan

Sabine und Andreas Kürzel
Felix und Svenja

Trauer-&

Kondolenzspenden

für Menschen

in Not

Einen Menschen zu verlieren
ist sehr schwer. Doch gerade
in Trauersituationen möchten
viele Menschen ein Zeichen der
Hoffnung setzen. Trauer- und
Kondolenzspenden ermöglichen
es, Menschen in großer Not zu
helfen.

Aktion Deutschland Hilft ist ein
Bündnis vieler renommierter
Hilfsorganisationen. Gemeinsam
helfen wir den Menschen nach
schweren Naturkatastrophen,
ihre Zukunft neu zu gestalten.
Helfen Sie mit – mit Ihrer Kon-
dolenzspende.

Wir beraten Sie gerne persönlich:

Tel.:0228/242 92–444

E-Mail: service@aktion-deutschland-hilft.de

www.Aktion-Deutschland-Hilft.de/Kondolenz

Ehrenamtliches
Engagement
Sie möchten sich gerne
ehrenamtlich für Kinder und
Jugendliche engagieren?

Der Verein Sternentraum 2000 e.V.
erfüllt Träume und Wünsche
von Kindern und Jugendlichen mit
einer schweren oder
chronischen Erkrankung oder einer
Behinderung.

Bei uns können Sie

• im Traum-Team Wünsche erfüllen

• Events für die ganze Familie
organisieren und durchführen

• sich vor Ort für Sternentraum
engagieren

• bei Veranstaltungen aktiv
mithelfen

• und vieles meeehr

Sternentraum 2000 e.V. · Fr.-List-Str. 39 · 71522 Backnang
Tel. 07191/5525525 · Mail: info@sternentraum.net

Sternentraum2000e. V. · Sulzbacherstr. 140 · 71522Backnang

Tel. 07191/5525525 ·Mail: info@sternentraum.net

www.deutsche-stammzellspenderdatei.de
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Strom für 5 Cent? Lassen Sie
die Sonne für sich arbeiten!
Photovoltaik >Beratung kostenlos
Tel: 07181 /4963235

Sie müssen Abschied nehmen
von einem Menschen, der die
Natur liebte? Bitten Sie in seinem
Sinne doch statt Kränzen um
Spenden für einen lebendigen
Planeten. Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 030 311 777-700
wwf.de/gedenkspende

EINE GESTE
AN DAS LEBEN
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Im Abschied, Ihr Trost.

In der Welt, ein Neuanfang:

Mit einer Gedenkspende an

ärzte ohne grenzen setzen

Sie ein Zeichen für das Leben.

Wir beraten Sie:

Telefon: 030 700 130 - 130

www.gedenkspende.de

TROST

SPENDEN

Z W E I T H A A R S T U D I O

Persönliche Beratung

Stets über 100 Modelle
zur Auswahl

Alle Kassen

Mühltorstr. 9 . 71364 Winnenden

Tel.: 07195 / 8426

Spezialist für
Echt- und
Kunsthaar-
perücken

Modelle/Kontakte

Uta 0162 - 524 95 52

Kaufgesuche

Achtung kaufe Pelze aller Art,
Abendgarderobe, Trachtenmode,

Porzellan, Zinn, Ölgemälde, Möbel
aller Art, Tischwäsche und vieles

mehr. Bitte alles anbieten.
Hausbesuche nach tel. Absprache
Zahle bar vor Ort. Fam. Blaschke

! 0711 / 25 38 60 21

Bares für Rares.

Achtung! Dame sucht Näh- und
Schreibmaschinen, Gardinen, Teppiche,
Porzellan, Röhrenferns. u. Radio, Trach-
ten, Dirndl, Uhren, Münzen, Schmuck,
Gold, Antikes, Spinnräder, Puppen u. al-
les aus Omas Zeiten ! 0711/34208637

Wir haben noch mehr gesunde Ideen:
Deutsche Herzstiftung · Vogtstraße 50 · 60322 Frankfurt
Telefon 069 955128-0 · www.herzstiftung.de

Deutsche
Herzstiftung

Deutsche Herzstiftung e.V.
Bockenheimer Landstr. 94-96
60323 Frankfurt am Main
www.herzstiftung.de

Wir haben es satt!
www.greenpeace.de/essen-ohne-pestizide

Hoffnung
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Zusteller/in

gesucht

450450€€
bis zu

zvw.de/zustellergesucht
bis zu

Auch 2021 wieder da!

W-MONATSPLANER

e Schmale passt neben jede Tür:
htlich, viel Platz für Termine, Notizen.
ckem Design. Format 11,5 x 98 cm

ier erhältlich:

BLINGEN

Lotto Wolf, Lange Str. 50

M GmbHWaiblingen, Scheuerngasse 4

ses Jahr leider kein Verkauf in der
W-Geschäftsstelle Waiblingen/Ameisenbühl

WINNENDEN

Buchhandlung Kreh, Marktstr. 58

Tabak Schäftlmeier, Mühltorstr. 9

SCHORNDORF

Papyrus am Markt, Marktplatz 8

BACKNANG

Lingg Raucherparadies, Schillerstr. 10

WELZHEIM

Kreativlädle, Rudersberger Str. 12
(Mo. geschlossen)

8 cm

6,50 €
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Waiblingen, AmStadtgraben 8-10
Tel. 0 71 51 / 53 35 3www.optiker-waiblingen.de

ONLINE-Termin

vereinbaren

Gleitsicht-Aktion
mit Premiumgläsern der Firma Rodenstock

ÜbbberzeugendeQualitääät:
• exxxxtttrrraaa dddüüünnnnnn

• Frrree Formmit großemNahteilll

• 6 Mona

• u e s iie elt t r

Aktionspreis
pro Paar nur

€ 390,–
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